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IV Vorwot't 

jedoch nur selten unmittelbar unter der Dammerde, sondern 
wird, besonders in den Niederungen, von dicken Lagen dilu- 
vialer Gebilde, Kies und Lehm oder Gletscherschutt bedeckt. 
Im südlichen Theile tritt hin und wieder Nagelfluh zu Tage, 
bildet jedoch erst weiterhin, am Fusse der Alpen, zusammen- 
hängende grössere Massen. 

Von botanischen Standorten sind folgende besonders her- 
vorzuheben : 

1. Bergwiesen und Weiden kommen nur vereinzelt und 
in geringer Ausdehnung vor. Bei ihrer verhältnissmässig tiefen 
Lage zeigt die Vegetation wenig Eigenthümliches. Nur. an den 
höchst gelegenen Punkten findet sich eine Anzahl Pflanzen der . 
benachbarten Voralpen, doch im Allgemeinen ziemlich selten 
und vereinzelt. 

2. Sümpfe und Torfmoore sind durch eine Menge cha- 
rakteristischer Pflanzen ausgezeichnet. Reichliche Ausbeute ge- 
währen besonders das Seihofenmoos, die Sumpfwiesen am 
Moosseedorfsee, das Münchenbuchsee- und Walkringenmoos. 
Mehrere seltene Species finden sich am Ufer des kleinen Lob- 
sigensees bei Seedorf. Durch die in neuerer Zeit eifrig betrie- 
benen Entsumpfungsarbeiten haben jedoch die genannten Stand- 
orte wie auch das früher ergiebige Belpmoos und Gümligen- 
moos einen Theil ihres ursprünglichen Reichthums eingebüsst. 

3. Fluss^ufer, Die kiesigen, mit Weiden- oder Erlen - 
gebüsch bewachsenen Ufer der Flüsse gewähren ein besonderes 
Interesse. Verschiedene Alpenpflanzen, durch die Strömung aus 
höheren Regionen herabgeschwemmt, entwickeln sich dort, 
theils sporadisch und einzeln, theils finden sie daselbst einen 
bleibenden Wohnort. Am reichsten ist in dieser Beziehung das 
linke Ufer der Aare von Kiesen bis zur Mündung der Gürbe 
bei Seihofen. Einzelne alpine Species finden sich auch weiter 
unten, bei Aarberg und Lyss, ferner an der Emme, am Schwarz- 
wasser, an der Sense und Saane. 

4. Wälder und Schluchten, Ausser der gewöhnlichen, 
ziemlich einförmigen Wald Vegetation finden sich hin und wieder 



Digitized by 



Google 



Vorwort, 

einige seltenere Pflanzen, besonders Orchideen und 
Zu den reichhaltigsten Waldungen gehört der zunäcl 
gelegene Bremgartenwald. Eine grössere Mannigfalti 
die feuchten Schluchten und waldigen Abhänge, be 
Schwarzwasserthal mit seinen Nebenthälem, der nc 
Sturz des Belpberges, die Schluchten auf der Ostse 
tiger und die felsigen Abhänge an der Aare unte 

5. Felsen kommen fast ausschh esslich an 
hängen und Flussufern vor. Es finden sich an densc 
auf dem durch Verwitterung entstandenen Schu 
eigenthümliche Pflanzen, so bei Burgdorf, Thorb( 
sandigen Abhängen unterhalb Gümmenen, im Seh 
thal u. s. w. 

6. Das cultivirte Land, Wiesen, Äecker u 
Die Culturpflanzen sind von einer Reihe wildwach 
men begleitet, welche im Allgemeinen zu den 
Pflanzen gehören; indessen finden sich auch hin 
seltene Gäste, durch Samen aus andern Ländern 
diese erscheinen meist nur in geringer Zahl und vori 
nur einzelne derselben werden nach und nach ein] 

7. Auch die Kiesplätze in der Nähe der Ei 
tionen bieten einzelne, auf den neueren Verkehr 
bare, oft nur vorübergehende Einschleppungen. 

lieber den Plan und die Einrichtung der v 
Flora ist Folgendes zu bemerken: 

Ich habe nur solche Pflanzen aufgenommen, d 
gesehen oder über die mir zuverlässige Angaben i 
Zeit bekannt waren. Ausser den wildwachsenden P 
noch die allgemeiner verbreiteten Culturpflanzen bei 
jedoch nur die zu öconomischen oder technische 
angebauten, sowie einige als Schatten- oder Zierp 
tivirte Bäume und Sträucher in die systematische ] 
aufgenommen. Arten, welche nur vorübergehend 
wurden, sind in Anmerkungen erwähnt; ebenso ei: 
beträchtliche Zahl von Arten, die nach älteren Ai 



Digitized by 



Google 



ichoata, 
3te vor- 
en wur- 
n. Die 
Twähn- 
ler ver- 
n Arten 
6 Garn- 
en oder 
/^erbrei- 
Arten. 
le neue 
einzelne 
^drängt, 
ilungen 
htigung 

en Ab- 
en über 
)esserte 
^meiner 
ichliess- 
Tselben 
Uotikon 
i meist 
i Strich 
jrkmale 
ten nur 
rattung. 
System 
»sreniger 
les Auf- 
ttungen 
r durcli 
iden, in 
. im Be- 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Vorivort. 



njptogamen (Band 3 von Rabenhorst's Kryptogamen- 
^utschland, Oesterreich und der Schweiz. Ed. II.) 
- Trachselj Verzeichniss der Pflanzen der Stock- 
;e., in welchem auch die Gegend von Rüeggisberg 
^t ist. — Wydler, Kleinere Beiträge zur Kenntniss 
r Gewächsey Flora 1859 und 1860, und Mitth. der 
Gesellschaft 1861 — 72, nebst anderen Abhandlungen 
Erfassers. Für die etymologischen Erklärungen habe 
ich Martin, die Pflanzennamen der deutschen Flora 
lin, etymologisch-botanisches Wörterbuch 1852, und 
irten Floren von Ascherson und Buchenau benutzt, 
slich sei noch allen Denen, die mich durch Mit- 
iber die Pflanzen des Gebietes unterstützt und da- 
''ervollständigung der Flora beigetragen haben, der 
ausgesprochen. Ausser den in Aufl. 5 genannten 
1 denen mehrere mir auch neuerdings wieder Bei- 
en, sind noch zu nennen: die Herren Hopf, cand. 
•zensee; Dr. Kaufmann, Gymnasiallehrer in Bern; 
asiallehrer in Burgdorf; Räz, Lehrer in Radelfingen; 
hrer in Lüzelflüh. 

öuen eidgen. Karten entnehme ich folgende Höhen- 
Metern) : 

.... 1058 
',eg^ . . . 1050 
b.Oberbalm) 984 
Lld(Längenb.) 973 
3^ipfel) 966 

)chster Punkt) 
ignal) . . 
g • • • 



959 
949 
948 
933 

^ .... 930 
.... 920 

il(beiUtzigen) 900 



[autzen) . 
en . . 
nal) . . 
l (Kirche) 
el (Frienis- 



895 
865 
860 
855 

823 



Schloss Wyl .... 763 

Biglen 755 

Amselberg (b. Gümligen) 746 
Obere Schwarzwasser- 
brücke (WisHsau) . . 715 
Ledihöhe (bei Mühleberg) 712 

Zäziwyl 689 

Könizberg ...... 678 

Heiteren (Forst) ... 618 

Gerzensee (See) • . • 604 

Schwarzwassermündung 588 

Gürbe bei Mülilethurnen 550 
Bern , Bundesrathhaus- 

terrasse 542 

Emme bei Burgdorf. . 537 

Aare bei Jaberg . . . 537 

Sense bei Neueneck . 525 

Gürbe bei Belp ... 524 
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IX 



Moosseedorfsee . . . 524 
Aare bei der Hunzikea- 

brücke 521 

Aare unterhalb d. Schwelle 



bei Bern 500^ 

Saane bei Laupen . .485 
Aare bei Oltigen . . . 459 
Aare bei Lyss . . . 44S^ 



Terzeiehniss der Abkürzungen. 



B. = Blatt. 

BlKr. = Blumenkrone. 

Bth. = Blüthe. 

Carp. = Carpell (Fruchtblatt). 

Cult. = cultivirt. 

Fr. = Frucht. 

FtK. = Fruchtkelch (K. nach 

dem Verblühen). 
FrKn. = Fruchtknoten. 
Gf. = Griffel. 
K. = Kelch. 
KB. = Kelchblatt. 
KronB. = Kronblatt (Blumen- 
blatt). 

M.Buch8ee = Münchenbuchsee. 
dorf. — u. a. 0. = und andere Orte. 



Off. = Officinell. 

P. = Perigon. 

PB. = Perigonblatt. 

Spec. = Species. 

St. = Stengel. 

StbB. = Staubblatt (Staub- 
gefass). 

Stbf. = Staubfaden. 

Var. = Varietät oder variirt^ 

W. = Wurzel. 

W.Stock. = Wurzelstock (un- 
terirdischer St., St.Theil oder 
Sympodium). 

Zw. = Zwitter. 

M.Seedorf = Moossee- 



Abgekürzte Endungen. 

bl. = blätterig. — bth. = blüthig. — f . = förmig. — sp^ 
= spaltig. — st. = ständig. — th. = theilig (geth. = getheilt)» 
— z. = zähnig. 

Namen der Autoren. 



All. Allioni. 

Andrz. Andrzeiowski. 

Beauv. Palisot de Beauvois. 

Bell. Bellardi. 

Cav. Cavanilles. 

Curt. Curtis. 

DC. De CandoUe. 

Desf. Desfontaines. 

Desv. Desyaux. 

Desr. Desrousseaux. 

Ehrh. Ehrhart. 

Gaud. Gaudin. 

Good. Goodenough. 

Hoffm. Hoffmann. 



Huds. Hudson. 

Jacq. Jacquin. 

Juss. Jussieu. 

Lam. Lamarck. 

L. Linn^. 

Lois. Loiseleur. 

M. T. B. Marschall von Bie- 

berstein. 
Mert. et Koch. Mertens & 

Koch. 
Pers. Persoon. 
R. Brw. Robert Brown. 
Rchb. Reichenbach. 
Rieh. Richard. 
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XI 



Ta,l>elle 

zur 

Bestimmung der Familien und Gattungen 
nach dem Linnöischen System. 



üebersicht der Klassen. 



L Deatlicli sichtbare Bth. 

Ä. Zw.Btk. 

1. SthB. weder unter sich, noch mit dem 
Gf, vericachsen. 

a. StbB. ohne die bei b. angegebenen 

Längenunterschiede. 

b. 2 längere und 2 kürzere, oder 4 

längere und 2 kürzere StbB. 

2. StbB, unter sich oder mit dem Gf, 
verwachsen, 

a. StbB. mit zus.hängenden Trägem. 

b. StbB. mit zus.hängenden Antheren. 

c. StbB. mit dem Gf. verwachsen. 



B, Bth. eingeschlechtig. 

n. Ohne deatlicli (mit blossem Auge) 
sichtbare Bth. 



Klasse : 
1—13. 

14—15. 



16—18. 

19. 

20. 

21-23. 
24. 



ttonogynia. 



L Klasse. Monandria. 

1 freies StbB. in einer Zw.Bth. 

1 Gf . ! 



^Wasserpflanzen mit quirligen, linealen B. 
Landpflanzen mit handf.-gelappten B. . 

Bigrynia, 2 Gf. 

Wasserpflanzen mit gegenst., ungeth. B. 

Oräser mit ährenf. oder traubenf. Rispe. 

Aehrchen mehrbth., langbe^rannt . . 



Hippuris 184. 
(Alchemilla) 193. 



(Callitriche) 164. 
(Festuea) 68. 
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XII 



IL Klasse. Diandria. 

2 (nicht zus.gewachsene) StbB. in einer Zw.Btli. 
Honogrynia. 1 Qt 

1. Bth, mit K. und BlKr. 



BlKr. 2bL FrKn. unterst. SchliessFr. mit 
hakigen Borsten 

BlKr. 4th. Sträucher oder Bäume mit 
rispigen Bth.Ständen 

BlKr. ungleich 48p., kurzröhrig, mit fla- 
chem Saum. KapselFr 

BlKr. 21ippig. Fr. 4 einsamige Schliess- 
früchtchen (Nüsschen). B. gegenst. . 

BlKr. undeutlich 21ippig. Bth. klein , 
sitzend, in langen Aehren .... 

BlKr. 21ippig, gespornt. B. ungetheilt, in 
bodenst. Rosette 

BlKr. 21ippig. Wasserpflanzen mit viel- 
theiligen B 

BlKr. gespornt. KronB. 4, paarweise un- 
gleich. Zwei StbB., welche je eine 
2fächerige und zwei Ifächerige An- 
theren tragen 

2. Bth. Decken rudimentär oder fehlend, 

Baum mit gegenst., gefiederten B. und 
geflügelten SchliessFr 

Bth. im Winkel häutiger Schuppen (in 
Aehrchen). B. lineal oder lanzettlich, 
mit scheidiger Basis 

Kleine, linsenf. -flache, schwimmende Was- 
serpflänzchen 

Digynia. 2 QU 

Bth. im Winkel trockenhäutiger Schuppen, 
in ährenf. Rispe ....... 



CircflBa 182. 
Oleaceen 220. 
Veronica 238. 
(Labiaten) 245. 
(Verbena) 259. 
Pinguicula 244. 
ütricularia 244,^ 

Fumariaceen 128. 

Fraxinus 221. 

(Cyperaceen) 37. 
(Lemna) 34. 

Anthoxanthum 59. 



Iir. Klasse. Triandria. 

3 (nicht zu8.gewachsene) StbB. in einer Zw.Bth. 

1, Bth. mit deutlich ausgebildetem P., 
oder K. und BlKr, 

BlKr. klein, oberst, 3— 58p. St. gabel- 
ästig oder mit gabelästigem Bth.Stand. 
SchliessFr Valerianaceen 271. 
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XIII 



BlKr. seitlich aufgeschlitzt, mit ungleich [ 
5th. Saum. Kleines Pflänzchen mit • 
spatelf. B., sehr kleinen, gestielten, 
weissen Bth. und 3klappig aufsprin- 
gender KapselFr Montia 116. 

P. gross, 6th., blumenkronenartig gefärbt. 

FrKn. unterst Iridaceen 28. 

P. klein, 6th., trockenhäutig. FrKn. oberst. (Juncaceen) 26. 
2. P. rudimentär oder fehlend. Bth. 
im Winkel schuppenf, DeckB, 

Bth. im "Winkel einer einzelnen Deck- 
schuppe. Antheren mit der Basis auf 
dem Träger befestigt. St. ohne ver- 
dickte Knoten. B.Scheiden geschlossen, j (Cyperaceen) 37. 

Bth. zwischen je 2 gegenst. Schuppen 
(Deck- und Vorspelze). Antheren auf I 
dem Rücken befestigt (beweglich). St. j 
mit verdickten Knoten. B.Scheiden 
meist gespalten | Gramineen 51. 



IV. Klasse. Tetrandria. 

4 (nicht zus-gewachsene) StbB. v. gleicher Länge in einer Zw%Bth. 
Monogrynia. 1 6f. 

1. Bth mit K. und BLKr, 
a. KronB. frei. 

SteinFr. Sträucher oder Bäumchen mit 
weissen oder gelben Bth 

KapselFr. StbB. vor den Zwischenräumen 
der KronB. stehend. Strauch mit klei- 
nen, grünlichen Bth 

SteinFr. StbB. vor den KronB. stehend. 
Sträucher mit kleinen, grünlichen Bth. 

Fr. eine lineale Kapsel (Schote). B. ge- 
fiedert. Bth. traubig 

b. KronB. mehr oder weniger verwachsen. 

Bth. in behüllten Köpfchen. B. gegenst. 

Bth. in endst. Aehre. B. bodenst., rosettig. 

Bth. in B.winkelst., einzelnen oder ährig 
vereinigten Knäueln oder Büscheln 
(Scheinquirlen). BlKr. 21ippig (seltener 
fast regelm., oder llippig). Vier ein- 
samige Nüsschen im Grunde des Kel- 
ches. B. gegenst {Labiaten) 245. 

Bth. klein, sitzend, in langen Aehren . (Verbena) 259. 

BlKr. 21ippig. Fr. eine Kapsel . . . (Scrophulariaceen) 

233. 



Cornus 174. 

(Evonymus) 158. 
(Rhamnus) 159. 
(Cardamine) 132. 

Dipsaceen 273. 
Plantago 260. 
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Saum und 5ecki- 

igenst 

ibelig-doldentrau- 
B. gegenst. . . 

Hülle fP.;. 

al, ohne NebenB. 
icheidig verwach- 

rständig, 

gesetzten Dolden, 
trocken. B. meist 

:t 

elappten B. und 

ständig. 

ten, gegenst. B. 
)tand .... 
geknäuelten oder 

Ohne NebenB.. 

Knäueln. Blatt- 
hlingpiianzen mit 

rf. -röhriger BlKr. 

ibelig-doldentrau- 
». gegenst.. . . 
oder gebüschelten 
und 2zeiligen, ge- 

;h. und scheidenf. 
iB 

sitzende Narben. 

mit fleischigen Fr. 
igen Bth .Ständen, 
ettigen, drüsigge- 

n, gegenst. B. und 

;h. und scheidenf. 

iB 

unlieben Bth. und 
rigen Bth.Ständen 



Vinca 224. 
Vincetoxicum 224. 

Thesium 97. 
(Polygonum) 101. 



Umbelliferen 164. 
(Ribes) 179. 



(Caryophyllaceen) 
106. 

(Chendpodiaceen) 
103. 



Cuscuta 226. 
Gentiana 222. 
Vincetoxicum 224. 

ülmus 96. 
(Polygonum) 101. 

(Caprifoliaceen) 268. 

Drosera 144. 
(Caryophyllaceen) 
106. 

(Polygonum) 101. 

(Chenopodiaceen) 
103. 
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Tetragrynia. 4 6f. oder sitBende Narben. 

Bth. einzeln, endständig, mit 5 vor den 
EjronB. stehenden, wimperig zerschlitz- 
ten Schuppen, deren Fortsätze in gelb- 
lich glänzende Köpfchen endigen . . 

Pentagryiiia. 5 Bf. 

FrKn. 1 fächerig. Bth. in gabeligem Bth.- 
Stand. B. gegenst 

FrKn. öfacherig. Fächer durch «unechte» 
Scheidewände 2kan)merig. Bth. blau 
oder weiss. B. sitzend, ungetheilt 

Sump^flanzen mit rosettigen, drüsig ge- 
wimperten B 



Parnassia 178 



(Caryophylla^ 

1 



(Linum) 153. 
(Drosera) 144 



Ämaryllidacei 



Tl. Klasse. Hexandria. 

6 (nicht zus.gewachsene) StbB. von gleicher Länge (< 
3 längere und 3 kürzere) in einer Zw.Bth. 

Honogjrnia. 1 €lf. oder sitzende Narbe. 

1, FrKn, unter ständig, 

Zwiebelpflanzen mit bodenst. B. und ein- 
zelnen (oder doldig gebüschelten) Bth. 

2. FrKn, oberständtg. 
a. Nur eine Bth.Hülle (P.). 

Fr. eine Kapsel oder Beere. P. blumen- 
kronenartig (oder grünlich). Mit Zwie- 
beln oder W.Stöcken 

Fr. eine Kapsel. Bth. klein. PB. trocken- 
häutig. B. lineal 

Fr. eine 1 sämige SchliessFr. (Nüsschen). 
Bth. klein, mit blumenkronenartigem P. 
Kräuter mit scheidig verwachsenen 
NebenB. 

Bth. klein, eine (scheinbar seitenst.) etwas 
fleischige Aehre (Kolben) dicht be- 
deckend. B. lineal 

b. Bth. mit K. und BlKr. 

KronB. und KB. 4. Bth. in endst. Trau- 
ben. Fr. trocken, meist 2klappig . . 



Liliaceen 16. 
Juncaceen 26. 

(Polygonum) 1 
Acorus 33. 



(Cruciferen) 
II. 
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Bäume mit handf. zusammengesetzten B. 
und KapselFr. Bth. weiss oder roth 
(oder blassgelb), in aufrechten Rispen 

Fleischige, gelbUche Pflanzen ohne grüne 
B., mit traubigem Bth.Stand . . 

2. Nur eine Bth.Hülle (K, oder P.) 

Strauch mit rothen, vor den B. entwickel- 
ten Bth. Fr. fleischig . . • . . 

Kräuter mit kleinen Bth. und scheidenf. 
verwachsenen NebenB. SohliessFr. 
(Nüsschen) 

Di-Trigynia. 2-8 Gf. 

Kräuter mit gelben Bth. und nierenf. B. 
Kräuter mit kleinen, gelben Bth., in 

ährenf. Trauben. B. gefiedert . . . 
Kräuter mit kleinen Bth. und scheidenf. 

verwachsenen NebenB 

Bäume mit geknäuelten oder gebüschelten 

Bth., geflügelten Fr. und gezähnten B. 

Tetragynia. 4 Gif. 

Bth. einzeln, endst. B. ungetheilt, quirlig 

Bth. klein, grünlich, in endst. Köpfchen. 

B. zusammengesetzt 



XIX 

(Aesculus) 155. 
Monotropa 217. 

Daphne 185. 
Polygonum 101. 

Chrysosplenium 178. 
(Agrimonia) 193. 
(Polygonum) 101. 
(Ulmus) 96. 

Paris 23. 
Adoxa 271, 



X. Klasse. Decandria; 

10 (nicht zus.gewachsene) StbB. in einer Zw.Bth. 
Xonogynia« 1 Gif. 

Kleine Sträucher mit ungeth. B. und ver- 

wachsenbl. BlKr. Antheren mit endst. 

Poren od. kurzen Spalten aufspringend 
Kräuter mit ungeth., grünen B. K. ötheilig. 

KronB. frei 

Fleischige, gelbliche Pflanze ohne grüne B. 
Kräuter mit handf. gelappten oder ?u- 

sammengesetzten B. Fr. geschnäbelt 
Kräuter oder Halbsträucher mit 2 — 3fach 

gefiederten B. und gelben Bth. . . 
Kräuter mit ungetheilten, fleischigen B. 

und sitzenden Bth. . K. 28p. . . . 

Di-Pentagynia. 2—5 Gf. 

Bth. in gabelästigem oder gebüscheltem 
Bth.Stand. B. ungetheilt, gegenst. 



(Ericaceen) 212. 

Pirola 2i6. 
(Monotropa) 217. 

(Geräniaceen) 149. 

Ruta 154. 

(Portulaca) 116. 



Caryophyllaceen 
106. 
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Xn. Klasse. Icosandria. 

) oder mehr (nicht zu8.gewachsene), auf dem K. (odei 
des erweiterten Bth.Boden8) stehende StbB. in einer 



KronB.4(od.5). FrKn. unterst. Fr. kapseif. 

Strauch mit gegenst. B. ohne NebenB. 
KronB. 4-5 (oder fehlend). B. meist mit 

NebenB. 

KronB. 12. B. fleischig, rosettig . . . 



Philadelpl 

Rosaceen 
(Sempervi 



Xni. Klasse. Polyandria. 

20 oder mehr (nicht zus.gewachsene), auf dem (nich 
oder krugf. erweiterten) Bth.Boden eingefügte 
in einer Zw.Bth. 

KronB. 4. KB. 2, abfallend. FrKn. 1 . Papaverac 

KronB. zahlreich. Wasserpflanzen mit 

grossen, schwimmenden B Nymphaec 

KronB. 4 — 7, meist fingerig getheilt . . (Reseda) 

KronB. 5. Bth.Stand mit einem grossen, 
netzaderigen FlügelB. Fr. ein rund- 
liches Nüsschen. Bäume mit unge- 
theilten B Tilia 147. 

KronB. 5, in der Knospe gedreht. Gf. 3—5. 

B. meist durchscheinend punktirt . (Hypericu 

KronB. 5, in der Knospe gedreht. Gf. 1. 

St. unten holzig, liegend. B. gegenst. Helianthei 

KronB. 4 — viele, zuweilen rudimentär 

oder fehlend. FrKn. 1— viele . . . Ranuncuh 

Antheren und FrKn. (männl. und weibl. 
Bth.) in getrennten Gruppen an der 
Basis eines fleischigen Kolbens, vom 
trichterf. HüUB. umschlossen . . . (Arum) 3? 



XIY. Klasse. Didynamia. 

2 längere und 2 kürzere StbB. in einer Zw.] 

1, Mit grünen B. 

FrKn. 4höckerig, mit mittelst. Gf. Fr. (im 
Grunde des bleibenden K.) aus 4 ein- 
samigen Nüsschen bestehend. BlKr. 2- 
lippig (selten einlippig oder fast regelm.). 
B. gegenst Labiaten 

FrKn. zur Bth.Zeit ungeth., mit endst. Gf., 
bei der Reife in 4 einsamige Nüsschen 
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KronB. in der Knospe gedreht. Gf. 5. B 
weiss, röthlich oder gelb. B. 3zäh 

Strauch. Zweige von kleinen schuppej 
bläulich-grünen B. dicht bedeckt . 

Polyandria. 12— viele StbB. 

K. an der Basis von 3 — mehrbl. Hülle u 
geben. FrKn. und Fr. ringf. verwachs 

XTII. Klasse. Dil 

Die StbB. einer Zw.Bth. an der Basis 
oder 9 verwachsen, 

KronB. ungleich. BlKr. schmetterlini 
förmig. 9 StbB. verwachsen, l fi 
Gf. 1. B. meist gefiedert oder 3zäh 

KronB. mit der StbB.Röhre verwachs« 
2KB. grösser, blumenblattartig gefär 
StbB. an der Basis in eine (oben 
2 Bündel gespaltene) Röhre verwac 
sen. B. ungetheilt 

BlKr. gespornt. KronB. 4, paarweise i 
gleich. Zwei StbB., welche je ei 
2facherige und zwei Ifacherige A 
theren tragen (nach anderer Ansic 
2 durch Verwachsung entstände 
StbB.Bündel) 

XVIII. Klasse. Pol; 

Die StbB. einer Zw.Bth. an der Bai 
verwachsen. 

Gf. 3—5. Fr. eine Kapsel. Kräuter i 
gelben Bth. und meist durchscheine 
punktirten B 

XIX. Klasse. 8ynj 

Die Antheren der sämmtlichen StbB. i 
hängend, eine den Gf. umschliesst 

BlKr. röhrenf. oder zungenf., Bth. kle 
in behüllten Köpfchen .... 

Antheren nur am Grunde zusammc 
hängend. BlKr. blau, mit lineal 
Zipfeln. Bth. in köpfchenf. Dolden 
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ornt. 

UKt. 

isge- 

)'lett. 



(Impatiens) 154. 
(Viola) 142. 

(Solanaceen) 230. 

(öentiana) 222. 



üaiidria. 

f. zu einem gemeinschaftl.^ 
Irper (Säule) verwachsen. 

idst 
n 6. 



Orchidaceen 75. 
Aristolochia 98. 



[onoßcia. 

inl. und weibl. Bth. auf 
nze. 



sp. 
leln. 

tän- 
rtig. 

hen, 
Bth. 
iner 
>der 
ess- 
Fr.- 

ith.- 
V^in- 
iger 
n 2. 
ver- 
pen 

mit 
gen 
aen, 



Buxus 163. 
Morus 94. 



CupuUferen 87. 



Betulaceen 84. 
Ahtetaceen 13. 

Thuja 12. 
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XXV 



b. B. handf. gelappt. 

Bth. mit K. und BlKr., in traubigen oder 
doldentraubigen Bth.Ständen. Fr. ge- 
flügelt 

Bth. in kugelf., hängenden Bth.Ständen. 
Einsamige SchliessFr 

Bth. grünlich, in kurzährigen Bth.Ständen. 
Fr.Stände beerenartig-fleischig . . 

c. B. gefiedert. 

Männl. Bth. in Knäueln oder Rispen. Fr. 
trocken, geflügelt 

Männl. Bth. in ährenf., abfalligen Bth.Stän- 
den. Nuss in grüner, fleischiger Hülle 

2. Krautartige Pflanzen, 
a. Land- oder Sumpfpflanzen. 

Bth. ohne P., im Winkel schuppenf. Deck- 
B., zu Aehren (Aehrchen) vereinigt. 
StbB. 3. FrKn.u. Fr. in einer schlauchf. 
Hülle (Fr.Schlauch) eingeschlossen. B. 
lanzettlich oder lineal, mit geschlosse- 
nen Scheiden 

Bth. mit trockenhäutigen Deck- und YorB. 

' (Spelzen). Männl. Bth.Stand rispenf. 

Weibl. Bth. in seitenst. Kolben. B. breit 

lanzettlineal 

Eine gestielte (auf den FrKn. reduzirte) 
weibl. Bth. mit einer Anzahl (auf ein 
einzelnes StbB. reduzirte) männl. Bth. 
in kelchartiger Hülle. Allg. Bth.Stand 
doldig-gabelig. Mit Milchsaft . . . 

Männl. und weibl. Bth. (nackte Antheren 
und Fi'Kn.) in getrennten Gruppen an 
der Basis eines fleischigen Kolbens, 
vom trichterf. HüllB. umschlossen . 

Männl. und weibl. Bth. in übereinander- 
stehenden cylindrischen oder kugeligen 
Kolben oder Köpfchen. Sumpfpflanzen 
mit linealen B 

Männl. Bth. meist einzeln, auf bodenst. 
Träger. StbB. 4, weit vortretend. Klei- 
nes Pflänzchen mit bodenst. pfrieml. B. 

StbB. 20-30. Bth. in endst., köpfchenf. 
Aehren. B. gefledert 

StbB. 4. Bth. klein, in B.winkelst., ähren- 
oder rispenf. Bth.Ständen. Mit steifen 
Brennhaaren 



(Acer) 156. 
Platanus 180. 
Monis 94. 



(Fraxinus) 221. 
Juglans 89. 



Carex 38. 
Zea 56. 

Euphorbia 161. 
Arum 33. 

Typhaceen 30. 

Litorella 260. 
(Sanguisorba) 193. 

(Urtica) 94. 
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Baum mit gefiederten B. Bth. ohne K. 
und ßlKr., in rispigen Bth. Ständen, 
vor den B. entwickelt 

Kleines gabelästiges, auf Bäumen schma- 
rotzendes Sträuchiein, mit gegenst., 
lederartigen B. und weisser BeerenFr. 

2. Kräuter oder Schlingpflanzen. 
a. StbB. 3-5. 

Bth. mit K. und BlKr. FrKn. unterst. 3 
StbB. Bth.Stand gabelig-doldenf., oder 
köpfchenartig gedrängt 

StbB. 4. Kräuter mit Brennhaaren . 

StbB. 5. St. aufrecht, mit handf. 3—9- 
zähUg zusammengesetzten B. . . . 

StbB. 5. Schlingpflanzen mit handf.-3— 5- 
lappigen B 

Bth. mit bleibendem, mit der Fr.Schale 
Terwachsendem P. Narben 4—5. B. 



Bth. in behüllten Köpfchen. Antheren 
röhrig-zusammenhängend .... 

Bth. ohne F., im Winkel schuppenf. 
DeckB. StbB. 3. Bth.Stand ährenf. 
B. lanzettlich oder lineal, mit ge- 
schlossenen Scheiden 

b. StbB. 6— viele. 

Schlingpflanzen mit langgestielten, herzf. 
B. und rother BeerenFr 

Bth. klein, grünlich. StbB. 8-20. B. ge- 
genst 

Bth. klein, grünlich oder röthlich, quirl- 
artig gehuschelt StbB. 6 . . . . 

Bth. grünlich, glockenf. StbB. 6. Beeren- 
Fr. Aeste mit nadelartigen, gebüschel- 
ten Zweiglein 

Bth. weiss oder roth, mit K. und BlKr., 
in gabeligem Bth.Stand. StbB. lö. B. 
gegenst 

Bth. klein, weiss, mit K. und BlKr., in 
rispigem Bth.Stand. B. zus.gesetzt . 



(Fraxinus) 221. 
Viscum 98. 



(Valeriana) 272. 
(Urtica) 94. 

Cannabis 95. 

Humulus 95. 

Spinacia 105. 
(Compositen) 275. 

(Carex) 38. 

Tamus 80. 
Mercurialis 162. 
(Rumex) 99. 

Asparagus 24. 

Melandryum 115. 
Aruncus 198. 



XXIII. Klasse. Polygamia. 

Bth. theils zw., theils Igeschlechtig. 
(Die von Linn^ in diese Klasse gestellten Pflanzen sind nach 
Beschaffenheit der Zw.Bth. in die übrigen Klassen vertheilt 
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Uebersicht der Hanptabtheilnni 
des Systems. 

(Von Familien sind nur die in der Flora von Bern vertretenen aufgi 



Kreis I*. Gefässkryptogamen. 

(Pteridophyten.) 

Pflanzen mit 2gliedrigem Generationswechsel. Gesc 
generation: Aus den Sporen entstehende, kleine, bla 
gefasslose Zellkörper (Prothallien) mit Antneridien und 
gonien. Sporenhüdende Generation : Aus dem im Arche 
entstehenden Embryo entwickelt sich (ohne Samen zusts 
beblätterte und bewurzelte, Ton Gefassbündeln durcl 
Pflanze, welche die Sporangien (Sporenbehälter) bildet 

Reihe L Filicinen. 

Sporangien an den fertilen B. oder B.Segmenten zai 
meist zu Sporangienhäufchen (Sori) vereinigt. B. meisi 
1— mehrfach verzweigt, seltener ungetheilt. St. (bei der 
dischen) unterirdisch. 

a, Isospore Filicinen, Nur eine Art von Sporangi 
und Sporen. 

Ord. I. FILICJES. (FARNE.) Sporangien (aus einer Epi 
zelle entstanden) mit einer meist leistenf. vorra 
Gruppe dickwandiger Zellen (Ring), zu Sporangienhs 
(Sori) vereinigt, ß. vor der Entfaltung spiralig ein 
— Prothallien meist blattartig, grün. — Familie '. 
podiaceen, 

Ord. n. OPHIOGLOSSACEAE. Sporangien aus Zellg 
des zusammengezogenen fertilen B.Segments gebildel 
wandig, ohne Ring. B. in der Knospe nicht eingeroll 
thallien (ganz oder grösstentheilsj unterirdisch und 

• Die Tkallophyten nnd Bryophyten {Muaeineen) sind in der vor 
nicht berflckuchtigt. 



IT 
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phyllfrei, mit eingesenkten Antheridien. — (Einzige) Farn, 

2 Ophtoglossaceen. 

(Ord. Marattiaceen in der Flora Yon Bern nicht vertreten.) 

h, Heterospore Filtcinen. Mikrosporangien mit Mikro- 
spuren, und Makrosporangien mit Makrosporen. (Die hieher 
gehörende Ord. Hydropterides in der Flora von Bern nicht 
vertreten.) 

Reihe II. Eqnisetinen. 

Sporangien zu mehreren auf der Unterseite umgebildeter 
fertiler B. B. klein, quirlig. Oberirdische Sprosse oft quirlig 
verzweigt. 

a, Isospore Equisetinen, Nur eine Art von Sporangien 
und Sporen. 

Ord. III. EQUISETACEAE. Sporangien auf der Unterseite ge- 
stielter Schildchen, diese zu endst., ähren- oder zäpfchenf. 
Sporangienständen vereinigt. — Prothallien blattartig-lappig, 
chlorophyllhaltig, mit Antheridien und Archegonien in meist 
diöcischer Vertheilung — (Einzige) Farn, 3 Equisetaceen. 

<,Von heterosporen Eq. sind keine lebenden Vertreter bekannt.) 

Reihe m. Lycopodinen. 

Sporangien einzeln auf der Basis der Oberseite der fertilen 
B. oder axillär. B. meist klein und einfach. St. oft gabel- 
^stig (selten Knolle). 

a. Isospore Lycopodinen, Nur eine Art von Sporangien 
und Sporen. 
Ord. IV. LYCOPODIACEAE. Sporangien auf der Basis der B. 
(oder axillär). Prothallien chlorophyllfrei oder choi'ophyll- 
haltig, nur für einzelne Arten bekannt (bei L. annotinum 
unregelm.-knöUchenf., unterirdisch). — (Einzige) Farn, 4 
Lycopodiaceen, 
(Ord. Psilotaceen in der Flora von Bern nicht vertreten.) 

6. Hetero^ore Lycopodinen, Mikrosporangien mit Mikro- 
«poren, und Makrosporangien mit Makrosporen. (Die hieher 
gehörenden Ord. Isoetaceae und Selaginellaceae in der Flora 
von Bern nicht vertreten.) 

Kreis II. Phanerogamen. 

(ISpermatopliyteii, Slphonos^amen.) 

Beblätterte und bewurzelte, von Gefässbündeln durchzogene 
Pflanzen. An den entwickelten Pflanzen entstehen die Blüthen 
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mit Fortpflanzungsorganen : Die Staubblätter (Staubgefässe) 
mit 'den Pollensäcken, welche die (den Mikrosporen entspre- 
chenden) Pollenkörner enthalten. Aus diesen entstehen später 
die Pollenschläuche. Die Carpelle (Fruchtblätter) erzeugen die 
Samenanlagen (Samenknospen, Orula), welche den (der Makro- 
spore entsprechenden) Embryosack enthalten. Seltener Samen- 
anlagen aus der Bth.Axe. Durch Befruchtung werden die Samen- 
anlagen zu Samen, welche den Keim (Embryo) enthalten. 

X£la.s8e !• Gr;^miiospex*meii. 

Samenanlagen und Samen nicht in einen Behälter (Frucht- 
knoten) eingeschlossen. In den Pollenkörnern und Samenanlagen 
entstehen den Prothallien der heterosporen Gefasskryptogamen 
entsprechende Zellbildungen. Eizelle im Archegonium enthalten. 
Embryo mit 2 oder mehr (selten 1) Cotyledonen. 

Ord. I. CONIFERAE. Bth. Igeschlechtig, ohne P., meist Zäpfchen-, 
ähren- oder köpfchenf. Männliche Bth. : StbB. meist schuppen- 
oder schildf., auf der Unterseite 2— viele Pollensäcke tra- 
gend. — Weibl. Bth.: 2 — mehrere (selten einzelne) Samen- 
anlagen auf schuppenf. Carpellen oder im Winkel derselben, 
selten Carp. fehlend. Nach der Bth.Zeit entstehen durch 
die vergrösserten, holzig, lederig (oder fleischig) werdenden 
Carpellarschuppen die Zapfen (oder Scheinbeeren). Meist 
immergrüne Holzpflanzen mit verzweigtem Stamm und ein- 
fachen. Schmallinealen oder schuppenf. B. — Farn,: 1 Taxa- 
ceen. 2 Cupressaceen. 3 Abtetaceen. 

(Ord. Cycadinae und Gnetinae in der Flora von Bern nicht 
vertreten.) 

!Kla.s8e II. .A.ii^ospex*meii. 

Samenanlagen und Samen in einen (später zur Frucht um- 
gebildeten) Fiiichtknoten eingeschlossen. Eizelle direkt im Em- 
bryosack. 

Heilie I. Monocotylen. (Monocotyledonen.) 

Embryo mit einem Cotyledon. Gefassbündel meist in un- 
gleichen Entfernungen von der StPeripherie verlaufend, auf 
dem Querschnitt «zerstreut». B. meist ungetheilt und parallel- 
Bervig, mit oft scheidiger Basis. Bth. vorherrschend aus 3zäh- 
ligen Organkreisen gebildet, mit mehr oder weniger entwickel- 
tem (.seltener fehlendem) P. (selten K. und BlKr.). 

Ord. I. LILIIFLORAE. Bth. meist regelmässig und zw. P. 
meist blumenkronenartig, nebst den StbB. in 2 dreizähligen 
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reichender Zahl. FrKn. ober- oder 
•ig. — Samen mit Nährgewebe (En- 
jtliaceen. 2 ÄmarylUdaceen, 3 Junca- 
yioscoreaceen, 

E. Bth. meist klein und Igeschlechtig^ 
er fehlendem P., in gedrängten, oft 
IIB. versehenen Bth.Ständen. B. oft 
abweichend. — Farn,: 6 Typhaceen. 
en. 

h. zw. oder Igeschlechtig, regelmässig, 
nd, oder K. und BlKr. StbB. 1-viele. 
oberst. und meist apocarp. Samen 
m) Nährgewebe. Sumpf- oder Wasser- 
^otamogetonaceen. 10 Juncagtnaceen, 

E. Bth. zw. oder Igeschlechtig, mit 
[ilendem P., mit schuppenf. DeckB.^ 
en, diese oft in ährig oder rispig zu- 
tänden. StbB. meist 3. FrKn. oberst.^ 
3. schmal. — Farn,: 12 Cyperaceen^ 

Microspermae.) Bth. zw., zygomorph. 
irtig gefärbt. StbB. meist 1, mit dem 
Unterst. Samen sehr klein und zahl- 
lidaceen. 

Scitamineae in der Flora von Bern 
\ii vertreten.) 



ylen. (Dicotyledonen). 

jdonen. Gefössbündel (auf dem St.- 
einfachen Kreis bildend. B. von 
leist mit netziger Nervatur. Bth. oft 
n gebildet, oft mit K. und BlKr. 

petalen (inclus, Apetalen). 
hichlamydeae) . 

it unter sich verwachsenen) KronB. 
Bth. mit K. und BlKr., oder nur eine 
ler Bth.Hülle fehlend. 

3th. Igeschlechtig, apetal, mit kleinem, 
r fehlendem P. Männl. Bth. in ab- 
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fälligen, ährenf. Bth.Ständen (Kätzchen). Samen ohne Nähr- 
gewebe. — Holzgewächse. — Farn.: 15 Betulaceen. 16 Cu- 
puUferen. 17 Juglandaceen. 18 Salicaceen, 

Ord. Vn. URTICmAE. Bth. meist 1 geschlechtig, seltener zw., 
mit kelchartigem P. StbB. oft 4— 5, vor den PB., selten 
mehr. FrKn. oberst., mit 1 Samenanlage. Kräuter oder Holz- 
pflanzen, mit oft rauhen B. — Farn.: 19 Urticaceen, 20 
Moraceen, 21 Cannahaceen, 22 ültnaceen. 

Ord. Vm. SANTALmAE. Bth. zw. oder Igeschlechtig. StbB. 
vor den PB. FrKn. unterst. Samenanlagen hüllenlos (ohne 
Integumente). Grüne, meist auf Wurzeln oder Bäumen para- 
sitirende Pflanzen. — Farn.: 23 Santalaceen, 24 Loran- 
thaceen, 

Ord. IX. AEISTOLOCHUNAE. Bth. zw., regelmässig oder 
zygomorph. P. blumenkronenartig. StbB. 6— mehr. FrKn. 
Unterst. — Farn. 25 Aristolochtaceen. 

Ord. X. POLYGONINAE. Bth. meist zw., mit blumenkronen- 
oder kelchartigem (oder fehlendem) P. StbB. 2-9. FrKn. 
oberst.. mit 1 atropen, aufrechten Samenanlage. — Farn. 
26 Polygwtaceen, 

Ord. XI. CENTROSPERMAE. Bth. apetal oder mit K. und 
BlKr., mit meist 2— 5zähligen Organkreisen. FrKn. oberst., 
meist syncarp mit freien Gf., meist Ifächerig mit Central- 
oder Basilarplacenta. — Farn, : 27 Chenopodiaceen. 28 Ama- 
rantaceen. 29 Caryophyllaceen, 30 Portulacaceen. 

Ord. XII. POLYCARPICAE. (Ranales,) Bth. mit K. und 
BlKr., seltener apetal, oft ganz oder zum Theil acyklisch, 
mit meist hypogynischer Einfügung der StbB. FrKn. oft 
zahlreich und frei, seltener verwachsen, oder einzeln. — 
Farn.: 31 Berhertdaceen. 32 Ranunculaceen, SS Nymphaea- 
ceen, 34 Ceratophyllaceen. 

Ord. Xni. RHOEADINAE. K. und BlKr. 2 oder 4zählig. StbB. 2, 
4, 6 oder viele. FrKn. oberst., mit wandst. Placenten, oft 
(durch «unechte» Scheidewände) 2 — mehrkammerig* — Farn.: 
35 Papaveraceen. 36 Funiariaceen, 37 Cruciferen, 

Ord. XIV. CISTU^LORAE. K. und BlKr. meist Szählig. K. in 
der Knospenlage dachig. StbB. 5 — viele. FrKn. oberst., syn- 
carp, 1- oder mehrfacherig. — Farn.: 38 Resedaceen, 39 
Violaceen, 40 Droseraceen, 41 Ctstaceen, 42 Hypertcaceen, 
43 Tamartscaceen. 

Ord. XV. COLUMNIFERAE. (Malvales,) K. und BlKr. meist 
Szählig. K. in der Knospenlage klappig. BlKr. oft gedreht. 
StbB. (der Anlage nach) in 1—2 Kreisen, doch meist zahl- 

III. 
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isung durch Yerzweigung ver- 
isen. FrKn. oberst., 2 — mehr- 
^een, 45 Malvaceen, 

regelmässig, seltener zygomorph, 
StbB. in 1 oder 2 Kreisen, oft 
!n. oberst., syncarp. Kein ringf. 
n StbB. und FrKn. — Fanu: 
iceen, 48 Linaceen, 49 Balsa- 



E. Bth. meist regelmässig mit 
eist 2 Kreisen von StbB. FrKn. 
er (Ring) zwischen StbB. und 
— Farn,: 50 Rutaceen, 

iith. zygomorph, seltener regel- 
5zählig. StbB. doppelt so viel 
unterdrückt (oft 7—8). FrKn. 
aen Carp. gebildet. Meist Holz- 
ocastanaceen. 52 Aceraceen, 53 



3th. regelmässig, meist mit drü- 

4— Szählig. StbB. so viel als 

rKn. meist oberst. Holzpflanzen. 

Aquifoliaceen, 56 Ehamnaceen, 

.geschlechtig, meist apetal oder 

oberst., meist Sfächerig, Fächer 

Fam,: 58 Euphorbtaceen. 59 

E. Bth. regelmässig, meist in 
nebst KronB. und StbB. meist 
neist 2 einsamigen Fächern. — 
Äraliaceen. 63 Cornaceen. 

Bth. meist regelmässig, mit K. 
nd). StbB. in 1 oder 2 Kreisen, 

10 StbB.) Carp. 2—5, frei oder 
sen. FrKn. oberst.. halbunterst. 
Irassulaceen, 65 Saxifragaceen. 

Bth. meist regelmässig. K. in 
E)ig. StbB. in 2 (oder 1) Kreisen, 
jpigynischer Einfügung. FrKn. 
:, mit meist 1 Gf. B. oft gegen st. 
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— Farn,: 67 Onagraceen, 68 Halorrhagidiiceen, 69 Ltj- 
thraceen. 

Ord. XXIV. THYMELINAE. K. meist 4zählig, oft blumen- 
kronenartig. BlKr. meist fehlend oder rudimentär. StbB. 
perigynisch, in 1 oder 2 Kreisen. FrKn. oberst., meist 
Ifächerig, mit 1 Samenanlage. Meist Holzpflanzen. — Farn, : 
10 Thymelaeaceen, 71 Elaeagnaceen, 

Ord. XXV. ROSIFLORAE. Bth. meist regelmässig. K. und 
BlKr. meist 5zälilig, selten KronB. fehlend. StbB. 1 — viele 
(oft 20 — 30), peri- oder epigynisch eingefügt. FrKn. 1 — viele, 
ober- oder unterst. B. meist mit NebenB. — (Einzige) 
Farn, 72 Rosaceen, 

Ord. XXVI. LEGUMINOSAE. Bth. meist zygomorph. K. und 
BlKr. meist özählig. StbB. 1— viele (oft 10), perigyn (sel- 
tener hypogyn) eingefügt. Carp. 1, oberst. Meist llacherige 
KapselFr. (Hülse). B. fast immer zusammengesetzt, mit 
NebenB. — Fam, 73. Papilionaceen. 

(In der Flora von Bern nicht vertreten die Ord. Opuntinae 
und Passiflorinae.) 

Ahth. B. Sympäalen. 

BlKr. aus mehr oder weniger verwachsenen KronB. ge- 
bildet. — Bth. mit K. und BlKr. (K. zuweilen rudimentär). 
StbB. vorherrschend der BlKr. eingefügt. 

Ord. XXVn. BICORNES. (Ericales). Bth. regelmässig, meist 
4 — 5zählig mit 2 (selten 1) meist nicht mit der BlKr. zu- 
sammenhängenden StbB.Kreisen. Antheren oft mit Anhäng- 
seln (2hörnig). Pollen oft in Tetraden. FrKn. 2 — mehrfacherig, 
ober- oder unterst. Meist kleine Holzpflanzen. — Fam, : 74 
Ericaceen. 75 Pirolaceen, 

Ord. XXVm. PRIMULmAE. Bth. regelmässig, meist 4—5- 
zählig. StbB. meist in 1 Kreis, vor den BlKr .Lappen stehend. 
FrKn. (fast immer) oberst., Ifächerig, mit grundst. Placenta 
oder 1 grundst. Samenanlage. — Fam, 76 Primulaceen, 

Ord. XXIX. CONTORTAE. Bth. regelmässig. BlKr. meist 
4— 5zählig, in der Knospenlage meist gedreht. StbB. 2—5 
(oder mehr). Carp. 2, vollständig oder zum Theil verwach- 
sen. FrKn. oberst. B. meist gegenst. — Fam, : 77 Oleaceen. 
78 Gentianaceen, 79 Apocynaceen, 80 Asclepiadaceen. 

Ord. XXX. TUBIFLORAE. Bth. regelmässig oder schräg- 
zygomorph. K., BlKr. und StbB. Szählig. FrKn. oberst., aus 
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Kreis L Gefässkryptogamen. 

(Pteiridophiften.) 

Eeihe I. Filicinen. 



ORD. I. FHJCES (FARNE). 
Farn. 1. Polypodlaceen. 

Sporangien mit verticalem, unvollständigem Ring, quer auf- 
springend, gestielt. — Zahlreiche sehr kh'ine Sporangien bilden 
grössere oder kleinere, auf der Unterseite der B. verschiedenartig 
angeordnete Sporangienhäufchen (8ori), welche meist von einer 
bleibenden oder abfallenden Ilautfalte (Schleier) bedeckt sind. 
Sporangien tragende B. den sterilen gleichgestaltet oder mehr 
oder weniger zusammengezogen. — St. {XyQi den inländischen 
Arten) unterirdisch. B. sämratlich bodenst., meist 1 — mehrfach 
fiederig geth. B.Stiel oft mit trockenhäutigen Spreuschuppen 
besetzt. 

3000 Spec, meist in den Tropen und der südl. gemässigten Zone. 

1, Sporangienhäufchen (auch im jüngeren 
Zustand) ohne Schleier, 

Sporangienhäufchen (bei unserer Art) rund- 
lich, auf dem keulenf. verdickten Ende von 
Seitennerven. B.Stiel unten abgliedernd. — 
B. tief fiederth 

Sporangienhäufchen (bei unseren Arten) rund- 
lich, auf dem Rücken (vom Ende entfernt) 
einer Nervenverzweigung. B.Stiel unge- 
gliedert. — B. 2 bis mehrfach fiederig geth. 

2. Sporangienhäufchen mit Schleier. 
a. Sporangienhäufchen lineal oder länglich. 
Sporangienhäufchen lineal, längs des Randes 
der B.Lappen verlaufend, mit 2 schmalen 
Schleiern. — B. langgestielt, 3fach gefie- 
dert Pteridium, 

Sporangienhäufchen 2 der Mittelrippe der 
B.Fiedern parallel laufende, ununterbro- 



Polypodium, 



Phegopteris, 
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2 Polypodiaceen, 

chene Linien bildend. — B.kammf.-fiederth., 
die Sporangien tragenden mit schmaleren 
Lappen . 

Sporangienhäufchen länglich , mit seitenst. 
Schleier (oft später die B.Lappen fast voll- 
ständig bedeckend). B.Stiel (unserer Arten) 
von einem Gefässbündel durchzogen. Spreu- 
schuppen durch starke, dunkle Zellwand- 
verdickungen gitterartig. — B. 1— Sfach 
gefiedert 

Sporangienhäufchen länglich oder hufeisenf.- 
gekrümmt. B.Stiel von 2 bandartig-schma- 
len , etwas gekrümmten Gefässbündeln 
durchzogen. Spreuschuppen zart, hellbraun. 
— B. 2— Sfach gefiedert 

b. Sporangienhäufchen rundlich. 

Schleier nierenf., in der Einbuchtung ange- 
heftet, oder kreisrund und in der Mitte 
befestigt. B.Stiel mit 2 — mehr Gefässbün- 
deln 

Schleier gewölbt, auf der Innenseite ange- 
heftet, zuletzt zurückgeschlagen. B.Stiel 
mit 2 Gefässbündeln. — B. zart, zerbrech- 
lich 



Blechnum, 



Asplenium. 
Äthyrium, 

Äspidium. 
Cystopteris, 



Polypödium. Tüpfelfarn. 
(twoXu; viel, :r6Stov Füsschen, von dem mit den Narben 
abgestorbener B.Stiele besetzten W.Stock.) 

P. vulf/dre L. Engelsüss. B. von derber Consistenz (überwin- 
ternd), lanzett-länglich, tief fiederth., mit lineal-länglichen, 
unregelmässig kleingesägten oder gekerbten, oder fast ganz- 
randigen (selten fiedersp.) Lappen. Sporangienhäufchen 
gross, rund, auf jedem B.Lappen 2 einfache Reihen bildend. 
Aug. — Nov. An Molassefelsen, in Wäldern am Fuss äl- 
terer Bäume, selten. Bremgartenwald an steilen Abhängen 
längs der Aare, Eiholz bei Bethlehem, Gurten unterhalb 
Gurtendorf, Ulmizberg, N.Seite des Belpberges, Bütschel- 
egg; M.Buchseewald , Grauholz, Mannenberg, Geristein, 
Lochbach bei Burgdorf, Samstalwald bei Oberburg, Thor- 
berg. (Häufig in Wäldern der Voralpen und des Jura.) 

Phegöpteris. Buchenfarn. 

{(ffiyo^ Buche [urspr. eine Eichenart], -rrTspt; Farn.) 

P. polypodioides Fie, (Äspidium Phegopteris Bamngarten), 
B. langgestielt, von zarter Consistenz, Seckig-lanzettlich, 
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Polypodiaceen. 3 

kurz flaumhaarig, gefiedert, mit fiedersp., an der Basis meist 
paarweise zusammenfliessenden Blättchen ; das unterste Paar 
oft herabgebogen. 

Jul. — Sept. In Wäldern, an Hohlwegen, hin und wieder. 
SoUrütiwald bei Köniz, Bremgartenwald bei der Eimatt, 
M.Buchseewald, Burgdorf u. a. 0. 

P. Dryöpteris F4e, (SpO; Eiche.) (Aspidium Dryöpteris Baum- 
garten). B. langgestielt, dünn und zart, gelblich-grün, breit 
äeckig, glatt und kahl, mit etwas zurückgebogener, an der 
Basis 2 — 3fach gefiederter Spreite. Die untersten Fieder- 
blättchen gestielt, gefiedert (mit tief fiedersp. Fiederchen), 
fast so gross als der oberhalb derselben liegende Theil des 
B. W.Stock verlängert, dünn, glänzend schwarz. 

Jul. — Sept. In Wäldern, an Hohlwegen, stellenweise 
häufig, z. B. SoUrütiwald bei Köniz, Bremgartenwald bei 
der Eimatt u. a. 0. 

P. Rohertidna A. Braun. (Von schwachem, an Geranium 
Kobertianum erinnerndem Geruch.) {Aspidium Rohertianum 
Ascherson, Synopsis, Folypodium calcareum Sm,) B. lang- 
gestielt, von etwas fester Consistenz, glanzlos, an der Unter- 
seite und am B.Stiel von kleinen, blassen Drüsen besetzt. 
Die untersten Fiederblättchen viel kleiner als der Endtheil 
des B. — W. Stock dunkelbraun. 

Jul. — Sept. An steinigen Orten, in lichten Wäldern, an 
Mauern, »teilenweise häufig, z. B. im Bremgartenwald am 
steilen Absturz unterhalb der Carlsruhe u. a. 0. (Häufig an 
Kalkfelsen des Jura und der Alpen.) 

Pteridiom. Saumfarn. 

(TUTSpi^ Farn, TUTSpu^ oder TUTSpov Flügel, Feder.) 

P. aquilinum Kuhn. (Pteris aquilina L.) Adlerfarn. B. aus 
kriechendem W.Stock einzeln, langgestielt, mit grosser, 
Seckiger, meist zurückgebogener und 3fach gefiederter 
Spreite. — Var. mit ganzrandigen, gezähnten oder fiedersp. 
Fiederläppchen, seltener mit 2fach gefiederten B. — Der 
Querschnitt durch die Basis des B.Stiels zeigt in Folge 
der eigenthümlichen Anordnung der Sklerenchymbänder 
und der 5 — 20 Gefässbündel die Figur eines Doppeladlers. 
— 72—172". 

Jul.— Oct. In Wäldern, besonders in Lichtungen und auf 
Heideplätzen häufig (jedoch meist steril). Mit Sporangien an 
sonnigen Abhängen im Gurtenthal, Bantiger, M.Buchseewald. 

Bl^chnum. Rippenfarn. 

B- Spicant Withering. (B. boreale Sw.) Sterile B. rosettig aus- 
gebreitet, überwinternd, kurzgestielt, lanzettlich, nach der 
Basis allmählig verschmälert, kammf.-tieffiederth. Fieder- 
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4 Folf/podtaceen. 

blättchen länglich, ganzrandig, oben dunkelgrün, unten matt. 
Die Sporangien tragenden (nicht überwinternden) B. auf- 
recht, länger, mit schmallinealen, etwas entfernten Fiedern. 
Jul.— Oct. Hin und wieder in AVäldern ob Englisberg 
(Längenberg), Thanwald bei Rüeggisberg; vereinzelt im 
Sollrütiwald bei Köniz, Ulmizberg, Ballenbühl, Krauchthal- 
berg, Grauholz, Oberburg. (Häufig auf den Yoralpen.) 

Aspl^ninm. Milzfarn, Streifenfarn. (t-TvYjv Milz). 
1, B. eif.Seckig oder länglich j 2 — 3 fach gefiedert. 
A. Rüta-murdria L. (von der Aehnlichkeit der ß. mit Ruta 
graveolens). Mauerraute, B. gebüschelt, derb (überwin- 
ternd), langgestielt, mit kurzer, unregelmässiger Spreite. 
Fiederchen aus keilf., ganzrandiger Basis verkehrteif., oder 
eilanzettlich, gezähnt oder gekerbt. — 5 — 15cm. 
Jul. — Sept. An alten Mauern, gemein. 

2. B, linealy einfach gefiedert 

A. Trichömanes tiuds, i^oi^ Haar, [Ayj'voy.ai rasen, von den 

n, schopfartig gehäuften B.Stielen.) B. gebüschelt, 

rwinternd), kurzgestielt. Fiederl)lättclien sitzend 

itzend, rundlich-oval, kleingekerbt, zuletzt einzeln 

\ 'änzend-braunrothen Spinch^l abfallend. — Yar. 

r n und grösseren, mehr oder weniger eingeschnit- 

t drehen. — 5— 20cm. 

Jul. — Sept. An alten Mauern, auf Felsköpfen an waldigen 
. Abhängen, gemein. 

A, viride Hiids. Yerschieden durch die weicheren, hellgrünen 
B. mit grüner (nur am Grunde gebräunter) Spindel, und 
die bleibenden, deutlich gestielten, stärker gekerbten Fieder- 
blättchen. — 5-2U^"m. 

Jul. — Sept. An felsigen Abhängen, in Waldschluchten^ 
stellenweise häufig. Engewald bei Bern an Abstürzen gegen- 
über Bremgarten, Gurten, Sollrütiwald bei Köniz; häufig- 
am Scherlibachfall und im Schwarzwasserthal; Belpberg^ 
Thalgut in der Schlucht gegen Kirchdorf; Burgdorf. 

Athyrium. 

(i^upo) ich spiele, v. d. wechselnden Form der Sporangien- 
häufchen.) 

A, Filix f^mina Roth. (Asplenium Filix femina Bernhardt.) 
(Name von den im Yergleich mit Aspid. Filix mas zar- 
teren B.) B. aus kurzem W.Stock gebüschelt, 2— 3facli 
gefiedert, mit lanzettlichen, langzugespitzten Fiederblätt- 
blättchen. Fiederchen zahlreich, rechtwinkelig-abstehend^ 
länglich, kammf.-gezähnt oder fiedersp. Sporangienhäufchen 
oft später zusammenfliessend. — 7^ — !"*• 

Jul. — Sept. In feuchten Wäldern ziemlich häufig. 
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Pohjpodiaceen. * 5 

Aspidiuni. Sehildfarn. 

(i^j-L^tov Schilflchen, von der Form des Schleiers.) 

1, Schleier nierenf., am Grunde der Bucht angeheftet. — 
B. nicht überwinternd. 

A Filix-mäs Sic. (von den Botanikern des Älittelalters des 
kräftigen Wuchses wegen so genannt) Wurmfarn. W.Stock 
stark, dicht mit B.Stielresten besetzt. B. in grossem, dichtem 
Büschel, meist knrzgestielt, länglicli-lauzettlich, gefiedert. 
Fiederblättchen lanzettlich, tief fiederth., mit abgerundet- 
stumpfen, gezähnelten, an der Basis die Sporangienhäufchen 
tragenden Fiederclien. — B.Stiel mit 5 — 8 (stellenweise 
durch Anastomosen vermehrten) Grefässbündeln. — V^— 1". 
— Var. mit an den Seiten ganzrandigen, oder mehr oder 
weniger tief eingeschnittenen Fiederclien. 

JuL— Sept. In etwas feuchten Wäldern gemein. Off. der 
W.Stock (Rhiz. Filicis). 

A. montan wn Ascherson. Verschieden durch die schmäleren, 
■weniger breit abgerundeten, fast ganzrandigen Fiederchen, 
an welchen die Sporangienhäufclien längs des Randes ver- 
laufen, und die heller grünen, auf der Unterseite mit kleinen 
gelben Drüsen besetzten B. — B.Stiel mit 2 bandartigen, 
im Querschnitt etwas gekrümmten Gefässbündeln. 

Jul.— Sept. In Wäldern, selten. Sollrütiwald bei Köniz, 
Englisbergwald, Schwarzwasserthal, M.Buchseewald ; Grau- 
holz, Bantiger, Meyenmoos bei Burgdorf. (Häufig in den 
Voralpen.) 

A, Thelypteris Sic. (^r^u; weiblich.) B. aus dünnem, krie- 
chendem W.Stock einzeln, oder in schwachen Büscheln, 
langgestielt, meist ohne Spreusclmppen, länglich-lanzetthch, 
am Grunde wenig verschmälert, gefiedert, mit schmal-lanzett- 
lichen, tief fiedersp. Fiedern. Fiederläppchen mit breitem 
Grunde zusammenfliessend, länglich, ganzrandig oder schwach 
gezähnelt, zuletzt von den zusammenfliessenden Sporangien- 
häufchen dicht bedeckt, mit eingerolltem Rand. Schleier 
klein, bald verschwindend. — B.Stiel mit 2 im Querschnitt 
ovalen, im oberen Theil des B.Stiels zusammenfliessenden 
Gefässbündeln. 

Jul.— Sept. Auf Torfmooren und Sumpfwiesen. Wyler- 
hölzchen an der Aare, Löhrmoos, Gümligenmoos, Gerzensee, 
Meyenmoos bei Burgdorf, Lobsigensee u. a. 0. 

A. cristdtum Sw. (A. spinulösuni Var. cristatum Milde). B. 
gehuschelt. Fiederblättchen fiederth. mit stumpfen, kurz 
stachelspitzig-gezähnelten Lappen. Sporangientragende B. 
steif aufrecht, schmal, mit entfernten Fiedern, von denen 
die oberen nach vorn und oben gedreht, die unteren steril, 
aus breiter Basis 3eckig sind. Sterile B. kürzer und breiter, 
mit flacherer Spreite. B.Stiel mit *6 — 7 im Querschnitt rund- 
lichen Gefässbündeln. 



Digitized by 



Google 



flossaceen. 

sümpfen und Torfmooren, selten, 
ringenmoos. 

keren Büscheln, langgestielt, läng- 
3ckig-eif., 2 — 4fach gefiedert, mit 
fiten Fiedern. Fiederchen stachel- 
>rsp. mit staehelspitzig gesägten 
; 2 stärkeren der Oberseite ge- 
•eren kleineren Gefässbündeln. — 
1 Form und Theilung der B. — 
)T, fast 3eckig-eif., dunkler grün, 
am Grunde 3 — 4fach gefiedert, 
n, auf Torfmooren, häufig. 
er Mitte angeheftet, — B, derb, 
ointernd. 

^atum Kunze, (Ä, lohatum ^w,) 
grossem, dichtem Büschel, meist 
oppelt gefiedert, mit zahlreichen, 
elf. gekrümmten Fiederblättchen. 
gestielt oder etwas herablaufend, 
mtersten meist am Grunde in eine 
vorgezogen, — An jungen Exem- 
chen seicht fiedersp., an der Basis 
Irkeren, der Oberseite genäherten 
Pässbündeln. — V«— l*". 
Wäldern und Schluchten hin und 
Lngs der Aare, z. B. am Abhang 
u. a. 0.; Ulmizberg, Belpberg^ 
f, Laufenbad am Bantiger u. a. O. 

farn. 

von dem gewölbten Schleier.) 

)üschelt, länglich-eif. oder lanzett- 
rt und sehr zerbrechlich. B.Stiel 
,un, mit 2 (im Querschnitt ejhpti- 
ren stachelig. — Var. mit breiteren 
m oder zugespitzten, gezähnten 

?en, steinigen Orten, bes. an alten 



lOGLOSSACE^. 
hloglofitsaceeii. 

iklappig aufspringend, zu einem 
fienstand vereinigt. — Aus dem 
ntspringen (unterhalb der Stamm- 
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Equtsetctceen, 7 

spitze) mehrere B., von welchen alljährlich meist nur ein ein- 
zelnes, in 2 Segmente getheiltes B. über den Boden hervortritt. 
Das eine (sterile) Segment bildet die grüne B.Fläche, das 
andere (zusammengezogene) den Sporangienstand. 

45 Spec, zentreat ia der trop. und gemässigten Zone. 

Sporangienstand rispenf., mit sitzenden, frei 
vorragenden Sporangien. — Steriles B.Seg- 
ment gefiedert 

Sporangienstand ährenf., mit eingesenkten 
Sporangien. — Steriles B.Segment ungeth. 



Botrychium, 
Ophtoglossum, 
Botrychiam. Mondraute, (ßorpu; Traube.) 

B, Lundria Sw. Fieder des sterilen B.Segments aus keilf. Basis 
nierenf. oder halbmondf., ganzrandig oder eingeschnitten. 
Sporangien an den Rispenästen 2zeilig. — 5 — 20om. 

Jun.— Aug. An sandigen Abhängen, auf trockenen Weiden, 
selten (meist in kleinen Exemplaren). Bremgartenwald bei 
Bern, am Neubrückfussweg unterhalb der Kiesconglomerat- 
felsen, Abstürze an der Aare unterhalb der Eimatt, Stockeren- 
steinbruch, Geristein, Krauchthalalp, Burgdorf (Flühe), Loch- 
bach, Rappenfluh bei Oberburg, Gasel. — Auf Weiden der 
Alpen und des Jura stellenweise häufig. 

Ophioglössum . Natterzunge. 

(o(pt; Schlange, yXwada Zunge.) 

0. vtilgätum X. Steriles B.Segment länglich-eif., ganzrandig, 
allmählig in den B.Stiel verschmälert. Sporangien gelb, in 
schmaler, 2-zeiliger Aehre. — 5 — 30cm. 

Jun. Jul. Auf Sumpfwiesen sehr selten. Rüeggisberg 
(Ton Trachsel citirt, ob noch vorhanden?) — Früher in 
Mühlethal bei Radelfingen und auf dem Belpmoos (in Folge 
der Entsumpfung verschwunden). Ausserhalb des Gebietes 
am Burgäschisee bei Herzogenbuchsee, bei Neuhaus am 
Thunersee, u. a. 0. 

Reihe II. Equisetinen. 

ORT), in. EQUISETACE^. 

Fam. 3. Eqaisetaceeii. 

Sporangien häutig, zu 5—14 auf der Unterseite gestielter 
Schildchen (modificirter B.), welche in dichtgedrängten Quirlen 
einen endst., ähren- oder zapfenf. Sporangienstand bilden. Sporen 
mit 2 hygroscopischen, im feuchten Zustande die Sporen spiralig 
umwindenden Fasern (Schleuderer, Elateren). — Stamm unter- 
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quisetaceen, 

it emporsteigenden, einfachen oder 
einjährigen Sprossen (Stengel); diese 
und peripherischen Höhlen. Letztere 
iten des St. (Carinalhöhlen oder Ge- 
den Furchen (Vallecularhöhlen oder 
«ehr oder weniger verkieselt. B. klein, 
:ezähnten Scheiden verwachsen. — 
nd durch Knospenbildung an unter- 

, mit 40 Spec, fast über die ganze Erde, 
. gemässigteu Zone yerbreitet. 

fthalm. Schachtelhalm. 

, von den langen dünnen Quirlästen 
liger Arten.) 

der Fläche der Oberhautzellen, 
aneropora Milde. 

le einjährig (nicht überwinternd). 

ertih) Sprosse einfach^ hlass (nicht 
ahsterbendf die später entwickelten 
f verästelt. 

l.) Sporangientragendc Sprosse röth- 
liig, mit bauchigen, braunen, in 8 — 1'2 
laufenden Scheiden. Sterile Sprosse 
en, grünen, meist einfachen Aesten. 
; AV.Stocks oft mit knolligen Ver- 
•e 10— 20f'm.; sterile Sprosse 20— 40cm. 
j feuchter Erde, besonders auf Lehm- 
1 Wegen häufig. 

Telmateia Ehrh,^ E.ehiirneum Roth,) 
grosse stark, blass bräunlich, etwas 
1, trichterf., braunen, in 20 — 30 pfriem- 
len Sclieiden. Sterile Sprosse (im 
) w^eiss, mit sehr langen, dünnen, 
ichen Quirlästen. — Fertile Sprosse 

[igen Stellen der Wälder, an lehmigen 

häufig. 
id sterile Sprosse gleichzeitig ent- 
mfangs astlos und blass, nach der 
end und Qiiirläste entwickelnd. Aeste 

igientragende Sprosse mit grossen, 
en, 2 — 5sp. Scheiden (Zähne 10—14, 
verwachsen). Sterile Sprosse (und die 
>renreife) hellgrün, mit dünnen, quirlig 
lerabgebogenen Aesten. — 20— 50om. 
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Equisetaceen. 9 

Apr. Mai. An sumpfigen Stellen der AVälder, ziemlich 
selten, jedoch an den betr. Standorten meist in grosser Menge. 
Kiederenwald bei der Stürleren, Bremgartenwald an meh- 
reren Orten, z. B. unweit der Länggasse, ülmizberg, Schupfen, 
Kadelfingen, Deisswyl, Grauholz, Krauclithal, Burgdorf, Than- 
wald bei Rüeggisberg, Rüeggisbergegg u. a. 0. 

3. Sporangien tragende nnd sterile Sprosse gleichzeitig ent- 
tcickelt und gleichgestalttt Aeste einfach oder fehlend, 

E. palüstre L. St. ästig, tief gefurcht, grün. Markhöhle kleiner 
als die Rindenhöhlen (Vallecularhöhlen). Scheiden locker, 
grün, in 6—8 lanzettliche, braune, am Rande trocken- 
häutige Zähne auslaufend. — 30— 6iKm. 

Mai— Aug. Auf Sumpfwiesen, an Gräben und Ufern häufig. 

E. Itmösum L. (E. Heleocharis Ehrh.J, St. einfach oder oben 
ästig, feingestreift, glatt, grün, an der Basis rötldich-braun, 
mit sehr grosser Markhöhle. Scheiden eng anliegend, grün, 
mit 12 — 20 pfriemlichen, scliwarz-braunen Zähnen. — V> — 1™. 
Mai. Jun. In Teichen und Gräben, stellenweise häufig. 
Egelmoos bei Bern, Teich bei Brünnen, M.Buchseemoos u.a.O. 

B. Spaltöffnungen in Vertiefungen (scheinbar unter der Oberhaut). 
— Sporangienstände stachelspitzig. -— E. cryptopora (Hippe- 
chaete) Milde. 

(OberirdiBche Sprosse ausdauernd (ttberwintemd), durch kleine Kieselhöckerchen 
raub, Sporangientragende und sterile Sprosse glelehgestaltet.) 

E, hie^ndle L, Schaftheu. (Schaftelen.) St. stark, steif-auf- 
recht, kantig-gestreift, mit 10—34 Kanten und weiter Mark- 
höhle, einfach oder an der Basis ästig, graugrün. Scheiden 
röhrenf., anliegend, grün, mit 1—2 schwarzen Bingen und 
kurzen, lineal-pfriemlichen, bald abfallenden Zähnchen. — 
Var. fallax Milde. St. 10 - Tikantig. Scheiden weit, nur 
die unterste mit schwarzem King. 

Apr.— Jul. In Wäldern und Waldschluchten, stellenweise 
häufig. Bremgartenwald längs der Aare und bei der Eimatt, 
am waldigen Abhang zwischen Bremgarten und Seftau, an 
der Aare gegenüber Elfenau, Belpberg, Sollrütiwald bei 
Köniz, Schwarzwasserthal u. a. 0. — Var. fallax in einem 
feuchten Wald bei Burgdorf, auf sandigem Boden. — V^ — l""« 

E. vartegdtum Schleicher. Verschieden durch die viel dünneren 
und schwächeren (4— Skantigen), meist an der Basis gebü- 
schelt-ästigen St. mit engerer Markhöhle, die nach oben 
erweiterten Scheiden, mit breit-randhäutigen, in eine feine, 
zerbrechliche Spitze auslaufenden, bleibenden Zähnchen. — 
10 — 20cm. — Nach Milde mit der vorigen durch Uebergangs- 
formen verbunden. 

Jun. — ^Aug. An feuchten, sandigen Stellen, an Ufern, 
auf Lichtungen der Wälder, stellenweise häufig. Marzili an 
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Q Ha^li zum Glasbrunnen, 
)ei Wabern, am Aardamm 
rtlial u. a. 0. 

zeigen mancherlei Abänderangen. 
alastre und limosum, Formen mit 
'. polystachynm), 



opodinen. 



»DIACE.E. 
»dlaceeii. 

i, einzeln auf der Basis 
(ntragende B. den sterilen 
redu'*irt und zu endst, 
ständen vereinigt. — St. 
delstrang, mit kleinen, un- 

peitet, meist in den Tropen. 

aufsprin- 

tetraedri- 

Dn sitzen- 

zt . . Lycopodium, 

K Wolf, TToStov Füsschen.) 
ränderter (den sterilen 

iner der Sabina ähnlichen 
?helig-ästig. B. gedrängt, 
Sporangien gelb, in der 
Basis unveränderter B. — 

lern und Schluchten, an 
rasserthal an felsigen Ab- 
holz an felsigen Abhängen. 
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t aufsteigenden Aesten. B. 
ihelspitzig, die Zweige bis 
ehenden Zäpfchen gleich- 
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Taxaceen. 1 1 

JuL— Oct. In moosigen Tannenwäldern, selten. Ver- 
einzelt im SoUrütiwald bei Köniz, Englisbergwald, Wälder 
am Bütsehelbach; Löhrmoos, M.Buchseewald, Grauholz; 
„Tanne" bei Lauterbach, Rappenfluh bei Oberburg, Pleer- 
wald und Farneren bei Burgdorf. (Häufig in Wäldern der 
Voralpen.) 
L, clavdtum L, St. kriechend, mit aufsteigenden, gabelig ver- 
zweigten Aesten. B. lineal-pfriemlich, mit weisser Haarspitze. 
Zäpfchen lineal, blassgelblich, meist zu 2 (seltener 1 oder 
3 — 5), auf langem, endst., von kleinen, blassen Schüppchen 
besetztem Träger. — 40— 80^«». 

Jul. — Oct. In moosigen Wäldern, ziemlich selten, an 
vereinzelten Stellen. Bremgartenwald bei Bern auf der 
hohen üferkante zwischen Hasli und der Mündung des 
Glasbaches, Eiholz unweit der Eimatt, Könizbergwald, Küh- 
schatten wald bei Köniz, Bantiger, Lindenthalberg, Rappen- 
fluh bei Ober bürg; Uettligenwald bei Meykirch, M.Buchsee- 
wald ; Englisbergwald, Bütschelegg. (Häufig auf den Voralpen.) 
Oif. die Sporen (Lycopodtum, Bärlappsamen, Hexenmehl,) 

Anm. L. complanaJtum L, Eimatt (Herb. Brauner). Kommt daselbst 
nicht mdir vor. 



Kreis TL. Phanerogamen. 

(Spermatophyten, Siphonogamen.) 

OKD. I. CONIFEK^. 
Farn. 1. Taxaceen. 

Männl. Bth.: Stb.B. meist schildf., oder schuppenf., mit 
2 — 8 Pollensäcken. Weibl. Bth.: Samenanlagen auf nackten oder 
unten mit SchuppenB. besetzten Zweiglein end-. oder seitenst. 
(oder Samenanlagen auf schuppenf. Carpellen). Ohne (oder mit 
unvollkommener) Zapfenbildung. Samen mit Nährgewebe, oft 
mit fleischigem Samenmantel (oder fleischiger Aussenschicht 
der Samenschale). Embryo mit 2 Cotyledonen. — Sträucher 
oder Bäume mit oft linealen B. 

70 Spec. meist in den gemässigten nnd snbtropiscben Zonen bes. slidl. HK. 
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gestieltes, kugeli- ' 
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df., gestielten Trä- , 
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Taxus. 



r kleiner Baum mit flachen, wag- 
ten. B. flachlineal, zugespitzt, nach 
dunkelgrün und glänzend, unten 
urch den saftigen, rothen Sanien- 
riftig (mit Ausnahme des Samen- 

rn. An der N. und O.Seite des 
a. 0. (meist in männl. Exemplaren.) 
agen cultivirt. 

!apressaceen* 

zu 2— 6 auf der Unterseite meist 
Samenanlagen zu 1 — mehreren 
er etwas seitlich) schuppenf. Car- 
ireren, 2 — 4 zähl igen Quirlen, bei 
rtig, meist kurze Zäpfchen bildend, 
rwachsen. Samen mit Nährgewebe, 
»donen. — Strauch er oder Bäume 
leist schuppenf., seltener linealen B. 

den gemässigten Zonen. 

fe lederartig, ein 
Samen geflügelt, 
big. — Monöcisch. Thuja. 
verwachsend. — 
— Diöcisch (oder 
Juniperus. 

n. (t>'Jto opfern, räuchern.) 

mit ausgebreiteten Aesten, B. sehr 
lem Längshöcker, 4reihig (paarig- 
ierästigen Zweige dicht bedeckend, 
en, braunen Schuppen. — Aroma- 
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Ahietaceen, 1^ 

März. Apr. In Gärten und Anlagen, zuweilen in Hecken^ 
häufig cultirirt. — Aus N.Anierika stammend. 

Anm. Biota orientalis Endl. (Thvja L.), ver8chied«n durch grössere 
Zäpfchen mit etwas fleischigen» bei der Reife blänlich bereiften Schuppen, 
ungeflügelte Samen, die mit einer Längsfurche versehenen B. und vorwiegend 
vertikale Zweige — in Gärten hin und wieder cult. Aus China und Japan 
stammend. 

Juniperus. Wacholder. 

J. communis L. Gemeiner Wacholder. (Reckolder.) Diöciscli. 
Kleiner, ästiger Strauch. B. in Szähligen Quirlen, lineal- 
pfriemlich, stechend, mit breitem, weisslichem Mittelstreifen 
(von zahlreichen Spaltöfinungen), unten stumpfkiel ig, mit 
schwacher Längsfurche. Bth. an kurzen, aus dem Winkel 
vorjähriger B. entspringenden Zweiglein. Carpellarschuppen 
in SzähHgem Quirl. Samenanlagen einzeln am Grunde der- 
selben (seitlich), scheinbar mit den Carpellarschuppen alter- 
nirend. Beerenartige Zäpfchen (Scheinbeeren) aus 3 ver- 
wachsenen Schuppen gebildet, 3samig, im zweiten Jahre 
reifend, schwarz, blaubereift. 

Apr. Mai. In lichten Wäldern, auf Heideplätzen, stellen- 
weise häufig, so in üfergebüschen oberhalb der Hunziken- 
brücke, am Abhang des Frienisbergwaldes bei Säriswyl, 
Schwarzwasserthal u. s. w. Off, das Höh und die Schein- 
heeren. 

Anm. J. virginidna. L. Baum mit kegelf., abstehend-ästiger Krone. 
B. abstehend, pfiieralich-lanzettlieh, oder kürzer und dächig-angedrückt. 
Scbeinbeeren klein, aufrecht. — In Gärten und Anlagen hie und da cultivirt. 
Ans !N.Amerika stammend. 

J. Sahina L. {Sahina officinalis Garcke). Sade- oder Sevenhaum. 
Strauch oder kleines Bäumchen mit ausgebreiteten, gedrungen-ästigen Zweigen. 
B. klein, meist 4zeilig, sehuppenf. -dachig, oder lanzett-pfriemlich und mehr 
abstehend. Scheinbeeren blaubereift, auf zurückgekrümmteu Stielen. — Aro- 
matisch. Giftig. In Gärten, hie und d* cult. Von Haller (Hist. Siiq).) auf 
der Hunzikenau citirt, wo sie in neuerer Zeit nicht mehr beobachtet wurde. 
Aus den südlicheren Alpen stammend. Off. die Zweigsintzen {Herh. Sahinae). 



Farn. 3. Abietaceen. 

Männl. Bth.: Pollensäcke zu 2 auf der Unterseite sehup- 
penf. Stb.B. Pollenkörner meist mit 2 rundlichen, lufthaltigen 
Vorwölbungen. Weibl. Bth. mit zahlreichen, spiralig geordneten 
Schuppen (Carpellen). Diese aus 2 Segmenten bestehend: Eine 
untere Schuppe (Deckschuppe), und aus der Basis derselben 
entspringend (oft scheinbar axillär) eine obere, 2 Samenanlagen 
tragende Schuppe (Samenschuppe, Fr.Schuppe.) Letztere bei 
der Reife vergrössert, holzig oder lederartig (Zapfen bildend). 
Samen mit Nährgewebe, meist geflügelt (durch Ablösen einer 
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Ahietaceen. 



Ocwebeplatte der Samenschuppe). Embryo mit mehreren 
(3—15) Cotyledonen. — Monöcische Bäume mit linealen B. 

120 Spec., meist in der gemässigten Zone der nördl. HK. 

Zapfenschuppen zuletzt einzeln von der blei- 
benden Axe abfallend. B. einzelst, flach- 
lineal. — Deckschuppen die Samenschup- 
pen überragend 

Samenschuppen (der ausgebildeten Zapfe q) die 
viel kleineren Deckschuppen überragend, 
bleibend; der ganze Zapfen abfallend. B. 
einzelst., 4kantig 

Samenschuppen (der ausgebildeten Zapfen) die 
kleineren Deckschuppen überragend, blei- 
bend. B. weich, in kurzen Büschelchen, 
nicht überwinternd. Pollenkörner kugelig 

Samenschuppen (der ausgebildeten Zapfen) 
oben verdickt, die Deckschuppen überra- 
gend, bleibend. B. zu 2 — mehreren gehu- 
schelt (an verkürzten Seitenzweigen). Männl. 
Bth. zahlreich an gemeinschaftlicher, später 
in einen Laubtrieb verlängerter Axe. Zapfen 
erst im zweiten oder dritten Sommer reifend. 



Ähies. 



Picea. 



Larix, 



Pinus, 



Ables. Tanne. 



A, vectinäta DC. (Ä. alba Müh Pinus Äbies Du Bot Pinus 
Picea L.) Weisstanne, Edeltanne, Hoher Baum mit weiss- 
licher, harzreicher, glatter Rinde und wagrecht abstehenden, 
flachen Aesten. B. flach-lineal, meist ausgerandet, oben 
dunkelgrün und glänzend, unten mit 2 bläulich- weissen 
Streifen, auf welchen mehrere Spaltöffnungsreihen verlaufen, 
an den Zweigen (durch Drehung) meist scheinbar 2zeilig, 
am Gipfeltrieb entfernter und allseitig abstehend. Bth. an 
den Enden der oberen Zweige. Zapfen aufrecht, walzenf. 
Deckschuppen mit pfriemHcher, oft zurückgebogener Spitze 
über die Samenschuppen vortretend. B. 10 — 12 Jahre dauernd. 
— 24-36^ selten höher (bis über 50"). 

Mai. Häufig in Wäldern, auf fruchtbarem, etwas feuch- 
tem Boden, meist mit Rothtannen gemischt, seltener in 
reinen Beständen. 

Picea. Fichte, (pix Pech.) 

P. excüsa Link in Linnaea. (Pinus Picea Du Roi* Pinus 
Ähies. L. Ähies excelsa DC. Picea vulgaris Link.) Roth- 
tanne, Fichte, Hoher Baum mit braunrother, schuppig-rauher 
Rinde und abstehenden Aesten. B. dunkelgrün, stumpf 
4kantig, kurz stachelspitzig, auf jeder der i Seiten mit 
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Abietaceen, 15 

mehreren Spaltöffnungsreihen besetzt. Weibl. Bth. (junge 
Zäpfchen) aufrecht, meist roth. Ausgebildete Zapfen länglich- 
-walzenf., zuletzt hängend, mit mehr oder weniger zuge- 
spitzten und gestutzten, oder abgerundeten Schuppen. B. 
10—12 Jahre dauernd. — 24—36'", selten höher (bis über 50°^). 
E. Apr. Mai. Als Hauptbestandtheil der Nadelholzwälder 
allgemein verbreitet. Off. (von Picea excelsa u. a. Abie- 
tineen) das Harz. 

Lärix. Lärche. 

L. europcea DC. (Pinus Larix L, Larix decidiia Miller.) 
Lärche. Baum mit abstehenden Aesten. B. schmallineal, 
hellgrün, an den verkürzten Seitenzweigen gehuschelt, an 
den sich verlängernden Trieben auseinandergerückt, spiralig. 
Männl. und weibl. Bth. im Winkel vorjähriger (abgefallener) 
B. Zapfen eif., klein mit dünnen (zur Bth.Zeit rothen) Schup- 
pen. — 15—25". 

Apr. Mai. In Wäldern und Anlagen, hin und wieder cult. 
Bei Bern im Bremgartenwald, Dählhölzli, Könizbergwald, 
Gümligenberg, Grauholz u. a. O. Off. der Balsam (Tere- 
hinthin a La ricis) . 

Pinus. Kiefer. Föhre. 

P. silvistris L. Kiefer. Föhre. (Dähle.) Baum mit rothbrauner, 
im Alter grauer Kinde und schirmartig ausgebreiteter Krone, 
selten Strauch. B. schmallineal, planconvex, steif, bläulich- 
grün, auf beiden Seiten mit mehreren Spaltöffnungsreihen, 
zu 2 vereinigt, an der Basis von häutigen Schuppen um- 
geben. Zapfen conisch oder länglich-eif., auf hackigem Stiel 
herabgebogen, glanzlos. Schuppen mit starker, rhombischer, 
bei der Reife graubrauner Verdickung. * — Var. mit kür- 
zeren und längeren B. Der verdickte Theil der Schuppen 
mit mehr oder weniger entwickeltem, geradem oder ge- 
krümmtem Anhängsel, (Var. reflexa). — 15—25". 

Mai. In Wäldern und an Waldrändern, bes. auf san- 
digem Boden, an felsigen Abhängen, häufig, jedoch selten 
in grösseren Beständen. — Eine verkrüppelte, strauchartige 
Form (z. Tbl. Var. reflexa) auf Torfmooren, Löhrmoos u. s. w. 
— Off. die Knospen. 

P. montäna Miller. Bergföhre. Verschieden durch die glän- 
zenden, fast sitzenden, meist wagrecht abstehenden, braunen 
oder gelblich-braunen Zapfen und die kürzeren (3— 6cm. 
langen) dunkelgrünen B. — Sehr veränderlich in der Form 
der Zapfen und der Beschaffenheit des verdickten Anhäng- 
sels der Samenschuppen. — Var. Pumilio (P. Pumilio Hänke) 
Zapfen eirund, symmetrisch, wagrecht abstehend. — Var. 
nliginosa (P. uliginosa Neumann) mit conisch verlängerten. 
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16 Lütaceen. 

unsymmetrischen, etwas herabgebogenen Zapfen. Samen- 
schuppen mit mehr oder weniger hackenf. Anhängsel. 

Mai. Auf einem Torfmoor bei Obormuhleren (Längen- 
berg bei c. 860""), als IV2— 4™ hohe, dunkelgrüne, eif. oder 
pyramidenf. Bäumchen, in beiden oben angeführten (durch 
Zwischenformen verbundenen) Varietäten. 

P. Laricio Potret, Yar. austriaca, (P. nigricans Host.) 
Schivarzkiefer. Schwarzföhre. Von P. silvestris verschieden 
durch die viel grösseren, etwas glänzenden, fast sitzenden 
und abstehenden Zapfen, die viel längeren (8 — IScm.)^ (jer- 
boren, scharf zugespitzten, dunkelgrünen, an den Zweig- 
enden dichtgebüschelten B., die längeren, scharf zugespitzten 
Zweigknospen und dunklere Rinde. 

Mai. Hin und wieder, meist vereinzelt oder in kleineren 
Gruppen cultivirt. Bremgartenwald an mehreren Stellen, 
z. B. an der Neubrückstrasse (Fussweg). An der Murten- 
strasse unweit Brünnen, Steinhölzli, Löhrwald. 

P. Ströhus L, (TTpoßo; Wirbel, Kreisel.) Weymouthskiefer. 
Baum mit grauer, glatter (an alten Stämmen rauher) Rinde 
und pyramidenf. Krone. B. nadelf., Skantig, sehr lang und 
dünn, hellgrün, zu 5 gehuschelt. Zapfen hängend, locker, wal- 
zenf. Samenschuppen nach oben wenig verdickt. — 15 — 25™. 
Mai. In Wäldern und Anlagen, stellenweise cult. Brem- 
gartenwald, Löhrwald u. a. 0. — Aus N.Amerika stammend. 

Anm, Plnus Cembra L. Arve, mit dunkelgrünen, zu 5 geböscheltea B., 
rundl.-eif. Zapfen und grossen, flügellosen Samen, hie und da in Wäldern und 
Anlagen cultivirt. Bremgartenwald, Löhrwald u. a, 0. 



Reihe I. Monocotylen. 

OKD. I. LILIIFLOR.E. 

Farn. 1. liiliaceen. 

(Liliaceen DC, Colchicaceen DC. und Asparageen Juss.) 

Bth. meist zw. und regelmässig. P. blumenkrohenartig, 
selten grünlich. P.B. 6 (selten 4 oder 8), in 2 Kreisen, frei oder 
verwachsen. Stb.B. 6 (selten 4 oder 8), in zwei Kreisen, dem 
Bth.boden oder dem P. eingefügt. Fr.Kn.oberst., 3 (1 — 5) fächerig^ 
mit freien oder verwachsenen Gf. Fr. eine meist Sklappige 
Kapsel, oder Beere. Samen mit fleischigem oder knorpeligem 
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^Nfährgewebe (Endosperm). — Meist krautartige Pflanzen mit 
Zwiebeln oder W.Stöcken, seltener St.Knollen, (oder mit holzigen 
Stämmen). 

2600 Speo., meist in den wärmeren Zonen, viele in den Mediterranländem. 



I. Meist Zwiebeipflanzen mit fachsp. (ioculicid) 

aufspringender Kapsei. — Stb.B. 6. Gf. I. 

1. P.B. frei (oder ganz am Grunde etwas 
zusammenhängend) , 

a. Bth. Stand traubig oder doldentraubig. 

Stbf. fadenf. Bth.Stiel 2gliedrig. — Bth. weiss. 

Mit W.Stock (ohne Zwiebel) 

Stbf. pfriemlich, dem Grund der PB. eingefügt. 

— - Bth. blau 

Stbf. flach, kronblattartig, dem Bth.Boden 

eingefügt. — Bth. weiss oder grünlich 

b. Bth.Stand doldenf. (aus 1 oder mehreren 
Schraubein gebildet). 

Antheren mit der Basis auf dem Träger sitzend. 
— P. gelb 

Antheren mit dem Rücken angeheftet. — P. 
roth, grünlich oder weiss, meist bleibend, 
vertrocknend. Bth. in dolden- oder köpf- 
chenf. Bth.Stand. Geruch knoblauchartig. 

2. P.B. röhrig verwachsen. 

P. trichterf. — Bth. gross, in doldig-gabeligen 
Bth.Ständen (Schraubein). Ohne Zwiebel. 

P. glockenf., mit kurzem, 6z. Saum. — Bth. 
klein, in einfacher Traube 

II. Mit W.StocIc oder SiKnolle und meist scheide- 
wandsp. (septicid) aufspringender Kapsel — 

StbB. 6. Gf. 3. 

P. röhrig, mit 6th., trichterf. Saum. Samen rund- 
lich. — Mit St.Knolle. Bth. und B. bodenst. 

P. 6bl. Samen länglich. — Bth. in endst., 
ährenf. Traube 

III. Mit W.Stock und Beeren.Fr. — Stb.B. 4, 6 

oder 8. Gf. I oder 4. 

1, Bth. zw. Gf. 4. 
Bth. einzeln, endst. B. quirlig. — P.B. und 
Stb.B. meist 8 



LILIOIDEEN. 



Änthericum. 

Scilla, 

Ornithogalum. 

Gagea, 
Ällium. 

Hemerocallis. 

Muscari. 

MELANTHIOI- 
DEEN. 

(Colohicaceen.) 

Colchicum. 

Tofieldia, 

ASPARAGOI- 
DEEN. 

Paris. 
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Liltaceen, 



2, Bth. zw. Gf. 1. 
Stb.B. 6. P. röhrenf., mit 6z. Saum. Gf. fadenf. 

— Bth. in kurzen Trauben (oder einzeln) 
im Winkel der LaubB 

Stb.B. 6. P. kurz glockenf., 6zähnig. Gf. kurz. 

— Bth. einzeln im Winkel häutiger Deck- 
schuppen 

Stb.B. 4. P. tief 4th., mit abstehenden Zipfeln 

5. Bth. (durch Fehlschlagen) diÖcisch. 
Gf. If mit 3 Narben. 
Stb.B. 6. P. glockenf., mit 6th. Saum. Bth.- 
Stiel (durch eine röhrige Verlängerung des 
Bth.Grundes) scheinbar 2gliedrig. — Ohne 
LaubB 



Polygonatum. 

Convallarta. 
Majanthemum. 



Asparagus. 



Antherlcum. .Graslilie. (ivO^spi^ Aehre, Halm.) 

A. raniösum L. St. oben abstehend-ästig. B. schmallineal, 
rinnig, kürzer als der St. Bth.Stand rispig, mit kurzen Deck- 
schuppen. Gf. gerade. Fr. rundlich. 

E.Jun. Jul. An steinigen Orten, an Waldrändern, selten. 
Am steilen Abhang an der Aare zwischen Brunnadern und 
Elfenau, Wäldchen zwischen Bodenacker und Elfenau, in 
Gebüschen in der Umgebung der Hunzikenbrücke, Längen- 
berg, Burgdorf, Radelfingen an der Aare. 

A. Lilidgo L. St. einfach. B. lineal, fast so lang als der St. 
Bth. gross, in einfacher Traube. Gf. gebogen. Fr. eif. 

Jun. Jul. An felsigen Abhängen, selten. Burgdorf, Güm- 
menen. 

Scilla. Meerzwiebel* ((r/JXXa, Name der S. maritima.) 

S. htfölia L. B. 2 (oder 3), lanzettlineal, unterseits gleichmässig 
rippig gestreift, mit scheidiger Basis den St. bis gegen die 
Mitte umhüllend. Bth. in 2 - 9bth. Traube, blau (selten weiss 
oder röthlich), ohne DeckB., die unteren langgestielt. — 
Die (zur Bth.Zeit) fleischigen Schalen der Zwiebel aus dem 
verdickten Grunde der NiederB. und LaubB. früherer Jahr- 
gänge bestehend. 

E.März. Apr. In Baumgärten, stellenweise häufig. Zwi- 
schen Wichtrach und Kiesen, Dentenberg, Worb, Linden- 
thal (bei der Linde), Tanne bei Lauterbach, Hindelbank, 
Kirchberg, Schupfen, Schüpberg, Lyss, Aarberg, Radelfingen. 

A n m. 8. italica L., mit kleineren hellblauen Bth., nacktem St. und 
mehreren B. — S. amcßna L., mit dunkelblauen Bth. und mehreren aufrech- 
ten, breiten B. — hie und da in Gärten, selten verwildert. 
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Ornithögalam. Milchstern. 
opvt; Vogel, yaXa Milch, von den milchweissen Bth.) 

0. umhell dtum L. B. schlaff, rinn ig. Bth. weiss, aussen grün, 
in endst. Dolden traube, die unteren langgestielt. Stbf. lan- 
zettlich. — Die (zur Bth.Zeit) fleischigen, theilweise ver- 
wachsenen Schalen der Zwiebel sind die modificirten unter- 
sten Theile der vorjährigen B. (1 NiederB. und mehrere 
LaubB.). 

Mai. A.Jun. Auf Wiesen und Aeckern, stellenweise sehr 
häufig. 

0. nütans L. B. schlaff, rinnig. Bth. nickend, grünlich-weiss, 
kurzgestielt, in einfacher Traube. DeckB. länger als die Bth.- 
Stiele. Stbf. zu beiden Seiten der Anthere in 2 Zähnchen 
verlängert. — Die fleischigen (nicht verwachsenen) Schalen 
der Zwiebel bestehen aus den untersten Theilen der LaubB. 
der vorhergehenden Jahrgänge. (Ohne NiederB.) 

E.Apr. Mai. Auf Wiesen und Grasplätzen, in Baum- 
gärten, stellenweise häufig, z. B. Bern an der Neubrück- 
strasse, Gurtenthal, Wabern, Elfenau, Waldau, Muri, Güm- 
ligen. Ruhigen ; Worb, Engemeisterei am Weg nach Reichen- 
bach, Zollikofen, Diemerswyl, Burgdorf u. a. 0. 

Gägea. Gelbstern. (Nach dem Engländer T. Gage.) 

G. lutea SchuUes. Bodenst. B. einzeln, lineallanzettlich, rinnig. 
Bth.Stand doldenf., aus 2 — 7 ungleich gestielten (in 1-2 
Schraubein geordneten) Bth. bestehend. HüllB. 2, laubblatt- 
artig. PB. gelb, aussen grünlich. — Die Zwiebel besteht 
(zur Bth. Zeit) aus vertrockneten Schalen der früheren Jahr- 
gänge, einem fleischigen (theilweise verschrumpften) Nie- 
derB., der scheidenf. Basis des grundst. LaubB. und dem 
damit theilweise verwachsenen fleischigen NiederB. des 
folgenden Jahrestriebes (einer aus der Achsel des LaubB. 
entspringenden Knospe). 

Apr. A.Mai. In Baumgärten, an Hecken, hin und wieder. 
Gurtenthal, Englisberg, Kühlewyl, Belp, Belpberghöhe beim 
Fuchsacker, Worb, Tanne bei Lauterbach, Uetigen bei Hasle, 
Farneren und Zimmerberg bei Oberburg, Burgdorf. 

Allium. Lauch. (Lat. Name des Knoblauches.) 
1. B, gestielt, mit eilanzettlicher Spreite, P, ausgehreitet, 
A. tirsinum L, (Ramseren.) Zwei bodenst., langgestielte 
LaubB., das untere (mit scheidiger Basis) dem blühenden 
St., das obere (mit fleischig verdickter Basis) dem im fol- 
genden Jahr blühenden Seitenspross angehörend. B.Fläche 
(durch Drehung) verkehrt, die (nach ihrer Stellung zur 
B.Scheide) obere Seite nach unten gekehrt. Bth. in lockt r- 
doldigem Bth.Stand. P. weiss. 
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Mai. In lichten Wäldern und Hecken hin und wieder. 
Neubrück bei Bern, Bremgarten, -Gurten oberhalb Klein- 
Wabern, Längenberg, Belpberg, Schupfen, Radelfingen; 
Stettlen, Burgdorf u. a. O. 

2. B. lineal oder röhrig, 

a. P. glockig. Innere Stbf. Sspitzig, mit fädlichen Seitenzähnen. 

— St. bis zur Mitte von B.Scheiden umhüllt. 

t Bth.Stand ohne Zwiebelknöspchen. 

Ä. Pörrum L. Lauch. Winterlaitch, B. lang, breitlineal. Bth.- 
Stand kugelig, vor dem Aufblühen von der Iblättrigen, in 
eine lange, grüne Spitze auslaufenden Hülle eingeschlossen. 
P. weiss oder röthlich. — V^— l""- ® und ausdauernd. 

Jul. Aug. In Gärten cult. Wahrscheinlich Culturvarietat 
der folgenden Spec. 

Ä. Ampelöpt^asum L, (ajxTusXo; Weinstock, TTpaorov Lauch.) 
Sommerlauch, Verschieden durch die längeren Zähne der 
innern Stbf. (der die Anthere tragende Zahn so lang als 
der ungeth. Theil des Trägers, Seitenzähne fädlich, meist 
gewunden) und purpurne Bth.Stiele. — P. röthlich. 

Jun. Jul. In Gärten hie und da cult. Aus der Mediterran- 
region stammend. 

ff Bth.Stand mit Zwiebelknöspchen. 

A. vinedle L. B. röhrig-lineal, rinnig, zur Bth.Zeit z. Thl. ver- 
trocknet. Bth. langgestielt. P. roth. — An der Basis des 
Bth.Standes bilden sich eif. Zwiebelchen, welche die Bth.- 
Bildung mehr oder weniger (zuweilen vollständig) unter- 
drücken. — Die Zwiebel besteht (zur Bth.Zeit) aus mehreren, 
von trockenhäutiger Hülle umschlossenen Zwiebelknospen. 
Jun. Jul. Auf sandigem oder steinigem Boden, selten. 
An Ackerrändern zwischen Hindelbank und Kirchberg. 

A. sativum L. Knoblauch. B. breitlineal, flach. Bth.Stand 
armbth. Hülle in eine lange Spitze verschmälert. Bth. von 
den zahlreichen glänzenden Zwiebelchen mehr oder weniger 
unterdrückt. P. weiss oder röthlich. — St. vor der Bth.Zeit 
meist ringf. gebogen. 

Jun. Jul. In Gärten cult. Verwildert auf Grasplätzen 
der Elfenau unweit Muri. Aus W.Asien stammend. 

b. P. glockig. Stbf. ohne seitliche Zähne. — St. bis zur Mitte 

von B.Scheiden umhüllt. Bth.Stand mit Zwiebelknösp- 
chen, mit 2 HüU.B., das eine derselben (oder beide) 
in eine lange Spitze auslaufend. 

A. carinätum L. B. lineal, schwach rinnig. Bth. langgestielt. 
P.B. abgerundet-stumpf, nebst den Bth.Stielen violettroth. 
Stb.B. viel länger als das P. 

Jun. — Aug. An Hecken und steinigen Orten, hin und 
wieder. Bei der Hunzikenbrücke, Thurnen, M.Buchsee. 
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Ä. olerdceum L. Verschieden durch die kürzeren, das P. nicht 
(oder kaum) überragenden Stb.B., das grünliche oder blass- 
röthliche P. und die meist schmäleren, tiefer rinnigen B. — 
Bth. durch die zahlreichen Zwiebelchen mehr oder weniger 
unterdrückt, nicht selten ganz fehlend. 

Jul. Aug. Wie vorige, aber seltener. Schosshalde bei 
Bern, Wäldehen bei Kräyigen, Belpmoos, Aarberg. 

c. P. ausgebreitet. Stbf. einfach oder mit kurzen Seitenzähnen. 

A. Cjpa h. ZuneheL Sommerzivtebel, St. röhrig, unter der 
Mitte aufgeblasen. B. aufgeblasen röhrig. Hülle 2bl., kürzer 
als der grosse, kugelf. Bth.Stand. Innere Stb.B. mit 2 seit- 
lichen Zähnchen. P. schmutz ig-weiss. Zwiebel gross, aus 
fleischig verdickten NiederB. und LaubB.Basen zusammen- 
gesetzt. — V« — !'"• 

Jun. Jul. In Gärten cult. Aus dem Orient stammend. 

A. fistulösum L. Winterzwiehel, Verschieden durch kleinere 
feth.Stände, grünliche, kürzer gestielte Bth. und einfache 
Stbf. (ohne seitliche Zähne). — - Zwiebeln gehuschelt, mit 
dünnen Schalen (meist LaubB.Basen). 

Jun. Jul. In Gärten hie und da cult. Aus Sibirien 
stammend. 

A. ascalönicum L. (Name von der Stadt Askalon in Palästina). 
Schalotte. St. röhrig, ohne Anschwellung. B. pfriemlich, 
hohl. Hülle 2bl., kurz. P. violett. Zwiebeln gehuschelt. 

Jun. Jul. In Gärten cult. Wahrscheinlich Culturvarietät 
von A. Cepa L. 

A. Schoen&prasum L. {(t/oX^o^ Binse, Trpacov Lauch.) Schnitt- 
lauch, St. cylindrisch. B. röhrig, pfriemlich-lineal. Bth.Stand 
kugelig. P. violettroth, länger als die ungezähnten Stb.B. 
— Zwiebeln (durch die wenig verdickten B.Scheiden) dünn, 
in einen kurzen W.Stock auslaufend. 

Jun. Jul. In Gärten cult. In N.Asien, Europa (auch in 
den Alpen) und in N.Amerika einheimisch. 

A. acutdngulum Schrader. St. aus kurzem W.Stock (Sympo- 
dium) aufrecht, nur an der Basis von B.Scheiden umhüllt, 
oben scharfkantig. B. lineal. Bth.Stand kugelig, reichbth. 
P. violettroth. Stb.B. so lang als das P. Hülle trockenhäutig, 
kurz. — B.Scheiden an der St.Basis wenig verdickt, daher 
ohne eigentliche Zwiebel. 

Jul. Aug. Belpmoos, an Gräben, selten. 

Hemerocällis. Tagblume. 
{'fi[J.ifx Tag, ^caXXo; Schönheit, von der kurzen Dauer der Bth.. 

ursprünglich Name mehrerer Liliaceen.) 
3. fülva L, St. oben ästig. B. lineallanzettlich, 2zeilig. Bth. 
gross, braunroth, in armbth. Schraubein. — V^ — 1". 

Jul. Aug. In Gärten cult. (Aus S.Europa stammend.) 
Hie und da verwildert: Belpberg bei OberaarJ am Aarufer 
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an mehreren Orten : bei der Hunzikenbrücke, bei Muri und 
unterhalb der Neubrücke, zwischen Aarberg und Lyss. 

Anm. In Gärtea calt. H, flava X*., mit kleioeren, gelben ßth. — Ans 
S.Enropa stammend. 

Mdscari. Bisamhyacinthe. 
(Name nach dem Moschusgeruch einiger Arten.) 

M, botryoides DG. (Blaue Meierysli.) B. 2 — 5, bodenst, auf- 
recht, breitlineal. Bth. kurzgestielt, klein, hellblau, Ton 
schwachem, an Pflaumen erinnerndem Geruch, in eif. oder 
cylindrischer Traube, die obersten steril. Die (zur Bth.Zeit) 
fleischigen Schalen der Zwiebel aus dem verdickten unter- 
sten Theil der NiederB. und LaubB. früherer Jahrgänge 
bestehend. 

Apr. In Baumgärten und Gebüschen, an grasigen Ab- 
hängen, hin und wieder. Bern im Rabbenthalwäldchen, 
Schosshalde; Gurtendorf, Kirchdorf, Kiesen, Bächi bei 
Utzigen; NiederLindach, Schupfen; Sensethal bei Burg. 

M. racemösum DC, Verschieden durch die zahlreicheren, 
Schmallinealen, schmal- und tiefrinnigen, schlaffen, zur 
Blüthezeit zurückgekrümmten und theilweise welken ß. 
und die dichteren, kürzeren Bth.Trauben mit dunkelblauen, 
stärker riechenden Bth. 

Apr. A.Mai. In Gebüschen, auf sonnigen Grasplätzen, 
hin und wieder. Bern zwischen Weyermannshaus und Beth- 
lehem, Altenberg, Zehendermätteli ; Muri, Ruhigen, Ballen- 
bühl, Gerzensee; Herrenschwanden, Radelfingen u. a. 0. 

Anm. M. comosum Hill. Bth. in verlängerter, lockerer Tranbe, die 
obersten steril, lauggestielt, schopfig-genähert, nebst den Bth.Stielen blau- 
violett. — In Gärten nnd hie und da verwildert. 

CÖlcMcam. Zeitlose. (Nach der Landschaft Kolchis.) 

C. autumndle L. Bth. gross, hell-violettroth (selten fast weiss), 
mit langer Röhre. Die im folgenden Frühjahr nebst den Fr. 
erscheinenden B. lanzettlich, glänzend dunkelgrün, mit röhrig 
geschlossenen Scheiden. — Die unterirdischen Theile von 
braunen Hüllen (den Ueberresten vorjähriger B.) umgeben. 
Innerhalb derselben findet sich (zur Bth.Zeit) eine eif. Knolle 
mit seitlicher Furche und gestutztem Ende (die verdickte 
Basis des vorjährigen St., d. h. das zwischen LaubB. 1 und 
2 gelegene St.Glied desselben). Am Grunde der Knolle ent- 
springt (als entwickelte Seitenknospe) der kurze blühende St. 
Dieser trägt 2 scheidenf. NiederB., einige, zur Bth.Zeit noch 
kurze LaubB. und 1—4 B.winkelst., aus der Mündung der 
NiederB.Scheide hervorragende Bth. Im Frühjahr werden 
durch Verlängerung des St. die B. und Fr. über den Boden 
emporgehoben. — Giftig. 

E. Aug. — Oct. (selten und vereinzelt im Frühjahr). Auf 
feuchten Wiesen, gemein. 0/f. die Samen, 
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Tofieldia« (Nach dem engl. Botaniker Tofield.) 

T, calmuldta Wahl, St. aus kurzem, faserigem W.Stock auf- 
recht. B. lineallanzettlich, die bodenst. in 2zeiligen Büscheln. 
Bth. klein, gelblich, kurzgestielt, in ährenf. Traube. Unter 
der Bth. eine kurze, kelchartige Hülle (VorB.). 

E.Mai— Jul. (u. Herbst). An feuchten Orten, besonders 
auf TuflHboden, stellenweise häufig. Wylerhölzchen an der 
Aare, Eimatt, Wabern (an der Aare), Längenberg ; häufig bei 
der Hunzikenbrücke ; Schwarz wasserthal, M.Seedorfsee u. a. O. 

Paris. Einbeere. 

(Par gleich, von den gleichzähligen Quirlen der LaubB. und Bth.- 
Organe. Nach Anderen nach dem trojanischen Prinzen Paris.) 

P. quadrifölia Z. St. aus langem, kriechendem W.Stock auf- 
recht, mit 4 quirligen, ovalen, netzaderigen B. P.B. grün, 
die 4 äusseren lanzettlich, die 4 inneren lineal. Anthere 
von dem pfriemlichen Connectiv überragt. Fr. blauschwarz, 
etwas glänzend. — Var. mit 5- (selten 3- oder 6-) zähligem 
B.Quirl und meist entsprechender Abänderung in der Zahl 
der Bth.Theile. — Giftig. 

Mai. A.Jun. In lichten Wäldern und Gebüschen stellen- 
weise sehr häufig. 

Polygönatum. 

(xoXiic viel, yovtj Knie, Knoten, vom W.Stock.) 
P. verticilldtum ÄIL (Convallaria L.) St. aufrecht. B. lanzett- 
lich, in 4- (3—6-) bl. (oft theil weise aufgelösten) Quirlen. 
Bth. in 2 — 3bth. Büschelchen. P. grünlich-weiss. Fr. roth. 
Mai. Jun. In Gebüschen und lichten Wäldern, selten. 
Bei Wyl, Bütschelbachthal, Rüeggisberg. 
P. muUtflörum AU. (Convallaria L,) St. cylindrisch (oder 
schwach kantig), etwas überhängend. B. länglich eif., 2zeilig, 
Bth. in meist 2 — 5bth., Iseitswendigen Büschelchen. P. weiss 
mit grünlichem Saum. Stbf. behaart. Fr. blauschwarz. — 
W.Stock (Sympodium) stark, knotig, mit runden Narben 
(von abgestorbenen Bth.Sprossen früherer [oft zahlreicher] 
Jahrgänge). 

Mai. Jun. In Gebüschen, lichten Wäldern und Hecken, 
gemein. 

Anm. P. officindle All. {Convallaria Poli/gonatum L.) Verschieden 
durch kantige St., meist 1— 2bth. Bth.Stände, grössere Bth. mit dickerer, 
bauchiger P.-Röhre und kahle Stbf. — Nach älteren Angaben im Bremgarten- 
wald und im Schwarzwasserthal, warde in nenerer Zeit nicht mehr beobachtet. 

Conyalläria. Maiblume. (Convallis, Thal.) 

C majdlis L. Maiglöckchen. (Meierysli.) LaubB. 2 (selten 3), 
länglich-elliptisch. Bth. wohlriechend, in langgestielter, ein- 
seitswendiger, nickender Traube. P. weiss. Fr. roth. — Der 
aus kriechendem W.Stock aufsteigende Jahre sspross trägt 
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an kurzer Axe mehrere scheidenf. NiederB., das (durch die 
langen, eingerollten Scheiden) scheinbar langgestielte Laub- 
B.Paar und (als Zweig aus dem Winkel des obersten Nie- 
derB.) den seitenst. Bth.St. 

Mai. In Gebüschen und hebten Wäldern, stellenweise 
häufig. Engewald beim Zehendermätteli, Wylerhölzchen, bei 
Reichenbach, Eimatt, Wiggiswyl bei M.Buchsee, Schüpberg 
bei Schupfen, Radelfingen u. a. 0. Auch cult. (zuweilen 
mit gefüllter Bth.). Off. das blühende Kraut 

Majänthemum. Schattenblume. 

(Majus Mai, avB^sjxov Blume.) 

M, hifölium Schmidt, (Smüacina Des f.) St. aus dünnem, 
kriechendem W.Stock aufrecht (endst.), 2- (selten 1 oder 3-) 
blättrig. B. gestielt, aus herzf. Grunde ei lanzettlich. Bth. 
klein, weiss, meist zu 2 (an unentwickelten Zweigen) im 
Winkel kurzer Deckschuppen, in endst., aufrechter Traube. 
Fr. roth. 

E.Mai. Jun. In Wäldern, gemein. 

Aspäragus. Spargel. 

A, officindlts L, St. pyramidenf.-ästig, mit kleinen, schuppenf. 
B. Aeste mit kurzen, gebüschelten Zweiglein. Bth. zu 1—2, 
gelblich-grün, hängend. Fr. roth. - Die jungen, mit Nieder- 
B.Schuppen besetzten Sprosse fleischig. — 60— 120cm. 

Jun. Jul. In Gemüsegärten cultivirt, selten verwildert. 

Anm. Aus der Patn. der Liliaceen werden zahlreiche Spec. als Zierpfl. 
cnlt., hee. Lilium candidum L., Weitse Lilie; L. bulbiferum L. (Bth. roth) 
u. a. Spec. — Fritillaria imperialis L., Kaiserkrone, — Tulipa Qesne- 
riana L. in zahlreichen Var. — Hyacinthus orientalia L. (Hyacinthe) u. a. 

Farn. 2. Ämaryllidaceen. 

Bth. zw., regelmässig (oder zygomorph). P. oberst., blumen- 
kronenartig mit 6 (in 2 Kreisen stehenden) freien oder am 
Grunde rÖhrig verwachsenen P.B. Stb.B. meist 6, in 2 
Kreisen, der P.Röhre oder einer oberst. Scheibe eingefügt. 
Antheren nach Innen, seltener seitlich oder an der Spitze auf- 
springend. Fr.Kn. unterst., Sfächerig. Gf. 1. Fr. meist eine 
Sfächerige Kapsel (seltener Beere). Samen mit Nährgewebe. — 
Meist Zwiebelpflanzen mit bodenst., linealen B. Bth. vor der 
Entfaltung von häutiger Scheide umschlossen. 

650 Spec, meist in den wärmeren Zonen. 

P. röhrig, mit flachem Saum; am Ende der 
Röhre eine schüssel- oder glockenf. Neben- 
krone Narcissus, 

P.B. frei, fast gleich, glockenf. zus.neigend . Leucojmn. 

P.B. frei, die inneren viel kürzer, die äusseren 

zuletzt abstehend. Antheren oben zugespitzt Galanthtis. 
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Nareissus. Narcisse. 
(vip^/5 Betäubung, vom starken Geruch einiger Arten.) 

3r. poeticus L. Weisse N, (Sternenblume.) Bth. gross, nickend, 
wohlriechend. Saum des P. weiss. Nebenkr^ne kurz, gelb, 
mit gekerbtem, rothem Saum. 

Mai. In Gärten häufig cultivirt, selten in der Nähe der 
Häuser verwildert. 

K Pseudonarcissiis L, Gelbe N. (Glockenblume.) Bth. gross, 
nickend. P. hellgelb. Nebenkrone weit vortretend (ungefähr 
so lang als die P.Zipfel), röhrig-glockenf., goldgelb, mit un- 
regelmässig gekerbtem, faltigem Saum. 

E.März. Apr. In Baumgärten in der Nähe der Häuser, 
stellenweise häufig, z. B. bei Bern an mehreren Orten, 
Gurtendorf, Englisberg, Hinterfultigen, Belpberg, Zollikofen, 
Aezikofen bei Kirchlindach, Oberdettigen, Radelfingen, Aar- 
berg, Seedorf u. a. O. — Giftig. 

Eine wahrscheinlich hybride Zwischenform (P.Zipfel hellgelb, 
Nebenkrone dunklergelb, ungefähr V« so lang als die P.- 
Zipfel) auf einer Wiese bei Diessbach. 

Anm. In Gärten cnlt. A'. Jonquilla L., N. Tazetta L, Ans S«Enropa 
stammend. 

Leacöjum. Knotenblume. (ks\jy>.6^ weiss, l'ov Teilchen.) 

L. vfrnum L. Grosses Schnee- oder Märzglöckchen. B. breit- 
lineal, hellgrün. Bth. nickend. P.B. weiss, an der Spitze 
mit grünem Fleck. Gf. oben keulenf. verdickt. 

März. A.April. In Baumgärten, in der Nähe der Häuser, 
stellenweise häufig. Hasli bei Bern, Schlieren bei Köniz, 
Gurtendorf, Kehrsatz, Belpberg, Kräyigen bei Muri, Ort- 
schwaben, Schupfen ; an der Sense bei Burg, Hinterfultigen ; 
häufiger im östl. Gebiet: Zäziwyl, Mirchel bei Konolfingen, 
Worb, Bantiger, Geristein, Krauchthal, Burgdorf u. a. 0. 

Galänthus. Schneeglöckchen. 

(yaXx Milch, avO-o; Blüthe.) 

G. nivalis L. Schnee- oder Märzglöckchen. B. lineal, bläulich- 
grün. Bth. nickend, weiss. Innere P.B. aufrecht^ oben aus- 
gerandet, mit grünem Fleck, innen grüngestreift. — Der 
blühende Jahrestrieb bildet an der sehr verkürzten Axe 1 
scheidiges NiederB., 2 LaubB. und den seitlichen (aus dem 
Winkel des oberen B. entspringenden) Bth.St. Nach der 
Fr.Reife sterben die oberirdischen Theile vollst, ab; die un- 
tersten Theile des NiederB. und der LaubB. werden zu 
fleischigen Schalen, welche zur Bth.Zeit des folgenden 
Uus der Gipfelknospe entwickelten) Jahrestriebes den 
Hauptbestandtheil der Zwiebel bilden. — Bei der vorher- 
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26 Juncaceen. 

gehenden Spec. erzeugt der Jahrestrieb meist eine grössere 
Anzahl von B., die Zwiebel besteht aus zahlreicheren 
Schalen (den Produkten mehrere Jahrgänge) und zwischen 
denselben finden sich die Rudimente der abgestorbenen 
Bth.St. 

März. A.Apr. Wie vorige, jedoch im Ganzen häufiger. 
Bei Bern im Altenberg, Schosshalde ; Köniz, Schlieren, Ober- 
balm, Gurtendorf, Mühlethurnen, Riggisberg, Gerzensee. 
Kiesen, Herbligen bei Diessbach, Hursellen, Zäziwyl, Worb, 
Rüfenacht bei Gümligen, Kräyigen bei Muri; zwischen 
Bolligen und Krauchthal unweit der Stockerensteinbrüche, 
Zollikofen, Ortschwaben, Hindelbank, Burgdorf (seltener 
als vorige). Häufig bei Seedorf, Aarberg, Radelfingen u. a. 0. 

Farn. 3. Juncaceen. 

Bth. meist zw., regelmässig. P. trockenhäutig. P.B. 6, in 
2 Kreisen, bleibend. Stb.B. 6, in 2 Kreisen, die 3 inneren zu- 
weilen fehlend. Pollen in Tetraden. FrKn. oberst., aus 3 Carp. 
gebildet, 1- oder 3fächerig. Gf. 1, mit 3 Narben. Fr. eine 
Sklappige, 3— vielsamige Kapsel. Samen mit Nährgewebe. — 
B. lineal oder cyUndrisch. Bth. klein, grünlich oder bräunlich, 
einzeln oder in kleinen Knäuelchen, Köpfchen oder Aehren 
und meist zu dolden traubigen oder zusammengesetzten, rispig- 
doldentraubigen, durch überwiegende Entwicklung je der un- 
teren Zweige übergipfelnden Bth.Ständen (Spirren) vereinigt. 

236 Spec, meist in den gemässigten und kälteren Zonen verbreitet. 

Fr. vollst, oder unvollst. 3fächerig, oder Ifö- | 

cherig, vielsamig. — B. röhrig oder rinnig Juncus. 

Fr. Ifächerig, Ssamig. — B. flach, flaumig ge- 

wimpert, mit geschlossenen B.Scheiden . Luzula. 

Juncus. Binse. (Jüngere binden.) 

1. Bth.Stand (durch das aufgerichtete unterste DeckB.) scheinbar 
Seiten st. St. nackt, an der Basis mit B.Scheiden. 

a. Stb.B. 8. — St. grün, mit ununterbrochenem Mark. 
J. effüsus L. St. aus kurzem W.Stock huschelig gehäuft, grün, 
etwas glänzend, (in frischem Zustand) ganz glatt, an der 
Basis mit rothbraunen, glanzlosen Schuppen. Spirren mehr 
oder weniger locker. Gf. aus einer kleinen Vertiefung des 
Fr.Scheitels entspringend. — Var. compactus (J. conglo- 
meratus L. z. Thl) Spirre dichtknäuelig zusammengezogen. 
Jun. — Aug. An feuchten Orten, an Gräben, Ufern, auf 
Wald schlagen, häufig. 

b. Stb.B. 6. — St. bläulich-grün, mit fächerigem Mark. 
J. glaucus Ehrh. St. rinnig-gestreift, an der Basis mit glän- 
zend-braunen Schuppen. Spirre büschelig-ästig, schief auf- 
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recht. Fr. stumpf Skantig, schwarzbraun, durch den blei- 
benden Gf. stachelspitzig. 

Jun.— Aug. An Gräben und Ufern, gemein. 

2. Bth.Stand endst. St. beblättert. 

a. Bth. sitzend oder kurzgestielt in 2— 8bth. Knäueln. — 

B. querfächerig. Mit kriechendem W.Stock. 

/. obttistflörus Ehrh. Bth.Stand ausgebreitet-ästig, mit abste- 
henden und zurückgebrochenen Aesten. Bth.Knäuel vor 
dem Aufblühen weisslich. PJB. länglich-lineal, weisslich 
oder blass bräunlich, stumpf, so lang als die eif., kurz- 
zugespitzte Fr. 

Jul. Aug. An Ufern und feuchten Stellen, ziemlich häufig» 

J. lamprocärpus Ehrh, (XajxTrpo; glänzend, /capxo; Fr.) Spirre 
abstehend-ästig. P.B. von ungefähr gleicher Länge, braun, 
lanzettlich, kurz stachelspitzig, oder die inneren stumpflich,, 
kürzer als die glänzend braune, eilanzettliche, in einen 
kurzen Schnabel zus.gezogene Fr. 

Jul. Aug. An ufern und Gräben, auf Sumpfwiesen, 
gemein. 

J. aciUiflörus Ehrh. (J. silvaticus Reichard.) Yerschiedcu 
durch die sämmtlich lang und schmal zugespitzten P.B, 
(die inneren länger und meist an der Spitze auswärts ge- 
bogen) und die in den längeren Schnabel allmählig ver- 
schmälerte Fr. — Bth.Stand stärker verzweigt, mit kleinereu 
Bth.Knäueln. 

Jul. Aug. Wie vorige, aber seltener. 

J. alpinus VUl. (J. ustulatus Hoppe.) Spirre aufrecht-ästig. 
PJB. schwarzbraun, abgerundet-stumpf, die äussern unter 
dem Ende kurz stachelspitzig, meist kürzer als die 
schwarze Fr. 

Jul. Aug. An Ufern, hie und da. Schwarzwasser, Sense, 
Aare bei Lyss. 

b. Bth. (wenigstens zum Theil) einzeln (nicht geknäuelt). 

/. comprSssus Jacq. W.Stock kriechend. St. oft etwas zu- 
sammengedrückt. B. Schmallineal, flachrinnig. Spirre auf- 
recht-ästig. P.B. stumpf, ungefähr halb so lang als die fast 
kugelige Fr. 

Jun. — Aug. Auf Sumpfwiesen, an Gräben und Ufern, 
hin und wieder. 

/. hufönius L. W. faserig. B. pfriemlich. Bth.Stand locker- 
gabelästig, mit entfernten, grünlichen Bth. P.B. lanzettlich, 
mit breitem Hautrand, länger als die Fr. — Bth.Stand oft 
schon an der Basis der Pflanze beginnend, die Bth. auf 
derselben, der Abstammungsaxe abgewandten Seite der 
Spirrenäste .(scheinbar mit Iseitigen, sitzenden SeitenBth. 
besetzte Axen) (Sicheln). © 
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28 Iridaceen, 

Jul. Aug. An feuchten Orten, an Wegen und Gräben 
gemein. 

Lüzula. Hainsimse. (Aus dem ital. lucciola.) 
1, Bth, einzeln (nicht geknäuelt). 
i. pilösa Willd, (L. vernalis DC) Bodenst. B. lineal-lanzett- 
lich, gewimpert, Spirre fast doldenf., mit gabelig 2— 3bth., 
und einfachen Ibth., nach dem Verblühen zum Theil zurück- 
gebrochenen Aesten. Samen mit einem gekrümmten An- 
hängsel. 

Apr. A.Mai. In Wäldern und Gebüscheo, gemein. 

2. Bth, in 2 — 5hth,y zu einer Spirre vereinigten Knäueln. 
L. mdxima DC. (L. silvdtica Gaud). W.Stock stark, holzig. 
Bodenst. B. breitlanzettlich, in grossem Büschel. Spirre mit 
verlängerten Aesten, die Deckß. meist weit überragend. 
Bth. braun. — 50— 70cm. 

Mai. Jun. In Wäldern, hin und wieder, ülmizberg, 
Belpberg, Gümligenberg, Bantiger, Burgdorf u. a. O. 
X. dlhida DC. (L. angustifolia GarckeT) B. lanzett-lineal. 
Spirre meist von dem untersten DeckB. überragt. Bth. 
schmutzig-weiss. — Var. rubella mit röthlichen Bth. 
Mai. Jun. In lichten Wäldern, gemein. 

3. Bth. in 6 — löbth. Aehrchen. 
Ij. camphtris DC. B. lineal lanzettlich, gewimpert. Aehrchen 
meist 3 — 5, eif. oder kugelig, die seitenst. gestielt, das 
Gipfelährchen überragend, zuletzt nickend. — Mit bogenf. 
aufsteigenden Ausläufern. — Yar. congesta mit knäuelig 
zus.gedrängten Aehrchen. Var. multiflora (L. multiflora 
Lejeune) mit zahlreicheren, aufrechten Aehrchen, höherem 
St. und dicht rasenf. Wuchs (ohne Ausläufer). 

Apr. Mai. An Waldrändern und Hecken, gemein. Var. 
multiflora auf Waldlichtungen hin und wieder. 

Farn. 4. Iridaceen« 

Bth. zw., meist regelmässig. P. oberst., blumenkronenartig, 
P.B. 6, in 2 Kreisen, am Grunde meist röhrig verwachsen. 
Stb.B. 3, der Basis der äusseren P.Theile eingefügt, vor den 
Oarp. stehend (ein zweiter, innerer Stb.B.Kreis fehlend). An- 
theren auswärts oder seitwärts aufspringend. Carp. 3. FrKn. 
Unterst., meist 3fächerig. Gf. nach oben in 3 (meist mehr oder 
weniger kronblattartig verbreiterte) Schenkel getheilt (selten 
ungetheilt). Fr. eine 3föcherige Kapsel. Samen mit hartem Nähr- 
gewebe. — Mit W.Stöcken oder St.KnoUen. Bth.Knospen von 
scheidigen DeckB. umhüllt. 

700 Speo., meist in den wärmeren gemässigten und subtropischen Zonen, 
bes. am Cap d. g. H. 
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P. röhrig-trichterf., mit langer Röhre und auf- 
rechtem, 6th. Saum. — Mit St.Knollen. Bth. 
und B. bodenst 

Aeussere P.B. zurückgeschlagen, die inneren 
aufrecht. Die kronblattartigen Gf.Schen- 
kel auseinandertretend (die Stb.B. ver- 
deckend). Ein an der unteren Seite des 2sp. 
Vorderendes derselben befindliches Läpp- 
chen (Duplicatur) stellt die Narbe dar. — 
Mit W.Stock 



Crocus. 



Iris. 



Cröcus. Safran. (>cp6/Co; Safran.) 

C. virnus Älh (Var. parvtflorus Gay.), B. schmallineal, mit 
eingerollten Rändern, nebst der P.Röhre von häutiger 
Scheide umhüllt. Saum des P. trichterf.-glockig, meist weiss, 
am Grunde mit violetten Streifen, seltener ganz violett. 
Narben kurz, von den Antheren und dem P.Saum überragt. 
— Bth. endst., aus kurzem, zu einer kleinen Knolle ver- 
dicktem, unterirdischem St.; dieser auf einer grösseren 
Knolle (dem vorjährigen St.) sitzend. Knollen in netzig- 
faseriger Hülle (den Resten der vorjährigen ScheidenB.)» 
Die Knospe für den folgenden Jahrestrieb im Winkel de& 
obersten LaubB. — 7— 15cm. 

März. Apr. Auf etwas feuchten Wiesen, in Baumgärten, 
stellenweise häufig, besonders im südwestl. Gebiet : Rüeggis- 
berg, Westabhang der Bütschelegg, Bütschelbachthal, Boris- 
ried, Oberbühl unweit der Bachmühle im Scherlithal, Englis- 
berg, Belpberg oberhalb Oberaar, Kirchdorf. — Ortschwaben 
bei Kirchhndach. 



Anm. In Gärten cult. 
▼on C. vernu8. 



0. luteus Lam. n. a. i 



nnd mehrere Var, 



Iris. Schwertlilie, (tpt; Regenbogen V. d. bunten Bth.) 

I. Pseuddcorus L. (von der Aehnlichkeit der B. mit denen 
des Acorus Calamus). B. breit lineallanzettlich, 2zeilig. P. 
gross, gelb. Innere P.B, spatelf., kürzer und schmäler al& 
die Gf Schenkel. - 'h-l^. 

Mai. Jun. An Gräben und Ufern, nicht selten. Egelmoo& 
bei Bern, Seihofenmoos, bei der Hunzikenbrücke, häufig in 
Gräben bei Münsingen, (Jerzensee, M.Buchseemoos, am Lyss- 
bach u. s. w. 

/ sibirica L. B. lineal, kürzer als der St. P. blauviolett. 
Aeussere P.B. aderig-gezeichnet, am Grunde bräunlich, die 
inneren länger als die Gf Schenkel. — 40— 80cm. 

Jun. Auf Sumpfwiesen, an Ufern, selten und vereinzelt. 
Eiholzmoos bei Wabern, Belpmoos, Aarufer oberhalb der 
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Hunzikenbrücke. Früher häufig auf einer Sumpfwiese in 
der Nähe des Hiihnerhubels (ßelpmoos). 

Anm. In Gärten liäufig cult : /. germanica L. u. a. Spec. — QlaAiolui 
imbricatus L., paittacinus L. u. a. 

Faai. 9. Dioscoreaceen« 

Bth. meist 1 geschlechtig, regelmässig. P. oberst., kurz- 
TÖhrig, mit 6th. Saum. Stb.B. 6 (in 2 Kreisen), (oder 3), an der 
Basis der P.Zipfel. FrKn. unterst., 3- (oder 1-) fächerig. Gf. 3, 
frei oder verwachsen. Fr. eine Beere (bei ausländischen meist 
-eine Kapsel). Samen mit hornartigem Nährgewebe. — Schling- 
pflanzen mit kleinen grünlichen Bth., knolhgem W.Stock und 
netzaderigen B. 

170 Spec, meist in der tropischen und subtropischen Zone, hes. 
S.Amerika und W.Indien. 

Diöcisch. Stb.B. 6. Fr. eine 3— 6samige Beere. 1 

Samen kugelig | Tamus, 

Tämus. Schmeerwurz. 

T. commtinis L. St. (aus grosser, fleischiger Knolle) kletternd 
(rechts windend). B. langgestielt,*t herzf., zugespitzt, glänzend. 
Bth. klein, gelbgrün, in B. winkelst. Bth.Ständen, die weibl. 
in kurzen Trauben (oder einzeln), die männl. in verlän- 
gerten lockeren Trauben oder schmalen Rispen. Fr. roth. 
Mai. Jun. In Wäldern und üfergebüschen, hin und 
wieder. Wylerhölzchen, Engehalde, an der Aare (1. U.) 
unterhalb Reichenbach, Eimatt und Dählhölzli bei Bern, 
am Waldrand bei Kl. Wabern, Belpberg, Längenberg, Ban- 
tiger oberhalb Flugbrunnen, M.Buchsee, Radelfingen u. a. 0. 



ORD. II. SPADICIFLOR^. 

Farn. 6. Typbaceen. 

(Typhaceen und Sparganiaceen Engler.) 

Monöcisch. P. aus 3 trockenhäutigen Schüppchen gebildet 
oder fehlend. Männl. Bth.: Stb.B. meist 3 (1—8), frei oder 
an der Basis verwachsen. Weibl. Bth. : FrKn. einzeln, Ifächerig, 
sitzend oder gestielt. Gf. 1, mit verlängerter Narbe. Fr. 
Isamig, trocken oder fast steinfruchtartig. Samen mit Nähr- 
gewebe. — Bth. sehr klein und zahlreich, in übereinander- 
^tehenden, 1 geschlechtigen, cylindrischen oder kugelf. Bth.- 
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Ständeo, die unteren weiblich, die oberen männlich. — Sumpf- 
pflanzen mit kriechendem W.Stock und linealen B. 

20 Si)ec., zcrstrent. 

Bth.Stände walzenf. (Kolben). P. fehlt. Bth. 

Yon feinen Borsten umgeben, die männl. 

mit meist 3 (1 — 5) unten verwachsenen 

Stb.B. — Weibl. Bth. (gestielter FrKn.) 

theils einzeln, theils zu mehreren vereinigt 

(an unentwickelten Zweigen) aus der 

Kolbenaxe entspringend 

Bth. in kugeligen Köpfchen. P. aus meist 3 

häutigen Schüppchen gebildet. Männl. Bth. 

mit 3—8 Stb.B. — Weibl. Bth. : FrKnoten 

sitzend, zugespitzt, frei hervorragend, mit 

Iseitiger Narbe 



Typha. 



Sparganium. 



Typha. Rohrkolben. 



t Narbe spatelf,- oder rhomhisch-lanzettlich, — WeihL und 
männl. Bth.Stand meist genähert, 

T. latifölia L. St. und B. steif-aufrecht. B. breit-lineal, bläu- 
lich grün, den Bth.Stand überragend. Weibl. Kolben cylin- 
drisch, zuletzt schwarzbraun. Narben länger als die Borsten. 
- 172—272". 

E.Jun. Jul. In Sumpfgräben, an Ufern, hin und wieder. 
Gerzensee; Torfmoor bei Ober-Muhleren, Teich bei Herzwyl; 
an der Sense oberhalb Thörishaus; an der Saane zwischen 
Laupen und Gümmenen; Lobsigensee, Lyss, M.Buchsee- 
moos. 

r. Shuttlewörthii Koch dt Sonder (nach dem engl. Naturfor- 
scher Rob. Shuttleworth). Verschieden durch die (nach der 
Bth.Zeit) von den vortretenden Borsten hellgrauen weibl. 
Kolben, die kürzeren, dünneren männl. Bth.Stände und 
schmäleren B. — 80— 150cm 

Jul. Hin und wieder an der Aare: Kiesen, Hunziken- 
brücke, Lyss, Radelfingen. An der Sense bei Thörishaus 
und Neuenegg. 

2. Narhe lineaL — WeihL und männl Bth.Stand meist durch 
einen Ztvischenraum getrennt. 

T. angustifölia L. Weibl. Kolben lang und schmal-cylindrisch. 
St. von den schmal-linealen B. überragt — 1— 2°*. 

Jul. An Ufern, in Sümpfen, selten. Löhrmoos, M.See- 
dorfsee, Radelfingen. 

T. minima Hoppe, (T. Laxmanni Lepechin.) Weibl. Kolben 
kurz-cylindrisch oder fast kugelig. Männl. Bth.Stand ohne 
Borsten. Blühende St. mit kurzen, lanzettlichen B. B. der ste- 
rilen Sprosse schmallineal, rinnig, bläulich-grün. — 40 — SOcm. 
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82 Äraceen, 

Mai. In stehenden Gewässern, längs der Aare, ziemlich 
selten. Wichtrach, Belpmoos, unterhalb Muri, Eiholzmoos 
bei Wabern. Prägels unterhalb Wohlen; Radelfingen, Aar- 
berg, Lyss. 

Spargänium Igelkolben. 

(dTTapyavov Wickelband, von den langen, schmalen B.) 

S, ramösum Huds. (S.^ erectum L.) St. stark, aufrecht. B. breit- 
lineal, an der Basis Skantig, mit concaven Aussenseiten. 
Bth.Köpfchen in abstehend-ästigem Bth.Stand (in end- und 
seitenst., lockeren Aehren). 

Jul. Aug. In Gräben, stellenweise häufig, z. B. bei Bern 
in Tümpeln bei der Gasanstalt und im Egelmoos, am 
Sulgenbach bei Köniz, Belpmoos, M.Buchseemoos u. a. 0. 
S. Simplex Huds, Verschieden durch den einfachen, unter- 
brochen-ährigen Gesammt-Bth.Stand. Die untersten weibl. 
Köpfchen gestielt. B. an der Basis mit flachen Aussenseiten. 
— Kleiner. 

Jul. Aug. Wie vorige, aber seltener. Muri unterhalb 
Mettlen, Gasel bei Köniz, M.Buchseemoos, Schupfen am 
Lyssbach, Lobsigensee. 
S. mimmtim Fries (S, natans Sm,), St. schwach, meist fluthend. 
B. flach, schmallineal, dünn und schlaff, meist schwimmend. 
Bth.Köpfchen wenig zahlreich, männliche 1 — 2. Fr. kurz- 
geschnäbelt. 

Jul. Aug. In Gräben im Seihofenmoos. Meyenmoos bei 
Burgdorf. 

Fam. 7. Araceen. 

Bth. Igeschlechtig oder zw. an einer mehr oder weniger 
fleischigen Axe (Kolben) sitzend, am Grunde derselben ein 
scheidenf. oder abstehendes HüllB. P. fehlend oder 4 — 9bl. 
Stb.B. 1—9, mit oft kurzen oder fehlenden Trägern, frei oder 
verwachsen. Fr.Kn. 1 — 9fächerig, mit oft sitzender Narbe. Fr. 
beerenartig, 1 — mehrsamig (oder trocken). Samen mit (oder 
ohne) Nährgewebe, mit oft fleischiger Aussenschicht der Samen- 
schale. — Mit unterirdischen (oft knolligen) Wurzelstöcken. 
B. ungeth. (oder verschiedenartig geth.), oft mit netziger 
Nervatur. 

C. lOOO Speo. meist in den Tropen. 

1, Bth, eingeschlechtig y ohne P. St, und B.- 
Stiele mit Milchsaftschläuchen .... AROIDEEN. 

Weibl. Bth. (einzelne, Ifächerige FrKn.) 
in Mehrzahl am (>runde des Kolbens, ober- 
halb derselben eine Gruppe von Antheren 
(je 3 — 4 eine männl. Bth. bildend). Fr. eine 
vielsamige Beere Ärum. 
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2. Bth. zw., (selten Igeschlechtig). St, und 

BrStiele ohne Milchsaftschläuche . . . 

Bth. mit 6th. P., 6 Stb.B. und 2— 3fä- 

cherigem FrKn 

Arum. Aron. 



POTHOIDEEN 
Acorus. 



Ä. maculätum L, St. aus kurzem, knolligem W.Stock (dem 
verdickten untersten Theil der vorjährigen Pflanze) aufrecht, 
mit endst. Bth.Stand. HüliB. trichterf.-e ingerollt, oben ein- 
seitig geöfTnet, blass oder etv^ras röthlich. Kolben mit vor- 
ragendem, keulenf. verdicktem, meist violettem Ende. Fr. 
roth. B. bodenst., 8pie8sf.-3eckig (an jungen Pflänzchen läng- 
lich-elliptisch oder eif., mit gerundeter oder schwach herzf. 
Basis), mit braunen Flecken oder ungefleckt. — 15 — 30«^™. 
- Giftig. 

Mai. In lichten Wäldern und Gebüschen, stellenweise 
häufig, z. B. Wylerhölzchen, Reichenbach, Eimatt, Gurten- 
thal, Längenberg, Wald oberhalb Bodenacker bei Muri, 
Emmeschachen bei Burgdorf; Schupfen, zwischen Laupen 
und Gümmenen u. a. O. — Mit gefleckten B. bisher nur 
bei Radelfingen (in lichtem Wald stellenweise unter der 
ungefleckten Form) gefunden. 

Acorus. Kalmus. 

Ä, Cdlamus. L. (jciXajJio; Rohr, Schilf.) W.Stock kriechend. 
St. kantig. B. lineal. Bth.Aehre (Kolben) gelblichgrün, durch 
das aufgerichtete, lineal e, grüne HüllB. scheinbar seitenst. 
-- Aromatisch. — 60— 120cm. 

Jun. Jul. An 2 Stellen am grossen und kleinen M.See- 
dorfsee (angepflanzt). Off. der W.Stock. 

An m. Als Zierpfl. cult. :• Richardia africana KutUh. (Calla (Bthiopica L.) 
HfillB. trichterf., weiss, vom Cap d. g. H. 



Farn. 8. liemnaceen. 

Bth. 1 geschlechtig, ohne P. -Eine endst. weibl. Bth. (ein- 
zelner FrKn. mit kurzem Gf. und trichterf. Narbe) mit 1—2 
seitenst, je aus einem Stb.B. gebildeten (ungleichzeitig ent- 
wickelten) männl. Bth., von einer häutigen Hülle umschlossen 
(oder ohne solche). Fr. häutig, 1— mehrsamig. Samen mit spär- 
lichem Nährgewebe. — Sehr kleine, schwimmende Wasser- 
pflanzen, aus blattartig-flachen (einzelnen oder zu mehreren 
zusammenhängenden) Sprossen bestehend. B. fehlend (oder 
sehr klein). Gefassbündel oft rudimentär (oder fehlend). Einige 
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34 Potamogetonaceen. 

Arten ohne W. — Die Arten dieser Familie gehören zu den 
kleinsten und niedrigst organisirten Phanerogameii. 

20 Speo., zerstreut z. Th. mit sehr grossen Verbreitungsbezirken. 

Stb.B. (männl. Bth.) 2. Bth.Stand in einer 
wagrechten Spalte am Rande der Sprosse 
eingeschlossen, zur Btlj.Zeit vortretend. — 
Mit 1 oder mehreren JSTebenW Lemna, 

Lemna. Wasserlinse. (Xi[xv7) Sumpf, Teich.) 

L. minor L. Sprosse flach-linsenf., rundlich oder länglich 
(2—5"°'), einzeln oder zu 2—3 zusammenhängend, hellgrün, 
mit einer einzelnen, hängenden W.Faser. Seitensprosse, wie 
die Bth-Stände, aus seitlichen Spalten hervortretend. Durch 
vereinzelte, schwimmende Sprösschen überwinternd. 

Mai. Jun. In Gräben und Teichen, oft als grüne üeber- 
züge die Wasserfläche vollständig bedeckend. 

Anm. Lemna gihba L. fand sieh ehemals in dem (jetzt ausgetrockneten) 
„Weiher" bei Burgdorf. 



ORD. III. HELOBItE. 
Fain. 9. Potamogetonaceen. 

Bth. zw. (oder Igeschlechtig). P. fehlend (oder glockenf.). 
Stb.B. 4 (1—3). FrKn. meist 4 (oder 1). Fr. Isamig, nicht auf- 
springend, trocken oder SteinFr. Samen ohne Nährgewebe. — 
Wasserpflanzen mit untergetauchten oder schwimmenden B. 
und kleinen grünlichen Bth. 

70 Spec, fast über die ganze Erde verbreitet. 

Stb.B. 4. Connectiv in ein perigonartiges An- 
hängsel erweitert. Gf. kurz oder fehlend. 
Bth. zw., in gestielten, über das Wasser 
emporragenden Aehren Potamogeton. 

Potamog^ton. Laichkraut. 

(TuoTafAo; Fluss, ysiTwv Nachbar.) 

1, B, sämmtlich abwechselnd- 2 zetUg (oder nur die obersten 
gegenst), mit Scheiden oder Neben B. versehen, 

a. B. rundlich-elliptisch bis lanzett-lineal. 

P. ndtans L. St. meist einfach. B. langgestielt, die oberen 

schwimmend, lederartig, breiter oder schmäler elliptisch, 

am Grunde schwach herzf., ganzrandig, die untergetauchten 

lanzettlich, zur Bth.Zeit mehr oder weniger zerstört. Aehre 
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cylindrisch. — Var. fluitans Roth. B. länglich-lanzettlich, 
mit oben gewölbtem B.Stiel, die untergetauchten häutig, 
zur Bth.Zeit noch vorhanden. Fr. scharf gekielt. 

Jul. Aug. In stehendem und langsam fliessende m Wasser 
nicht selten. Teich bei Brünnen, Belpmoos, M.Seedorfsee 
u. s. w. (Var. fluitans seltener.) 

P, plantagtnetis Ducroz, (P, coloratus Hörn, P.Hornemannt 
Meyer,) B. kurzgestielt (B.Stiel meist kürzer als die halbe 
B.Fläche), hautartig durchscheinend, am Bande glatt, die 
obersten B. meist schwimmend, eif., mit oft etwas herzf. Basis. 
— Oft mehr oder weniger rothbraun. 

Jul. - Sept. In einem Seitengraben des Gürbekanals bei 
Seihofen. 

P. lücens L, St. ästig. B. gestielt, elhptisch oder länglich- 
lanzettlich, stachelspitzig, hautartig durchscheinend, gross, 
lebhaft grün, glänzend, am Rande feingezähnelt-rauh, 
sämmtlich untergetaucht. Aehrenstiele oberwärts verdickt 
(dicker als der St.). 

Jul. Aug. Im Gerzensee, am nördlichen Ufer. 

P. perfolidtus L. St. gabelästig. B. sämmtlich untergetaucht, 
hautartig durchscheinend, dunkelgrün, aus herzf.-St.umfas- 
sender Basis eif. oder eilanzettlich, in der Knospe seitlich 
eingerollt. Aehren kurz. 

Jun. Jul. In stehendem oder langsam fliessendem Wasser 
hin und wieder. An der Aare bei Bern (Gasanstalt), Elfenau, 
Belpmoos, M.Seedorfsee, Aarberg u. a. 0. 

P. crispus L, St. ästig. B. sitzend, sämmtlich untergetaucht, 
hautartig durchscheinend, länglichlanzett-lineal, mit welUg- 
krausen Rändern, in der Knospe flach. Aehren kurz. Fr. mit 
verlängertem Schnabel. 

Jun. Jul. Wie vorige. Sulgenbach beim Mattenhof, Teich 
bei Brünnen u. a. 0. 

b. B. schmal-lineal. St. fädlich. 

P. pusillus L. St. ästig, fast stielrund. B. schmallineal, meist 
3— örippig. Aehren klein, 4— 8bth., auf fadenf. Stielen. 
Fr. eif. 

Jul. Aug. In Sumpfgräben und Teichen, hin und wieder. 

P. pectindtus L, St. ästig, sehr verlängert. B. fadenf.-lineal, 
mit einer (durch Querrippen mit dem B.Rande verbundenen) 
Mittelrippe, sehr lang, an der Basis mit einer den B.winkelst. 
Zweig röhrig umfassenden Scheide. Bth. in getrennten 
Knäuelchen, in unterbrochener, langgestielter Aehre. Fr. 
fast halbkreisf., zusammengedrückt. 

Jul. Aug. In Gräben und Bächen, hin und wieder. Egel- 
moos bei Bern, Dalmazi, Elfenau, Belpmoos u. a. 0. 
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2. B. sämmtltch gegenst^ B.Paare in derselben Ebene liegend. 

P, dinsus L, St. gabelästig. B. St.umfassend, cif. oder lanzett- 
lich, durchscheinend häutig, hellgrün, meist gefaltet, die 
oberen dicht gedrängt. Aehren armbth., kurzgestielt. 

JuL Aug. In Gräben und Bächen, häufig, z. B. bei Bern 
in Tümpeln bei der Gasanstalt, Sulgenbach beim Matten- 
hof u. 8. w. 

▲ nm. Zannichellia palu8tri8 L,, unweit der westl. Gebietsgrenze bei 
Bossvryl; früher im Seihofenmoos, wurde daselbst in nenerer Zeit nicht mehr 
gefanden. 



Farn. lO. Juncaginaceen. 

Bth. zw. (oder 1 geschlechtig), regelmässig. P. 6- (selten 
4-) bl., grünlich oder etwas gefärbt, in 2 gleichartigen Kreisen. 
Stb.B. 6 (selten 4), in 2 Kreisen, Carp. 3 oder 6 (selten 4), 
frei oder verwachsen. Fr. kapselartig oder SchhessFr. Samen 
ohne Nährgewebe. — Sumpfpflanzen mit 2zeihgen, pfriemlichen B. 

17 Spec. meist in den gemässigten Zonen. 

P.B. 6, abfallend. Stb.B. 6. Carp. 3 (oder 6), 
Isamig, meist verwachsen und bei der Reife 
von der bleibenden Axe von unten nach 
oben abspringend Triglochin. 

Triglöchin. Dreizack. 

(toi., drei und y^ü>x'^ Spitze, von der Fr.) 

T, palustris L. St. einfach, steif-aufrecht, am Grunde mit 
einem Büschel lineal-pfriemlicher, aufrechter B. Bth. klein, 
kurzgestielt, in langer, endst. Traube. P. grün oder etwas 
röthlich. FrKn. länglich. Narben sitzend, pinselig behaart. 
Fr.fächer 3, unten pfriemlich zugespitzt, bei der Eeife di- 
vergirend. — 15 — 40cm. 

Jun. — Aug. Auf feuchtem, sandigem Boden, an Ufern, 
stellenweise häufig. Eimatt, Belpmoos längs der Aare und 
unterhalb Kehrsatz, Gurtenthal, M.Seedorfsee, M.Buchsee- 
und Vechigenmoos, an der Sense oberhalb Sensematt u. a. 0. 

Farn. 11. Allsmaceen, 

Bth. zw. (oder 1 geschlechtig), regelmässig. Bth.Hülle in K. 
u r. differenzirt. KB. 3, meist bleibend. KronB. 3. Stb.B. 

6 mehr). FrKn. (5 — viele, frei oder etwas verwachsen. 

F en, 1—2- (oder viel-)samig. Samen ohne Nährgewebe. 

— Sumpfpflanzen. 

50 Spec, zerstreut, meist in den nördl. gemässigten und den wärmeren Zonen. 
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Bth. zw. Stb.B. 6 (oder mehr). Fr. 1 sämig, 
meist zahlreich, zusammengedrückt, in 
kreisf. Fr.Ständen 



Altsma. 



Alisma. Froschlöffel. 

Ä, Plantägo L. St. aufrecht. LaubB. sämmtlich bodenst 
gestielt, herz-eif., länglich-eif., oder eilanzettlich, \ 
Basis scheidig erweitert. Bth. weiss oder röthjich, in % 
quirhg-ästiger Bispe. — Var. mit lanzettlichen B., 
ferem Wasser mit schwimmenden, linealen B. (spreit( 
B.-Stielen). 

Jul. — Sept. In Sumpfgräben und Teichen, an 
gemein. 



ORD. IV. GLUMIFLOR^. 



Fam. 12. Cyperaceen. 



Bth. zw. oder Igeschlechtig. P. aus feinen Borsten bes 
oder fehlend. Stb.B. 3, seltener 1—2 (oder 4— mehr). Ar 
mit der Basis auf dem Träger befestigt. FrKn. aus 2—1 
gebildet, Ifächerig, mit 1 Samenanlage. Gf. 1, mit 2 
Sarben. Fr. eine Isamige SchliessFr. (Nüsschen), nacl 
in eine Hülle (Fr.Schlauch) eingeschlossen. Samen mit 
gewebe (Endosperm), welches den sehr kleinen Embr; 
giebt. — Bth. im Winkel schuppenf. DeckB. (Deckschi 
zu Aehren vereinigt ; diese einzeln, in zus.gesetzten Aehrc 
Trauben oder kopfartigen Knäueln, z. Thl. in rispig-< 
traubigen, durch überwiegende Entwicklung je der u 
Zweige übergipfelnden GesammtBth.Ständen (Spirren). 
geschlossenen Scheiden. 

Oegen 3000 Spec. (Carez c. 500, Cyperns c. 400 Speo.), über die ganze I 
breitet, meist an feuchten Standorten. 

i. Bth, Igeschlechtig, ohne P. FrKn, und Fr, 

in scheidiger Hülle (Fr.Schlauch) einge- CARICO 
schlössen. DEEN, 

Weibl. Bth. (Fr.Kn.) an einem verkürzten, 
aus dem Winkel der Deckschuppe ent- 
springenden Zweiglein seitlich (in der Ach- 
sel eines an den Bändern verwachsenen, 
den Fr.-Schlauch bildenden TragB. [VorB.]). 
Männl. Bth. (3 Stb.B.) im Winkel schup- 
penf. DeckB. — Bth. in einfachen oder 
zus.gesetzten Aehren • . Carex. 
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2, Bth. ziv., mit oder ohne P,(Borsten). SCIRPOI- 

DEEN 

a. Deckschuppen 2zeilig-dachig. 

P. fehlend. Aehrchen meist reichbth., — doldig 

gehuschelt Cyperus, 

P.Borsten 1—6, oder fehlend. Aehrchen wenig- 
bth. Untere Deckschuppen steril., — Aehr- 
chen ia endst., köpfchenartigem Bth.Stand Schoenus, 

b. Deckschuppen spiralig (allseitig-dachig) 

ot. P.Borsten kürzer als die Deckschuppen oder fehlend, 
t Stb.B 2 (selteo 3). 

P. fehlend. Aehrchen 1 — 3bth., die unteren 
Deckschuppen kleiner, steril. — Aehrchen 
geknäuelt, in end- und seitenst. Spirren . Cladium, 
tt Stb.B. 3. 

Gf. mit verdickter, bleibender Basis. Untere 
Deckschuppen kleiner, ohne Bth. — Aehr- 
chen mehrere, in endst, köpfchenf. ge- 
drängten Spirren Rhtjnchospora. 

Gf. mit verdickter, durch eine Einschnürung 
vom FrKn. getrennter, bleibender Basis. 
Aehrchen einzeln, endst. St. mit röhrigen 
Scheiden, ohne LaubB Heleocharis. 

Gf. ohne Verdickung, abfallend oder als kurze 
Stachelspitze bleibend. — Aehrchen in 
Knäueln, zus.gesetzten Aehren oder Spirren, 
seltener einzeln Sctrpus. 

ß. F.Borsfen meist zahlreich, nach dem Verblfihen die 
Deckschappen als weisser Haarschopf weit überragend. 

Aehrchen einzeln oder doldig gehuschelt . Eriophorum. 

Cärex. Riedgras. Segge. 

I. Aehrchen einzeln, endständig. Narben 2. 

C. Davallidna Sm, (nach dem Schweiz. Botaniker E. Davall). 
Diöcisch. St. dünn, oben nackt. B. eingerollt-fädlich, nebst 
dem St. durch kleine Zähnchen rauh. Aehrchen 1 geschlechtig. 
Fr.Aehre locker, mit abstehenden, lanzettlichen, längsripp igen 
Fr. Schläuchen. In dichten Rasen. — Hin und wieder fin- 
den sich Exemplare mit androgynischen Aehrchen (meist 
einzelne weibl. Bth. in dem männl. Aehrchen). 

Apr. Mai. Auf Sumpfwiesen und Torfmooren häufig. 
C, dioica L, Verschieden durch den Ausläufer treibenden W.- 
Stock, die einzelst. (oder zu wenigen gebüschelten), nebst 
den B. glatten St. und die kürzeren, eif. Fr.Schläuche. — 
Auch bei dieser Art kommen hin und wieder androgynische 
Aehrchen vor. 

Apr. Mai. Auf Sumpfwiesen, selten. Lochbach und Win- 
tersei (oberhalb Burgdorf). 



Digitized by 



Google 



Cyperaceen. 39 

C. pulicdris L. Monöcisch. St. dünn, oben nackt. B. fädlich- 
eingeroUt. Aehrchen androgynisch (männl. und weibl. Bth. 
enthaltend), oben männl., unten weibl. Die wenig zahl- 
reichen, etwas entfernten Fr. Schläuche nach beiden Enden 
yerschmälert, rippenlos, glänzendbraun, abstehend, zuletzt 
hängend. Deckschuppen vor den Fr.Schläuchen abfallend. 
Mai. Jun. Auf Sumpfwiesen, selten. Eimatt bei Bern, 
Eiholzmoos bei Wabern, Lobsigensee, Lochbach bei Burg- 
dorf. 

II. Aehrchen mehrere, androgynisch (mannt, und weibl. Bth. enthal- 
tend), In eine endet., zus.gesetzte Aehre vereinigt. Narben 2. 

(Selten einzelne oder sämmtliche Aehrchen Igeschlechtig.) 

1. Aehrchen ungleich, die einen weibl., die anderen männl. oder 
androgynisch. 

C. disticha Huds. (C, intermedia Good.) W. Stock kriechend, 
mit faserigen Scheiden. St. unterhalb der Aehre scharf 3- 
kantig, rauh. B. lineal. Aehre länglich-eif., gelbbraun, oft 
an der Basis unterbrochen. Die unteren Aehrchen weibl., 
die mittleren männl. oder androgynisch (an der Basis weibl.), 
das oberste weibl. Fr.Schläuche plan-convex, mit zahlreichen 
Längsrippen und verlängertem Schnabel. — Zuweilen mit 
abweichender Vertheilung der männl. und weibl. Bth. 

Mai. Jun. In Sumpfgräben und Teichen, hin und wieder. 
Egelmoos bei Bern, M.Seedorfsee, Lobsigensee. 

2. Aehrchen sämmüich androgynisch. 
a. Aehrchen oben männl., unten weibl. 

C. vulpina L. St. scharf Skantig, mit concaven Seiten und 
rauhen Kanten. B. breitlineal. Aehren eif.-länglich, braun, 
an der Basis oft doppelt zus.gesetzt. Fr.Schläuche sparrig- 
abstehend, plan-convex, geschnäbelt, deutlich gerippt. — In 
dichten Büscheln. — Var. mit grünlicher Aehre (C. nemo- 
rosa Willd). 

Mai. Jun. In Sümpfen und Gräben, hin und wieder. 
Belpmoos, Laupen, Lobsigensee u. a. 0. 

C. muricdta L. St. Skantig, mit flachen Seiten, unter der Aehre 
rauh. B. flach. Aehren grünlich-braun, an der Basis meist 
unterbrochen. Fr.Schläuche sparrig-abstehend, eilanzettlich, 
niit undeutlichen oder fehlenden Rippen, etwas länger als 
die Deckschuppen. — Var. mit blassen Deckschuppen und 
unterbrochener Aehre (C. divulsa Gaud.). 

Mai. Jun. Auf Wiesen, an Wegen und Hecken, gemein. 
Var. divulsa an schattigen Orten. 

C. teretitiscula Good. St. dünn, stumpf Skantig. B. schmal- 
lineal, Aehre eif.-länglich, braun, meist ziemlich dicht. 
Fr.Schläuche höckerig-gewölbt, aufrecht, glänzend-braun- 
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schwarz, auf der Innenseite rippenlos, auf der äusseren mit 
einigen schwachen, divergirenden Rippen. Schnabel so lang 
oder länger als der verdickte Theil der Fr.Schläuche. — In 
schwachen Büscheln. 

Mai. Jun. Auf einem Torfmoor bei Ober-Muhleren ; am 
Lobsigensee. 
C. paniculdta L, St. Skantig, mit flachen Seiten und sehr 
rauhen Kanten, an der Basis mit braunen Scheiden. B. breit- 
lineal. Aehrchen zahlreich, in grossem, rispig zusammenge- 
setztem Bth.Stand. Fr.Schläuche aufrecht, gelblich-braun, mit 
schwachen oder fehlenden Rippen. — In grossen, dichten 
Büscheln. — V*— 1™ 

Mai. Jun. In Sümpfen, an Gräben, Ufern, häufig. 
C paradöxa Willd, St. Skantig, mit etwas gewölbten Seiten, 
an der Basis yon braunen, zerfaserten B.Resten umhüllt. B. 
Schmallineal, bläulich-grün. Aehrchen in länglichem, zu- 
sammengezogen-r ispigem Bth.Stand. Fr.Schläuche aufrecht, 
glanzlos, beiderseits mit zahlreichen starken Rippen. 

Mai. Jun. Auf Sumpfwiesen und Torfmooren, hin und 
wieder. Eimatt bei Bern, Gümligenmoos, Worblensümpfe 
bei Vechigen, Lobsigensee u. a. 0. 

b. Aehrchen oben weibl., unten männl. 

t St. einzeln oder zu wenigen gebüschelt, ans verlängertem, kriechendem 
W.Stock. 

(7. hrtzoides L. Seegras, Crin v4g4tal, St. dünn, nickend. B. 
Schmallineal, hellgrün. Aelire blassbräunlich, aus 4—8 ge- 
näherten, lanzettlichen, meist auswärts gekrümmten Aehrchen 
bestehend. Fr.Schläuche planconvex, lanzettlich, mitgezäh- 
neltem Rand. 

M.Mai. Jun. In lichten Wäldern, an einzelnen Stellen sehr 
häufig. Bremgartenwald häufig bei Weyermannshaus, Wyler- 
hölzli bei Bern, Uettligen, M.Buchseewald, Schupfen, Krauch- 
thal u. a. 0. 

tt St. in dichten Bfischeln, aus kurzem (nicht kriechendem) dichtfaserigem 
W.Stook. 

C remöta L, St. dünn, meist überhängend. B. schmallineal, 
schlaff. Aehrchen 5 — 10, ei f., grünlich, die unteren sehr ent- 
fernt, im Winkel langer, abstehender, schmallinealer DeckB. 
Fr.Schläuche aufrecht,planconvex, länger als dieDeckschuppen. 
Mai. Jun. An feuchten Stellen der Wälder, ziemlich häufig. 

C. echtndfa Murr. (C. stellulata Good.) B. schmal, scharf zu- 
gespitzt, kürzer als die St. Aehre aus 3 — 5 rundlich-sternf., 
grünen oder bräunlichen Aehrchen bestehend. DeckB. schup- 
penf., kürzer als die Aehrchen. Fr.Schläuche sparrig-abste- 
hend, geschnäbelt, ihre Deckschuppen weit überragend. 

Mai. Jun. Auf Sumpfwiesen und Waldsümpfen hin und 
wieder. Bremgartenwald, Löhrmoos, N.Lindachwald, Meyen- 
moos bei Burgdorf u. s. w. 
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C. leporina L. St. fast glatt. Aehre aus 3 — 6 genä 
hellbraunen, etwas glänzenden Aehrchen b 
Schläuche aufrecht, mit flügelartigem Hautrai 
die bräunlichen, von einem (meist grünen^ 
durchzogenen Deckschuppen. — In dichten I 
Mai. Jun. Auf Torfmooren und Waldlichtu 
häufig. 

C. elongdta L. St. scharf Bkantig, rauh. Aehre a 
liehen, schief abstehenden, etwas entferntei 
Aehrchen bestehend. Fr.Schläuche abstehend 
länger als die breiteif. Deckschuppen. — Hei 
Mai. Jun. In Gräben und Sümpfen, hii 
Bremgartenwald, Meyenmoos bei Burgdorf. 

III. Aehrchen (Aehren) getrennt, sämmtiiöh einges 
oberste oder die oberen männl., die unteren 

(Selten einzelne androgynische Aehr( 
A. NARBEN 2. 

C. stricta Good. (C, caespitosa Gay, non L,) St. 
steif. Fr.Aehren 2 — .3, aufrecht, walzenf., sch^ 
gescheckt, sitzend oder die untersten kurzg( 
der untersten Aehre laubblattartig, Fr.Schläi 
flach, breitelliptisch, grün, mit deutlichen Ripi 
schuppen schwarzbraun mit grünem Mittelstn 
sen, dichten Büscheln mit netzig zerfaserten 
Yar. in Zahl, Form und Länge der Aehrei 
Form der Deckschuppen. Weibl. Aehren ausr 
der Spitze männl. — V*— !"• 

Mai. Jun. In Sümpfen, an Ufern, gemein 

C. vulgaris Fries. (C, caespitosa Good, C. Goodt 
Verschieden durch den Ausläufer treibenden 
mehr vereinzelten, kürzeren St., die auf der A 
wölbten Fr.Schläuche mit undeutlichen Ripper 
kürzeren Aehren. — B.Scheiden nicht netzii 
Sehr veränderlich. (Mehrere Formen in ne 
eigene Arten beschrieben). Var. chlorocarpc 
hellgrün, mit kurzen Deckschuppen. Var. fin 
schuppen und der freie Theil der Fr. Schläue!: 
- u. a. — 10— 60cm. 

Mai. Jun. Auf Sumpfwiesen und Torfmo 
Löhrmoos, häufig. 

C- acuta L, St. scharf Skantig, oben sehr rauh. F 
verlängert-walzenf., gegen die Basis verdünnt i 
die unteren gestielt, nickend, mit langen D 
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Aehron meist 3. Fr.Schläuclie gestielt, oval, beiderseits ge- 
wölbt, ihre Deckschuppen schwärzlich mit grünem Mittel- 
streif. — Mit Ausläufern. Weibliche Aehren nicht selten an 
der Spitze männl. — 60— 120cm. 

Mai. Jun. In Sümpfen, an Ufern, hin und wieder. Egel- 
moos bei Bern u. a. 0. 

B. NARBEN 3. 

1, Fr. Schläuche unyeschnabelt oder mit cylindrischem, meist 
kurzem Schnabel. — Männl. Aehren meist einzeln. 

a. Fr. Schläuche behaart. 

t DeckB. der Aehren scheidenlos (oder das unterste mit kurier Scheide). 

C. pilulifera L. Ohne Ausläufer. St. 3kantig, lang und schlaff, 
zuletzt überhängend. Fr.Aehren meist 3 (seltener bis 5), 
rundlich, dicht gedrängt und der schmalen männl. Aehre 
sehr genähert. Fr.Schläuche rundlich, grün, ungefähr so 
lang als die meist bräunüchen, scharf zugespitzten Deck- 
schuppen. DeckB. der unteren Aehre linealpfri>emlich, ab- 
stehend. 

Apr. Mai. In Wäldern, besonders in Lichtungen, hin und 
wieder, Bremgartenwald, N.Lindachwald, Bantiger, Schupfen, 
u. a. 0. 

C. tomentösa L. Mit Ausläufern. St. steif-aufrecht. B. schmal- 
lineal, bläulich-grün. 1 — 2 sitzende, kurz-cylindrische, ge- 
näherte oder etwas entfernte Fr.Aehren, mit wagrecht ab- 
stehenden DeckB. Fr.Schläuche fast kugelig, dicht graufilzig, 
länger als die Deckschuppen. 

Mai. Jun. Auf Sumpfwiesen, an feuchten Stellen der Wäl- 
der, selten. Belpmoos; zwischen Aarberg und Lyss. 

C. montdna L. W.Stock stark, holzig, mit zerfaserten B.Resten 
dicht besetzt, ohne Ausläufer. St schlaff, zuletzt überhän- 
gend. B. schlaff, hellgrün, die unteren mit rothen Scheiden. 
Männl. Aehren cylindrisch-keulenf. Fr.Aehren 1—3, sehr ge- 
nähert. DeckB. häutig mit kurzer Stachelspitze oder grüner, 
pfriemlicher Spitze. Fr.Schläuclie kurzflaumig, so lang oder 
etwas länger als die schwarzbraunen Deckschuppen. 

E.März— Mai. In Gebüschen und lichtem Wald, an Wald- 
rändern, ziemlich häufig, z. B. am südl. Rand des Könizberg- 
waldes u. a. 0. 

C. v4rna Vill. (C. praecox Jacq.) W.Stock mit kurzen Aus- 
läufern. B. starr, gekielt, meist kürzer als der St. Fr.Aehren 
1—3, länglich-eif., braun, genähert, die untersten meist ge- 
stielt, mit einem häutigen, seltener laubblattartigen DeckB. 
Fr.Schläuche verkehrt-eif., stumpf 3kantig, sehr kurz ge- 
schnäbelt. Deckschuppen braun, mit grüner, in eine Stachel- 
spitze auslaufender Rippe. Männl. Aehre keulenf. — Yar. 



Digitized by 



Google 



Cyperaceen, 4^ 

mit langen, schlaffen St. und B. und blattartigem unterem 
DeckB. (C umhrosa Host), selten mit langgestielter, fast 
grundst. unterster Aehre. 

März-Mai. Auf trockenen Rasenplätzen, häufig; Var. wm- 
hrosa an schattigen Orten. 
Vergleiche auch C glauca pag. 44. 

ff DeckB. der Aehren sämmtlich häatig-scheidig. 

C. htmilis Leysser, W.Stock stark, holzig. B. schmallineal^ 
ausgebreitet, viel länger als die St. Weibl. Aehren locker^ 
meist 3- (selten mehr-) bth., entfernt, die unterste fast am 
Grunde des kurzen St.: Aehrenstiele in locker anliegende^ 
am Bande weisshäutige Scheiden eingeschlossen. Deckschup- 
pen (der Bth.) weisshäutig. 

Apr. Mai. An felsigen Abhängen im Schwarzwasserthal^ 
selten. 

C. digitdta L, B. flach-lineal, in bodenst. Büschel. Blühende 
St. seitenst., an der Basis mit braunrothen Scheiden, ohne 
LaubB. Fr.Aehren 2—3, gestielt, lineal, locker (Fr. 5-8),. 
die oberste meist die männl. Aehre überragend. Fr.Schläuche 
länglich, ungefähr so lang als die gelbbraunen oder röth- 
lichbraunen, von grünem Mittelstreifen durchzogenen Deck- 
schuppen. 

Apr. Mai. In Wäldern und Gebüschen, gemein. 

C. orntthöpoda Wtlld. (opvi; Vogel ttou; Fuss, von den 
dicht gedrängten Aehrchen.) Verschieden durch die kürzeren 
und kürzer gestielten Fr.Aehren, welche unter der männL 
Aehre dichtgedrängt stehen und dieselbe oft überragen. Deck- 
schuppen kürzer als die Fr.Schläuche. — 5-1 5cm. 

Apr. Mai. In Gebüschen und lichten Wäldern, bes. auf 
Waldschlägen, stellenweise häufig. Steinhölzli und Dählhölzli 
bei Bern, Gurten, Belpberg u. s. w. 

b. Fr.Schläuche kahl. 

t Mit kriechenden Anslänfero. St. einzeln oder zu wenigen geblischelt. 

C. alba Scop, B. borstlich-lineal, hellgrün, meist kürzer als der 
St. Fr.Aehrchen 2—3, gestielt, locker, entfernt, die oberen 
zuletzt die männl. überragend. Aehrenstiele aus den häutig- 
scheidigen DeckB. vortretend, Fr.Schläuche eif. oder birnf.,, 
mit zahlreichen Längsnerven. Deckschuppen weisshäutig,. 
abfällig. — Mit verlängertem, kriechendem W.Stock. 

Apr. Mai. In lichten Wäldern, stellenweise sehr häufige 

Dählhölzli und Steinhölzli bei Bern, Egghölzli bei Muri, in 

Ufergebüschen der Aare bei der Hunzikenbrücke, an der 

Sense, im Schwarzwasserthal u. a. 0. 

C. pilösa Scop. St. an der Basis mit rothbraunen Scheiden. B» 

k der sterilen Büschel breitlineal, gewimpert. Fr.Aehren 2—8,. 
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durch die auseinandergerückten Fr.Schläuche sehr locker, 
entfernt, langgestielt. DeckB. langscheidig, mit laubblatt- 
artiger Spitze. — 30— 60cm. 

Mai. Jun. In Wäldern, selten, aber meist in zahlreichen 
Exemplaren. Bremgartenwald bei Bern, an mehreren Stellen, 
z. B. am Weg vom Glasbrunnen nach der Eimatt und ober- 
halb Hasli; Gäbelbachschlucht ; unweit Felsenau; Engewald; 
Steinhölzli u. a. 0. 

€, panicea L, (panicum, Hirse, von den gedunsenen Fr.Schläu- 
chen.) B. bläulich-grün, lanzettlineal, kurz. Fr.Aehren 1—3. 
cylindrisch, locker, aufrecht, etwas entfernt. DeckB. mit schei- 
diger Basis. Fr.Schläuche gedunsen, grünlich, die breit-eif., 
rothbraunen Deckschuppen überragend. 

Mai. Auf sumpfigen Wiesen, an Bächen, häufig. 

C. Umösa L. St. dünn und glatt (oder oben etwas rauh). B. 
Schmallineal, rinnig, zus.gefaltet. Fr.Aehren 1 — 2, länglich- 
oval, lang und dünn gestielt, nickend, zuletzt hängend. DeckB. 
ohne Scheiden (oder das unterste kurzscheidig). Fr.Schläuche 
zus.gedrückt, mit zahlreichen Längsrippen, grünlich, un- 
gefähr so lang als die rothbraunen Deckschuppen. 

Mai. Jun. Auf Sumpfwiesen, selten. Am Lobsigensee bei 
Seedorf. 

€, glauca Scop, (C. flacca Sehr eh.) St. fast rund, glatt. B. 
bläulich-grün, gekielt. Männl. Aehren 1 — 3. Fr.Aehren 2—4. 
verlängert-cylindrisch, zuletzt nickend, schwarzbraun. Fr. 
zahlreich, gedrängt. Fr.Schläuche rippenlos. — Sehr ver- 
änderlich. Fr.Schläuche zuweilen etwas behaart. DeckB. der 
Aehren mit kürzeren oder längeren Scheiden. 

Apr.— Jun. An feuchten Stellen, in Wäldern und Gebü- 
schen, gemein. 

tt Ohne Ausläufer. St. in grösseren Büscheln. 

C möxtma Scop. (C. pendula Huds,) St. Skantig. B. breit, 
lanzettlineal. Fr.Aehren 3—6, sehr verlängert (10— IS«^'^.). 
grünlich, nickend, zuletzt hängend, am Grunde verdünnt und 
locker. DeckB. langscheidig. Fr.Schläuche kurz geschnäbelt. 
— In grossen, starken Büscheln. — V« — 172°*. 

Mai. Jun. In feuchten Wäldern und Schluchten, hin und 
wieder. An waldigen Abhängen an der Aare, Engewald, 
Bremgartenwald, Gurtenthal, Belpberg, ßütschelegg, Burg- 
dorf, Radelfingen u. a. 0. 

C, pallescens L. B. schmaUineal, schlaff, die unteren mit kur- 
flaumiger Scheide. Fr.Aehren 2 — 3, gestielt, länglich-«?if., 
blassgrün, ziemlich genähert, aufrecht, oder die untersten 
nickend. Fr.Schläuche schnabellos, grün, gestreift. Deck- 
schuppen blass. 

Mai. Jun. Auf schattigen Grasplätzen und Waldwiesen, 
häufig. 
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2. Schnabel der Fr.Schläuche plan-convex, verlängert, mit 2 
geraden (nicht divergirenden) Zähnen, — Männl. Aehren 
meist einzeln. 

(Fr.Schläaohe kahl. — Meist ohne Aasläafer. St. gehuschelt.) 

C. flava L. Fr.Aehren 2 — 4 (selten einzeln), rundlich, oder 
etwas länglich, gelblich-grün, sitzend oder kurzgestielt, mit 
abstehenden DeckB. Fr.Schläuche gedrängt, sparrig-abste- 
hend, kugelig-eif., gerippt, mit langem, 2zähnigem Schnabel. 
Deckschuppen kürzer als die Fr.Schläuche. Sehr veränder- 
lich. — Var. Oederi (C, Oederi Ehrh,). Fr.Aehren klein, 
rundlich, gedrängt. Fr.Schläuche klein, mit kurzem, geradem 
Schnabel. — Var. polystachya Gaud. Fr.Aehren 3 — 6, 
grösser, etwas verlängert, mehr oder weniger auseinander- 
gerückt. Fr.Schläuche in einen langen, zurückgekrümmteii 
Schnabel allmählig verschmälert. 

Mai. Jun. Auf Sumpfwiesen, an Wegen, Ufern gemein^ 
Yar. Oederi auf feuchtem Sandboden, hin und wieder 
(z. Tbl. in sehr kleinen, 2 — 5«™. hohen Exemplaren). An 
der Aare oberhalb der Hunzikenbrücke u. a. 0. — Var. po- 
lystachya Eimatt bei Bern u. a. 0. 

C. Hornschuchidna Hoppe (nach F. Hornschuch, Prof. in Greifs- 
wald). Locker rasig, oft mit kurzen Ausläufern. St. stumpf 
Skantig, glatt, oder fast glatt. B. flachlineal. Fr.Aehren 2—3, 
länglich-eif., die unterste etwas entfernt, meist vortretend- 
gestielt. DeckB. meist aufrecht, mit verlängerten Scheiden. 
Fr.Schläuche gedrängt, eif., mit langem 2zähnigem SchnabeL 
Deckschuppen kürzer als die Fr.Schläuche, mit grüner, meist 
vor der Spitze verschwindender Rippe. — Zeigt je nach 
dem Standort verschiedene Abänderungen, auch finden sich, 
hie und da (wahrscheinlich hybride) Uebergangsformen 
zwischen dieser und der vorigen Spec- 

Mai. Jun. Auf Sumpfwiesen, an Ufern, hin und wieder.. 

C. distans L. Verschieden durch die weiter entfernte untere 
Aehre, die (durch die vortretende Rippe) kurz stachel- 
spitzigen Deckschuppen und die an der Innenseite mit 
kleinen Stachelchen besetzten Zähne des Fr.Schlauches. — 
Ohne Ausläufer. 

Mai. Jun. Wie vorige. Eimatt, Belpmoos u. a. 0. 

C. sihdtica Httds. St. nickend. B. hellgrün, breitlineal, schlaflF. 
Fr.Aehren 3—6, lineal, locker, grünlich, langgestielt, zuletzt 
hängend, mit langen, an der Basis scheidigen DeckB. Fr.- 
Schläuche glatt, langgeschnäbelt. Deckschuppen blasshäutig, 
mit grünem Mittelstreifen. — In dichten Büscheln. 
Mai. Jun. In Wäldern und Gebüschen, gemein. 
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S, Sch7iahel der Fr. Schläuche mit 2 divergirenden Zähnen. — 
Männl. Aehren meist 2 — 5. 

(Mit kriechenden Ausläufern.) 

a. Fr.Schläuche kahl. — DeckB. der Aehren nicht scheidig. 

C ampulldcea Good. (C. rostrata Withering.) St. stumpf- 
kantig, glatt. B. blaugrün, schmallineal, rinnig, meist länger 
als die St. Fr.Aehren 2—3, cylindrisch, gelblich-grün, auf- 
recht. Fr.Schläuche fast wagrecht abstehend, gedrängt, 
dünnhäutig, rundlich-eif., aufgeblasen, geschnäbelt. Männl. 
Aehren dünn, blassbraun. 

Mai. Jun. In Gräben, an Bächen und seichten, stehenden 
Gewässern, ziemlich häufig und meist gesellig, z. B. im 
Löhrmoos bei Herrenschwanden u. a. 0. 

<7. vesicdria L. Verschieden durch die dickeren Aehren mit 
grösseren Fr. Schläuchen, die lanzettlinealen, gekielten, grünen 
B. und die scharfkantigen rauhen St. 

Mai. Jun. Wie vorige, aber seltener. Bremgartenwald 
in kleinen Tümpeln zwischen Länggasse und Neubrück- 
strasse, Drakaugraben, Hunzikenbrücke (bei der Säge) u. a. 0. 

€. paludösa Good. (C. acutiformis Ehrh.) St. scharf Skantig, 
mit rauhen Kanten, an der Basis mit braunen, zerfaserten 
Scheiden. B. graugrün, lanzettlineal, gekielt. Fr.Aehren 2—3, 
cylindrisch, aufrecht. Fr.Schläuche länglich-eif., längsrippig. 
meist länger als die schwarzbraunen lanzettlichen Deck- 
schuppen. Männl. Aehren 2—3, dunkelbraun, mit stumpfen 
unteren Deckschuppen. — V2 — 1°*. 

Mai. Jun. In Gräben, an Ufern, gemein. 

b. Fr.Schläuche behaart. 

€. fiUförmis L. St. dünn, fast cylindrisch, glatt oder unter den 
Aehren rauh. B. borstenf.-lineal, rinnig, kahl, graugrün. Fr.- 
Aehren 2—3, länglich-eif. DeckB. ohne Scheiden (oder das 
untere kurzscheidig). Fr.Schläuche gedunsen. Deckschuppen 
braun, mit blasserem Mittelstreifen. 

Jun. In stehenden Gewässern, hin und wieder. Am 
Lobsigen- und Moosseedorfsee, Gerzensee, Meyenmoos bei 
Burgdorf. 

<7. Mrta L. St. stumpfkantig, glatt. B. lineal, nebst den Schei- 
den behaart. Fr.Aehren 2—3, entfernt, aufrecht. Fr.Schläuche 
längsrippig, mit langzugespitzten, grünlichen oder bräun- 
lichen Deckschuppen. Das unterste DeckB. langscheidig. — 
Mit langem, kriechendem W.Stock. — Var. mit kahlen B. 
und B.Scheiden (C. hirtceformis Pers.) 



Digitized by 



Google 



Cyperaceen, 

Mai. Jun. Auf feuchten Rasenplätzen, an Wegen 
Gräben, ziemlich häufig, z. B. am Stadtbach beim ] 
spital u. a. 0. 

A n m. C. Buxbaumii Wahl., frUher auf einer Sumpfwiese des Belpi 
(anweit des Hfihnerhabels) häufig, ist daselbst in Folge der Entsumpfun 
sohwunden. C. eatuscens L , früher auf dem Qümligenmoos and C. 
pitoaa L., früher anf dem Meyenmoos, wurden in neuerer Zeit, so wc 
bekannt geworden, nicht mehr gefanden. 

Cyperus. Cypergras. 
(x'jTTspo; oder zurstpo;, griech. Pflanzennamen.) 

C. ftaviscens L, St. gebüschelt, an der Basis beblättert. ] 
3 laubblattartige HüllB. an der Basis des Bth.Standes. 1 
chen lanzettlich, zus.gedrückt, 1 — 2fach doldig-gebüs« 
gelblich- oder grünlich-braun, mit dachig anliegenden I 
schuppen. Stb.B. meist 3. JSTarben 2. Fr. zus.gedrückt 
Aug. Sept. Auf nassen Wiesen, an Wegen, Ufern, stc 
weise häufig. Eiholzrooos bei Wabern, Eimatt, un( 
sumpfigen Stellen zwischen Eimatt und Hasli; Bodena 
Belpmoos, an der Aare oberhalb Münsingen; Güml 
Yechigenmoos; M.Seedorfsee ; Radelfingen; an der ^ 
u. a. O. 

C. füscus L. Verschieden durch die kleineren, schwarzbra 
Aehrchen, deren Deckschuppen zuletzt sparrig abstehi 
Stb.B und 3 Narben, Skantige Fr. und scharf 3kantige S 
Aug. Sept. Wie vorige, jedoch seltener. Eiholzmoo 
Wabern, Bodenacker, Belpmoos, M.Buchseemoos, Dier 
wylmoos, Radelfingen u. a. 0. 

SchcBnns. Knopfgras, (c/oivo; Binse.) 

S. nigricans L. St. oben nackt, steif aufrecht, in dichten R 
B. borstl ich, steif. Aehrchen schwarzbraun, zu5— lOine 
Köpfchen. P.Borsten fehlend, oder 1 — 6, kürzer als di< 
Das unterste DeckB. des Bth.Standes in eine das Köpi 
meist weit überragende Spitze auslaufend. 

Mai. Jun. Auf Sumpfwiesen stellenweise häufig. Eii 
Abhang zwischen Brunnadern und Elfenau, Belpmoos, 
genberg oberhalb Eppenried u. a. 0. 
S. ferrugineus L, Verschieden durch kleinere, aus 2—3 1 
chen bestehende, durch das steif-aufrechte, meist kü 
DeckB. scheinbar seitHche Köpfchen, 3 — 6 die Fr. üb 
gende P.Borsten und kürzere B. 

Mai. Jun. Auf Sumpfwiesen, seltener. Eimatt bei ] 
Längenberg u. a. 0. 

Glädinm. (xXaSo; Zweig, Spross) 

C. Mariscus R. Brw. St stark, glatt, beblättert. B. stari 
kielt, am Rande und auf dem Kiel scharf gezähnelt. Sp 
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locker, mehrfach zusammengesetzt, endst. und im Winkel 
der oberen B. Aehrchen klein, rostbraun, in rundlichen 
Knäueln. Fr. spitz-eif., glänzend braun. — 1 — IV«""- 
Jul. Aug. Am M.Seedorfsee, Lobsigensee, Gerzensee. 

Bhynchöspora. Schnabelsame. 

(p'iiy/o; Schnabel, crropa Same.) 

R. alba Vahl. St. gebü«chelt, dünn, stumpf Skantig, beblättert. 
B. schniallineal. Aehrchen eilanzettlich, weiss, zuletzt bräun- 
lich. DeckB. den endst, köpfehenf. Bth. Stand nicht oder 
kaum überragend (im Winkel der obersten B. oft noch 1—2 
kleinere Bth.Stände). — 15— 30cm. 

Jul. Aug. An sumpfigen Stellen, auf Torfmooren, selten. 
Am Lobsigensee. (Früher auch auf dem Gümligenmoos.) 

Heleöcharis. Teichbinse. 

(sXo? Sumpf, X'^^P^ sich freuen.) 

H. palustris R. Brw. (Scirpus L,) St. nackt, aus kriechendem 
W.Stock. Aehre eilanzettlich, vielbth., die 2 untersten DeckB. 
meist gegenst, halb St. umfassend. Narben 2. — 10— 30««'. 
— Bleibend im Wasser stehende Exemplare mit dickerem 
und höherem St. (72—1"".) 

E.Mai — Aug. Auf feuchtem Sandboden, an Ufern, ziem- 
lich häufig. 

H. uniglümis Schultes. (Scirpus Link.) Yerschieden durch die 
grössere, den St. vollständig umfassende, unterste Deck- 
schuppe und den schlankeren glänzenden St. 

E.Mai — Aug. Wie vorige, aber seltener. An der Aare 
unterhalb Jaberg, M.Seedorfsee, Kirchlindach. 

H. aciculdris R. Brw. (Scirpus L.) St. fadlich, 4kantig, in 
kleinen Büscheln, aus fadenf. W.Stock. Aehrchen sehr klein, 
lanzettlich. Narben 3. Fr. länglich, fein längsrippig. — 
3_10cm. 

Jun. — Aug. Auf feuchtem Sandboden, hin und wieder. 
An der Aare längs des Belpmooses, Lyss u. a. 0. 

Scirpns. Binse. 

1, Aehrchen einzeln, endst (Baeothryon), 

S. pauciflörus Lightfoot, (S, Baeothryon Ehrh,) St. gehuschelt, 
cylindrisch, nackt, ohne LaubB., an der Basis von röhrigen 
B.Scheiden umhüllt. Aehrchen meist 3— 4bth, klein, eif.» 
aufrecht. P.Borsten mit rückwärts gerichteten Zähnchen. 
Fr. 3kantig, rippenlos, stachelspitzig, im reifen Zustand hell- 
grau. — Mit kriechenden Ausläufern. — 5 — 20"». 



Digitized by 



Google 



Ct/peraceen, 49 

Jun. — Aug. Auf feuchtem Sandboden, an Ufern, selten. 
Belpmoos bei der Haldenfähre, Schupfen. 

2, Aehrchen in einfachem, scheinbar seitenst. Knäuel. 
— Einjährig. (Isolepis.) 

S. setdceus L. St. dünn, gebüschelt, an der Basis mit kurz 
bespitzten B.Scheiden. Aehrchen klein, eif., meist zu 2—8 
yereinigt, durch das aufgerichtete DeckB. scheinbar seitenst. 
P.Bor8ten meist fehlend. Fr. eif., längsrippig. — 5 — 15cm. 
Jul. — Aug. Auf Sumpfwiesen, an Ufern, selten, öwatt- 
moos bei Wyl, M.Buchseemoos, Spinswald, Radelfingen; 
Schwarzwasserthal. 

8. Aehrchen geknäuelt. Knäuel in lockerer oder zus.gezogener 
Spirre. St. nackt. LaubB. fehlend oder wenig enttvickelt. 

S. lacüstris L. W.Stock kriechend. St. stark, cylindrisch, auf- 
recht, glatt, grün, mit lockerem Mark, am Grunde mit 
röhrigen, in kürzere oder längere blattartige Spitzen aus- 
laufenden Scheiden. Aehrchen länglich eif. Knäuel sitzend 
und gestielt, in endst. Spirre. Narben 3. Deckschuppen (der 
Bth.) rostbraun, glatt, an der Spitze ausgerandet, mit vor- 
tretender Rippe. Fr. zus.gedrückt-Skantig. — 1V»~2V2~. 

Jun. — Aug. In stehendem Wasser, am Ufer der Seen und 
Flüsse, stellenweise häufig. Egelmoos bei Bern und in 
Tümpeln am Aardamm bei der Gasanstalt, M.Seedorfsee, 
Gerzensee, an der Aare längs des Belpmooses u. a. O. 

S. Tabernaeniontdni Gmelin. (Th. Müller aus Saverne, gen. 
Tabernsemontanus, Botaniker des 16. Jahrhunderts). Ver- 
schieden durch den niedrigeren, bläulich-grünen St., den 
einfacheren, oft knäuelig zus.gezogenen Bth.Btand, die punk- 
tirt rauhen Deckschuppen, 2 Narben und die flacheren, 
planconvexen Fr. — ^ji—V^. 

Jun. — Aug. An der Aare längs des Belpmooses, bei der 
Grasanstalt Bern und bei Lyss, stellenweise häufig. 

S. PoUichii Grenier et Godron (S. triqueter Koch). Von S. 
lacüstris verschieden durch den niedrigeren, scharf 3kan- 
tigen St. (mit flachen oder concaven Seiten), den einfacheren, 
oft zus.gezogenen Bth.Stand und 2 Narben. — Deckschup- 
pen glatt oder rauhpunktirt. — 7« — l™- 

Jun.— Aug. An Ufern, sehr selten. Bei Lyss. 

4. Aehrchen geknäuelt. Knäuel in mehrfach zus.gesetzter 
Spirre. St. mit entwickelten LaubB.. 

S. süvdticus L. St. stumpf Skantig, beblättert. B. lineallanzett- 

4 
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lieh, am Rand und am Kiel durch kleine Zähnchen rauh, 
meist den Bth.Stand überragend. Aehrchen klein, schwärz- 
lich-grün. Knäuelchen in ausgebreitet-ästiger Spirre. — 

30— SOcm. 

Jun.— Aug. An sumpfigen Stellen, Gräben, Ufern, häufig. 

5, Aehrchen in 2zetltger, endst, Aehre, St. am Grunde mit 
LaubB, (Blysnius.) 

S. comprSssus Pers, St. stumpf 3kantig. B. lineal, rinnig. Aehr- 
chen braun, in länglich-eif., flach 2zei liger Aehre. Antheren 
mit einem endst., gezähnten Anhängsel. — 8 — 20cm. 

Jun.— Aug. Auf Sumpfwiesen, an nassen Stellen, an 
Gräben, Ufern, hin und wieder. Belpmoos, an der Aare bei 
Kiesen, Längenberg am Fussweg von Haulisthai nach Stein- 
bach, Gurtenthal u. a. 0. 

Aiim S. parvului R. & Seh., niedriges Pflänzchen mit sehr kleineni 
endet. Aehrchen and qnerfächerigem St., früher auf feuchtem Sandboden bei 
Trtenen, wurde in neuerer Zeit nicht wieder gefunden. 

Eriöphorum« Wollgras, (^piov Wolle, ^spsiv tragen.) 

1. Aehre einzeln, endst 

E, vagindtum L, St. mit bauchigen B.Scheiden, die oberste 
oder die 2 oberen ohne Spreite. Bodenst. B. Skantig, steif. 
Aehre länglich-eif., mit lanzettlich zugespitzten, dünnhäutigen 
Schuppen. Fr.Aehre (mit Haarschopf) fast kugelig. In 
dichten Rasen. 

E.März. Apr. Auf "Waldsümpfen. Jordensumpf im Brem- 
gartenwald, N.Lindachwald, Löhrmoos u. a. O. 

2. Aehren doldig gehuschelt. 

E. latifölium Hoppe. St. stumpf Skantig, glatt. B. schmal- 
lanzettlich, flach, an der Spitze Skantig. Aehren 5 — 12, die 
seitlichen gestielt, die Gipfelähre überragend, nickend. Stiele 
von kleinen, aufwärts gerichteten Zähnchen scharf. Deck- 
schuppen (der Bth.) 1 nervig. 

Apr. Mai. Auf Sumpfwiesen, häufig. 

E. angustifölium Roth. Verschieden durch die glatten Stiele 
der weniger zahlreichen (meist 3 — 5) Aehren, die schmä- 
leren, rinnig gekielten B., und die fast stielrunden, durch 
kriechende Ausläufer mehr vereinzelten St. 

Apr. Mai. Auf Torfmooren. Löhrmoos,M.Buchseemoos, 
Meyenmoos bei Burgdorf u. a. 0. 

JE", grdcile Koch. Von E. latifölium verschieden durch krie- 
chende Ausläufer, dünnere St., 3kantige B., von kurzem 
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Filz rauhe A ehrenstiele und weniger zahlreiche (3 — 4), 
kleinere, kurzgestielte Aehren, mit mehrnervigen Deck- 
schuppen. 

Mai. Auf Sumpfwiesen, selten. Moosseedorfsee. 

Fam. 13« Oramineen. 

Bth. zw., selten Igeschlechtig, von trockenhäutigen (vor 
und nach der Bth.Zeit meist zus.schliessenden) Schuppen 
(Spelzen) umschlossen. P. rudimentär, aus 1 — 3 kleinen Schüpp- 
chen bestehend (nach anderer AufPassung als VorB. zu be- 
trachten), oder fehlend. Stb.B. 3, selten 1-2, (bei einigen aus- 
ländischen Gräsern sind 2 3zählige Kreise ausgebildet). An- 
theren an der Mitte des Rückens dem Träger angeheftet, be- 
weglich. FrKn. oberst., frei, 1 fächerig, mit 1 Samenanlage. Gf. 
oder sitzende Narben 2 (oder 1 — 3). Narben federig oder 
sprengwedelf. verästelt. Fr. eine Isaraige SchliessFr. (Karyopse). 
Fr.-Schale meist mit dem Samen verwachsen. Samen mit meh- 
ligem Nährgewebe (Endosperm). Embryo ausserhalb des Nähr- 
gewebes am Grunde des Samens, mit schildf. Ausbreitung des 
Cotyledo (Scutellum). — Bth. in 2zeiligen, 1— vielbth. Aehrchen. 
Bth. einzeln im Winkel häutiger oder derber Deckschuppen 
(Deckspelzen, untere Spelzen), welche oft einen borstenf. 
Fortsatz (Granne) tragen. Aus dem (meist verkürzten) Bth.- 
Stiel entspringt ein der Deckspelze gegenst. (mit dieser die 
Bth.einschliessendes), häutiges VorB. (Vorspelze, obere Spelze). 
Das Aehrchen an der Basis oder mehr oder weniger voll- 
ständig von den 2 (seltener 1 oder 3) untersten (sterilen) Deck- 
schuppen (Hüllspelzen, Balgklappen) umhüllt. Aehrchen meist 
in zus.gesetzten Bth.Ständen (Aehren, Trauben, Rispen). An 
den Rispen erscheinen die Hauptäste zuweilen (durch die am 
Grunde stattfindende Verästelung derselben) scheinbar halb- 
quirlig. St. (Halm) meist hohl, mit in den Knoten unterbroche- 
ner Höhlung. Die knotige Verdickung wird durch eine An- 
schwellung der B.Scheidenbasis, seltener des St.Gewebes be- 
bedingt. B. lineal oder lanzettlineal, mit (meist gespaltenen) 
Scheiden aus deren oberem Rand ein häutiges Anhängsel (Blatt- 
häutchen) entspringt. 

c. 3500 Spec, über die ganze Erde verbreitet. 



^. Bth. sämmtlich eingeschlechtig. 

Männl. Aehrchen 2bth., in endst. Rispe. Weibl. 
Aehrchen Ibth., in seitenst. (durch An- 
wachsen der zahlreichen, meist 2ährigen 
Aestchen), kolbenf. Bth.Stand. Fr. rundlich- 
nierenf. 



MAYDEEN. 



Zea, 
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Bth. zw. (selten z. Th. männl.). 

[. Aehrehen Ibth., meist gestielt. 

;hen (vor dem Aufblähen) vom Racken her 
us.gedrackt oder fast cylindrisch. 

i mehr oder weniger flach aneinander- 
liegend.) 

chen mit 3 Hiillspelzeny die 2 unteren 
wr. Narben an den Seiten des Aehr- 
? vortretend. 

m zu 2 an unentwickelten Seitenästchen, 
line sitzend, zw., langbegrannt, das an- 
gestielt, männl., grannenlos (oder kür- 
)egrannt) 

xhen mit 3 Hüllspelzen, die unterste 
er. Gf. lang. Narben an (oder unter) 
spitze des Aehrchens vortretend. Aehr- 
zuweilen mit einer 2^^^ (männl. oder 
nentären) Bth. 

n ohne grannenf. Hüllborsten, in Ris- 

Trauben oder Aehren 

n von grannenf. Hüllborsten (den ste- 

Yerzweigungen der Rispenästchen) 

•agt, in einer cylindrischen. ährenf. 



'chen mit 2 Hüllspelzen. Gf. kurz, 
en an den Seiten des Aehrchens vor- 
id. Deckspelze eingerollt, die Fr. ein- 



grannenlos. — Aehrehen in ausge- 
it-ästiger, lockerer Rispe .... 

Bhrchen von der Seite zus.gedrückt. 

Spelzen gewölbt oder gekielt.) 

mg. Narben an der Spitze des Aehr- 
chens vortretend. 

ihen mit 4 Hüllspelzen, die 2 oberen 
viel kleiner. 

Die 2 unteren Hüllspelzen fast gleich, 
beren sehr klein, schuppenf. Hüll- und 
Spelzen grannenlos 



ANDROPOGO- 

■ NEEN. 



Andropogon. 

PANICEEN. 
Panicum. 

Setaria. 

STIPEEN. 

Milium, 



PHALARI- 
DEEN. 



Phalaris. 
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Stb.B. 2. Die unterste Hüllspelze viel kürzer 
als die zweite, die 2 oberen von den un- 
teren eingehüllt, viel kürzer, aus dem 
Eücken begrannt. Deckspelze kurz, dünn- 
häutig 



Änthoxanthum. 



b. Aehrchen mit 2 Hüllspelzen. — Aehrchen ALOPECÜ- 
in cylindr., ährenf. Rispe. REEK 

Hüllspelzen meist am Grunde verwachsen. 
Deckspelze am Grunde röhrig eingerollt, 
mit verwachsenen Rändern, mit rückenst. 
Granne. Yorspelze und P.Schüppchen meist 
fehlend. Gf. oft mehr oder weniger ver- 
wachsen Alopecurus. 

Hüllspelzen frei. Mit einer Yorspelze und 

meist 2 P.Schüppchen. Gf. frei .... Fhleum, 

2. Gf. kurz oder fehlend. Narben an den Seiten 
des Aehrchens vortretend. 

a. Hüllspelzen (bei unserer Art) fehlend oder 
rudimentär. 



Deck- und Vorspelze papierartig. Stb.B. 3 
(1—6). — Aehrchen in lockerer Rispe 

b. Hüllspelzen 2. 

Untere Hüllspelze länger als die obere. Aehr- 
chenaxe am Grunde der Deckspelze kahl 
oder mit sehr kurzen Haaren .... 

Untere Hüllspelze kleiner als die obere. Axe 
des Aehrchens in ein kurzes Spitzchen 
auslaufend. — Deckspelze lang begrannt . 

Hüllspelzen etwas ungleich. Aehrchenaxe am 
Grunde der Deckspelze mit einem Büschel 
feiner Haare 

n. Aehrehen 2— vielbth., meist gestielt. 

J. Narben fädlich, an der Spitze der Deck- 
Spelzen vortretend. 

Hüllspelzen häutig. Aehrchen 2— 6bth., in 
kurzer, ährenf. Rispe 

2. Narben an der Mitte der Deckspelzen vor- 
tretend. 

Aehrchen 2— mehrbth., die Axe mit langen 
Seidenhaaren besetzt. Deckspelze lang zu- 
gespitzt. — Rispe gross, pyramidenf. . . 



ORYZEEN. 

Oryza. 

AGROSTI- 
DEEK 

Ägrostis. 

Äpera. 

Calamagrostis. 

SESLERIEEK 

Sesleria. 

ARUNDI- 

NEEN. 

Phragmites. 
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3. Narhen an der Basis der Deckschiippen 
vortretend. 

a. Hüllspelzen das Aehrchen ganz oder 
fast ganz einschliessend. 

t Aehrchen meist mit 1 Zw.Bth. und 1 männi Bth. 

Obere Bth. männl. (selten beide Bth. zw.). 
Deckspelze mit vortretender oder einge- 
schlossener Granne. Hüllspelzen fast gleich 
lang, die Deckspelzen überragend . . . 

Untere Bth. männl. Untere Deckspelze mit 
starker, geknieter Granne. Untere Hüll- 
spelze kleiner als die obere 

tt Aehrchen mit 2 — mehr Zw.Bth. 

Aehrchen 2bth. Deckspelzen oben gestutzt, 
unregelm. 3 — 5z., an der Basis oder am 
Rücken begrannt. Hüllspelzen gekielt . . 

Aehrchen 2-mehrbth. Deckspelzen 2z., am 
Rücken mit einer (mehr oder weniger 
deutlich) geknieten Granne 

Aehrchen B — mehrbth. Deckspelzen 3z. (2sp., 
mit kurzer, flacher Granne). Hüllspelzen 
bauchig gewölbt. — Aehrchen wenig zahl- 
reich, in einfacher oder fast einfacher 
Traube 

b. Hüllspelzen kürzer (meist viel kürzer) als 
das Aehrchen. 

t Deckspelzen gekielt. 

Hüllspelzen lanzettlich, zugespitzt, fast so lang 
als die unterste Deckspelze. Deckspelzen 
grannenlos oder begrannt. — Aehrchen in 
ährenf. Rispe 

Hüll- und Deckspelzen grannenlos, letztere an 
der Basis meist wollig behaart. Aehrchen- 
spindel zuletzt in Ibth. Glieder zerfallend. 
— Aehrchen in lockerer Rispe .... 

Deckspelzen grannenlos, 3rippig, abfälHg. — 
Aehrchen meist vielblüthig, zusammenge- 
drückt, in Rispen 

Deckspelzen kurzbegrannt. Aehrchen in kurzer, 
geknäuelter Rispe. — B.Scheiden (weit hin- 

auO geschlossen 

tt Deckspelzen gewölbt. 

Aehrchen 1—2- (oder mehr-) bth., mit einem 
keulenf. Rudiment einer oberen verküm- 
merten Bth. — Aehrchen in Rispen oder 
Trauben. Deckspelzen knorpelig, grannen- 



AVENEEN. 

Holcus. 
Arrhenatherum. 

Äira, 
Ävena, 

Triodia, 
FESTUCEEK 

Koeleria, 

Foa, 

Eragrostis. 

Dactylis, 
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los. B.Scheiden geschlossen (oder kurz ge- 
spalten) 

Aehrchen 4— llbth. Deckspelzen 5— 9rippig, 
grannenlos. — Wasserpflanzen mit linealen 
Aehrchen . . . .* 

Aehrchen rundlich, 5 — lObth. Hüll- und Deck- 
spelzen stumpf, dicht dachig, grannenlos. 
- Aehrchen auf dünnen Stielen, in lockerer 
Rispe 

Aehrchen 2— 5bth., mit kurzhaariger Axe. 
Deckspelzen spitz, grannenlos. — St. ober- 
halb der beblätterten Basis nackt und 
knotenlos 

Aehrchen 2— 5bth., mit je einem aus kammf. 
2zeiligen, sterilen Spelzen bestehenden 
Seitenährchen. Deckspelzen stachelspitzig 
oder begrannt. — Aehrchen in einseitiger, 
ährenf. Rispe 

Aehrchen 3— vielbth. Deckspelzen zugespitzt, 
mit endst. Granne, selten grannenlos. Yor- 
spelzen an den Rändern feingewimpert 
oder kahl. Narben auf dem Scheitel des 
FrKn. — Hauptäste der Rispen einzeln 
oder durch einen grundständigen Seiten- 
zweig scheinbar zu 2 

Vorspelzen von steifen Börstchen kammf. ge- 
wimpert. Sonst wie Festuca. — Aehrchen 
lineal, fast sitzend, etwas entfernt, 2zeilig 

Narben unterhalb des Scheitels am TrKn. 
entspringend. Sonstwie Festuca. — Untere 
Rispenäste meist mit 2 — 6 (seltener 1) 
grundständigen Seitenzweigen. B.Scheiden 
(weit hinauO geschlossen 

UL Aehrchen 1— vielbth., in den Anssehnitten 
der gegliederten Axe sitzend, eine zas.gesetzte 
Aehre bildend. 

t Narben 2, an der Basis der Deckspelzen 
vortretend, 

a. Seitliche Aehrchen (in den Ausschnitten 
der Axe) einzeln. 

Aehrchen 2— mehrbth., die breite Seite der- 
selben der Axe zugekehrt. Hüllspelzen 2, 
eif. oder lanzettlicli mehrnervig . . . 

Aehrchen 2bth. (mit einer meist rudimentären 
äten Bth.), die breite Seite derselben der 
Axe zugekehrt. Hüllspelzen 2, linealpfriem- 



Melica. 
Glyceria. 

Briza, 

Molinia, 

Cynosurus, 



Festuca, 
Brachypodium, 

Bromus, 



HORDEEN. 



Triticum. 
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irvig, wie die Deckspelzen scharf 
— Ohne Gipfelährchen .... 
nehrbth.., der schmale Rücken der- 
er Axe zugekehrt. An den Seiten- 
nur 1 Hüllspelze. Mit einem Gipfel- 



! Aehrchen (in den Ausschnitten 
) zu 2— mehreren vereinigt. (Un- 
Me Hauptäste der Rispe mit 1—3, 
i unentwickelten Seitenästen). 

Ibth., je zu 3 vereinigt, die seit- 
iesselben Spindelausschnittes) zw., 
oder geschlechtslos, sitzend oder 
stielt. Hüllspelzen pfriemlich-be- 
Deckspelzen lang begrannt. Aehre 
pfelährchen. — Grannen viel länger 

Spelzen 

L— mehrbth., je zu 2—6 vereinigt, 
lit einem Gipfelährchen. — Gran- 
,1 so lang als die Spelzen . . . 

t, an der Spitze der Deckspelzen 
vortretend. 

bth. Hüllspelzen fehlend oder ru- 
\ Aehrchen an 2 Seiten der 3sei- 
s:e, zu einer zus.gesetzten, Iseits- 
Q Aehre vereinigt 

Mais. (?^£ä Spelz, Getreide.) 

(amerik. Name). Tiirkenkorn. Welschkorn. St. 
ine Markhöhle. B. breit-lanzettlineal. Männl. Aehr- 
dst zu 2 an kurzen Aestchen der ährenf. Rispen- 
Mbl. Bth.Stand von scheidigen B. umhüllt, von den 
M. überragt. Fr.Kolben meist 8 — 16zeilig (je 2 Fr. 
mgewachsenen 2ährigen Zweiglein angehörend), 
t gelb. — 172-272'". 
-Sept. In Gärten (als Zierpflanze), und auf Aeckem 

wieder (in neuerer Zeit häufiger) als Grünfutter 

— Aus Amerika stammend. 

opögon. Bartgras. 

[ann, TuwYOiv Bart, von den behaarten Aehren.) 
um L. (}<^X^ hemmen, atjxa Blut, von der angebl. 
^) St. glatt, ohne Markhöhle, meist mit violetten 
B. lineal, rinnig, an der Basis (der B.Fläche) ge- 



Secale. 



Lolium. 



Hordeum. 

Elynius. 
NARDEEN. 

Nardus. 
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wimpert. Aehrchen violett oder röthlich, am Grur 
haarig, der Spindel der schmallinealen ährenf. 1 
liegend; diese zu 3 — 10 fast doldenf. gebüschelt 
roth. — 30— 60cm. 

Jul. — Oet. Auf trockenen Grasplätzen, selten. ] 
am Bantiger, Lyss (ausserhalb des Gebietes); fr 
am Muristalden bei Bern und bei der Papiermül 

Pänienm. Feimich. 
(Panis Brod, — ursprüngl. Name von Sorghum-J 

t Aehrchen an kurzen, meist 2- (1 — 4) ährigen Äi 
linealen, Iseitigen ährenf. Rispen (Scheinähren) ; 
doldenf. gehuschelt. Aehrchen grannenlos, auf c 
Seite der bandartig-flachen Spindel (Digitaria S( 

P. sanguindle L. (Digitaria Scop.) St. aufsteigen! 
B.Scheiden flaumig behaart. Aenrenf. Rispen sc! 
meist 4—6, grünlich oder violett. Aehrchen lanze 
E.Jul. — Sept. Auf Aeckern, an Wegen, Maue: 
P. gldhrum Gaud. (Digitaria filiformis Koeler.) V« 
durch weniger zahlreiche, (meist 2 — 3) ährenf. Ri 
zere, eif. Aehrchen und kahle B. und B.Scheiden. ■ 
meist ausgebreitet ästig. © 

E.Juli - Sept. Auf sandigen Aeckern und Waldl 
stellenweise häufig. Wylerfeld bei Bern und am 
bei der Gasanstalt ; alte Kiesgrube im M.Buchsec 
chigen, Biglen, Radelfingen u. a. Q. 
2. Aehrchen an kurzen, 2 — Gährigen Aestchen, in ( 
ährenf. Rispen (Scheinähren); diese zu einer en 
vereinigt (Echinochloa Beauv.). 
P. Crus-gälli L. (crus Unterschenkel, gallus Hahn.) 
; lieh, durch feine vorwärts gerichtete Zähnchen n 
abstehend-ästig oder mehr oder weniger ährenf. zu 
Aehrchen grün oder violett. Hüllspelzen und 1 
borstig behaart. — Var. mit stachelspitziger oder \ 
oberer Hüllspelze. © 

Jul.— Sept. Auf Schutt, an gedüngten Stellen ii 
der Häuser, ziemlich häufig. 
5- Aehrchen lang gestielt, in zus. gesetzter, ausgebrei 

Rispe. (Panicum Beauv.) 
P. milidceum L. Hirse. B. breit lanzettlineal. Risp 
mit langen, dünnen, zuletzt überhängenden Aeste 
I Jul. Aug. Hie und da cult. — Nicht wild bei 

I Setäria (seta Borste). 

i S. glauca Beauv. St. einfach oder an der Basis ästi 
I zettlineal. Rispe cylindrisch, gelblich. HüUborster 
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lieh, durch aufwärts gerichtete Zähnchen rauh, die Aehr- 
chen weit überragend. Deckspelzen gewölbt, deutlich quer- 
runzelig. © 

E.Jul. Aug. Auf Aeckern, an Wegen, gemein. 
Ä viridis Beauv. Verschieden durch grüne (seltener röthlich 
oder violett angelaufene) Eispen und Hüllborsten und die 
fast glatten (nicht querrunzeligen) Deckspelzen. 

E.Jul. Aug. Auf cultiv. Boden, auf Schutt, hin und wieder. 
S. verticilldta Beauv. Rispe grün, schmalcylindrisch, an der 
Basis oft unterbrochen. Hüllborsten die A ehrchen wenig 
überragend, durch abwärts gerichtete Zähnchen rauh. Deck- 
spelzen fast glatt. © 

E.Jul. Aug. Auf Aeckern, ziemlich selten. 
S. itdlica Beauv. Kolbenhirse, (Fench,} B. breitlanzettlich, grün. 
Rispe dick-cylindrisch, doppelt zus.gesetzt, mit vielährigen 
Aesten, oft etwas überhängend. — Yar. mit längeren und 
kürzeren Borsten. — V*~l" 

Jul. Aug. In Gärten hie und da cult. — Wahrscheinlich 
eine aus Asien stammende CulturVar. von S. viridis, 

Milinm. Flattergras. Waldhirse. 

M, effüsum L, B. lanzettlineal, schlaff. Aehrchen klein, grün 
(selten röthlich oder violett), in verlängerter, lockerer, zur 
Bth.- und Fr.Zeit abstehend-ästiger Rispe. Hauptäste ent- 
fernt, an der Basis verzweigt und dadurch scheinbar halb- 
quirlig. - Mit Ausläufern. — V^— 1™. 

Jun. Jul. In Wäldern, stellenweise häufig. Bei Bern 
häufig im Bremgartenwald, Engewald, Dählhölzli, Stein- 
hölzli, Könizbergwald ; M.Buchseewald bei ZoUikofen, Belp- 
berg u. a. 0. 

Phälaris. Glanzgras. 

(<paXap6; glänzend, oder <paXapov Helmschmuck.) 

P. arundindcea L. Rohrglanzgras, St. aus kriechendem W.- 
Stock aufrecht, nebst den B.Scheiden glatt. Aehrchen in 
büschelig-ästiger, pyramidenf. (zur Bth.Zeit ausgebreiteter), 
grünlicher oder meist mehr oder weniger violettrother 
Rispe. — 1—2^ 

Jun. Jul. Häufig am Ufer der Flüsse und Bäche. — Var. 
jpicta mit weissgestreiften B. (Bandgras, spanisches Gras) 
m Gärten hie und da cultivirt. 

P. canari^nsis L, Kanarienhirse, St. oft ästig. Aehrchen in 
dichter, länglich-eif., blasser Rispe. Aeussere Hüllspelzen 
flügelig gekielt, grüngestreift. © 

Jun. Jul. Hie und da cult. oder verwildert. — Aus Süd- 
Europa stammend. 
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Anthoxänthain. Ruchgras. Geruchgras. 

(avO^o; Blüthe, ^avO^o; gelb.) 

A. odordtum L, St. gebüs^helt, glatt. B. flach-lineal. A ehrchen 
lanzettüch, grün, zuletzt gelblich-glänzend, zu einer eif. oder 
länglichen, ährenf. Rispe vereinigt. — Entwickelt beim 
Trocknen einen angenehmen (Cumarin-) Geruch. 

Mai Jun. (einzeln bis Herbst). Auf Wiesen, an Wegen^ 
Waldrändern, gemein. 

Alopecürus. Fuchsschwanz, 

(iXwTrr,^ Fuchs, oOpa Schwanz.) 

A, pratensis L. St. aus kurzem W.Stock aufrecht. Oberste 
B.Scheide etwas aufgeblasen. Aehrenf. Rispe grünlich, stumpf,, 
seidenhaarig. Aeste 4 — 10 Aehrchen tragend. Hüllspelzen 
spitz, bis zu ungefähr V» ihrer Länge verwachsen, am Kiel 
Ton längeren Haaren gewimpert. Antheren violett oder gelb,, 
zuletzt bräunlich. 

Mai. A.Jon. Aufwiesen, stellenweise häufig. Spitalacker, 
Schosshalde und Elfenaü bei Bern, Gurtenthal bei Köniz^ 
Gumligenthal, Seihofenmoos, M.Buchsee, Schupfen, Schwan- 
den u. a. O. 
A. agrhtis L, St. aufrecht. Aehrenf. Rispe grünlich oder violett,, 
schmal-cyl in drisch, zugespitzt, fast kahl, mit feinen Grannen^ 
Aeste 1—2 Aehrchen tragend. Hüllspelzen spitz, bis zur 
Mitte verwachsen, sehr kurz gewimpert. © 

E.Mai.— Jul. Auf Aeckern, selten. Seewyl bei M.Buch- 
see, Schupfen. 
A' geniculätus L. Var, fulvus (A. fulvus Sm,) St. an der 
Basis liegend, gekniet-aufsteigend. B. bläulich-grün, mit 
bauchigen Scheiden. Rispe cylindrisch, stumpf, grünlich. 
Hüllspelzen stumpf, nur am Grunde verwachsen. Granne 
an der Mitte der Deckspelzen entspringend, die Hüllspelzen 
nicht oder kaum überragend. 4ntheren nach dem Verstäu- 
ben rothgelb. — © oder ausdauernd. 

Mai. — Aug. Auf Sumpfwiesen, an Gräben, selten. Egel- 
moos bei Bern, Waldsumpf bei ZoUikofen, Lyssach. 

Anm. A. utriculatui Pers. (Rispe kurz, eif.) yereinzelt bei M. Bach' 
>e« (mit fremdem Samen eingeschleppt.) 

Phleum. Lieschgras. 

^^patinse L, (Timothitjras.) St. aufrecht oder aufsteigende 
Rispe cylindrisch, grünlich, durch die der Axe angewach- 
senen Aestchen (und dadurch sitzenden oder fast sitzenden 
Aehrchen) eine dichte Scheinähre bildend. Hüllspelzen häu- 
tig berandet, gestutzt, mit grünem, borstig gewimpertem, in 
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eine kurze, derbe Granne auslaufendem Kiel. — Var. mit 
knollig verdickter St.Ba8is (P. nodosum L.) 

Jun. Jul. Auf Wiesen, an Wegen, häufig. P. nodosum 
an trockenen, steinigen Orten, hin und wieder. 

Oryza. Reis, (opu^a Reis.) 

O. clandestina A, Braun, (Leersia oryzoides Sn\) W.Stock 
kriechend. B. lanzettlineal, flach, gelblichgrün, von feinen 
Stachelchen sehr rauh. Rispe locker, mit schlängeligen 
Aesten, anfanglich (oder bleibend) in der bauchig erwei- 
terten oberen B.Scheide eingeschlossen. Aehrchen eilanzett- 
lich, zusammengedrückt, grannenlos. Deck- und Vorspelze 
borstig gewimpert. Fr. von der Deck- und Vorspelze lose 
umhüllt. 

Aug. Sept. An Sumpfgräben, selten. Am Canal zwischen 
dem grossen und kleinen M.Seedorfsee, M.Buchseemoos, 
Lobsigensee, Teich bei Herzwyl, Heiterenmoos bei Toifen. 

Agröstis. Straussgras. Windhalm, (aypo; Acker.) 

A. vulgaris Withering. St. aufrecht oder aufsteigend. B. flach- 
lineal. mit kurzem^ gestutztem Blatthäutchen. Rispe läng- 
lich-eif., mit haarfeinen, glatten, oder fast glatten, auch nach 
der Bth.Zeit allseitig abstehenden Verzweigungen. Aehrchen 
meist grannenlos, violett, selten grünlich. 

Jul. Aug. Auf trockenen Wiesen, an Wegen, auf Wald- 
lichtungen, gemein. 

A, alba Schrader (A. stolonifera Koch,) Fioringras. Verschie- 
den durch verlängerte Blatthäutchen, die schmälere, conisch 
zugespitzte, nach der Bth.Zeit zusammengezogene Rispe mit 
kürzeren und etwas dickeren, rauhen Verzweigungen. — 
Var. mit begrannten Aehrchen, mit mehr oder weniger ver- 
längerten Ausläufern oder am Grunde wurzelndem St. 
Jun. Jul. Auf Grasplätzen, an Wegen, Ufern, häufig. 

A, canina L, Bodenst. B. borstlich-lineal, kurz, gehuschelt. 
Blatthäutchen länglich, spitz. Rispe eif., mit rauhen Aesten, 
nach dem Verblühen zus.gezogen. Aehrchen blassgrün oder 
violett, meist mit geknieten Grannen (seltener Granne kurz 
oder fehlend). Vorspelze fehlend oder sehr klein. 

Jun.— Aug. Auf nassen Wiesen, an Gräben, ziemlich 
häufig. 

Apera. Windfahne. Windhalm. 

(aTT/ipo; unverstümmelt, von der langen, bei Agröstis meist 
kurzen oder fehlenden Granne.) 

A. Spica-vinti Beauv. (Agröstis L,) St. glatt. B. lineal, flach. 
Aehrchen sehr klein, grün, röthlich oder braun, mit langer, 
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feiner Granne, in grosser, ausgebreitet-ästiger, nach der 
Zeit zus.gezogener Rispe. — V« — 1"°-. © 

E.Jun. Jul. Auf Aeckern, im Getreide, stellenweise 
häufig. Holligen, Ostermundigen, M.ßuehsee u. s. w. 

Calamagröstis. Reithgras. 

(ya>.a[Ao; Rohr, aypoxjric Gras.) 

i. Ohne Äxenverlängerung oberhalb des Ursprungs d 
Deckspelze. — Granne kurz und gerade. 

C. litörea DC. St. glatt oder etwas rauh, nebst den lai 
linealen B. graugrün. Aehrchen lanzettlich, violettrotl 
tener grün, in grosser, lockerer, zur Bth.Zeit abste 
ästiger, nach dem Verblühen etwas überhängender ] 
Deckspelzen mit endst. oder aus kurzer Spalte vortret( 
Granne, welche meist das Ende des Haarbüschels eri 
oder überragt. — Mit kriechenden Ausläufern. — 60—1 
E. Jun. — Aug. An Ufern, stellenweise häufig. Da 
bei Bern, Belpmoos am Aardamm, Lyss; an der Sens 
Thörishaus; Emmeschachen bei Burgdorf. 

C, eptgea Roth. (STüiysto; auf der Erde.) (Ärundo L.) 
schieden durch die steif-aufrechte, gedrängtere, knäi 
ästige Rispe, die aus dem Rücken der Deckspelze vortre 
Granne und die sehr rauhen St. und B. 
E.Jun.— Aug. Wie vorige. 

2. Axe oberhalb des Ursprungs der Deckspelze in ein beha 
Stielchen verlängert. (Deyeiixia Beauv.) — Granne 
vortretend und gekniet. 

C. väria Link. (C. montana Host.) Rispe länglich, auf] 
nach dem Yerblühen zus.gezogen, grün, violett oder 
lieh. Granne über der Basis der Deckspelze entsprini 
die Hüllspelzen meist etwas überragend. Haarbüschel 
Imal so lang als die Deckspelze. — Mit kriechendem 
Stock. — V2— 1". 

Jul. Aug. An waldigen Abhängen, an etwas feu< 
Stellen der Wälder, stellenweise häufig. Bei Bern am 
hang zwischen Brunnadern und Elfenau, und s^gGi 
Bremgarten, Eimatt; an der Sense, Schwarz wasserthalu. 

C. arundindcea Roth. (C. silvatica DC.) Verschieden c 
die unterhalb der Mitte der Deckspelze entspringende 
Hüllspelzen weit überragende Granne, den kurzen, vo 
Deckspelze weit überragten (nur V* der Deckspelz( 



Digitized by 



Google 



^2 Gramineen, 

reichenden) Haarbüschel und die längere, lockere, meist 
grünliche Rispe. 

Jul. Aug. In Wäldern, selten. Bei Krauchthal. 

Anm. 0. Halleriana DC. (von G. varia verschieden durch die untwhalb 
der Mitte der Spelze eingefttgte gerade Granne, die unter der Rispe glatteo 
St. und stark glänzenden Aehrchen) nach Gaud. Fl. helv. bei Gflmligen, 
warde in uenerer Zeit nicht mehr gefanden. 

Sesleria. Seslerie. 

(^ach L. Seslero, Arzt und Botaniker in Venedig.) 

ß. caerulea Arduino, St. gehuschelt, aus schiefem, mit ver- 
trockneten B.Scheiden besetztem W.Stock. Untere B. steif- 
lineal, stumpf, mit kurzer Stachelspitze. Obere B. mit langer, 
geschlossener oder kurz gespaltener Scheide und sehr kur- 
zer Spreite. Aehrchen 2— 3bth.. meist bläulich violett, in 
eif. oder länglicher, ährenf. Rispe. 

Apr. Mai. An felsigen Abhängen und auf Tuifboden, 
ziemlich selten. Bei Bern unterhalb der Karlsruhe und 
unterhalb der Eimatt, Gummersloch im Öurtenthal, Nord- 
abhang des Belpberges; in lichtem Wald oberhalb der 
Hunzikenbrücke, Rüeggisberg; im Schwarz wasserthal stellen- 
weise häufig. 

Phragmites. Schilf. 

^(ppay|JLa Zaun. — In S.Europa zuweilen als Umzäunung benutzt.) 

P. communis Trinius, St. aus kriechendem W.Stock aufrecht, 
stark. B. breit-lanzettlineal, graugrün. Aehrchen braun oder 
violett, in grosser, nach dem Verblühen nickender Rispe. 

- IV2— 3"*. 

Aug. Sept. An Ufern, in Sumpfgräben, häufig. 

Hölcus. Honiggras. 

JS, landtus L, St. gehuschelt. B. (und B.Scheiden) weich- 
haarig. Rispe grauflaumig, zur Bth.Zeit abstehend-ästig, mit 
grünlichen oder (mehr oder weniger) gefärbten Aehrchen. 
Hüllspelzen am Kiel kurzgewimpert. Deckspelze der oberen 
Bth. mit kurzer, zurückgekrümmter (nicht oder kaum vor- 
tretender) Granne. Aehrchen mit lZw.Bth. und 1 männl. Bth. 
(selten mit 2 Zw.Bth., oder 1 Zw.Bth. und 2 männl. Bth.) 
Jun. Jul. Auf Wiesen und Grasplätzen, gemein. 

M. möllis L, Verschieden durch den kriechenden W.Stock, die 
kahlen oder fast kahlen B. (und B.Scheiden) und die ver- 
längerten, geknieten, die Aehrchen überragenden Grannen. 

— Meist mit behaarten St.Knoten. 
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Jul. Aug. An Wegen und Waldrändern, auf Aeckern, 
hin und wieder. Gurten, Kirehlindach, M.Buchsee, Schupfen 
u. a. O. 

Arrhenäthernm. Glatthafer. 

(ippTjV männlich, iOr.p Granne. Deckspelze der männl. Bth. 
begrannt.) 

Ä. eldtius M, K. (Avena L.) Französisches Ray gras, Fromen- 
tal. St. nebst den B.Scheiden glatt. Aehrchen glänzend, 
gelblich, meist violett gescheckt, mit weit vortretender ge- 
knieter Granne, in langer, lockerer, vor und nach dem Ver- 
blühen zusammengezogener Rispe. Deckspelze der oberen 
Bth. grannenlos oder mit kurzer, unterhalb der Spitze ent- 
springender Granne. — Var. tuberosa mit knollig verdickten 
(perlschnurf zus.hängenden) untersten St.Gliedern. (Avena 
bulbosa Willd,) V^-l". 

E.Mai. — Aug^ Aufwiesen, gemein. — Var. tuberosa auf 
Aeckern, hin und wieder. 

Aira. Schmiele. 

Ä. ccespitösa L. (Deschampsia Beauv.) St. gehuschelt, glatt. 
B. nachlineal, mit stark vortretenden, durch sehr kleine, 
vorwärts gerichtete Zähnchen rauhen Rippen. Aehrchen 
klein, glänzend, grünlich oder violett, in grosser, pyramidenf., 
ausgebreitet-ästiger Rispe. Axe der Aehrchen behaart, zwi- 
schen den beiden Bth. etwas verlängert. Grannen kurz, 
kaum oder nicht vortretend. — ^ji—V^. 

Jul. Aug. An feuchten Orten, auf Grasplätzen, in lichten 
Wäldern, an Ufern, hin und wieder. 

A. flexuösa L. (^Deschampsia Trinius), B. borstlich-fadenf., 
glatt. Aehrchen klein, glänzend, grünlich oder violett; in 
kurzer, lockerer Rispe mit aufrecht abstehenden, mehr oder 
weniger geschlängelten Aesten. Grannen länger als die 
Spelzen. — 30— 70cm. 

E.Jun.— Aug. Auf einer Waldlichtung unterhalb Ried- 
burg, am Fussweg zur Sense. Wälder bei Zäziwyl. 

Ay^na. Hafer. 

1. Hüllspelzen 5—9nervig, Aehrchen nach dem Verblühen 
hängend, — Einjährige Arten, 

A. sativa L. Rispen-Hafer, Aehrchen gross, grün, zuletzt gelb 
(oder schwärzlich), mit langer, starker Granne (selten grannen- 
los). Rispe pyramidenf., aufrecht, mit allseitig abstehenden 
Aesten. — In mehreren Yarietäten. — Var, orientalis 
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(A. orientalis Sehr eh,') Fahnenhafer mitr zusammengezogener, 
einseitswendiger Rispe. 

JuJ. Aug. Häufig cuJtivirt, Var, orientalis seltener. 

2, Hüllspelzen 1 — 3nervig. Aehrchen aufrecht. — 
Ausdatiernde Arten. 

A. pubiscens L. B. flach-lineal. Untere B.Scheiden flaumig be- 
naart, seltener kahl. Rispe locker, untere Aeste mit 1—3 
Aehrchen. Aehrchen gross, grünlich, meist violett gescheckt 
Spelzen oben trockenhäutig, glänzend. Aehrchenaxe mit 
langen, feinen Haaren besetzt. Grannen stark, gekniet. Fr.- 
Kn. am Scheitel behaart. 

E.Mai. Jun. Auf trockenen Wiesen, an Wegen, gemein. 

A, flavSscens L. (Trisetum Beauv,) Gold-Hafer, B.Scheidea 
meist behaart. Rispe zur Bth.Zeit abstehend-ästig. Aehrchen 
zahlreich, klein, glänzend, gelblich-grün oder bräunhch. 
Deckspelzen 2spitzig. mit rückenst., haarfeiner (z. Theil un- 
deutlich geknieter) Granne. Fr.Kn. kahl 
Jun. Jul. Wie vorige. 

Anm. A. caryophyllea Wiggers [Aira L.), B. kurz, borstlich einge- 
rollt. Rispe klein, locker, mit 2— S-gabeligen Aesten. Aehrchen sehr kloio, 
mit kurzen haarfeinen Grannen. Einjährig. — Auf sandigem Boden unweit 
Laupen (ansserhalb des Gebiets). 

A. fdtua L., Flug-Hafer, Von A. sativa verschieden durch die an der 
Basis von rostgelben Haaren besetzten Deckspelzen, die behaarte Axe der 
(meist 3bth ) Aehrchen. Bth. bei eintretender Reife leicht ausfallend. Auf 
Haferäckern, selten und vorübergehend. 

Triödia. Dreizahn. 

(xpi.. drei, oSoii^ Zahn, von der 3z. Deckspelze.) 

T. decumbens Beauv. (Danthonia DC, Sieglingia Bernh,) B. 
steif. Scheiden von feinen abstehenden Haaren flaumig, 
oben mit einem Haarkranz. Aehrchen 4 — 12, länglich-eif., 
grünlich, in ährenf. zus.gezogener Traube. (Aeste meist 
lährig, die unteren zum Theil 2 — 3ährig.) 

Jun. Jul. An Waldrändern, auf mageren Grasplätzen, 
selten. Möriswyl bei Wohlen, Bärenried bei M.Buchsee, 
ZoUikofenwald, Hindelbank, Radelfingen. 

Ecel^ria. Koelerie. (Nach G. L. Koeler, Prof. in Mainz.) 

K. cristdta Pers, St. aus kurzem W.Stock aufrecht, gehuschelt. 
B. schmallineal, die unteren flaumig. Aehrchen grünlich- 
weiss, glänzend, kurzgestielt, 2— 4bth., in länglicher, ährenf., 
oft an der Basis unterbrochener Rispe. — Yar. mit grannen- 
losen oder kurzbegrannten Deckspelzen. 

Jun. Jul. Auf Wiesen, stellenweise häufig. 
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P6a. Eispengras, (-^^oa Gras.) 

1. Untere Rispenäste einzeln, oder (durch einen grundst Seiten- 
zweig) scheinbar zu 2, Nerven der Deckspelzen schwach, 

P. dnnua L. St. gebüschelt. B. flachlineal. Rispe kurz, mit 
abstehenden, glatten Aesten, die unteren verlängert. Aehr- 
chen länglich eif., 3— 7bth., grün, seltener violett. © (oder 
ausdauernd). 

März-Nov. Auf cult. Boden, auf Aeckern, an Wegen, 
als Gartenunkraut gemein. 

P. hulbösa L, St. und sterile B.Büschel an der Basis durch 
verdickte Scheiden zwiebelartig. B. schmal, am Grunde des 
St. gebüschelt, die oberen kurz, mit langer Scheide. Aehr- 
chen eif., 4^6bth., grünhch oder geförbt. Deckspelzen 
flaumig. Bispe länglich, mit rauhen, zur Bth.Zeit abstehen- 
den Aesten, vor und nach der Bth.Zeit zusammengezogen. 
— Forma vivipara. Aehrchen oberhalb der Hüllspelzen in 
Laubknospen umgewandelt. Spelzen meist kahl. 

Mai. Jun. Auf trockenen Wiesen, an Wegen, hin und 
wieder. — Forma vivipara an der Schänzlihöhe bei Bern, 
Waldau, Muriallee, Elfenau u. a. O. 

-P. comprSssa L. W.Stock mit verlängerten Ausläufern. St. auf- 
steigend, nebst den B.Scheiden 2schneidig zusammenge- 
drückt B. kurz. Aehrchen 4— 9bth., meist grün (oder Deck- 
spelzen oben röthlich), in länglicher, schmaler Rispe. Aeste 
kurz, die unteren mit 1 — 2 (selten mehr) grundst. Seiten- 
zweigen. 

Jun. Jul. An trockenen Orten, an Wegen, Mauern, hin 
und wieder. 

2. Untere Rispenäste durch 3 — 5 grundst, Seitenzweige 
scheinbar quirlig, 

a. Nerven der Deckspelzen schwach. 

P. nemordlis L, St. cylindrisch, meist schlaff. B.Scheiden 
kürzer als die St.Glieder, die oberste kürzer als die Spreite. 
B.-Häutchen sehr kurz oder fehlend. Aehrchen klein, eilan- 
zettlich, 2 — 5b th., grünlich oder gefärbt. Rispe verlängert,, 
oft überhängend, locker, mit aufrechten oder abstehenden,, 
rauhen Aesten. In schwachen Büscheln. — Sehr veränderlich. 

Jun. Jul. In lichten Wäldern, an Wegen, an Mauern„ 
gemein. 
P. serötina Ehrh. (P, fertilis Host, P, palustris Roth,) Ver- 
schieden durch die länglichen B.Häutcnen und die am oberen 
Theil später meist gelbröthlich gefärbten Spelzen. — St. 
oft an der Basis wurzelnd. 

Jun.— Aug. Auf feuchten Wiesen, an Ufern, selten. 
Bei Lyss. 
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b. Nerven der Deckspelz on stark vortretend. 

dnsis L. W.Stock mit langen, unterirdischen Ausläu- 
. St. nebst den oberen B.Scheiden glatt. B.Scheiden 
Laubtriebe mit einer der Mittelrippe gegenüberliegenden 
■altung. B.Häutchen kurz, gestutzt. Aehrchen 3— 5bth., 
;t grünlich, in ausgebreiteter (vor dem Aufblühen zus.ge- 
mer) Rispe. — In mehreren Varietäten. Var. angusH- 
i mit fädlich eingerollten unteren B. 
C.Mai. Jun. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. — Yar. 
usttfolta an trockenen, steinigen Orten. 
idlts L, Ausläufer fehlend oder oberirdisch kriechend 
oft wurzelnd. St. nebst den etwas zus.gedrückten, 
fit mit einer Einfaltung versehenen) B.Scheiden rauh 
;en glatt). B.Häutchen verlängert, spitz. Aehrchen 
jt 3bth., grün, seltener violett, in länglich-eif., abstehend- 
^er Rispe. 

Tun. Jul. Auf feuchten Wiesen und Aeckern, an Gräben, 
[•n gemein. 

ragröstis. {-a? Frühling, Agrostis v. pag. 60) 

or Host (E. poaeoides Beauv,) Durch grundst., aus lie- 
iem Grunde aufsteigende Verzweigungen ausgebreitet- 
^ B.Scheiden durch abstehende Haare mehr oder weni- 
zottig. Rispen kurz, abstehend ästig. Aeste einzeln oder 
1 grundst. Seitenast. Aehrchen lineal-lanzettlich, meist 
5"^ lang, braunröthlich. © 

S.Jul. Aug. Auf Kiesboden der Eisenbahnlinien, in der 
e der Stationen, stellenweise häufig. — Eine erst in 
Brer Zeit eingeschleppte Art, seit 1875 beobachtet. 

äctylis. Knaulgras. Knäuelgras. 

(Sa;cTD>.o; Finger, von der Form der Rispe.) 

nerdta L, St. gehuschelt. B. graugrün, gekielt, rauh, 
läutchen verlängert. Aehrchen graugrün, seltener etwas 
^bt, in dichten, zu einer kurzen, einseitswendigen Rispe 
einigten Knäueln. Deckspelzen und obere Hüllspelze am 
l borstig-gewimpert. — V^— 1"- 

3.Mai — Jul. (und bis Herbst). Auf Wiesen und Rasen- 
zen, gemein. 

[elica, Perlgras. 

Ion ig, — [f^ekivfi war ursprüngl. Name einer Hirse-Art.) 

ans L, W.Stock kriechend. B. lanzettlineal, hellgrün, 
sehr kurzem B.Häutchen. Aehrchen mit 2 Zw.Bth., 
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eif., nickend, meist yiolettroth, in etwas überhängender, ein- 
seitswendiger, ährenf. zus^ezogener Rispe oder Traube. 
Mai. Jim. In lichten Wäldern und Gebüschen, gemein. 
M, uniflöra Retzius, B.Scheiden oben (der B.Spreite gegen- 
über) mit pfriendichem Anhängsel. Aehrchen wenige, mit 
1 Zw.Bth., die unteren entfernt, auf langen, abstehenden, 
1— 3ährigen Stielen aufrecht. 

Mai. Jun. Selten und vereinzelt in Ufergebüschen der 
Aare oberhalb der Hunzikcnbrücke, am Ostermundigenberg, 
Radelfingen, Aarberg. 

Glyceria. Süssgras. 

(y^ux^po^ süss, von den Fr. von G. iiuitans [Mannagrütze].) 

G. ftiiüans E. Brw, W.Stock kriechend. St. aufsteigend oder 
fluthend. B. breitlineal, schlaff. Aehrchen blassgrünlich, lineal, 
vor und nach der Bth.Zeit der Axe anliegend. Deckspelzen 
gerippt, oben weisshäutig. Rispe locker und sehr verlängert, 
die unteren Knoten mit einem einzelnen, verzweigten (mehr- 
ährigen), zur Bth.Zeit abstehenden Ast, an dessen Basis 
1—2 einzelne, gestielte Aehrchen entspringen. — Yar. mit 
fast allseitiger Rispe mit (von der Basis an) reich verzweig- 
ten Aesten und zahlreicheren, kürzeren gedrängteren Aehr- 
chen (G, plicata Fries). — Sehr charakteristisch in ihren 
extremen Formen ist doch diese Var. durch Uebergänge 
mit der Stammart verbunden. 

E.Mai — Jul. In Sumpfgräben und Teichen, an Bächen, 
häufig. — Var. plicata seltener : Walkringenmoos, Badhaus 
unweit Bolligen, M.-Buchseemoos. 

Anm. Catabroaa aquatica Beauv. (Glyceria Presl. Poa airoides 
Kceler.) Aehrchen klein, meist 2bth. mit karzen Hüllspelzen und drippigen, 
oben weisshäntigen, abgestutzten und gezähnelten Deckspelzen und lockerer 
Rispe. — Im Marzili bei Bern (Haller Hist. Stirp.) und bei Schupfen citirt, 
wurde in neuerer Zeit nicht mehr gefunden. 

Briza. Zittergras. 

B. midia L. St. glatt. B. kurz. Aehrchen breit-oval, meist mit 
herzf. Basis, von der Seite zus.-gedrückt, gelblich und violett 
gescheckt, selten blass. Rispe locker, mit abstehenden, fäd- 
Uchen Aesten und leicht beweglichen Aehrchen. 

Jun. Jul. Auf trockenen Wiesen und Rasenplätzen, 
gemein. 

Molinia. Molinie. 

(Nach dem span. Missionar und Botaniker J. Molina.) 

M, caerulea Moench, St. gehuschelt, steif-aufrecht, am Grunde 
mit lang zugespitzten, steifen B., oben nackt und glatt 
(knotenlos). B.Häutchen durch einen Haarkrariz vertreten. 
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Aehrchen klein, violett-roth oder bläulich, seltener gelblich- 
grün, in verlängerter, meist zus.gezogener, an der Basis 
unterbrochener Rispe. — Mit langen, ausläuf er artigen W.- 
Fasern. — Yar. arundinacea. Grösser, mit abstehend-ästiger, 
oft grünlicher Rispe und breiteren B. — 30— 150««». 

E.Jul.-Sept. Auf Sumpfwiesen und Torfmooren, häufig. 
Var. arundinacea an feuchten Stellen der Wälder. 

Cynosürus. Kammgras. 

(xjjcov Hund, oupa Schwanz, von der Form der Rispe.) 

C, cristdtus L, St. glatt. B. schmallineal. Aehrchen fast sitzend, 
oinseitswendig, grünlich, seltener gefärbt, in 2zeiliger, linealer, 
älirenf. Rispe. Deckspelzen der fruchtbaren Aehrchen stachel- 
spitzig oder kurzbegrannt. 

Jun. Jul. Auf Wiesen und Rasenplätzen, gemein. 

Anm. 0. echinatus L, Aehrchen langbegrannt, in eif., dichter Rispe. — . 
Selten und vorübergehend, mit fremden Samen eingeführt. 

Festuca. Schwingel. 
1. Einjährige Arten. Stb,B, meist 1. (Vulpia Gmelin.) 

F. Psetcdomt/ürus Soyer-Willemet {^txiHo., unächt, [AuoDpo^ 
Mäuseschwanz.) St. bis gegen die Rispe von B.Scheiden 
umhüllt. Rispe zusammengezogen, meist sehr verlängert und 
etwas überhängend. Obere Hüllspelze ungefähr die Mitte 
der nächsten Deckspelze erreichend. Granne länger als die 
(am Rande nicht gewimperten) Deckspelzen. © 

Mai. Jun. An steinigen Orten, selten und unbeständig 
(mit fremdem Samen eingeführt). Bei Bern in der Nähe 
des Försterhauses am Bremgartenwald. M.Buchsee und ZoUi- 
kofen, am Eisenbahndamm; Schönbühl. 

F. sciuroides Roth, (<Jzioupo; Eichhörnchen, vom Bth.Stand.) 
Verschieden durch den aus den B.Scheiden meist weit her- 
vortretenden St., die kurze, aufrechte Rispe und die längere 
(die Basis der Granne der folgenden Deckspelze fast er- 
reichende) obere Hüllspelze. © 

Mai. Jun. Wie vorige, doch etwas seltener. 

2* Ausdauernde Arten, StbB. 3. 

a. B. (wenigstens die unteren) borstenf., in der Knospe 
zusammengefalzt. 

F. ovina L, Dichtrasig, Seitensprosse in den B.Scheiden auf- 
wärts wachsend. B. alle borstenf., mit 2öhrigem Blatthäut- 
chen. Aehrchen grünlich oder gefärbt. Fr.Knoten kahl. — 
Sehr veränderlich. Mit grösseren oder kleineren, wehrlosen, 
oder kürzer oder länger begrannten Aehrchen, steiferen 
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oder schlafferen, grünen oder mehr oder weniger hläulich- 
grünen B. etc. — 20 -60cm. 

E.Mai. Jun. Auf trockenen Wiesen und Rasenplätzen, 
auf Torfmooren, an Mauern und felsigen Abhängen, in lich- 
ten Wäldern, gemein. — Bläulichgrüne, steifbl. Var. auf 
trockenem Sandboden und an Sandsteinfelsen, Stockeren- 
steinbruch, Thorberg, Burgdorf. 
F. rubra L, Locker-rasig. Seitensprosse z. Theil die B.Scheiden 
durchbrechend und kürzere oder längere Ausläufer bildend. 
B. der seitlichen Laubtriebe borstenf. B. der blühenden St. 
meist flach. FrKn. kahl. — In mehreren Standortsformen. 

Jun. Jul. Auf trockenen Grasplätzen, an Wegen und 
Waldrändern, hin und wieder. 

b. B. alle flach-lineal (in der Knospe eingerollt). 

F. gigantia VilL St. glatt. B. breit, lanzettlineal, meist rauh. 
B.Scheiden kahl. Rispe verlängert, sehr locker, meist über- 
hängend, mit dünnen rauhen Aesten, die unteren lang, mit 
1 grundst. Seitenzweig. Aehrchen klein, 3 — 8bth., grünlich, 
mit langen feinen, meist geschlängelten Grannen. — 1 — IV2™. 
Jun. —Aug. In Wäldern und Gebüschen, stellenweise 
häufig. Könizbergwald, Bremgartenwald, Engewald, M.Buch- 
seewald, Lyss u. s. w. 

F. pratensis Huds. (F, elatior L.) B. breitlineal. Aehrchen 
meist 7— 8bth. und grannenlos, grünlich oder violett, in ver- 
längerter Rispe. Aeste zur Bth.Zeit abstehend, die unteren 
an der Basis mit einem 1 — Sährigen, kürzeren Seitenast. — 
40— 90em. 

Jun. Jul. Auf etwas feuchten Wiesen, an Bächen, häufig. 
F. arundindcea Schreh. Verschieden durch höhere und stärkere 
St., breitere, derbere B., die grössere und längere, nach der 
Bth.Zeit überhängende Rispe, die zahlreichere Aehrchen 
tragenden Haupt- und Seitenäste und die kürzeren, meist 
4-5bth. Aehrchen. — 80-150cm. 

Jun. Jul. An Ufern der Flüsse und Bäche, stellenweise 
häufig. 

Brachypödium. Zwenke. 

(ppor/y^ kurz, TuoStov Füsschen, von den kurzgestielten Aehrchen.) 

B. silvdticum Eoemer et Schuttes. St. schlaff. B. lanzettlineal, 
schlaff. Knoten und B.Scheiden behaart. Aehrchen 6— 15bth., 
lanzettlich, grün, fast sitzend, in lockerer, abwechselnd 
2zeiliger. überhängender, ährenf. Traube. Obere Grannen 
so lang oder länger als ihre Spelzen, meist etwas schlän- 
gelig und das Aehrchen schopfig überragend. 

Jul. Aug. In lichten Wäldern und Gebüschen, ziemlich 
häufig. 
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Beauv, W.Stock kriechend. St. und B. steif auf- 
Igrün. Aehrchen verlängert, reichblüthig, meist 
md zur Bth.Zeit abstehend. Grannen kürzer als 
1. Yar. mit entfernteren oder gedrängteren, kahlen 
arten, geraden oder etwas gekrümmten Aehrchen. 
iL In Gebüschen und Hecken, an Waldrändern, 
ieder. 

s. Trespe. 

Nahrung, — ursprüngl. Name des Hafers.) 

üllspelze 3—5-, obere 5 — vielne^^vig. Vorspelze 
re Borsten kammf. gewtmpert, (Serrafalcus.) 

L, (Turt) B.Scheiden kahl (selten etwas behaart). 
s, nach der Bth.Zeit überhängend. Aeste ungleich, 
Lch, theils verzweigt. Aehrchen länglich, 5 — 15bth. 
en so lang als die Yorspelzen, nach dem Verblühen 
eingezogenen Ränder von den zunächst stehenden 
etrennt und sparrig abstehend. — Yar. mit länger 
r begrannten, seltener wehrlosen Spelzen, mit klei- 
den, und grösseren, sammetig-behaarten Aehrchen 
5t B. velutimis Schrad.). — V«~"i"*» ® 
il. Im Getreide, stellenweise häufig. 

L. Yar. commutatus (B, commutatus Schrad.). 
tere B.Scheiden mehr oder weniger behaart. Rispe 

mit meist lährigen Aesten, aufrecht, nach der 
usammengezogen und nickend, die unteren Aeste 
1 — 2 grundst. Seitenzweigen. Aehrchen 5 — lObth., 
f., kahl. Deckspelzen am Rande oberhalb der Mitte 
kl ig- vorragend, auch nach dem Yerblühen dachig, 

die Yorspelzen. © 

m. Auf Aeckern, an Wegen, hin und wieder. Bei 
)moos, Burgdorf u. a. O. 

B. (und B.Scheideu) weichbehaart. Rispe aufrecht, 
kh.Zeit zusammengezogen, durch die meist kurzen, 
Leste gedrängt; einzelne Aeste 2 — Sährig, mehr 
ger verlängert. Aehrchen eif.-länglich, 5— lObth., 
art. — Yar. mit dichteren oder lockereren Rispen, 
lit kahlen Deckspelzen. (Yar. glabratus.) — © 
m. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 
j, B. (nebst den Scheiden) behaart. Rispe auf- 
itzt nickend, mit dünnen, verlängerten, theils ein- 
dls verzweigten Aesten. Aehrchen 5 - lObth.. lineal- 
cahl, mit langen, feinen, oft sparrig abstehenden 
Deckspelze am Rand oberhalb der Mitte stumpf- 
»rtretend, so lang als die Yorspelze. © 
il. Auf Aeckern, an Wegen, hin und wieder. M.- 
. a. O. 
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2. Untere Hüllspelze 1-, obere Snervig. Vorspelze i 
getcimpert 

a. Aehrchen nach oben verschmälert (oder gleichbrei 

Ausdauernde Arten. 

B, dsper Murray, Var. ramosus (B, ratnosus Huds.), ] 

lineal, rauh, mit behaarten Scheiden. Aehrchen 6- 

in grosser, lockerer, überhängender Rispe, untere 

derselben mit nur Igrundst. Seitenast. Grannen kü 

die Deckspelzen. Aeste verlängert, meist verzweigt, ^ 

wärts gerichteten Zähnchen sehr rauh. — 1—1,80". 

E.Jun. Jul. In Wäldern, hin und wieder. Bei B 

Abhang gegenüber Bremgarten, im Steinhölzli u. a. 

B. erectus Huds, St. glatt und kahl. B. schmallineal, 

pert, die der seitl. Laubtriebe meist borstlich zus.i 

Rispe steif aufrecht mit 1 — 2ährigen Aesten. Aehrch< 

lieh, 5 — 8bth., grünlich oder violett. Grannen halb 

als die Deckspelzen. Antheren dottergelb, zuletzt b 

E.Mai. Jun. Auf trockenen Wiesen, an Weg< 

Dämmen geraein. 

b. Aehrchen oben breiter. — Einjährige Arten. 
B, stirüts L, Rispe locker, nach der Bth.Zeit überh 
mit sehr verlängerten, sehr rauhen Aesten. Aehrch« 
begrannt. 

Mai — Jul. An Wegen, Mauern, auf Schutt, häufij 
B, tectörum L, Verschieden durch die gedrängtere, ( 
wendige, überhängende Rispe mit kürzeren, fast 
feinbehaarten Aesten, die kürzeren Aehrchen, di( 
etwas behaarten, und an den Rändern des gesj 
Theiles der Scheiden zottig-gewimperten B. © 

Mai — Jul. Auf kiesigem öder sandigem Boden, 
Nähe der Eisenbahnstationen, hin und wieder. Gi 
Ruhigen, M.Buchsee, Lyss; Thorberg, an Felsköp 
den Felsenwohnungen. 

Triticum. Weizen, (triturare dreschen.) 

1. Aehrchen gedunsen, Einjährige Arten. 

T. sativum Lam. (erweitert). Saatweizen. B. lanze 
Aehre undeutlich 4kantig oder etwas zusammeng( 
mit einem Gipfelährchen. Aehrchen 2—3 fruchtbj 
enthaltend. Seitenzahn der Hüllspelzen stumpf. G 
zahlreichen Culturvarietäten : 

a. Fr. den Spelzen nicht anhängend, bei der Re 
anfallend. Axe der Aehren zäh, nicht zerbi 

1, vulgare (T, vulgare Vill,). Gemeiner Weizen. 
lang, Hüllspelzen oben zusammengedrückt-gekieli 
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abgeflacht. — Var. mit wehrlosen oder begrannten, kahlen 
oder behaarten, bei der Reife gelblichen, röthlichen 
oder schwärzlichen Aehrchen. 

2, compactum (T. compactum Host), Verschieden durch 
die kurze und dicke Aelire (Aehre 3 — 4mal so lang als 
dick). Begrannt (Igelwetzen) oder ohne Grannen (Binkel- 
wetzen), 

3, turgidum (T. turgidum L.) Englischer Weizen, Aehre 
ziemlich lang und dick. Hüllspelzen bis zur Basis fast 
flügelig-gekielt. Deckspelzen meist langbegrannt. — Var. 
compositum, Wundertveizen. Aehre unten ästig. 

b. Fr. von den Spelzen bleibend eingeschlossen. Axe der 
Aehren bei der Reife in einzelne Glieder zerfallend. 

4, Spelta (T* Spelta L.) Spelz, Dinkel (Korn). Aehre 
locker, undeutlich 4kantig. Hüllspelzen eif., gestutzt, mit 
2 — 3 kurzen, stumpfen Zähnen. Deckspelzen meist unbe- 
grannt. — Var. mit unbegrannten oder begrannten Deck- 
spelzen, kahlen oder feinfilzig beharten, bei der Reife 
hellgelblichen oder bräunlichen Aehrchen. 

5, dicoccum (T. dicoccum Schrank). (T, amyleum Seringe). 
Emmer (Ammer). Aehre etwas zusammengedrückt, mit 
dicht dachigen, auf der inneren Seite flachen, begrannten 
Aehrchen. Die 2 unteren Bth. des Aehrchens fruchtbar 
und begrannt. Hüllspelzen nach oben verschmälert, mit 
scharfem, in eine gerade oder einwärts gebogene Spitze 
auslaufendem Kiel. 

Jun. Jul. Häufig cultivirt, bes. 1 und 4, 2, 3 und 5 selten. 
Die wilde Stammform unbekannt. 0/f. ; Das Stärkemehl der 
Samen. (Ämylum Tritici,) 

T. monococcum L, Einkorn. Aehre kurz, 2zeilig, stark zu- 
sammengedrückt. Gipfelährchen verkümmert oder fehlend. 
Aehrchen dicht dachig, innen vertieft, meist nur 1 frucht- 
bare Bth. mit langbegrannter Deckspelze enthaltend. Hüll- 
spelzen mit 2 spitzen Zähnen. 

Jun. Jul. Auf magerem Boden selten cultivirt- Die wilde 
Stammform in S.Europa und dem Orient einheimisch. 

2, Aehrchen schfnal, — Ausdauernde Arten (Agropyrum 
Beauv.) 

T. rSpens L, Quecke, W.Stock kriechend. St. steif-aufrecht, 
glatt und kahl. B. flach-lineal, oberseits rauh, unten fast 
glatt. Aehrchen grün, lanzettlich, meist wehrlos, in 2zeiliger, 
aufrechter Aehre. — In mehreren Varietäten. Spelzen wehr- 
Plos oder stachelspitzig, oder mit kurzer gerader Granne. — 
Grün, seltener bläulichgrün. — V^ — IV*"*. * 

Jul. Aug. In Hecken und Gebüschen, gemein. Oif, der 
W.Stock, (Rhiz, Graminis,) 
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T. caninum Schreb. Verschieden durch den kurzen (nicht krie- 
chenden) W.Stock, beiderseits rauhe B., die dünnere, oft 
etwas überhängende Aehre und die lang begrannten Deck- 
spelzen. — Aehrchen grün, oder röthlich angelaufen. 

Jun. Jul. In Wäldern und Gebüschen, hin und wieder. 
Schosshalde bei Bern, in Anlagen; Gäbelbachschlucht bei 
Bern, an der Sense oberhalb Thörishaus, ZoUikofen, Burg- 
dorf, Aarberg. 

Secäle. Roggen. (Secare schneiden.) 

S. ceredle L. B. breitlineal, graugrün. Aehren länglich, dicht 
2zeilig, nickend. Deckspelzen lanzettlich, am Kiel borstig 
gewimpert, in eine lange, von aufwärts gerichteten Zähn- 
chen rauhe Granne auslaufend. — IV«— 2". © 

E.Mai.Jun. Allgemein cultivirt. Als wilde Stammform 
wird das in den Mediterranländern, im Orient und in Central- 
Asien vorkommende S, monfanum Gussone angegeben. — 
Die Aehren werden nicht selten von einem parasitischen 
Pilz (Claviceps purpurea Tulasne) befallen, welcher im ste- 
rilen (Sclerottum-J Zustand das oflScinelle, giftige Mutter- 
korn, Seeale cornutum (Wolfszähne) bildet. 

Lölinm. Lolch. 

li' perenne L. Englisches Raygras. (Name vom englischen Rye, 
Roggen.) St. gehuschelt, glatt. B. schmal, in der Knospe 
zusammengefalzt. Aehrchen meist 6 — lObth., wehrlos, länger 
als die Hüllspelze. Aehre flach, 2zeilig, mit mehr oder 
weniger entfernten Aehrchen. — In dichten Rasen. — Var. 
cristatum, Aehrchen dicht zusammengedrängt. Var. ramo- 
sum, Aehre rispig zus.gesetzt. Var. tenue, kleiner, mit 
2— 4bth. Aehrchen. • 

Jun. — Sept. Auf Wiesen und Grasplätzen, gemein. 
L. üdlicum Ä, Braun. Italienisches Raygras, Verschieden 
durch die hellgrünen, in der Knospe eingerollten B. und 
die zahlreicheren zur Bth.Zeit abstehenden, meist 8— 20bth., 
begrannten Aehrchen. — Grösser (bis über 1™). — Aehr- 
chen 2— 3mal so lang als die Hüllspelze. — Var. muticum 
ohne Grannen. 

Jun. — Sept. Auf Wiesen und Rasenplätzen cult. und 
verwildert. 

Anm. L. temuUntum L. Taumellolch. (Triimmel.) St. stark. Aehrchen 
länglich-eif., 5—9 bth., zuletzt gedansen, so lang oder kürzer als die Hüll- 
spelze. Var. arvense iL. arvense Witheinng, L. apeciosum Bieb. z. Theil) 
mit kurzer, gesohlängelter Granne und glatten St. und B.Soheiden. — Im Gre- 
treide, selten und vorübergehend. 

Lolium perenne bildet mit Featuca pratensis eine hybride Zwischen- 
wnn (F, loUacea Curt.), von Lolium perenne durch etwas gestielte, zum 
Theil schief stehende Aehrchen mit 2 HfiUspelzen verschieden. — Hin und 
wieder auf Grasplätzen, Engehalde bei Bern, am Stadtbaoh zwischen Holligen 
und Weyermannshaus. 
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Hördeum. Gerste. 

H, sativum Jessen, Saatgerste, B. breitlineal. Alle 3 Aehrchen 
(jedes SpindelausschnittesJ sitzend. Deckspelzen der frucht- 
baren Aehrchen in lange, die Aehre meist weit überragende, 
durch kleine, vorwärts gerichtete Zähnchen rauhe Grannen 
auslaufend. © In mehreren Culturvarietäten : 

a. Alle Aehrchen fruchtbar, 

1, hexastichum (H, hexasttchum L.), sechszeilige Gerste, Die 
6 Aehrchenreihen gleichmässig gesondert, daher die Aehre 
deutlich 6zeilig. 

2, vulgare (H. vulgare L,), Gemeine oder dzeilige Gerste. 
Mittelährchen in 2 gegenüberliegenden, weniger vortre- 
tenden Reihen. Je 2 Reihen der Seitenährchen ineinander- 
greifend. 

b. Nur das Mittelährchen (jedes Spindelausschnittes) 
fruchtbar. 

3, distichum (H, distichum L,), Zweizeilige Gerste. Aehre 
flach zusammengedrückt. Sterile Seitenährchen lineal 
stumpf, an die Spindel angedrückt. 

Jun. Häufig cultivirt, besonders 3, selten 1 . — Als wilde 
Stammform der cult. Gersten wird das in S.W.Asien ein- 
heimische H. spontaneiim C. Koch angegeben. 
H. murtnmn L, St. aufsteigend, gehuschelt. B. lanzettlineal. 
Aehre cylindrisch. Hüll- und Deckspelzen in lange, durch 
vorwärts gerichtete Zähnchen rauhe Grannen auslaufend, 
das mittlere Aehrchen sitzend, zw., mit pfriemlichen, ge- 
wimperten Hüllspelzen, die seitlichen gestielt, männl., von 
ihren Hüllspelzen die eine schmal-pfriemlich, gewimpert, 
die andere auf eine Granne reducirt. 

Jun. Jul. An Wegen, Mauern, auf Schutt, um Bern 
gemein. 

Elymus. Haargras. 

E, etiropaeus L, (Hordeum All,) St. aufrecht. B. breitlineal, 
untere Scheiden von rückwärts gerichteten Haaren zottig. 
Aehrchen meist Ibth. Hüllspelzen pfriemlich. Deckspelzen 
begrannt. Grannen ungefähr 2mal so lang als die Spelze, 
Aehre cylindrisch. — V2 — 1". 

Jun. — Aug. In Wäldern, selten. Dählhölzli bei Bern, 
Thanwald bei Rüeggisberg, Radelfiugen. 

Närdus. Borstengras. 
(Im Alterthum Name verschied, aromat. Pflanzen.) 

N. stricta L. St. dünn, oben nackt. B. borstenf., steif. Aehr- 
chen klein, pfriemlich, zuletzt etwas abstehend, fein be- 
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grannt, meist bläulich oder yiolett, in linealer, lockerer, ein- 
seitswendiger Aehre. — In dichten Rasen. St.Basis und 
sterile B.Büschel Ton blassen NiederB.Schuppen umhüllt. 

— 10-20cin. 

Mai. Jun. Auf mageren Weiden und Grasplätzen ober- 
halb Zimmerwald, Bütschelegg, Rüeggisberg. 



ORD. V. GYNANDRAE. 

(Microspermae.) 

Farn. 14. Orchidaceen. 



Bth. zw., zygomorph. P. oberst., aus zwei 3bl. Kreisen be- 
stehend. Die äusseren PB. abstehend oder mit 2 PB. des 
inneren Kreises zusammenneigend (Helm). Das obere (durch 
Drehung der Bth. scheinbar untere) PB. des inneren Kreises 
meist von abweichender Grösse und Form (Lippe), an der 
Basis oft mit einer sackartigen Ausstülpung (Sporn). StbB. 
mit dem Gf. zu einer Säule verwachsen, welche meist eine 
(ans 2 länglichen Pollenbehältern bestehende) Anthere trägt. 
(Nach anderer Ansicht ist die Säule als eine Verlängerung der 
Bth. Axe aufzufassen.) Die Anthere entspricht dem medianen 
(der Lippe gegenüberliegenden) StbB. eines Szähligen StbB.- 
Kreises. Seltener kommen nur 2 seitliche, einem inneren StbB.- 
Kreis angehörende Antheren zur Ausbildung. Pollenkörner 
meist parthieenweise (zu 4 oder mehreren) zus.hängend, oft in 
jeder Antherenhälfte eine keulenf., gestielte Pollenmasse bil- 
dend, das Stielchen derselben am unteren Ende mit einer 
rundlichen, unbedeckten oder in eine Hautfalte (Beutelchen) 
eingeschlossenen Drüse (Klebdrüse) zusammenhängend. Narbe 
durch eine drüsige Fläche an der Vorderseite der Säule (unter- 
halb der Anthere) gebildet. FrKn. unterst., meist Ifächerig 
mit 3 wandst. Samenträgern. Fr. kapselartig, meist durch Längs- 
spalten in (oben und unten verbunden bleibende) Klappen 
aufspringend. Samen zahlreich, sehr klein, ohne Nährgewebe, 
mit meist ungegliedertem Embryo. — Mit Wurzelstöcken oder 
paarig an der St.Basis stehenden Knollen, von welchen die 
eine den blühenden St., die andere die Knospe der nächst- 
jährigen Pflanze trägt. (Nach Irmisch ist die Knolle die früh- 
zeitig entwickelte erste Nebenwurzel der Knospe.) Seltener 
mit St.Knollen oder mehreren knollig verdickten Nebenwur- 
zeln. St. einfach, mit ganzrandigen, an der Basis meist schei- 
' (ligen B. Bth. im Winkel schuppenf., seltener blattartiger 
DeckB., in Aehren oder Trauben. 

8000 Spec, meist in deu Tropen. 
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I. Anthere I (2fächerig), der Säule ganz ange- 
wachsen. — Mit Knollen. 

1. Lippe gespornt 

Lippe meist Slappig. Klebdrüsen 2, in ein 2- 
föcheriges BeuteJchen eingeschlossen. — 
Knollen ungeth. oder handf. 

Lippe Slappig. Klebdrüsen nackt (Beutelchen 
fehlend). — Knollen flach, handf. geth. . 

Lippe lineal, mit kurzem, beutelf. Sporn. P. 
helmf. — P. grünlich. Knollen meist 2sp. 

Lippe lineal, ungeth eilt, mit langem Sporn. 
— P. weiss oder grünlich. Knollen läng- 
lich, ungeth 



2, Lippe ungespornt. — Knollen rundlich^ 
ungetheilt 

PB. abstehend. Klebdrüsen und Beutelchen 2. 

— Lippe sammetig-behaart. Aehre locker 
Aeussere PB. helmartig zus.neigend. Klebdrüse 

und Beutelchen 1. — Lippe 41appig, mit 

Schmallinealen Lappen 

PB. vorgestreckt, mit der Lippe zus.neigend. 
Beutelchen fehlend. — Bth. klein, grünlich. 
Lippe Slappig 

II. Anthere I, frei und beweglich, an der Spitze 
der Säule. — Meist mit Wurzelstöcken. 

1. LauhB. fehlend. St, mit scheidigen 
Nieder B. Schuppen, 

a. Lippe gespornt. 

Lippe Slappig, nebst dem stumpfen Sporn 
(durch die fehlende Drehung des FrKn.) 
aufwärts gerichtet. — Bth., B.Scheiden und 
St. gelblich oder röthlich. W.Stock koral- 
lenartig-ästig. W. fehlend 

Bth. aufrecht, mit abwärts gerichtetem Sporn. 
Lippe 2gliedrig. — Bth., B.Scheiden und 
St. violett. W.Stock mit NebenW. . . . 

b. Lippe ungespornt. 

P. offen. Lippe mit 2 divergirendcn Lappen. 

— St., B.Scheiden und Bth. blassbräunlich. 
W.Stock mit NebenW 

PB. zusammenneigend. Lippe zungenf. — St., 
B.Scheiden und Bth. grünlich. W.Stock 
korallenartig-ästig. W. fehlend .... 



OPHRYDEEN! 

Orchis, 

Gymnadenia. 

Coeloglossum, 

Piatanthera. 

Ophrys. 
Äceras, 



Herminium. 
LIMODOREEIi 

& 
MALAXLDEEN 



Epipogon, 
Limodorum, 

Neottia. 
Corallorrhiza, 
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2, Mit grünen LauhB. Lippe ungespornt 

* Lippe durch eine tiefe, quere Einschnürung 
2gliedrig. 

hKn. sitzend, gewunden. Bth. aufrecht. Säule 
verlängert. Anthere auf kurzem Stielchen 

?rKn. nicht gewunden, auf gedrehtem Bth.- 
Stiel. Bth. nickend. Säule kurz. Anthere 
sitzend 

b. Lippe ohne quere Einschnürung. 

iippe hängend, schmal. — St. mit 2 LaubB. 
P. grün. Lippe 2sp., mit linealen Lappen. 

jippe an der Basis sackartig vertieft, in eine 
rinnige, herabgebogene Spitze verschmä- 
lert. — B. netzaderig. Bth. klein, P. weiss 

jippe rinnig, mit verbreitertem, wellig ge- 
kerbtem Ende. — Bth. klein, in schraubig 
gedrehter Aehre. P. weiss. W.Fasern rübenf. 
verdickt 

III. Antheren 2, seitenst Ein Stes (medianes) 
{tbB. steril, verschiedengeformt (Staminodium). 

Lippe sackartig-hohl. Staminodium flach, die 
Narbe bedeckend. Aeusseres P. (durch 
Verwachsung der 2 seitlichen PB.) 2bl. . 

Orchis. Knabenkraut. 



Cephalanthera, 
Eptpactis. 

Listera, 
Goodyera. 

Spiranthes. 

CYPRI- 
PEDIEEN. 

Cypripedium, 



l Knollen ungetheilt DeckB, so lang oder kürzer als der 
FrKn,, meist Inervig. 

). militdris Jacg. (0, galeata Poiret 0. Rivini Gouan,) 
DeckB. häutig, kurz. Lippe 3th., rothpunktirt, mit linealen 
Lappen, der mittlere vorn verbreitert, mit 2 divergir enden 
Schenkeln; Seitenlappen schmal-lineal., Helm eilanzettlich, 
aussen grauröthlich oder weisslich. Sporn kürzer als der 
FrKn. 

Mai. Jun. In lichten Wäldern, an felsigen Abhängen, 
ziemlich selten. Waldige Abhänge an der Aare bei Frauen- 
kappelen und Wohlen; in Ufergebüschen bei der Hunziken- 
brückej Stockerensteinbruch, Krauchthal, Burgdorf, Stieg- 
rain bei M.Buchsee, Radelfingen u. a. O. 

0. füsca Jacq, (0, purpurea Huds.) Verschieden durch den 
kürzeren, oraunrothen Helm und den von der Basis an all- 
mählig verbreiterten Mittellappen der Lippe. — Meist grösser, 
mit dichter, vielbth. Aehre. 

Mai. Jun. Wie vorige, aber sehr selten und vereinzelt. 
An waldigen Abhängen bei Frauenkappelen und Gümmenen ; 
in Gebüschen unterhalb der Hunzikenbrücke. 
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O. ustuldta L. Bth. klein, in dichter, eif. oder cylindrischer 
Aehre. Lippe weiss, mit rothen Punkten. Helm an den un- 
geöffneten Bth. schwarzpurpurn, später blasser. Sporn sehr 
kurz. 

Mai. Jun. Auf feuchten Grasplätzen, selten. Eimatt, 
Längenberg, auf Sumpfwiesen oberhalb Steinbach u. a. 0., 
Wohlen, Radelfingen, Burgdorf. 

O. Mörio L, (morio Narr, von der menschenähnl. Form einiger 
OrchisBth.) Knollen rundlich. Obere B. scheidenf. Bth. in 
lockerer, meist wenigbth., kurzer Aehre. P. purpurn, selten 
weiss. Lippe breit, stumpf Blappig. Die übrigen PB. helmf. 
zusammenneigend, die 3 äusseren grüngestreift. 

Apr. Mai. Auf Weiden und mageren Wiesen, hin und 
wieder. Gurten unterhalb Gurtendorf, Wylerfeld bei Bern, 
Wohlei bei Wohlen, Schlucht bei Hinterkappelen. M.Buch- 
see, Kirchlind ach, Radelfingen u. a. O. 

O, mdsciila L. (von den Botanikern des Mittelalters der Grösse 
wegen so benannt). Bth. in lockerer Aehre. P. violett-roth. 
selten weiss. Lippe tief Slappig, gezähnelt, die übrigen PB. 
zugespitzt, die seitlichen abstehend oder zurückgeschlagen. 
Sporn wagrecht oder aufsteigend. — St. oft röthlich. B. zu- 
weilen gefleckt. 

Mai. Jun. Auf Grasplätzen, an Waldrändern, hin und 
wieder. Unterhalb Gurtendorf, Gummersloch im Gurtenthal. 
Längenberg. 

2. Knollen flache handf. geth. — DeckB. (ivenigstßns die 
unteren) länger als der FrKn., meist 3 — mehrnervig. 

O, mactildta L. St. meist ohne Höhlung. B. bis 10, meist 
braungefleckt, die obersten kleiner, den Bth.Stand nicht er- 
reichend. Bth. in dichtbth. Aehre. P. blassviolett oder weiss- 
lich, mit purpurnen oder braunen Streifen (selten P. weiss, 
oder purpurn mit dunkleren Streifen). Seitliche PB. ab- 
stehend. 

Jun. JuL Auf Waldwiesen und schattigen Grasplätzen, 
stellenweise häufig, z. B. am N.Abhang des Gurten in der 
Nähe der Steinbrüche, Längenberg oberhalb Haulisthai. 
Wälder ob Schupfen u. a. O. 

■0. latifölta L. St. hohl. B. 3—6, breit lanzettl., aus schmälerer 
Basis bis gegen die Mitte verbreitert, gefleckt, das oberste 
den Bth.Stand erreichend oder überragend. Untere und mitt- 
lere DeckB. länger als die Bth. Bth. in länglich-eif. Aehre. 
P. violettroth, mit dunkleren Punkten und Streifen auf der 
Lippe. Lippe mit zurückgeschlagenen Seitenlappen. — Tar. 
mit ungefleckten B. und blassrothen Bth. 

Mai. A. Jun. Auf Sumpfwiesen hin und wieder. 

O. mcarndta L, (0. angustifölia Wimm, u. Grab,) Verschieden 
durch den höheren St., die aufrechten, von der Basis an 
verschmälerten, an der Spitze kaputzenf. zusammengezo- 
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genen, meist ungefleckten B., und die spätere Bth.Zeit. — 
Bth. meist hell-, seltener dunkelpurpurn. 

Jun. A. Jul. Auf Sumpfwiesen. Seihofenmoos, Belpmoos 
längs der Aare und bei der Hunzikenbrücke, Uettligen, M.- 
Buchseemoos (selten), Lyss. 

Off, die Knollen verschiedener europ. und asiat. Ophry- 
deen. (Salep.) 

Gymnadenia Nacktdrüse (yu;/.v6; nackt, aSviv Drüse.) 

G. conopia R. Brw. (xcivw^ Mücke.) B. lineallanzettlich. Bth. 
klein, in langer, cylindrischer Aehre. P. blassviolettroth 
(selten purpurn oder weiss). Sporn fädlich, viel länger 
als der FrKn. Unangenehm riechend. — Var. intermedia 
(pseudoconopea) Grenier. B. breiter. Bth.-Stand schmäler, 
nach oben allmählig zugespitzt. Bth. später entwickelt, von 
angenehmem, hyacinthenartigem Geruch. 

E.Jun. Jul. Auf Wald wiesen, an felsigen Abhängen, an 
Ufern, stellenweise häufig. Eimatt, Wylerhölzchen, Wabern 
(an der Aare); häufig in der Nähe der Hunzikenbrücke, 
Längenberg, Krauchthal, Stiegrain bei M.Buchsee: an der 
Emme, Sense u. a. O. — Var. intermedia an etwas feuchten, 
grasigen Stellen in lichtem Wald oder an Waldrändern. 
Bei der Hunzikenbrücke, Radelfingen. 

Cceloglössum. Hohlzunge. 
(y,otXo; hohl, yXcSadsc Zunge, vom kurzen, sackartigen Sporn.) 

€. viride Hartmann, (Hahenaria R. Brtv, Piatanthera Lindl.) 
B. oval, die oberen lanzettlich. Aehre länglich, locker. P. 
grünlich, mit flacher, am Ende 3zähniger Lippe, der mittlere 
Zahn kürzer als die seitlichen, die übrigen PB. helmf. zu- 
sammenneigend. Sporn kurz. — 10— 20cm. — Yar. mit roth- 
brauner Lippe. 

Jun. Jul. Auf Weiden an der Bütschelegg und bei Rüeg- 
gisberg, Thorbergalp. (Häufig auf den Alpen.) 

Platanthera. Breitkölbchen. (T^XaTu; breit.) 

^. hifölia Rchh, Zwei spatelf. längliche LaubB. an der Basis 
des St., die oberen klein, lanzettlich, Bth. in lockerer Aehre. 
Antherenhälften gleichlaufend. P. weiss. Lippe lineal, weiss 
oder grünlich. — Bth. wohlriechend. 

Jun. In lichten Wäldern und Gebüschen, stellenweise 
häufig, z. B. Eiholz bei Bethlehem, Könizbergwald, Gurten- 
thal, Münchenbuchseewald u. a. O. 

^. chlordntha Custer, (P, montdna Rchh,) Verschieden durch 
grössere, grünliche, fast geruchlose Bth. mit nach unten 
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divergirenden Antherenhälften und keulenf. verdicktem 
Sporn. 

Jun. Jul. In schattigen Wäldern, hin und wieder. In 
Wäldern bei Gümligen, Gurten unterhalb öurtendorf, 
Gurtenthal, Ulmizberg, Bubenberg, Bütschelegg, Thorberg, 
Meyenmooswald bei Burgdorf, Frienisberghöhe, Schwanden 
u. a. O. 

Ophrys. (o<ppu; Augenbraune.) 

0.- muscifera Huds, (musca Fliege, von der Form der Bth.). 
(0, myodes Jacq.) Bth. in lockerer Aehre. Lippe länglich, 
mit kurz 2sp. Mittellappen, ohne endst. Anhängsel, braun- 
sammetig, mit kahlem Fleck. Aeussere Pß. grünlich, die 2 
inneren schmallineal. 

Mai. Jun. An grasigen Stellen der Wälder, an felsigen 
Abhängen, hin und wieder. Reichenbach; beim Stockeren- 
steinbruch, Geristein; bei Oberaar am Belpberg; Gurten- 
thal, Längenberg, Flühgraben bei Oberey, Kieligraben bei 
Frienisberg, Oltigen bei Radelfingen u. a. 0. 

0. arachnües Host. (0, fuciflora Rchh,J {ipoLyrn Spinne.) 
Bth. gross. Lippe breitoval, braunsammetig, mit kahler 
Zeichnung, an der Basis mit 2 Höckern und endst., auf- 
wärts gebogenem kahlem Anhängsel. Aeussere PB. blass- 
violettroth oder rosenroth (seltener weiss), mit grünem 
Streifen. Säule über der Anthere in einen kurzen, geraden 
Schnabel verlängert. 

Mai. Jun. Auf etwas feuchten, mageren Grasplätzen, sehr 
selten. An der Aare unterhalb Muri, Längenberg ob Kehr- 
satz, Rüeggisberg, Radelfingen u. a. O. Wird wie viele 
andere Orchideen durch die Cultur mehr und mehr ver- 
drängt. («Bern» vulgatissima*. Haller Hist. Stirp. 1768.) 

0. apifera Huds. (apis Biene.) Verschieden durch die längere, 
in einen gekrümmten Schnabel auslaufende Säule. Lippe 
schmäler, 3-51appig, mit herabgekrümmtem, endst. An- 
hängsel. 

Mai. Jun. Wie vorige. An der Aare unterhalb Muri; 
Radelfingen, Rebhalde bei Lobsigen, Laupen, Bütschelegg, 
Rüeggisberg. 

Aceras. Ohnhorn* 

(a priv., x£pa; Hörn, wegen des fehlenden Sporns.) 

A, anthropöphora R. Brw. (avO^pwTro; Mensch, <p£p£tv tragen, 
von der Form der Bth.) Bth. in lockerer, cylindrischer 
Aehre. PB. gelblich-grün, meist rothberandet. Lippe hängend, 
mit 4 Schmallinealen Lappen, braunröthlich oder gelblich. 
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Mai. Jun. Auf Grasplätzen, in lichten Wäldern und Ge- 
büschen, sehr selten. Reichenbach bei Bern, Riedhubel bei 
Bütschel. 

Hermininm. (ep;/.i; Säule, Fuss.) 

H. Monörchts R. Brw. Knolle rundlich, zur Bth.Zeit einzeln 
(eine 2te, gestielte Knolle später entstehend). St. an der 
Basis 2 — 3bl. Bth. klein, in dünner, verlängerter Aehre. P. 
grünlich. Lippe spiessf.-Slappig, am Grunde sackartig er- 
weitert. — Geruch der Bth. ameisen artig. — 10 — 15em. 

Jun. Jul. Auf Weiden und Rasenplätzen, selten. Am 
Gürbekanal bei Seihofen, an der Aare oberhalb Münsingen; 
Längenberg bei Haulisthai, Rüeggisbergegg; Laupen; Wei- 
den über Krauchthal. 

Epipögon. 

(s^i auf, über, Tjciytov Bart, von der aufwärts gekehrten Lippe.) 

E. aphyllus Sw, (E, Gmelini Rieh,) St. an der Basis meist 
verdickt. Bth. gestielt, in 2— 6bth. Traube. P. gelblich oder 
blassröthlich, oft mit rothen Punkten oder Strichen. PB. 
(mit Ausnahme der Lippe) lineallanzettlich. — 10— 20cna. 

Jul. — Sept. In Wäldern, sehr selten und vereinzelt (nicht 
in jedem Jahr Bth.Sprosse entwickelnd). Am Längenberg 
ob Belp, Rüeggisberg. Früher auch im Kesselgraben bei 
Burgdorf. 

Limodörnm. Dingel. 

(^t[J!.6? Hunger, Soipov Geschenk, ursprüngl. Name einer 

Schmarotzerpflanze.) 

L. ahortwum Sm. St. und B.Scheiden violett. Bth. gross, in 

lockerer, verlängerter Traube. P. violett, mit dunkleren 

Streifen. Sporn ungefähr so. lang als der FrKn. — 25--60cm. 

E.Jun. Jul. In sandigen Wäldern, selten. Zwischen Güm- 

menen und Marfeldingen, Oltigen, Bantiger ob Flugbrunnen. 

Neöttia. Nestwurz. 

(veoTTta Nest, von dem dichtfaserigen W.Stock.) 

N. Nidus dvis Rieh. W.Stock kurz, mit zahlreichen, zu einem 
dichten Knäuel vereinigten, fleischigen W.Fasern. St. mit 
scheidigen, bräunlichen Schuppen. Bth. in reichbth., cylin- 
drischer Traube. P. bräunlich. Lippe 2sp. mit divergirenden 
Lappen. 

E.Mai. Jun. In schattigen Wäldern, auf humusreichem 
Boden, hin und wieder. Steinhölzli und Eimatt bei Bern, 
Ourten, Längenberg, Ulmizberg u. a. 0. 

6 
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Corallorrhiza Korallenwurz. 

(>copa>.>.tov Koralle, pt^a Wurzel.) 

C, inndta E. Brw, (C, Halleri Rieh,) Bth. klein, gelblichgrüii. 
in armbth. Traube. Lippe weiss, mit röthlichen Punkten. 
Fr. hängend. 

E.Mai. A. Jun. Frienisbergwald zwischen Frienisberg und 
Maykirch; Tchuggen bei Oberbalm; Rüeggisberg; früher 
auch am Längenberg ob Belp. 

Cephalanthera (jc£9aXr, Kopf.) 

1. FrKn, kahl. P, weiss oder gelblich. 

C grandiflöra Bahinyton. (C. pallens Rieh.) B. länglich-eif.. 
die oberen schmäler. DeckB. länger als der FrKn., die un- 
teren laubblattartig. P. gross, gelblich-weiss. Aeussere PB. 
stumpflich. Lippe auf der Innenseite gelb. 

Jun. In lichten Wäldern, stellenweise ziemlich häufig. 
Steinhölzli und Bremgartenwald bei Bern, Könizbergwald 
über Köniz, Gurten, Längenberg; beim Stockerensteinbruch. 
Ger istein, Thorberg, Burgdorf, Stiegrain bei M.Buchsee u.a. 0. 

C. ensifölia Rieh, (ensis Schwert.) (C. Xiphophyllum Rehh. fit.) 
B. lanzettlich, 2zeilig, die oberen schmäler. Obere DeckB. 
viel kürzer als der FrKn. P. reinweiss. Lippe mit gelbem 
Fleck. Aeussere PB. spitz. 

E.Mai. Jun. In lichten Wäldern, selten. Stockeren, Ban- 
tiger, Gümligen, Ulmizberg, Burgdorf. 

2. FrKn. flaumig behaart. P. hellpurpurn. 
C. 7'übra Rieh. B. lanzettlich, 2zeilig. DeckB. länger als der 
FrKn. PB. zugespitzt, Lippe fast so lang als die übrigen PB. 
Jun. Jul. In lichten Wäldern, stellenweise häufig. Wyler- 
hölzchen, Engewald bei Bern, Bremgartenwald an der Neu- 
brückstrasse, Birchiwald bei Herrenschwanden, Gurten an 
mehreren Orten, z. B. ziemlich häufig oberhalb Jennershaus; 
Bubenberg, Längenberg, Stockerensteinbruch, Geristein. 
Thorberg, Bärenried bei M.Buchsee, Laupen, Gümmenen, 
Radelfingen u. a. 0. 

Epipäctis. Sumpfwurz. 

JE. latifölia All, B. eif. oder eilanzettlich. P. grünlich oder blasj>- 
röthlich, das Endglied der Lippe 3eckig-herzf., zugespitzt, 
an der Basis beiderseits mit einem glatten, oder schwacli 
gefurchten, oder undeutUchen Höcker. 

E. Jul. Aug. In Wäldern, ziemlich häufig. 

E. rnbiginösa Gaud. (E. atrorubens Schult) Yerschieden durch 
das kleinere, rothbraune P. und die faltig krausen Höcker 
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der Lippe. — DeckB. meist kürzer als die Bth. St. und 
FrKn. oft röthlich überlaufen. 

Jul. Aug. In lichten Wäldern und Gebüschen, hin und 
wieder. Engewald bei Bern. Unweit der Hunzikenbrücke, 
Gurten, Sollrütiwald. Ulmizberg, an der Sense oberhalb 
Thörishaus, Laupen, Burgdorf u. a. 0. 
E. palustris Crantz. B. länglich-lanzettlich. Bth. hängend, 
röthlich- weiss, das Endglied der Lippe gerundet, wellig ge- 
kerbt, weiss, an der Basis mit einem länglichen, tiefrinnigen 
Höcker, das innere Glied rothgestreift. — St., Bth. Stiele 
und FrKn. flaumig. 

Jul. Aug. Auf sumpfigen Wiesen, an Ufern stellenweise 
häufig. Dalmazi bei Bern; Seihofenmoos, Belpmoos bei den 
Auhäusern; in der Nähe der Hunzikenbrücke ; Thurnenmoos, 
Meyenmoos bei Burgdorf u. a. O. 

Listera. Listere. (Nach dem engl. Botaniker M. Lister.) 

L, ovdta B. Brw, St. mit 2 fast gegenst. (genäherten), breit- 
eif. LaubB. (selten 3 LaubB.). Bth. in lockerer Traube. P. 
grün. 

Jun. Auf schattigen Rasenplätzen, in Ufergebüschen, 
stellenweise häufig, z. B. an der Neubrückstrasse bei Bern 
(Anlagen beim Sod). Häufig auf Sumpfwiesen am Längen- 
berg oberhalb Eppenried u. a. O. 

Goodyera. Goodyere* 

(Nach dem engl. Botaniker J. Goodyer.) 

G. ripens, R. Bru\ Untere B. eif., in den B.Stiel verschmä- 
lert, mit (nach dem Vertrocknen) deutlich hervortretendem 
Adernetz. Obere B. scheidenartig St. umfassend. Bth. klein, 
in lockerer, meist einseits wendiger Aehre. P. weiss, kurz 
drüsig-flaumig. — Mit kriechenden, B.Rosetten tragenden 
Ausläufern. 

JI.Jul. Aug. In trockenen Nadelholz- (bes. Kiefern-) 
Wäldern, selten. Gurten ob Köniz und unterhalb Gurten- 
dorf, Wälder oberhalb der Schwarzwasserschlucht bei 
Hinterfultigen, Rüeggisberg ; in einem Kiefernwald bei Ger- 
zensee; Meyenmoos bei Burgdorf; zwischen Burgdorf und 
Lochbach; Aarberg unweit der Bernstrasse. 

Splränthes. Drehblume. 

(a-stpa Spirale, av^o; Blüthe, von der gedrehten Aehre.) 

S. autumnälis Rieh, W. Knollen länglich. St. aufrecht, zur 
Bth.Zeit ohne LaubB. (von spitzen Schuppen besetzt). An 
der Basis des St. ein seitlicher B.Büschel mit länglich-eif. 
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B< (die theilweise entwickelte Knospe des nächstjährigen 
Sprosses). Bth. klein, meist (durch Drehung der Aehrenaxe) 
schraubenf. geordnet. P. weiss. 

Sept. Oct. Auf mageren Gras- und Weideplätzen, sehr 
selten. Rüeggisberg, Dettligen bei Radelfingen, Lochbach 
und Meyennioos bei Burgdorf. 
S. aestivälis Rieh. Verschieden durch den mit mehreren lan- 
zettlichen LaubB. besetzten St., ohne seitlichen B.Büschel. 
E.Jul. — Sept. Auf feuchten Grasplätzen, sehr selten. 
Ostermanigen bei Radelfingen. Früher auch am M.Seedorf- 
und Lobsigensee und auf dem Belpmoos. — Faulenmatt bei 
Lyss (ausserhalb des Gebietes). 

Cypripedium. Frauenschuh. 

(Ku77pt; Yenus, ttsSiov dimin. t. ttsSy), Fussfessel.) 

C, CalcMus L. (calceolus Schuh.) St. 2zeilig beblättert, 1 — 2bth., 
B. eilanzettlich. Bth. gross, mit gerundeter, sackartig-hohler, 
gelber Lippe. Die übrigen PB. abstehend, lanzettlich, roth- 
braun. 

Mai. Jun. In Gebüschen und an waldigen Abhängen, 
besonders längs der Aare, hin und wieder. Hunzikenbrücke, 
Wylerhölzchen, Worb laufen, Drakau, Frauenkappelen, Woh- 
len, Flühgraben bei Buttenried, Frienisberg, Ostermanigen 
und Oltigen, Radelfingen; bei Schupfen, Schwanden, Stieg- 
rain bei M.ßuchsee, Maykirch, Oberburg. Bei der Einmün- 
dung des Bütschelbachs in das Schwarzwasser. 



Anm. Himantoglo88um hircinum Rieh. (Lippe mit sehr langem, an- 
gs spiralig eingerolltem Mittellappen. Von starkem Bocksgerncn) früher 
in einzelnen Exemplaren bei Hofwyl und am Mnristalden, wurde in neaerer 



Zeit nicht mehr gefunden. — Anacamptis pyramidalis Rieh. Ein ver- 
einzeltes Exemplar unweit Jennershaus am W.Abhang des Q-urtens (Jan. 85). 
— Sturmia Loeaelii Rchb., frfther am Lobsigensee, kommt daselbst nicht 
mehr Tor. 



Reihe II. Dicotylen. 
Abth. A. Choripetalen (inclus. Apetalen) 

(ArQhichlamydesB.) 

ORD. VI. AMENTACE^. 
Fam. 15. Betulaceen. 

Monöcisch. Männl. Bth. zu 1—8 im Winkel der Deck- 
schuppen abfälliger, ährenf. Bth.Stände (Kätzchen). PB. 4—1 
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BETULEEN. 



(oder fehlend). StbB. 2— mehr, oft gespalten (2schenklig). — 
Weibl. Bth. in ährenf., oder kurzen (eif. oder knospenf.) Bth.- 
Ständen, zu 2—3 (in verkürzten, gabelf. Bth.Ständen mit oft 
fehlender MittelBth.) im Winkel der Deckschuppen, mit kleinen, 
denselben oft anwachsenden Deck- und VorB.Schüppchen. P. 
Oberst, rudimentär (4— lOzähnig), oder fehlend. FrKn. unterst., 
2fächerig, Fächer mit 1—2 Samenanlagen. Narben 2. Schliess- 
Fr. Isamig, von den vergrösserten Deck- und VorB.Schuppen 
umhüllt oder gestützt. Samen ohne Nährgewebe. — Bäume 
und Sträucher mit ungeth. B. und abfälligen NebenB. 

70 Spec, meist in den gemässigten und kälteren Zonen der nördl. HK. 

1. MännL Bth. mit 4- (3—1) hl. oder -sp. P., 
zu 3 (in verkürzten, gabelf. Bth.Ständen) 
im Winkel der Deckschuppen. StbB. 2 — 4 
(in jeder Bth.) mit tingeth. oder 2sp. Trä- 
gem. Weibl. Bth. ohne P., zu 2—3 im 
Winkel der Deckschuppen. 

Männl. Bth.Stände cylindrisch. Weibl. Bth.- 
Stände klein, länglich-eif., traubig gehu- 
schelt. Weibl. Bth. zu 2 im Winkel der 
Deckschuppen. Fr. schmal-berandet oder 
geflügelt, in kurzen Zäpfchen mit verhol- 
zenden, bleibenden Schuppen. (Deckschup- 
pen mit je 4 angewachsenen Deck- und 
VorB.Schüppchen der 2 Bth.) .... 

MännL und weibl. Bth.Stände cylindrisch. 
Weibl. Bth. meist zu 3 im Winkel der 
Deckschuppen. Fr. geflügelt, in cylindri- 
schen Fr.Ständen mit abfälligen, häutigen 
(durch die angewachsenen Deckschüppchen 
der 2 seitl. Bth. Slappigen) Schuppen . . 

2. Männl. Bth. ohne P., zu 1 (oder mehr) im 

Winkel der Deckschuppen und denselben 
aufgetvachsen. StbB. 4—12, 2sp. (schein- 
bar 8—24 StbB.). Weibl Bth. mit sehr 
kleinem, ober st. P., zu 2 im Winkel der 
Beckschuppen. 

Männl. und weibl. Bth. in lockeren, ährenf. 

Bth.Ständen. Fr. eif., kantig-gerippt, vom 

P.Saum gekrönt, an der Basis der Iseiti- 

gen, zuletzt trockenhäutigen, Slappigen 

Hülle (aus den verwachsenen Deck- und 

VorB.Schüppchen der Einzelbth. gebildet). 

Deckschuppen der Bth.Paare abfallend . 
Männl. Bth. mit 2 der Deckschuppe ange- 
wachsenen YorB., in cylindrischen Bth.- 



Älnus. 



Betula. 



CORYLEEN. 

(Carpineen.) 



Carpinus. 
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Ständen. Weibl. Bth.Stände knospenf. Fr. 
eif., in grüner, zerschlitzter Hülle (aus den 
vergrösserten Deck- und VorB.Schüppchen 
der Einzelbth. gebildet) Corylus, 

Alnns. Erle. Eller. 

1, Männl, und weibL Bth.Stände an den vorjährigen Zweigen, 
unbedeckt überwinternd, vor der Entfaltung der B. blühend. 
Fr, flügellos oder mit derbem, meist schmalem Flügel. 

A. incdna DC. Weiss-Erle. Strauch oder Baum mit hellgrauer 
Rinde. B. eif., spitz, doppelt gesägt, unten von kurzem Filz 
graugrün. Die seitlichen weibl. Bth.- und Fr.Zäpfchen kurz- 
gestielt oder fast sitzend. 

März (oft schon Febr.). Am Ufer der Flüsse und Bäche, 
gemein. 
Ä, glutinösa Gcertner, Schwarz-Erle, Baum oder Strauch mit 
dunkler Rinde. B. rundlich verkehrt-eif., ungleich gezähnt, 
kahl, im Winkel der Adern gebartet, in der Jugend kle- 
brig. Die seitlichen weiblichen Bth.- und Fr.Zäpfchen deut- 
lich gestielt. 

März. Apr. An feuchten Orten, Bächen, Waldrändern, 
hin und wieder. Wylerhölzchen an der Aare, Eimatt, Löhr- 
moos u. a. 0. 

2, Weibl. Bth,Stände an den diesjährigen Zweigen, Fr. mit 

breitem dünnhäutigem Flügel. 

Ä, viridis DC. Berg-Erle, (Droos.) Strauch. B. eif., doppelt 
gesägt, kahl, oder unten behaart. 

Mai. An Waldrändern, auf Weiden, besonders in der 
höheren Region, stellenweise häufig. Rüeggisbergegg. Büt- 
schelegg (häufig an der NWSeite); Kühlewylegg (N.Seite), 
Gurten, Ballenbühl, Amselberg, Thorberg, Oberburg, Schup- 
fen, Dettligen bei Radelfingen u. a. 0. Häufig .auf den 
Alpen.) 

Bötnia. Birke. 

B, verrucosa Ehr, (B. alba L. z, Thl,) Baum mit weisser, in 
dünnen Häuten abblätternder, später rissiger Rinde. B. 
rautenf.-3eckig, lang zugespitzt, doppelt gesägt, kahl. Flügel 
der Fr. 2~3mal so breit als die Nuss. 

Apr. Mai. In lichten Wäldern und Gebüschen, in An- 
lagen, hin und wieder, meist yereinzelt. 
B, pubdscens Ehrh, (B. alba L. z. Thl.) Verschieden durch 
fast eif., in der Jugend (nebst den jüngeren Zweigen) filzig 
behaarte (später nur unterseits im Winkel der Rippen be- 
haarte) B., und schmäler geflügelte Fr. — Meist strauch- 
artig, von der Basis an ästig. 
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Apr. Mai. Auf Torfmooren, hin und wieder. Hirzenmoos 
im Bremgartenwald, Gasel, Längenberg bei Ober-Muhleren, 
Meyenmoos bei Burgdorf. 

€arpinas. Hainbuche. 

C Bitulus L. Weissbuche. (Hagbuche.) Baum oder Strauch. 
Stamm meist etwas stumpfkantig, mit hellgrauer Rinde. B. 
länglich-eif., faltig, doppelt gesägt. Deckschuppen der männl. 
Bth. Stände rundlich-eif., mit kurzem, oft röthlichem Spitzchen. 
Fr.Stände hängend, locker, am Grunde beblättert. Hülle 
Iseitig, die Fr. weit überragend, mit lanzettlich verlängertem 
Mittellappen. 

E.Apr. Mai. An Waldrändern, in Hecken und Anlagen, 
hin und wieder. 

Cörylus. Haselnuss. 

(•^6pu? Helm, Haube, von der umhüllten Fr., nach Andern von 
xopuvY) Keule, Kolben, vom männl. Bth.Stand.) 

C. Avelldna L. (nach der Stadt Avella bei Neapel). Strauch. 
B. herz-eif., zugespitzt, doppelt gezähnt, behaart, nach den 
Bth. entwickelt. Männl. Bth.Stände überwinternd, meist ge- 
huschelt, hängend. Weibl. Bth.Stände sitzend, mit vortre- 
tenden rothen Narben. 

März (oft schon Febr.). In Wäldern und Hecken, ge- 
mein; auch cult., selten baumartig. 

Anm. In Gärten hie und da cult.: C. tuhulosa Wüld., Lamhertanusa 
(Hülle röhrenf., die Fr. weit überragend), z. Thl. mit rothen B. (Var. cttro- 
purpurea). 



Farn. 16. Cnpaliferen. 

(Fagaceen.) 

Monöcisch.* Männl. Bth. in ährig-verlängerten oder rund- 
lichen, abfalligen Bth.Ständen (Kätzchen). P. meist 4— 7th. 
StbB. 4—17 (oder mehr). Weibl. Bth. zu 1— mehreren in einer 
(später vergrösserten), mit Schüppchen besetzten Hülle (Cu- 
pula). P. oberst., meist 6th. FrKn. unterst., meist 3- (oder 6-) 
fächerig; Fächer mit 2 Samenanlagen. Gf. oder Narben 3 (oder 
mehr). SchliessFr. (durch Fehlschlagen) 1 fächerig und meist 
Isamig, zu 1 — mehreren von der holzigen oder lederartigen 
Fr.Hülle vollständig (kapselartig) oder nur an der Basis (becherf.) 
umschlossen. Samen ohne Nälirgewebe. — Bäume und Sträu- 
cher mit ungeth. oder gelappten B. und abfälligen NebenB. 

340 Spec. (QuercuB c. 200) j meist in der gemUssigten und wärmeren Zone 
der nördl. HK. 
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Männl. Bth. in rundlichen, köpfchenf. Bth.- 
Ständen. Weibl. Bth. zu 2 (1—4) in rund- 
lichen Bth.Ständen. Fr. Skantig, zu 2 (1—4) 
in holziger, 4klappig aufspringender Hülle. 
- B. eif. 

Männl. Bth. in kleinen, zu linealen Aehren 
vereinigten Knäuelchen. Weibl. Bth. meist 
zu 3 in gemeinschaftlicher Hülle. Fr. rund- 
lich-oval, in lederartiger, von scharfen 
Stacheln dicht besetzter, klappig aufsprin- 
gender Hülle. — B. gesägt 

Männl. Bth. in linealen (meist lockerbth.) 
Aehren. Weibl. Bth. (in jeder Hülle) ein- 
zeln. Fr. eif., aus der becherf. Hülle mehr 
oder weniger vorragend. — B. buchtig- 
fiedersp 




Fagus. 



Castanea, 



Quercus, 



Fägus. Buche. 

((p'/iyo; Name einer Eichenart mit essbaren Fr., von 
(paystv essen.) 

F. süvdiica L. Baum mit eif., im Frühjahr hellgrünen und 
gewimperten, später dunklergrünen B. Männl. Bth.-Stände 
langgestielt, hängend. Fr.Hülle dornig. — Cotyledonen bei 
der Keimung zu breit-nierenf., oben dunkelgrünen B. an- 
wachsend. 

Mai. Bildet zahlreiche Wälder, bes. in der unteren und 
mittleren Höhenzone. — Var. purpurea^ Blutbuche, hin und 
wieder cult. z. B. an der Strasse bei der Frienisberghöhe u. a.O. 

Castänea. Kastanie. 

(Name nach der Stadt Kastana in Thessalien.) 
C, saUva Miller, (C, vulgaris Lam. C, vesca Gcertn.) Edel- 
kastanie. Baum mit längHch-lanzettlichen, zugespitzt-ge- 
sägten B. Männl. Bth. in langen, dünnen Aehren. Cotyle- 
donen dick, nicht über den Boden vortretend. 

Jun. Jul. Aus den Mediterranländern und dem Orient 
stammend. Selten cult. Um Bern sehr vereinzelt in Anlagen 
und Wäldern. Gerzensee, Burgdorf (Düttisberg, Oschwand), 
Seedorf, Oltigen. 

Quercus. Eiche. 

Q, pedunculdta Ehrh. Stieleiche, Sommereiche. Grosser Baum. 
JB. kurzgestielt, buchtig-fiedersp., an der Basis meist aus- 
gerandet, kahl. Weibl. Bth. und Fr. zu 1 — mehreren an 
langen, hängenden Stielen. — Var. in Form und Grösse 
der Fr. und mit mehr oder weniger tief geth. B. 
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Mai. An Waldrändern, an Strassen, vereinzelt oder 
gruppenweise, selten in grösseren Beständen. 
Q. sessiltflöra Smith, Steineiche, Wintereiche. Verschieden 
durch die fast sitzenden (geknäuelten) weibl. Bth.- und Fr.- 
Stände und die länger gestielten, an der Basis oft keilf. ver- 
schmälerten B. 

Mai. Wie vorige, aber viel seltener. Schosshalde bei 
Bern. Gurten (N.Abhang), Eimatt bei Bern; Grauholz. 
Schupfen. Von beiden Arten off, die Rinde, 

Farn. 17. Juglandaceen. 

Monöcisch. Männl. Bth. einzeln im Winkel schuppenf. 
DeckB. und denselben angewachsen, in cylindrischen, nach dem 
Verblühen abfälligen ährenf Bth.Ständen (Kätzchen). P. 2 — 6th. 
ioder fehlend). StbB. 3— viele, mit kurzen Trägern. Weibl. 
Bth. in kurzen, wenigbth. (oder verlängerten) Aehren. P. 
Oberst., meist 4z. Carp. 2. FrKn. unterst., 1 fächerig, später 
durch unvollst. Scheidewände unten 2— 4fächerig, mit 1 Samen- 
anlage, von einer aus den mehr oder weniger anwachsenden 
Deck- und VorB. bestehenden Hülle eingeschlossen. Narben 
meist 2. SteinFr. oder Nuss 1 sämig, mit harter, meist 2klappiger 
Schale. Samen ohne Nährgewebe, mit dünner Haut. — Bäume 
mit gefiederten B. ohne NebenB. 

'Ü. Speo.. meist in der gemäss. Zone der nördl. HK., bes. Amerika. 

Nuss in grüner, fleischig-faseriger, unregel- 
mässig (6der nicht) aufspringender Hülle. 
Embryo mit grossen, buchtig gefalteten, 
ölreichen Cotyledonen Juglans. 

Jüglans. WallnuSS. (Glans Jovis, Jupiters Eichel.) 

J, rSyia L, Grosser Baum mit hellgrauer Rinde. B. unpaarig 
gefiedert, mit 5 — 9 länglich-eif. Blättchen, kahl, aromatisch. 
Männl. ßth.Stände seitlich, aus der Achsel vorjähriger 
LaubB. Weibl. Bth.Stände am Ende der diesjährigen, be- 
blätterten Zweige. — Var in Grösse und Form der Fr. 

Mai. Cult. In Asien und Griechenland einheimisch. Oif, 
die B, 

Anm. In Anlagen hie und da oult.: J. niqra L. (Fr. rundlich, B. 7— 
lipaarig), J. cinerea L. (Fr. länglich, Nuss mit rauher, tiefgrubiger Ober- 
fläche. B. 8— lOpaarig, beiderseits kurzfilzig). Aus N.Amerika stammend. 

Farn. 18» Salicaeeen. 

DiÖcisch. Bth. in cylindrischen Aehren (Kätzchen), einzeln 
im Winkel häutiger Deckschuppen. P. fehlend, durch 1—2 
Vorwölbungen des BthBodens (Drüsen) oder eine becherf. 
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Scheibe (Discus) vertreten. StbB. 2— viele. FrKn. aus 2 Carp. 
gebildet, Ifächerig, mit zahlreichen Samenanlagen. Gf. kurz, 
mit 2 einfachen oder 21appigen Narben. Fr. eine 2klappig auf- 
springende Kapsel. Samen ohne Nährgewebe, mit einem Haar- 
schopf. — Sträucher oder Bäume mit ungeth. oder gelappten 
B., mit abfalligen oder bleibenden NebenB. 

ISO Speo. (Salix 560), meist in der gemässigten und kalten Zone der nSrdl. HK. 

Bth. mit 1—2 Drüsen. StbB. 2—12. Deck- 
schuppen ganzrandig. — Bestäubung (ab- 
weichend von den übrigen Amentaceen) 
durch Insekten 

Bth. mit becherf. Scheibe. StbB. 4-30. Deck- 
schuppen zerschlitzt oder gezähnt . . 



Salix. 
Populus, 



Salix. Weide. 



1, Deckschuppen gleichfarbig. Bth, (tvenigstens die mannt.) mit 
2 Drüsen. Bth.Aehren mit den B. gleichzeitig enttvickelU 
Fr. kahl. — Bäume oder Sträucher. 

S. alba L. Silberweide. Baum oder Strauch. B. lanzettlich, 
zugespitzt, kleingesägt, beiderseits seidig behaart, zuletzt 
mehr oder weniger kahl, unten blassgrün oder bläulichgrün. 
NebenB. lanzettlich. StbB. 2. Weibl. Bth. mit 1 Drüse. 
FrKn. und Fr. fast sitzend. — Var. mit gelben oder rothen, 
sehr biegsamen Aesten (S. vitellina L. Dotterweide, Band- 
weide). 

Apr. A.Mai. An Ufern, gemein ; als grösser^ Bäume z. B. 
unterhalb Elfenau bei Bern. — Var. vitellina an Teichen 
und Bächen häufig gepflanzt. — Yon dieser und der fol- 
genden Art off.: die Rinde. 

S. frdgilis L. Bruchtveide. Verschieden durch die an der Ein- 
fügung sehr leicht abbrechenden Zweige, die kahlen B. mit 
grösseren, nach vorn eingebogenen Sägezähnen und halb- 
herzf. NebenB., durch die meist mit 2 Drüsen versehenen 
weibl. Bth. und die länger gestielten FrKn. und Fr. 

Apr. A.Mai. An Ufern und Gräben, hin und wieder. 
Holligen bei Bern, Belpberg bei Oberaar, Bargdorf, Radel- 
fingen u. a. 0. 

S. babylönica L. Traueriveide. Baum mit hängenden Aesten. 
B. schmallanzettlich, kahl. FrKn. sitzend, in kurzen, ge- 
krümmten Aehren. 

Apr. Mai. In Anlagen, besonders an Teichen und Brun- 
nen (nur in weiblichen Exemplaren) cult. — Aus Asien 
stammend. 

S. pentdndra L. Lorbeerweide. Baum, seltener Strauch. B. 
elliptisch oder eilanzettlich, drüsig-gesägt, kahl, oben glän- 
zend dunkelgrün. NebenB. eif.-länglich. StbB. 5—12. Fr. 
gestielt. 
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Mai. Jun. Hie und da an Ufern und in Anlagen (cult.)- 
Bern am Stadtbach, im Dalmazi u. a. O. 
S, amygddlina Koch. (Mandehceide). Strauch, seltener Baum» 
B. eilanzettlich oder lanzettlich, kahl, NebenB. halbherzL 
Bth.Aehren anfangs aufrecht. StbB. 3. Fr. gestielt. DeckB. 
oben kahl. — Var. concolor. (S. triandra L,) B. beiderseits 
grün. — Yar. discolor, (5. amygdalina L) B. Unterseite 
bläulich-grün. 

Apr. Mai. An Flussufern, häufig. 

2. DeckschuT^en an der Spitze braun oder schwarz, Bth. mit 
1 Drüse. StbB. meist 2. — Meist Sträucher. 

a. FrKn. sitzend oder fast sitzend. Bth.Aehren vor den 
B. entwickelt. 

.9. daphnoides Vill. (Sa^vTi Lorbeer, nach den B.) Strauch oder 
Baum. Jüngere Zweige oft Ton bläulichem Reif über- 
zogen. B. länglich-lanzettlich, drüsig gesägt, oben glänzend 
grün, unten mehr oder weniger bläulich. Bth.Aehren sitzend,, 
dick, von den langgewimperten Deckschuppen weich-zottig- 
Fr. kahl. Gf. verlängert. 

März. Apr. (die am frühesten aufblühende Art). Hie und 
da an der Aare: Bodenacker, Belpmoos, Hunzikenbrücke, 
Aarberg, Lyss. An der Sense oberhalb Thörishaus. 

^. mrpdrea L. (S. monandra Hoffm.) B. lanzettlich, nach der 
öasis allmählig verschmälert, oben feingesägt, kahl, auf der 
Unterseite bläulichgrün. Stbf. bis zur Spitze verwachsen 
(scheinbar 1 StbB. mit 4fächeriger Anthere). Antheren vor 
dem Verstäuben purpurn, zuletzt schwärzlich. Gf. sehr kurz- 
Narben gelb oder roth. Fr. filzig. — B. nicht selten (ganz, 
oder annähernd) gegenst. 

E.März. Apr. An feuchten Orten, an Flussufern, Gräben 
und Bächen, gemein. 

•S'. vimindlis L. (vimen, Reis, Ruthe.) Bandweide. B. lang^ 
Schmallanze ttlich, am Rande wellig, unten von anliegenden 
Härchen silberweiss glänzend, mit starker Mittelrippe. Fr- 
behaart. 

E.März. Apr. An Teichen und Bächen, an Wegen, in 
der Nähe der Häuser, meist cultivirt. Wylerfeld und Neu- 
brück bei Bern, Gurtendorf, M.Seedorfsee, Hindelbank, Burg- 
dorf, Sensematt u. a. 0. 

h. FrKn. deutlich gestielt. Bth.Aehren vor oder mit den 
B. entwickelt. 

^. incdna Schrank. B. schmal lanzett-lineal, mit etwas ein- 
gerolltem, meist feingezähneltem Rand, unten weissfilzig, 
(nicht glänzend), mit starker Mittelrippe. Aehren fast sitzend,, 
meist kurz und anfangs herabgebogen oder gekrümmt. 
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Deckschuppen gewimpert oder kahl. Stbf. unten verwachsen. 
Fr. kahl. 

Apr. A.Mai. An Ufern, sehr häufig. 

Ä nigricans Smith. B. eif., oder eilanzettlich, wellig-gesägt 
oder gezähnelt, oben dunkelgrün, kahl oder in der Jugend 
feinfilzig, unten matt, blassgrün oder bläulichgrün, beim , 
Verwelken schwarz werdend. NebenB. halbherzf Bth.- 
Aehren kurz, an der Basis meist beblättert. Deckschuppen 
oben roth oder braun, mehr oder weniger weisshaarig. Fr. 
kahl, seltener behaart. — Var. besonders in der B.Forni 
und Behaarung. 

Apr. A.Mai. An Ufern, in Gebüschen, häufig. 

S, Cdjyrea L. (xarpo; Eber.) Saalweide. Starker Strauch oder 
kleiner Baum mit hellgrauer Rinde. B. elliptisch oder läng- 
licheif., mit kurzer, oft zurückgekrümmter Spitze, oben im 
jungen Zustand sam metig-feinfilzig, später kahl, unten mehr 
oder weniger filzig. Knospenschuppen und Zweige kahl. 
Bth.Aehren vor den B. entwickelt, kurz, eif. oder länglich, 
am Grrunde mit 4 — 7 schuppenf. Blättern besetzt, anfangs 
glänzend weiss, mit seidenhaarig-zottigen Deckschuppen. Fr.- 
Aehren verlängert. Fr. behaart. — Var. rotundifolia Be- 
ringe. B. rundlich, mit etwas herzf. Basis, unten weichfilzig. 
E.März. Apr. In lichten Wäldern und Gebüschen, häufig. 
Var. rotundifolia im Dalmazi bei Bern. 

S. cinerea L. Verschieden durch den graufilzigen Ueberzug 
der Knospen und jungem Zweige, und die oben kurzflau- 
migen und trübgrünen B. mit unterseits stärker vorsprin- 
gendem Adernetz. 

Apr. Wie vorige, aber seltener. 

S. grandifölia Seringe. B. länglich verkehrt-eif., zuletzt sehr 
verlängert und beiderseits kahl, unten bläulichgrün, mit ' 
stark vortretendem Adernetz. NebenB. gross, halbherzf. 
oder halbpfeilf. Bth.Aehren mit dea B. fast gleichzeitig 
entwickelt, am Grunde mit 2 — 3 (bald abfallenden) schup- 
penf. Blättern. 

Apr. Mai. Bremgarten- und Riederenwald an felsigen 
Abhängen an der Aare, Belpberg, Schwarzwasserthal. 

S, aurita L. (Name von der öhrchenf. NebenB.). Strauch mit 
dünnen, anfangs fein flaumigen, dann kahlen Zweigen. B. 
klein, verkehrt-eif., oder länglich verkehrt-eif., wellig-ge- 
zähnelt, oben runzelig, kurzflaumig, trübgrün, unten filzig, 
bläulich-grün. Fr. graufilzig, — Var. in Grösse, Form und 
Behaarung der B. 

Apr. Mai. In Wäldern, bes. an Gräben und sumpfigen 
Orten, auf Torfmooren, hin und wieder. Bremgartenwald, 
Löhrmoos u. a. 0. 

S. ripens L. Kleiner Strauch mit kriechendem, oft unter- 
irdischem Stamm und aufsteigenden Aesten. B. länglich- 
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lanzettlich, mit meist etwas eingerollten Rändern, unten 
seidig behaart. NebenB. lanzettlich. Bth.Aehren klein. Fr» 
graufilzig, selten kahl. — Sehr veränderlich. Var. fusca (S^ 
fusca Sm.) B. länglich-elliptisch, unten bläulich, oben zu- 
letzt kahl oder fast kahl. — 20— 50cm. 

Apr. Mai. Auf Torfmooren, ziemlich häufig. Var. fusca 
auf dem Yechigen-, Gümligen- und Walkringenmoos. Torf- 
moos zwischen Englisberg und Zimmerwald. 

ADm. Ausser den ^nannten Arten finden sich hie und da (meist in 
einzehten Exemplaren) hybride Zwiscbenformen, die früher z. Thl. als Species 
beschrieben wurden. — S. aurita X incana Wimmer {S. salvicefolia Koch,. 
8. patula Seringe) früher in der Eimatt bei Bern, fem er S. aurita X repena 
(S. ambigua Ehrh, S, veraifolia Ser.), von Seringe bei Gümligen citirt^. 
kommen daselbst nicht mehr yor. 

Pöpülns. Pappel. 

1, SthB. 8, Deckschuppen der Bth. gewtmpert. Junge Triebe 

weissfilzig. 
P. alba L, Silber-Pappel. Grosser Baum mit weisslicher Rinde. 
B. gestielt, rundlich-eif., eckig gezähnt, oder gelappt, unten 
dicht weissfilzig. 

März. Apr. In Anlagen und bei Häusern gepflanzt. Als 
Strauch an der Aare längs des Belpmooses, hin und wieder. 
P. trhnula L. Zitter-Pappel. Espe, Kleiner Baum oder Strauch. 
B. langgestielt, fast kreisrund, buchtig gezähnt, zuletzt kahl 
(an Stockausschlägen eif., weichhaarig). Deckschuppen der 
Bth. braun, handf.-eingeschnitten, von graubräunlichen 
Haaren zottig gewimpert. Bth.Aehren bräunlich. Antheren 
und Narben roth. 

März. Apr. In lichten Wäldern und Gebüschen, gemein. 

2. SibB. 12— -30, Deckschuppen der Bth. kahl. Junge Triebe 

kahl, Knospen klebrig. 

P' niora L, Schwarz-Pappel, Baum mit grauer Rinde und aus- 
gebreiteten Aesten. B. 3eckig-eif., kahl. Antheren vor dem 
Verstäuben roth. Fr.Aehren locker. — Var. pyramidalis. 
(P. pyramidalis Rozier, P, italica Mönch.) Italienische 
Pappel. (Saarbaum.) Hoher Baum mit schmaler und sehr 
verlängerter, aufrecht-ästiger Krone. 

März. Apr. An Ufern, bei Häusern, hin und wieder, 
bes. Var. pyramidalis, welche nur cult. (in männl. Exem-^ 
plaren) vorkommt und aus dem Orient stammt. 

ORD. Vn. URTICINAE. 
Farn. 19. llrtieaceen* 

Bth. meist 1 geschlechtig (selten zw."). PB. meist 4—5, frei 
^er verwachsen. StbB. so viel als PB. und vor denselben 
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Moraceen. 



Carp. 1. FrKn. 1 



;pe einwärts gekrümmt. Carp 

grundst. atropen Samenanlage. Narbe 1. I 

. (oder SteinFr.), oft im P. eingeschlossen. 

vehe. — Kräuter (oder Sträucher) mit 

saft. 

pec , vorherrschend in den Tropen. 

I PB. grösser, später die 
. StbB. 4. Borstig be- 
aaren. B. gegen st. . . Urtica. 

!ol. (urere brennen.) 

'sseL Diöcisch. St. aufrecht. B. herz-eiL 
isägt, nebst dem St. borstig behaart. — 
der oberen B. entspringen (meist wenig 
)zweige, an deren Basis je zwei 2zeilig- 
ährige (wickelartige) Bth.Stände stehen 
zu je 4 an den St.Knoten). Bth. klein, 
ielt, meist geknäuelt. 
An Hecken, auf Schutt gemein, 
ieden durch monöcische, meist kürzere 
Tagte) Bth.Stände und elliptische, tiefge- 
?r als vorige. Der B. winkelst. Laubzweig 
er entwickelt und zuweilen ebenfalls Bth. 

An Mauern, auf Schutt, in der Nähe der 
wieder. Bern, Köniz, M.Buchsee u. a. 0. 



m. 20. Horaceen. 

:g. PB. meist 4 (2—6), frei oder verwach- 
B., in der Knospe gekrümmt oder gerade, 
'ächerigen FrKn. verwachsen, mit 1 oder 
enden, anatropen Samenanlage. Einsamige 
nFr., oft vom fleischig werdenden P. um- 
ncarpien vereinigt. Samen mit oder ohne 
me oder Sträucher, seltener Kräuter, mit 

»40 Spec, meist in den Tropen. 

ischig, Fr.Stand (Syncar- 1 

C I Morus, 

Ibeerbaum. ([/.opov Maulbeere.) 

zer M, Baum mit herzeif., einfachen odoi 
1, oben durch kleine Börstchen rauhen B. 
h. in kurzährigen (aus Wickeln zusammen- 
Igeschlechtigen Bth.Ständen. Fr.Stand fast 
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sitzend, bei der Reife schwarzpurpurn. — Sehr veränderlich 
in Form und Theilung der B. 

Mai. Hin und wieder cult., meist an Häusern, selten 
frei. Aus Asien stammend. Off, die frischen Fr.Stände, 

Anm. Ficus Carica. Feigenbaum. BtlLStand bintf., ansgehöhlt. die 
sehr kleinen Btb. einsohliessend. — Ans den Mediterranländern nnd S.W.> 
Asien stammend. — l^icbt im Freien überwinternd. 



Farn. 21. Cannabaceen. 

(Nach Engler Subfam. der Fam. Moraceen.) 

Diöcisch. P. der weibl. Bth. becherf., kurz, mit ungeth. 
Rand, den FrKn. umschliessend. P. der männl. Bth. 5th. 
StbB. 5, in der Knospe gerade. FrKn. mit einer hängenden 
Samenanlage. Gf. 1. Narben 2, fadenf. Eihsamige SchliessFr. 
Samen mit fleischigem Nährgewebe. — Kräuter ohne Milchsaft, 
mit handf. geth. oder gelappten B. und bleibenden NebenB. 

3 Spec, in gemässigten Zonen. 

Embryo gekrümmt. St. aufrecht. B. handf. 

zusammengesetzt Canndbis, 

Embryo spiralig eingerollt. Fr. Stand zapfenf. 

St. windend. B. handf. gelappt . . . Humulus. 

Cännabis. Hanf. 

C. sativa L. (Werch, Hausset [die Fr.], Fimmel [die männl. 
Pflanze]^. St. steif aufrecht. B. handf. 3 — 9zählig, mit lan- 
zettlichen, scharf gesägten Blättchen, die unteren B. gegenst. 
Männl. Bth.Stände zu 2 an der Basis (meist unentwickelter) 
Zweige, die oberen zu blattlosen, lockeren Rispen vereinigt. 
Weibl. Bth. meist ährig. am dichtbeblätterten St.Ende ge- 
häuft. — Die männl. Pflanze kleiner und schwächer, die 
weibl. stärker, dunkelgrün. — Stark riechend. — V^— 2'". © 
E.Jul. Aug. Auf Aeckern (in neuerer Zeit seltenerj cult. 
Aus Asien stammend. Off. die Fr, 

Hümulns. Hopfen. 

H. Lüpulus L, St. kletternd (rechts windend), von kleinen 
Stachelchen rauh. B. handf. 3 — ölappig, zuweilen ungeth. 
oder mit nur 1 Seitenlappen, grobgezähnt, rauh. Männl. 
Bth.Stände locker-rispig, im Winkel der oberen B. Weibl. 
Bth,Stände kurzährenf., besetzt mit den NebenB.Paaren un- 
entwickelter B., aus deren Achseln je 4 (selten 2 oder 6) 
Bth. (einem verkürzten Bth.Stand angehörend) entspringen. 
Nach dem Verblühen bilden die vergrösserten NebenB.- 
Schuppen nebst den DeckB. der einzelnen Bth. die trocken- 
häutigen Schuppen der eif., hängenden Fr.Zäpfchen. Diese 
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durch kleine gelbe Drüsen (Lupulindrüsen) Ton aromati- 
schem Geruch und bitterem Geschmack. 

Jul. Aug. In Hecken und Gebüschen, bes. an Flussufern, 
häufig, selten cult. Off. die Fr, Zäpfchen und die Drüsen. 

Farn. 2S2. Ulmaceen. 

Bth. zw. (oder 1 geschlechtig). P. 4-8zählig. StbB. 4-12, 
bei Gleichzähligkeit vor den P.Theilen stehend. FrKn, aus 
2 Carp. gebildet, meist 1 fächerig, mit 1 Samenanlage. Fr. eine 
oft geflügelte SchliessFr. (oder SteinFr.). Samen meist ohne 
Nährgewebe. — Bäume mit 2zeiligen, einfachen B. und ge- 
knäuelten Bth. 

130 Spec. in gemässigt«!! und wärmeren Zonen verbreitet. 

Bth. meist zw. P. 4— 8sp. StbB. 4—10. Narben 1 

2. Fr. ringsum häutig-geflügelt . . . . | Ulmtis. 

Ulmus. Ulme. Rüster. 

U. rnontdna Withering, (U, campestris L. z, Thh) Baum. B. 
eif., zugespitzt, doppelt gesägt, an der Basis unsymmetrisch, 
mehr oder weniger kurzhaarig, oben rauh. Bth. vor den B. 
erscheinend, braunroth, in seitlichen Knäueln (im Winkel 
der Deckschuppen einzeln oder zu mehreren). Samen in 
(oder etwas unterhalb) der Mitte der Fr., von der Aus- 
randung des Fr.Flügels entfernt. 

März. Apr. Häufig als grosse Bäume an den Strassen 
bei Bern. 

Z7. gldbra Miller. (U. campestris L. z. TM.) Verschieden durch 
die Fr., an welcher der Samen dicht unter der Ausrandung 
des Fr.Flügels liegt und durch die kleineren, kurz zu- 
gespitzten, nur auf der Unterseite im Winkel der Nerven 
behaarten, oben kahlen B. — Var. suherosa. Zweige mit 
leistenartig vortretenden Korkstreifen. 

März. Apr. In Wäldern, an Strassen, hin und wieder. 

TJ. effiisa Willd. (Name vom lockeren Bth. Stand.) Verschieden 
durch die langgestielten, hängenden Bth. und Fr. und die 
am Rande dichtgewimperten Fr.Flügel. 

März. Apr. Hin und wieder cultivirt. Bern an der 
Schützenmatte, Tiefenaustrasse. 

ORD. YIII. SANTALINAE. 
Farn. 23. Santalaceen. 

Bth. meist zw., regelmässig. P. röhrig, mit i5~6th. Saum, 
grünlich oder blumenkronenartig. StbB. 3 — 6, an der Basis der 
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RLappen und vor denselben stehend. FrKn. unterst., 1 fächerig, 
mit 1—3 nackten (hüllenlosen) Samenanlagen an freier Central- 
placenta. Gf. 1. Fr. eine 1 sämige SchliessFr. (oder SteinFr.). 
Samen mit fleischigem Nährgewebe, ohne Samenschale. — 
Kräuter (Sträucher und Bäume), zum Theil Wurzelparasiten, 
welche durch Saugwärzchen (Haustori en) auf den Wurzeln 
verschiedener Phanerogamen festsitzen. 

Ueber 250 Spec, meist in der gemässigten nnd tropischen Zone. 

Bth. zw. P. 4— 5sp. StbB. 4—5. Fr. trocken, 1 

vom bleibenden P. gekrönt | Thesium. 

Thesium. 

T. m-atSnse Ehrh. St. an der Basis ausgebreitet-ästig. B. sitzend, 
lineal, Snervig. Bth. klein, mit 2 YorB., in langen, endst. 
Kispen. Die oberen DeckB. am Bth. Stiel hinaufgewachsen, 
mit den 2 YorB. der Bth. eine 3bl. Hülle bildend. P. meist 
5sp., aussen grünlich, innen weiss. StbB. meist 5. Fr.Stiele 
wagrecht abstehend. 

Jun. Auf kiesigem Boden, in Ufergebüschen, hin und 
wieder. An der Aare im Dalmazi bei Bern, längs des Belp- 
mooses und oberhalb der Hunzikenbrücke ; an der Sense 
bei Laupen und oberhalb Thörishaus; an der Saane zwi- 
schen Laupen und Gümmenen; im alten Aarebett bei 
Aarberg. 

jP. alpinum L, Yerschieden durch den einfach traubigen Bth.- 
Stand mit kurzgestielten, einseitswendigen Bth., die aufrecht 
abstehenden Fr.Stiele und Inervigen B. — Kleiner, Bth. oft 
mit 48p. P. und 4 StbB. 

Jun. In Ufergebüschen der Aare oberhalb und unterhalb 
der Hunzikenbrücke. (In den Alpen stellenweise häufig.) 



Farn. 24. lioranthaceen. 

Bth. Igeschlechtig (oder zw.), meist regelmässig. P. kelch- 
artig oder gefärbt, meist 4—6 bl. oder -th. (bei ausländ. Gatt, 
oft mit kelchartiger AussenhüUe [Calyculus]). StbB. in gleicher 
Zahl vor den PB. und denselben oft angewachsen. FrKn. 
Unterst., die (hüllenlosen) Samenanlägen mit der FrKn. Wand 
verwachsen. (Jf. 1, oder Narbe sitzend. Fr. eine 1 sämige Beere 
(oder SteinFr.). Samen meist mit Nährgewebe, oft mehrere 
Embryonen enthaltend. — Immergrüne, meist auf Bäumen 
schmarotzende Parasiten. 

500 Spec, meist in den Tropen. 

Antheren mit der Innenfläche der 4 (3—6) j 
PB. vollständig verwachsen, zelligfächerig 
— Diöcisch ! Viscum. 
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Viscum. Mistel. 

(^Vtscum Leim, von dem zähen Fr.Schleim.) 

V, dlbum L. Mistel, St. holzig, gabelästig, durch Saugorgane 
(Senker und Rindensaugstränge) auf den Aesten der Nähr- 
pflanzen befestigt. B. lederartig, gegenst, sitzend, länglich, 
stumpf, nach der Basis verschmälert, ganzrandig. Bth. klein, 
gelblich, meist zu 3 im Winkel und am Ende der Aeste. 
PB. kurz, lederartig. Fr. kugelig, weiss, mit zäh-schleimigem 
Fr.Fleisch {Viscin^ Vogelleim). Nährgewebe und Embryo 
grün. — Jeder Spross der dicht verzweigten Pflanze besitzt 
nur 1 entwickeltes Internodium, an dessen Ende die 2 
LaubB. stehen. Bth.Stand mit 1 Gipfelbth. und je 2 aus 
den Achseln von 2 HochB. entspringenden, sitzenden 
Seitenbth. 

März. Apr. Parasitisch auf verschiedenen Bäumen, be- 
sonders auf Apfelbäumen und Weisstannen, hin und wieder; 
seltener auf andern Bäumen, so auf Ulmen bei Hofwyl 
auf Schwarzpappeln an der Aare unterhalb Elfenau, auf 
Salix alba unterhalb Mettlen. Auf Weisstannen im Grauholz. 
Münchenbuchsee- und Hühnliwald, bei Thalgut, Könizberg- 
wald, Büschiwald bei Köniz u. a. 0. 



ORD. IX. ARISTOLOCHIINiE. 

Farn. 25« Aristolochiaceen, 

Bth. zw., zygomorph (oder regelmässig). P. blumenkronen- 
artig gefärbt, mit llippigem oder 3sp. Saum. StbB. 6 (5— viele), 
mit kurzen oder fehlenden Trägern, frei oder mit der kurzen, 
in eine strahhge Narbe endigenden Gf. Säule verwachsen. 
FrKn. unterst., meist (4)- 6facherig. Fr. kapselartig (selten 
Beere). Samen mit Nährgewebe, mit sehr kleinem Embryo.— 
Kräuter oder Schlingpflanzen. 

200 Spec, meist in wärmeren Zonen, bes. S. Amerika. 

P. aus krugf. erweitertem Grunde röhrenf., 
in einen verschieden gestalteten Saum aus- 
laufend. Antheren meist 6, der Gf.Säule 
angewachsen 



Äristolochia, 



Aristolöchia. Osterluzei. 



A, Clematitis L, St. gefurcht. B. rundlich-eif., an der Basis 
mit tiefer Bucht. Bth. in B. winkelst. Büscheln. P. gelblich, 
mit gerader oder wenig gekrümmter Röhre und zungenf. 
(anfangs aufrechtem, zuletzt herabgebogenem) Saum. — Be- 



Digitized by 



Google 



Polygonaceen, 

stäubung durch kleine Mücken, welche zei 
erweiterten P.Basis gefangen bleiben (sog. Kess 
Selten mit Fr. 

Mai. Jun. In Gärten hie und da cult. un 
Schutt, an Mauern und Hecken verwildert. 

Anm. In Gärton: A. Sipho L'Heritier, Tabakpfeife 
wieder als Schlingpflanze cult. 



ORD. X. POLYGONINAE. 

Farn. 26. Polygonaceen. 

Bth. zw., seltener Igeschlechtig, regelmässig 
acykhsch. P. 3— 6bl. oder -th,, in 1 oder 2 Krei 
blumenkronenartig gefärbt, bleibend. StbB. meisl 
2 Kreisen, meist der P.Basis eingefügt. FrKn. ob 
mit einer grundständigen, atropen Satoenanl 
(selten 4). Fr. eine meist vom P. umschlossei 
Skantige Isamige SchliessFr. (Nüsschen). Samei 
Nährgewebe (Endosperm). — Kräuter (selten 
mit scheidig verwachsenen NebenB. (Tuten). Bl 
trennten, oder trauben-, ähren- oder rispej 
Büschelchen (Wickel). 

e. 600 Spec, vorwiegend in der nördl. gemässigte 

PB. meist 6, die 3 inneren nach dem Verblühen 
zu einer 3klappigen Fr.Hülle vergrössert. 
Klappen meist mit gelblichen oder röth- 
lichen, schwieligen Verdickungen. StbB. 6. 
Narben pinselig-vielth J 

P. 5- (3 — 4-) th. oder -sp. meist blumenkronen- 
artig gefärbt, zuletzt die Fr. einschliessend. 
StbB. 5—8. Narben meist kopfig . . . J 

Rümex. Ampfer. 

1, Bth. zic, oder polygamisch. B, länglich-oval c 

R, conglomerdtus Murray, St. ausgebreitet-ästi^ 
oder aufsteigend. Untere B. länglich-oval, ( 
zettlich, kurzgestielt. Bth.Büschel getrennt, 
und seitenst., unterbrochen-ährigen und bei 
Ständen. Klappen der Fr.Hülle lineal-länglich 
randig, mit länglichen Schwielen. 

Jul.— Sept. An feuchten Stellen, an W 
häufig. 

R. nemorösus Meyer. Verschieden durch die a 
fachen oder aufrecht-ästigen St., die meist 
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Stände (nur die untersten Bth.Büschel in der Achsel kleiner 
LaubB.) und die an 2 Klappen der Fr.Hülle fehlenden oder 
sehr kleinen Schwielen. — Var. mit rothen St. und B.Kip- 
pen (R, sanguineus L,), 

Jul. Aug. An feuchten Stellen der Wälder, hin und 
wieder. Bremgartenwald, am Abhang gegenüber Brem- 
garten; Burgdorf, Radelfingen u. s. w. 

R. ohtusifölius L, GrtndivurzeL St. rispig-ästig. Untere B. 
gross, herz-eif., meist stumpf, fast ganzrandig oder wellig- 
gekerbt, die oberen eilanzettlioh. Obere Bth.Büschel ge- 
nähert. Klappen der Fr.Hülle 3eckig-eif., an der Basis mit 
pfriemlich-zugespitzten Zähnen. — Var. discolor mit rothen 
St. und B.Rippen. 

Jun. — Aug. An Wegen, aufwiesen, an etwas feuchten 
Orten, häufig. 

R. crispus L, B. alle länglich-lanzettlich, oder lanzettlich, mit 
wellig krausem Rand. Bth.Büschel in end- und seitenst, 
meist blattlosen, gedrängtbth. Trauben. Klappen der Fr.- 
Hülle herzf.-eirundlich, ganzrandig oder schwach gezähnelt, 
meist nur die eine mit einer dicken Schwiele. 

Jul. Aug. Auf Wiesen, an Wegen, ziemlich häufig. 

R, PatUntia L, Grosser Gartenampfer, Englischer Spinat 
Untere B. gross, langgestielt, eif.-länghch, meist schwach- 
wellig oder flachrandig, mit rinnigem B.Stiel, obere lan- 
zettlich. Bth.Stand aufrecht-ästig, ohne LaubB. Klappen 
der Fr.Hülle herzf.-rundlich, nur 1 mit einer Schwiele. — 
80— 120"n. 

Jul. Aug. In Gärten cult. Aus S.Europa und W.Asien 
stammend. 

2. Diöcisch, B, durch abstehende oder rückwärts gerichtete 
Anhängsel (Oehrchen) spiessf. 

R, Äcetösa L, Sauerampfer, Untere B. langgestielt, obere 
pfeilf. St. umfassend, Bth.Büschel in endst., blattlosen Ris- 
pen. P., Antheren und Narben mehr oder weniger roth. 
Klappen der Fr.Hülle die Fr. weit überragend, rundlich- 
herzf., netzaderig, an der Basis mit einer kleinen Schwiele. 
Aeussere FB. klein, zurückgeschlagen. — 40—80^1». 

Mai. Jun. Auf Wiesen und Grasplätzen, gemein. Auch 
cultivirt. 

R, ÄcetosSlla L. B. lanzettlich oder Hneal, mit schmalen, ab- 
stehenden Oehrchen, meist bläulich-grün. NebenB.Scheiden 
häutig. Bth.Büschel klein, in blattloser Rispe. F., Antheren 
und Narben oft roth. Klappen der Fr.Hülle klein, ohne 
Schwielen, die Fr.Hülle nicht überragend. Aeussere B. des 
FrP. der Fr.Hülle anHegend. — Yar. mit 2— Szähnigen oder 
fehlenden Oehrchen der B. — 10— SOcm, 
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Mai — Jul. An sonnigen Orten, an Wegen, Waldrändern, 
auf Waldlichtungen, auf ausgetrocknetem Torfboden, häufig. 

A n m. R. scutatua L, (B. aUe gestielt, gTraagprün), verwildert am Schloss» 
berg: Barjgdorf. — Mehrere Spec. der Gatt. Bheum, Rhabarber (verschieden 
durch meist 9 SlbB. nnd geflügelte Fr.) in Gärten hie nnd da cult. 

Polygonum, Knöterich. 

(xoXu; viel, yovu Knie, Knoten.) 

L Bth. Büschel in end- oder seilen st, ährenf, Bth.Ständen, 
StbB. 5—8. 

a. Bth.Stand cylindrisch oder länglich-eif., gedrungen. 

P. Bistörta L. TName von dem gekrümmten W.Stock). Natter- 
Wurzel (Schlucke), W.Stock knotig, gebogen, mit lang- 
gestielten, länglich-eif B. B.Stiele oben geflügelt. Blühende 
St. seitlich, aufrecht, einfach, mit' langen NebenB.Scheiden. 
Obere B. sitzend, zugespitzt. Bth.Stand endst, cylindrisch. 
P. rosenroth. 

E.Mai. Jun. Auf feuchten Wiesen, an Bächen, hin und 
wieder (meist gesellig), bes. im südwestl. Theil des Gebietes. 
Am Stadtbach bei Holligen, Gäbelbachschlucht bei der 
Eimatt, Bremgartenwald an sumpfigen Stellen unweit der 
Länggasse, Köniz, Gasel, Kühlewyl ob Kehrsatz; Zimmer- 
wald, Bütschel ; ziemlich häufig im Scherlithal, Rüeggisberg- 
egg gegen den Thanwald. Allmendingenmoos. Lauterbach, 
Weissenstein bei Maykirch, Schupfen, M.Buchsee u. a. 0. 
Häufig auf Bergwiesen der Alpen und des Jura. 

P. amphthium L, W.Stock kriechend. St. mehr oder weniger 
ästig. B. länglich-lanzettlich. B.Stiele ungeflügelt. Bth. in 
dicht-ährenf, endst. Bth.Stand, oft mit einem kürzeren, 
seitlichen Bth.Stand. P. rosenroth. StbB. 5. — Standorts- 
formen: a) natans, St. fluthend. Obere B. schwimmend, 
langgestielt, kahl. — b) terrestre. St. aufrecht. B. kurz- 
gestielt, langzugespitzt, nebst den NebenB. Scheiden kurz- 
haarig. 

Jun. — Sept. a) In stehendem und langsam fliessendem 
Wasser. Egelmoos bei Bern, Egelsee bei Hirzenfeld; b) an 
Ufern, ausserhalb des Wassers, z. Theil an denselben Orten. 

P. Persicdria L. (von der Aehnlichkeit der B. mit PfirsichB.) 
St. ästig. B. eilanzettlich, nach beiden Enden verschmälert. 
NebenB.Scheiden behaart und langgewimpert. Bth.Stände 
end- und seitenst., ihre Stiele und die P. meist drüsenlos. 
StbB. 6. Fr. beiderseits flach oder auf einer Seite ge- 
wölbt. — Sehr veränderlich. St. aufrecht oder liegend, 
meist ästig. B. kahl, kurzbehaart oder unten weissfilzig (Var. 
incanä), oft mit schwarzem Fleck. P. rosenroth, grünlich 
oder weiss. © 
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Jul.-Oct. An feuchten Orten, an Wegen und Gräben, 
auf Aeckern, geraein. 
P. lapathiföltum L, (Xa^raO^ov Ampfer.) Verschieden durch 
die unterseits eingedrückt-punktirten B., die kahlen oder 
fast kahlen, kurzgewimperten NebenB.Scheiden, die mehr 
oder weniger drüsig-rauhen P. und Bth.Standstiele und die 
beiderseits vertieften Fr. — Meist stärker als die vorige und 
in ähnlicher Weise abändernd. © 

Jul. — Oct. Wie vorige. 

b. Bth.Stand fädlich, unterbrochen. 

P. Hydröpiper L, Wasserpfeffer. St. aufrecht oder aufsteigend, 
ästig, oft roth angelaufen. B. länglich-lanzettlich, nach der 
Basis und Spitze verschmälert, kahl, mit kahlen oder fast 
kahlen, gewiraperten NebenB.Scheiden. P. 3 — 4sp., aussen 
drüsig punktirt, roth, grünlich oder weiss. StbB. meist 6. 
Bth.Stände meist nickend. — Geschmack brennend-scharf. © 
Aug. — Oct. An Gräben und feuchten Waldwegen, stellen- 
weise häufig. 

P. fnlte Schrank. B. länglich-lanzettlich, nach der Basis und 
Spitze verschmälert, mit etwas behaarten, langgewimperten 
NebenB.Scheiden. P. 5sp., drüsenlos (oder mit wenigen, 
vereinzelten Drüsen), meist röthlich. StbB. 6. — Ohne schar- 
fen Geschmack. © 

Jul. — Oct. Wie vorige, aber seltener. An der Aare unter- 
halb Brunnadern bei Bern; Walkringenmoos; zwischen 
Oberburg und Krauchthal. 

P. minus Huds. B. lineal-lanzettlich, nach der Basis nicht oder 
wenig verschmälert. NebenB.Scheiden langgewimpert. Bth.- 
Stände dünn, meist aufrecht. P. 5sp., drüsenlos, meist roth. 
StbB. meist 5. Fr. glänzend. © 

Aug. — Oct. An Gräben und feuchten Orten, hin und 
wieder. Bremgartenwald an feuchten Waldwegen, Gümligen- 
und M.Buchseemoos, Zollikofen, Schupfen, Radelfingen, 
Krauch thal, Burgdorf, Zimraerwald u. a. 0. 

2. Bth. Büschel armbth., im Winkel der LauhB. 
StbB. meist 8. 

P aviculdre L. Meist liegend oder aufsteigend, ausgebreitet- 
ästig. B. eif. oder lanzettlich, kurzgestielt. NebenB.Scheiden 
oben trockenhäutig, zuletzt zerschlitzt. Bth. klein, fast 
sitzend, in 2 — 5bth. Büschelchen. P. grünlich-weiss oder 
röthlich. © 

Jul— Oct. An Wegen, auf cult. Boden, gemein. 

P. Convölvulus L. St. liegend oder (rechts-)windend. B. gestielt, 
herzf. oder pfeilf. Bth. gestielt, in 3 — 5bth. Büschelchen. P. 
grünlich-weiss. Fr. mattschwarz. © 

E.Jun. — Oct. An Wegen, auf Aeckern, gemein. 
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3, Bth.Bäschel in endst. Rispen oder Doldentrauben, Fr.P. 
kürzer als die Fr. — B, herzf, SthB, 8. 

P. Fagopyrum L. (Fagopyrum esculentum Mönch,) (fagus 
Buche, TTupo; Weizen.) Buchweizen, (Schwarzkorn.) St. 
aufrecht, oft roth. B. eif.-3eckig, mit herzf. oder pfeilf. Basis. 
Bth. in end- und Seiten st. Trauben, die obersten rispig oder 
doldentraubig vereinigt. P. hellroth oder weiss. Fr. Skantig, 
mit scharfen, ganzrandigen Kanten. 

Jul.— Sept. Selten cult., oder verwihlert. Aus Central- 
und Ostasien stammend. 

Anm. P. tataricum L., (mit breiteren und küzeren B., viel kleineren, 
grünlioh-weissen Btb. und welli> gezilhnten Kanten der Fr.) nud P. emargi- 
natum Roth (mit geflügelt-kantiger Fr.). Selten nnd vorübergehend, mit P. 
Fagopyram. — P. dumetorum L. (von P. Convolvulus versch. d. d. hantig 
geflügelten äusseren P.Zipfel) früher bei Bern citirt, wurde in neuerer Zeit 
nicht mehr beobachtet. — P. Orientale L. (Bth. roth oder weiss, in hängen- 
den Trauben) als Zierpflanie cult. 

Zwischen P. Perticaria und den verwandten Arten kommen hin und 
wieder hybride Zwiscbenformen vor. 



ORD. XI. CENTROSPERM^. 
Farn. 27. Chenopodiaceen. 

Bth. zw. oder Igeschlechtig, meist regelmässig. PB. 2—5, 
frei oder verwachsen, grünlich, bleibend (selten fehlend). StbB. 
5 (1—5), vor den PB. auf dem Bth.Boden oder an der Basis 
des P. FrKn. frei oder mit dem Grund des P. verwachsen, 
Ifächerig, mit 1 Samenanlage. Gf. 1—3, oder 2—5 sitzende 
Narben. Fr. eine im bleibenden und vergrösserten P. einge- 
schlossene 1 sämige SchliessFr. Samen meist mit Nährgewebe 
(Perisperm), und gekrümmtem Embryo. — Blüthen klein, 
grünlich, meist ohne VorB., in gabeligen, in Wickel über- 
gehenden (meist zu kleinen Knäuelchen zusammengedrängten) 
Bth.Ständen, welche mehr oder weniger zusammengesetzte, 
ähren- oder rispenf. GesammtBth.Stände bilden. 

c. 500 Spec, meist in den gemässigten Zonen, bes. auf salzhaltigem Boden. 
1. Bth, zivitterig. 

Fr. mit dünnhäutiger Schale, dem krautartigen 
P. nicht angewachsen 

Fr. unten dem P. angewachsen. Bth. in 2— 4bth., 
am Grunde etwas verwachsenen Knäuel- 
chen 



2, Bth, meist Igeschlechtig, 

Diöcisch. Narben 4 — 5. Fr. in dem erhär- 
teten P. eingeschlossen 



Chenopodtum, 
Beta, 

Spinacia, 
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?t ohne 
a Yer- 

Atriplex. 



Monöcisch. Narben 2. Weibl. Bth. meist ohne 
P., mit' 2 YorB., welche nach dem Ver- 
blühen die 2klappige Fr.Hülle bilden. 



Chenopödinm. Gänsefuss. 

(/viv Gans, ttoSiov Füsschen, von der B.Form einiger Arten.) 

1. Samen (sämmtlich oder meist) tvagrecht, — Einjährige 
Arten, 

C. hyhridum L, B. 3eckig-eif., an der Basis meist herzf., oder 
gestutzt, buchtig gezähnt, mit wenigen (meist beiderseits 
2 — 3) Zähnen, glanzlos. Bth.Knäuel in end- und seitenst. 
Kispen. Samen glänzend, grubig punktirt, mit stumpfem 
Band. © 

Jul. — Sept. An Wegen, auf Schutt, in der Nähe der 
Häuser, hin und wieder. Bern, Thorberg, Burgdorf, Radel- 
fingen u. a. 0. 

C. murale L, B. rauten-eif., ungleich gezähnt, an der Basis 
meist keilf., dunkelgrün, etwas glänzend. Bth.Knäuel in 
Rispen. Samen mattschwarz, kielig berandet. 

Jul.— Sept. Auf Schutt, an Mauern, selten. Kirchdorf, 
Burgdorf, Radelfingen. 

C. älhum L. St. aufrecht, kantig, gestreift. B. rauten-eif. oder 
lanzettlich, ungleich gezähnt oder ganzrandig, mattgrün. 
Bth.Knäuel in end- und seitenst. Aehren oder Rispen. Samen 
schwarz, glänzend. — Sehr veränderlich. Mehr oder weniger 
weissbestäubt (durch die blasigen vertrocknenden Endzellen 
kleiner Köpfchenhaare). Var. mit rispig-ästigen Bth.Ständen 
und beiderseits grünen B. (C, viride L.J © 

Jul.— Sept. Auf Schutt, an Wegen, auf Aeckern, gemein. 

C polyspermum L, St. ausgebreitet-ästig. B. länglich-eif., ganz- 
randig, kahl. Bth.Knäuel klein, armbth., in end- und seitenst., 
abstehend-ästigen Bth.Ständen. FrP. ofiPen. Samen glänzend, 
fein punktirt. — Sehr veränderlich. — Yar. mit ährig zus.- 
gezogenen Bth.Ständen. — Oft roth überlaufen. © 
Jul.— Sept. Auf cult. Boden, auf Aeckern, gemein. 

2, Samen senkrecht. — Ausdauernd. 

C. Bonus-Henricus L. (Blitum C. A. Met/er.) Blühende St. 
aus bodenst. B.Rosette seitlich. B. spiessf.-3eckig. ()bere 
Bth.Knäuel zu einer endst., zus.gesetzten Aehre vereinigt. 
Samen aufrecht, stumpfrandig. — Mehr oder weniger mehlig- 
bestäubt (durch die blasigen Endzellen kleiner Köpfchen- 
haare.) 
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Mai — Sept. Auf Schutt, in der Nähe der Häuser, an 
Wegen und Mauern, gemein. 

Anm. C. foetidum Lam (St. liegendy ansgebreitet-ästig^. B. rhombisoh- 
eif., ganzrandig, grangriin.) Von starkem, nnangenehmem Gerach. — Auf 
Sohatt, an Manern, vereinzelt nnd yorübergebend. Frflber beim Pelikan in 
Bern nnd bei Bargdorf beobachtet. 

B. vulgaris L. St. aufrecht, kantig. B. etwas fleischig, oval, 
glänzend, mit dicker Rippe, die bodenst. gross, langgestielt. 
Bth.Knäuel meist von den lineallanzettlichen DeckB. über- 
ragt, in langen end- und seitenst. Aehren. — In verschie- 
denen Yar.; Mangold (B, Cicla Pers,), Runkelrübe, rothe 
Rübe (rother Rettig), © und (D 

Jun.— Aug. In Gärten und auf Aeckern cult. Die wilde 
Stammform an den europ. Meeresküsten. 

Spinäcia. Spinat. {Spina Dorn^ v. d. stacheligen Fr.P.) 

*S'. olerdcea L. B. spiessf.-3eckig, die oberen länglich. Bth.- 
Knäuel der weibl. Pflanze B.winkelst, der männl. in end- 
und seitenst., unterbrochenen Aehren. — Yar. mit stache- 
ligem Fr.P. (S. spinosa MönchJ^ und mit unbewehrtem 
Fr.P. (S. inermis Mönch). © und 0) 

Mai —Sept. In Gärten cult. Nicht wild bekannt. Aus dem 
Orient eingeführt. 

Atriplex, Melde. 

Ä. pdtulum L. St. abstehend-ästig. B. gestielt, die unteren 
lanzettlich, ganzrandig oder an der Basis gezähnt, die 
oberen schmäler, ganzrandig. Bth.Knäuel grünlich, in end- 
und seitenst. Aehren. Fr.Hülle 2klappig, mit spiessf. (an 
der Basis mit 2 spitzen Zähnen versehenen) Klappen. — 
Sehr veränderlich. Klappen der Fr.Hülle glatt oder kurz 
weichstachelig. © 

Jul. Aug. An Wegen, auf cult. Boden, auf Aeckern nach 
der Ernte, häufig. 

Anm. A, hastatum L. (z. Tbl.) Verschieden dnrch die fast Seckig- 
spiessf., abstehend geöhrten unteren nnd mittleren B. nnd die Seckigen, ganz- 
randigen oder kleingezähnelten Klappen der Fr.Hfllle. — Auf Schutt, selten 
Md vorübergebend. 

In Gärten hie und da cult. und zuweilen verwildert : Blitum virgatum L, 
<fe capitatum L., Erdbeerapinat (Pr.Knänel durch die fleischig-vergrösserten 
P. beerenartig, roth). 

Farn. 2S. Amarantaceen. 

Bth. zw. oder Igeschlechtig, regelmässig oder fast regel- 
mässig. P. meist 3— 5bl. oder -th., grünlich oder gefärbt, meist 
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mehr oder weniger trockenhäutig, bleibend. StbB. 1—5, Yor 
den PB. auf dem Bth.Boden oder auf der Basis der PB., frei 
oder am Grunde verwachsen. FrKn. frei, Ifacherig. Gf. einfacli 
oder 2— 3th., oder 2--3 sitzende Narben. Fr. eine 1 sämige 
SchliessFr. oder häutige, unregelm. oder deckelartig aufsprin- 
gende Kapsel (selten Fr. fleischig). Samen mit Nährgewebe, 
mit ringf. gekrümmtem Embryo. — Bth. klein, mit 2 (oft ge- 
färbten) VorB., in knäuelig gedrängten Dichasien oder Wickehi, 
welche meist zu ähren- oder rispenf. Bth.Ständen vereinigt sind. 

500 Sx)Oc., in den wärroeren und gümäsiigten Zonen. 

Bth. monöcisch (oder polygamisch). StbB. 5 1 

(oder 1—3), frei. Fr. Isamig .... \Ämarantus. 

Amaräntus. Amarant. (a|xapavTo? unverwelklich.) 

Ä, Blüum L, (Älhersia Kunth, Euxolus viridis Moquin- 
Tandon), St. liegend oder aufstrebend, kahl. B. gestielt, 
oval, stumpf oder ausgerandet, mit keilf. Basis. Bth.Knäuel 
grünlich, blattwinkelst., die endst. ährenf. gedrängt. StbB. 3. 
Fr. nicht aufspringend. — B. oft mehr oder weniger rotli- 
braun, mit grünlichem Fleck. © 

Jul. — Sept. An Mauern, auf Schutt, als Gartenunkraut, 
stellenweise häufig. 

Ä. retroflSxus L. St. aufrecht, rauhhaarig. B. länglich-eif. BtL- 
Knäuel grünlich, in end- und seitenst., ährigen Bth.Ständen, 
am Ende des St. eine verlängerte, ährenf. Rispe bildend. 
VorB. stachelspitzig, die Bth. überragend. StbB. 5. Fr. quer 
aufspringend. © 

Jul. — Sept. Auf Schutt, hin und wieder. Burgdorf, M.- 
Buchsee, Lobsigen. 

Anm. Als Zierpfl. oiilt. : A caudatus L., Fuchsschwanz u. a. Spec. 
Celosia cristata L., Hahnenkamm. Gomphrena globosa L., Kugelamarant. 



Farn. 29. Caryopliyllaceen. 

Bth. zw., selten Igeschlechtig, regelmässig. KB. 5 (4), frei 
oder verwachsen. KronB. 5 (4), selten rudimentär oder fehlend. 
StbB. meist 10 (8) in 2 Kreisen, seltener nur ein Kreis von 5 
(4 oder weniger) StbB. FrKn. aus 2 — 5 Carp. gebildet, 1- oder 
seltener unvollständig mehrfächerig, mit centralem oder grundst. 
Samenträger. Gf. 2 — 5, frei (oder verwachsen). Fr. eine meist 
vielsamige Kapsel, selten Isamig, (oder fleischig). Samen mit 
Nährgewebe, mit meist gekrümmtem Embryo. B. ungetheilt, 
gegenständig. Bth. meist in gabelig verzweigten Bth.Ständen 
(Dichasien), mit oft mehr oder weniger tiberwiegender Ent- 
wicklung je des einen Zweiges. 

1300 Spec, fast über die ganze Erde, vorwiegend in der nördl. gemäss. Zone 
verbreitet, viele in der Mediterranregion. 
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1. KronB. oft fehlend oder rudimentär. Fr. meist 
einsamig. 

KronB. fehlend. StbB. 10 (meist 5 ohne An- 
theren) oder 1—5, dem K. eingefügt. Fr. 
in dem erhärteten K. eingeschlossen . . 

II. Mit K. und BIKr. KB. frei. KapselFr. 

(KronB. meist weiss, selten fehlend) 

1. Fr. 3—5klappig. 

a, Gf, 4—5. 

Samen ungeflügelt. StbB. oft 4. — B. ohne 
NebenB 

Samen scharfrandig oder geflügelt. StbB. 10 
(oder 5). — B. fadenf.-lineal, mit trocken- 
häutigen NebenB 

h, Gf. 3. 

B. mit trockenhäutigen NebenB 

B. ohne NebenB. Samen nierenf. .... 

2, Fr. 6—lOklappig. 

a. Gf. 3. Fr.Klappen 6. 

KronB. ungetheilt. Samen glatt und glänzend, 
mit einem weissen Anhängsel .... 
KronB. ungetheilt. Samen ohne Anhängsel . 
KronB. 2spaltig. Samen ohne Anhängsel . 

b. Gf. 5. Fr.Klappen 10. 

KronB. tief 2th. Gf. vor den KronB. Fr.Klap- 
pen anfangs paarweise zusammenhängend 

KronB. 2sp. Gf. vor den KB. Fr.Klappen gleich- 
massig getrennt 

ill. Mit K. und BIKr. KB. röhrig verwachsen. — 
KapselFr. 

(KronB. meist langbenagelt [aus einem ver- 
breiterten oberen und einem schmal-linea- 
len unteren Theil bestehend].) 

ö. Gf. 2. Fr.Klappen 4. K. ohne Commissural- 
(den vertvachsenen Bändern der KB. ent- 
sprechenden) Bippen. 
t KB. durch breite, häutige Randstreifen 
verbunden. 
KronB. nach der Basis allmählig verschmälert. 
K. an der Basis ohne Schuppen . . . 



107 



PARONY- 
CHIEEN. 



Scleranthus. 
AL8INEEN. 



Sagina. 
Spergula. 



Spergularia, 
Alsine. 



Mcehringia. 

Arenaria. 

Stellaria. 



Malachium, 
Cerastium. 

SILENEEN- 



Gypsophila. 
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stumpf (ohne Stachelspitze), nach dem Verblühen abstehend. 
KronB. weiss, kürzer als der K. 
L Mai — Oct. Auf feuchten Aeckern, an Wegen, gemein. 

r 2. Bth.Organe özählig, (SthB. 10, in 2 Kreisen.) 
*Ä nodosa Fenzl, St. ausgeb reite t-ästig, mit aufsteigenden Aesten. 
B. pfriemlich, kurz. KronB. länger als der K. — St. durch. 

(die B.winkelst., kurzen Sprösschen gleichsam knotig. 
Jun. — Sept. Auf Torfmooren, selten. M.Buchseemoos^ 
Meyenmoos bei Burgdorf. 
Anm. S. apetala L. Von S. procumbem versohieden durch die auf- 
rechten, nicht wurzelnden St. und Aeste, die an der Basis gewimperten B., 
die stets aufrechten Bth.Stiele, die mit kurzen Stachelspitzen versehenen 2 
änsaeren KB., die sehr kleinen oder fehlenden KronB. und einjährige Dauer» 
Mher bei Sdifipfen und Bnrgdorf oitirt, wurde in neuerer Zeit nicht wieder 
gefanden. 

Spergnla. Spark. 

(Name wahrscheinlich aus dem Deutschen.) 

arvensis L, St. ästig. B. iineal, unten gefurcht, durch die 
aus* den B.Winkeln entspringenden kurzen, beblätterten 
Zweige scheinbar gehuschelt. KronB. weiss. StbB. 10. Samen 
von einem scharfkantigem Ring umzogen (sehr schmal ge- 
flügelt). © 

Jun. — Herbst. Auf sandigen Aeckern, an Wegen, stellen- 
weise häufig. Auch als Futterkraut zuweilen cult. 

Sperguläria. Schuppenmiere. 

S. rubra PresL (Lepigonum Wahl.) St. ausgebreitet-ästig^ 
oben drüsig behaart. B. Iineal, etwas fleischig. NebenB. 
weisshäutig. KB. am Rande trockenhäutig.KronB. rosenroth^ 
ungefähr so lang als der K. Samen ungeflügelt. © 

I Mai— Sept. Auf sandigen Aeckern, in Waldlichtungen. 

I Häufig in einer Lichtung unweit Zollikofen. Frieswyl, 

! Radelfingen, Seedorf. 

' Alsine, Miere. (a>.(7o; Hain.) 

; ^. temifölia Wahl. St. ausgebreitet-ästig. B. lineal-pfriemlich, 
3rippig. KB. häutig berandet, 3rippig, eilanzettlich, scharf 

; zugespitzt. KronB. kürzer als der K. — Meist kahl. © 

Jun.—Jul. An trockenen, steinigen Orten, auf Aeckern, 
selten. Bei Kirchlindach; M.Buchsee und Burgdorf, am Eisen- 

' bahndamm. 

loBhringia. Möhringie. 
(Nach dem Arzte und Botaniker Möhring aus Danzig.) 
^- trinirvia Clairville. St. schlaff, ausgebreitet-ästig, kurz 
behaart. B. eif., spitz, 3— örippig, in den breiten B.Stiel ver- 
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schmälert, die oberen fast sitzend. KB. lanzettlich, rand- 
häutig, mit kielig vortretender Mittelrippe, länger als die 
KronB. 

Mai— Jun. An Wegen und Waldrändern, auf Waldlich 
tungen, gemein. 

Arenaria. Sandkraut. (Arena Sand.j 

A, serpylltfölta L, (A, sphcerocarpa Ten.) St. gabelästig. B. 
sehr klein, sitzend oder fast sitzend, eiförmig, zugespitzt. 
KB. lanzettlich, länger als die KronB. Fr. eif., unten bauchig- 
gedunsen. © 

Mai — Sept. Auf steinigen Aeckern, an Wegen und Mauern, 
ziemlich häufig. 

Stelläria. Sternmiere. (Stella Stern.J 

1. St. cylindrisch. Untere B. gestielt. 

S. ndmorum L. St. aufsteigend, nebst den B.Stielen mehr oder 
weniger flaumhaarig. B. herz-eif., zugespitzt. KronB. tief 
2sp., mit keilf.-linealen Lappen, viel länger als der K. 

Jun. Jul. An feuchten, schattigen Stellen, in Wäldern, 
stellenweise häufig. Bremgartenwald am Waldrand zwi- 
schen dem Försterhaus und Bethlehem und am Wege von 
der Enge nach dem Glasbrunnen ; Burgdorf u. a. O. , 

S. mMia Vill. (Alsine L.) Vogelmiere. (Hühner darin J. St. 
ausgebreitet-ästig, liegend oder aufsteigend, mit einem (an 
jedem B.Paar um V* des St.Umfanges zur Seite gerückten) 
Haarstreifen. B. eif., kurz zugespitzt, die oberen sitzend. 
KronB. 2sp., so lang oder kürzer als der K. StbB. meist 
3—5. © 

März (oft schon Febr.) — Nov. Auf cult Boden, in 
Gärten, an Wegen, auf Schutt, gemein. 

2. St. 4kantig. B. sämmtlich sitzend. 

S. HoUstea L. (o>.o; ganz, oct^ov Knochen.) St. aus kriechendem 
W.Stock aufrecht, einfach. B. lanzettlineal, fast vom Grund 
an verschmälert und lang zugespitzt, am Rand und auf der 
Mittelrippe rauh. DeckB. krautig. KronB. 2sp., fast doppelt 
so lang als der K. KB. ohne deutliche Nerven. 

Mai. In Gebüschen und lichtem Wald oberhalb des Weges 
von Klein- Wabern nach der Bächtelen. 

*S^. graminea L. St. dünn und schlaff, mit langen Internodien. 
B. schmal lanzettlich. DeckB. gewimpert. KronB. tief 2sp., 
so lang oder länger als die Snervigen KB. 

E.Mai— Sept. In Hecken und Gebüschen, gemein. 
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S. uliginösa Murray. St. ästig. B. eilanzettlich. DeckB. kahl. 
Bth. sehr klein. Bth.Stiel unter der Bth. allmählig verdickt. 
KB. lanzettlich, länger als die KronB. 

E.Mai— Aug. An feuchten, grasigen Stellen der Wälder, 
an Gräben und Waldwegen hin und wieder. Bremgarten- 
wald u. a. O. 

Malächinm. Weichkraut. ([xa>.a>c6; weich.) 

M. aquättcum Fries. St. aufsteigend, oft am Grunde wurzelnd, 
zerbrechüch, oben nebst den Bth. Stielen und K. drüsig be- 
haart. B. aus herzf. Basis zugespitzt-eif. oder eilanzettlich, 
sitzend, die untersten gestielt. KronB. 2sp., länger als der K. 
E.Jun. — Oct. An feuchten Stellen, in Gräben, besonders 
auf Torfmooren, ziemlich häufig. Egelmoos bei Bern, Eimatt, 
Gümligen und M.Buchseemoos u. s. w. 

Cerästium. Hornkraut. 
(/cspa; Hörn, von der länglichen aus dem K. hervorragenden Fr.) 
1. KronB. ungefähr so lang als der K, 
a. DeckB. sämmtlich krautartig-grün. 

C, glomerdtum Thuillier. Fr.Stiele so lang oder kürzer als 
der K. Bth.Stand gedrängt. — Gelblichgrün, meist reichlich 
drüsenhaarig (selten drüsenlos). © 

Mai — Sept. Auf Aeckern, an Wegen hie und da. Liebe- 
feld bei Bern, Köniz; zwischen Weyermannhaus und Beth- 
lehem, M.Buchsee, Burgdorf. 

C. hrachypitalum Desportes. Fr.Stiele 2— 3mal so lang als der 
K. Bth.Stand locker. KronB. meist kürzer als der K. St. 
und B. weichbehaart, graugrün. © 

Mai. Jun. Auf trockenen Wiesen, an Wegen und Mauern 
hin und wieder. Bern, Murifeld, Gümligen u. a. 0. 

b. DeckB. (wenigstens die oberen) mit trockenhäutigem Rand. 

C triviale Link. St. aufsteigend, an den unteren Knoten wur- 
zelnd. KronB. meist etwas länger als der K. Fr.Stiele 
2— 3mal so lang als der K. — © oder ausdauernd. — 
10— 30cm. 

Apr.— Oct. Auf cult. Boden, an Wegen, auf Wiesen, 
gemein. 
C semidecdndru7n L. St. aufrecht oder aufsteigend, nicht wur- 
zelnd, KronB. so lang oder etwas kürzer als der K. StbB. oft 
nur 5. Fr.Stiele abstehend oder herabgebogen, 2— 3mal so 
lang als der K. — Var. glutinosum (C. glutinosum Fr.) : 
Hautrand der DeckB. schmäler, an den unteren oft fehlend. 
Fr. Stiel weniger herabgebogen, meist drüsig-klebrig. © 

Apr. Mai. Auf Aeckern, an Wegen, hin und wieder. 
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2. KronB, doppelt so lang als der K. 

C. arvinse L, "W.Stock kriechend, mit sterilen an der Basis 
wurzelnden, und aufsteigenden blühenden Sprossen. Fr.Stiele 
aufrecht, mit nickepdem K. — 15— 30cm. 

Mai— Jun. Auf Wiesen, an Hecken, stellenweise häufig. 
Wylerhölzli beim Löchligut, ßrunnadern, Murifeld bei Bern, 
Wabern, Gurten, Bantiger, Ostermundigen, Gümligen, Worb, 
M.Buchsee, Schupfen u. a. 0. 

Gypsöphila. Gypskraut. 

(yu^f/o; Gyps, Kreide, und <pi>.o; lieb, von dem Vorkommen 
mehrerer Arten auf Kalkboden.) 

(r. rSpens L, W.Stock kriechend, mit aufsteigenden, gebüschel- 
ten Aesten. B. lineal-lanzettlich, bläulich-grün. KronB. weiss 
oder röthlich. 

Jun.— Sept. Auf feuchtem Kiesboden der Flussufer (aus 
den Alpen herabgeschwemmt). Hin und wieder an der Aare 
Ton Kiesen bis Bodenacker, bei Radelfingen, Aarberg und 
Lyss. An der Saane, Sense, Emme. 

(t. murdlis L. St. aufrecht, gabelästig. B. lineal. Bth. klein, 
auf langen, dünnen Stielen. KronB. rosenroth, mit dunkleren 
Adern. © 

Jul. — Oct. Auf sandigen Feldern, hin und wieder. Tie- 
fenau bei Bern, Köniz, Liebewyl, Schönbühl, M.Buchsee, 
Schupfen, Seedorf, Radelfingen (häufig), üetligen. 

l^nica. (tunica, Unterkleid, Hülle.) 

T. prolifera Scoj), (Dianthus L.) St. kahl. B. schmallineal 
Bth. sehr klein, zu mehreren (selten einzeln) von ovalen, 
durchscheinend-häutigen Schuppen fast vollständig einge- 
hüllt. KronB. blassviolettroth. © 

E.Jun.— Aug. An trockenen, steinigen Orten, hin und 
wieder. Bern am Eisenbahndamm bei der Schätzenmatt, an 
der grossen Schanze, Wylerfeld, Ostermundigen am Damm 
der Steinbruchbahn, Belügen, Birchi bei Bremgarten, M.- 
Buchsee, Lyss, Burgdorf u. a. 0. 

Diänthus. Nelke. (Nägeli.) 

(Atö; av9^o; Blume des Zeus. Name der Lychnis Flos Jovis.) 

1. Bth, büschelig gehäuft. 

D. ÄrmSria L. St. oben rauhhaarig. B. lineal-lanzettlich, 
am Grunde in eine sehr kurze Scheide verwachsen. Hüll- 
schuppen lanzett-pfriemlich, grün, behaart, so lang oder 
länger als der K. Bth. zu meist 3 — Sgebüschelt. Platte der 
KronB. klein, gezähnelt, roth. (D 
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114 Caryophyllaceen . 

S. ocimoides L, St. liegend, ausgebreitet-ästig, dicht kurz- 
haarig. Untere B. spatehg, die oberen lanzettlich. K. drüsig 
behaart, roth. KronB. hellroth. 

Mai — Jul. An felsigen Abhängen längs der Flüsse im 
westl. Gebiet : Laupen, Gummen en, Flühgraben bei Butten- 
ried, Oltigen, Radelfingen, Aarberg. 

Vaccäria. Kuhkraut. 

V. parviflöra Mönch, St. aufrecht, gabelästig, kahl. B. lan- 
zettlich. K. fast geflügelt-ökantig. BlKr. hellroth. 

Jun. Jul. (und bis Herbst). Im Getreide, an Wegen, 
hin und wieder, oft nur vorübergehend, in neuerer Zeit 
häufiger. Kirchenfeld bei Bern, Wabern, Belpmoos; Lyss, 
M.Buchsee, Burgdorf u. a. O. 

SUene. Leimkraut. 

S, nütans L. St. behaart, oben mehr oder weniger drüsig- 
klebrig. Bth. in einseitswendigem, nickendem, durch über- 
wiegende Entwicklung der Haupt axe rispenf. Bth.Stand. 
K. lOrippig, drüsig behaart. KronB. weiss, gelblich oder 
röthlich, 2sp. mit schmalen, oft eingerollten Zipfeln, am 
Grunde der Platte mit je 2 kleinen, schmallanzettlichen An- 
hängseln. 

Jun. Jul. An steinigen Abhängen und Waldrändern, 
stellenweise häufig, z. B. an der Neubrückstrasse am Fuss- 
weg, Bremgartenwald beim Försterhaus, Steinhölzli. Gurten- 
thal u. a. 0. 

S. infldta Sm, (S. vulgaris Garcke.) Kahl. Bth. in gabelf. 
verzweigten Bth.Ständen. K. aufgeblasen, netzig-aderig. 
KronB. 2sp., weiss, seltener röthlich. Unvollkommen diö- 
cisch, in dreierlei Exemplaren: 1: Mit normalen Zw.Bth. 
— 2: Vorwiegend weibl., mit mehr oder weniger verküm- 
merten StbB. — 3 : Vorwiegend männl., mit verkümmerten 
FrKn. und Gf. — Var. mit grösseren und kleineren Bth., 
breiteren und schmaleren B. 

Jun. — Herbst. Auf Wiesen, gemein. 

Anm. 8. gallica L. St. drüsig behaart. Bth. klein, fast sitzend, in 
Iseitiger, traubenf. Wickel. KronB. ungeth., gezähnelt, röthlich- weiss. Im 
Getreide, selten. 



S. noctiflora L. {Melandryum Fr.) St. oben nebst ß. und K. drüsig- 
klebrig. Bth. in armbth., gabelf. Bth.Ständen. K.Zähne pfiriemlich. KronB. 
28p., weiss oder röthl. Fr. Ifächerig. — Anf Aeckern, selten und vereinzelt. 



S. Armeria L. Kahl. St. unter den oberen Knoten klebrig. B. eif. Bth. 
roth, in doldig-gabeligem Bth.Stand. In Gärten hin und wieder onlt., selten 
verwildert. 

Lychnis. Lichtnelke. 

(\\}y(yo^ Leuchte, von der hochrothen Farbe der L, chalcedonica.) 

L, Flos cücult L. (Coronaria A, Braun,) Kukukshlume. St. 
aufrecht, oben gabelig verzweigt, von angedrückten Härchen 
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rauh. B. und K. kahl. KronB. tief 4sp., mit linealen Lap- 
pen, hellroth, selten weiss. Fr. 5zähnig. 

Mai. Jun. (u. bis Herbst). Auf feuchten Wiesen, ziemlich 
häufig, z. B. Dalmazi bei Bern, Elfenau, Gurtenthal u. s. w. 

Anm. lo Gärten L. cJialcedonica, FRueiitelke, Brennende Liebe. 

Heländrynm. ([fAlxc schwarz, SpO; Eiche.) 

If. dlbum Garcke, Lychnis vespertina Stbth,) St. aufrecht, 
gabelig, Gabeläste meist Scheinaxen bildena. Bth.Stiel und 
K. abstehend behaart, mit kürzeren Drüsenhaaren. B. eilan- 
zettlich oder lanzettlich, KronB. 2sp., gross, weiss, selten 
blassroth. (Bth. über die Mitte des Tages mei^t geschlossen.) 
Fr. eikegelf., mit vorgestreckten oder (trocken) auswärts 
gebogenen Zähnen. © oder (D 

E.Mai - Herbst. An Wegen, auf Aeckern und Grasplätzen, 
gemein, die rothblühende Var. häufig auf dem M.Buchsee- 
moos. 

M. rubrum Garcke (Lychnis diuma Stbth.) Yerschieden durch 
die von längeren Haaren zottigen, drüsenlosen K. und Bth.- 
Stiele, die rothen KronB. und die (im trockenen Zustande) 
zurückgerollten Zähne der rundlich-eif. Fr. St. und die 
(meist breiteren) B. weichhaarig. Bth. den Tag über 
geöffnet. 

Mai. Jun. An feuchten, schattigen Orten, auf Waldwiesen, 
an Bächen hin und wieder. Vereinzelt im Aarthal unterhalb 
Neubrück; in Schluchten zwischen Bütschelegg und Schwarz- 
wasser; bei Krauchthal, Lauterbach, Burgdorf, Deisswyl 
bei Münchenbuch see. Schupfen. 

Zwischen dieser und der vorhergehenden Spec. kommen 
hybride Zwischenformen (M. album X rubrum) vor. 

Agro8t(^mma. Kornrade, (iy^oc Feld, <7T£;x|xa Kranz.) 

A. Githdyo L. (Gith, lat. Name des Schwarzkümmels, von 
der Aehnlichkeit der Samen). Bade (Radden). St. steif- 
aufrecht, oben meist mit einigen aufrechten Aesten. B. 
schmal-lineallanzettlich. Bth. gross. KronB. violettroth, mit 
dunkleren Linien. — V^— l". © — Giftig. 

Jun. Jul. Im Getreide, besonders im Eoggen, häufig, 
wahrscheinlich aus den Mediterrangegenden stammend. 

Farn. 30. Portalacaceen. 

Bth. zw., meist regelmässig. K. meist 2bl. oder -th. KronB. 
4—5 (selten mehr), frei oder seltener verwachsen. StbB. 1 — 
viele. FrKn. oberst. oder halbunterst., Ifacherig. Gf. 1, meist 
2— 3sp. Fr. meist eine vielsamige Kapsel. Samen mit Nähr- 
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gewebe und gekrümmtem Embryo. — Mehr oder weniger 
fleischige Kräuter mit ungeth. B. 

c. 150 Speo., meist in wärmeren Zonen, bes. Amerika. 

KronB. frei, oder am Grunde verwachsen. 
StbB. 4 — viele. Fr. deckelartig aufsprin- 
gend Poriulaca, 

BlKr. röhrig-trichterf., seitlich aufgeschlitzt, 
mit unregelm. 5th. Saum. Stbß. 3 — 5. Fr. 
Sklappig aufspringend Montia, 

Portuläca. Portulak. 

P. olerdcea L. St. wiederholt gabelästig, rosettenartig ausge- 
breitet, nebst den sitzenden, keilf. B. fleischig. Bth. klein, 
zu 1 — '6 end- und gabelst., mit gelblicher, abfälliger BlKr. 
Jun. — Sept. Auf Schutt, auf cult. Boden, als Unkraut 
auf Gartenwegen, stellenweise häufig. Var, sativa (P. sativa 
Haworth) grösser, mit aufrechtem Stengel, K. Zipfel flü- 
gelig-gekielt, hie und da cult. 

Anm. Als Zierpfl. cult.: P. grandiflora Lindl» in mehreren Var. 

Möntia. Montie. 
(Nach G. Monti, Prof. der Botanik in Bologna.) 

M, minor Gmelin (M. fontana L. z. Thl.^. Kleines, gabel- 
ästiges Pflänzchen mit gegenst., spatelf. B., sehr kleinen 
weissen Bth. und schwarzen, körnig-rauhen, fast glanzlosen 
Samen. © 

E.Apr.— Jul. Auf feuchtem Sand- und Lehmboden, selten. 
Auf Aeckern, bei Schönegg und «im Ursprung» bei M.- 
Buchsee, wo sie in einzelnen Jahren ziemlich häufig, in 
andern nur selten auftritt. 



ORD. XII. POLYCARPICAE. 

(Banales,) 

Farn. 31. Berberidaceen, 

Bth. zw., regelmässig. KB. oft kronblattartig, in 2 bis 
mehr (KronB. in zwei) 2 — Szähligen Kreisen. . StbB. so viel als 
KronB. (selten mehr), vor denselben stehend. Antheren klappig 
aufspringend. FrKn. 1, Ifacherig, mit 1— vielen Samenanlagen. 
Fr. eine Beere (oder trocken). Samen mit Nährgewebe und 
kleinem Embryo. — Kräuter oder Holzgewächse. 

135 Spec. vorherrschend in der nördl. gemässigten Zone. 

KronB. u. StbB. 6, in 2 Kreisen. Fr. fleischig. 1 

— Sträucher • • Berheris, 
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Berberis. Sauerdorn. Berbc 

B. vulgaris L. (Erhselen,) Dorniger Sl 
kehrt-eif., wimperig gesägt. Bth. ge 
ben. Fr. eine längliche rothe Beeri 
Berührung der Basis einwärts bieg 
unentwickelten Seitenzweigen, die 
3th. Dorns (modificierten B.) entspri 
Mai. Jun. In Hecken und Ufe 
rändern hin und wieder. Häufig i 
Aare zwischen Kiesen und der Hun 
der Lorraine bei Bern; im Zehende 
oberhalb Thörishaus, Aarberg u. a. 

Anm. Als Zierpflanze cult. : Mahonia ^ 
mit immergrünen, geüederten, stachelig-gezähn 
14 .Amerika. 

Farn. 32. Banancv 

Bth. zw., meist z. Theil (oder ganz" 
massig, seltener zygomorph. KB. 3—6 (s< 
kronenartig gefärbt bleibend oder abf« 
oder mehr, oft rudimentär oder fehlend 
spiralig (in unbestimmter Zahl), seltene 
Tiele, selten 1. Fr. Isamige SchliessFr 
sämige, einfächerige Kapseln (Balgka 
Samen mit Nährgewebe (Endosperm) 
Meist krautartige Pflanzen, oft schari 
giftige Stoffe enthaltend. 

12C0 Spec., verbreitet, bes. in der nördl. gemäs 

I. Einsamige SchliessFr. FrKn. mehrer 

1' K. in der Knospenlage klappig. »^ 
hängend. — K. hlumenkronenartig ge 
BlKr. fehlend. B. gegenst. 

KB. meist 4. Fr. vom bleibenden Gf. ge 
— Schlingpflanzen 

2. K, in der Knospenlage dachig. t 
hängend. — K. hlumenkronenartig. 
(hei den im Gebiet vorkommenden 
tiingen) fehlend. 

KB. 4-5, abfällig. Fr.Boden flach . . 

KB. 5— mehr. Fr.Boden gewölbt. Unt( 
der Bth. eine i5bl., genäherte (kelcha 
oder entfernte, laubb lattartige Hülle 
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3, K. in der Knospenlage dachig. Samen auf- 
recht, — Bth, mit K, und BlKr. KronB. 
am Grunde mit einem Honiggrübchen, 

KB. 5. KronB. meist 5 

KB. 3 (—5). KronB. 6-12 



IL Mehrsamige Kapseln (selten Beere). FrKn. 
mehrere, selten I. — K. meist blumenkronen- 
artig. 

1, KapselFr, FrKn, meist zu mehreren, 

a. Bth. regelmässig. 

BlKr. fehlend. - KB. 5, gelb 

KronB. 5 — viele, klein, mit linealer Platte. — 
KB. 5-15, gelb 

KronB. 5—10 (oder mehr), klein, röhrig. KB. 
5, grün oder kronblattartig, bleibend. — 
B. von derber Consistenz 

KronB. 5, trichterf., gespornt. KB. 5, kron- 
blattartig 

b. Bth. zygomorph. 

KB. 5, kronblattartig, das obere gespornt. 
KronB. scheinbar 1 (aus 2 verwachsen), 
mit einem in dem Sporn des K. einge- 
schlossenen Sporn, oder 4 KronB., die 
2 oberen gespornt 

KB. 5, kronblattartig, das obere grösser, helm- 
förmig. KronB. rudimentär, die 2 oberen 
S-förmig, langgestielt, im Helm einge- 
schlossen 

2, BeerenFr. FrKn, 1, 
KB. 3-5, abfallend. KronB. 4 (—10), klein, 
spatelf. 



RANUNCU- 
LEEN. 

Ranimculus, 
Ficaria, 



HEljlj£i- 
BOREEK 



Caltha, 
Trollius, 

Helleborus, 
Aquilegia, 



Delphinium, 



Aconitum. 



Actaea, 



Clematis. Waldrebe. (5c>.^[xoc Ranke.) 

Vitdlba L, (zus.gezogen aus Vitis alba), (Niele), St. holzig, 
kletternd. B. gegenst, gefiedert, mit 5 eiförmigen, ganzran- 
digen oder grob gezähnten Blättchen in etwas entfernten 
Paaren. Bth. weiss, in B.winkelst, rispigen Bth.Ständen. K. 
filzig behaart. Fr. vom verlängerten, zottig behaarten Gf. 
gekrönt. 

Jul. Aug. In Hecken und Grebüschen, an Waldrändern, 
Flussufern, stellenweise häufig, z. B. Belpmoos am Aar- 
damm, Sense bei Thörishaus, Aarberg u. s. w. 

Anm. C. Viticella L., Schlin^flanze mit violetten oder rSthl. Btb., bm 
Süd-Europa stammend (nebst andern Spec. als Zierpflanze oult.) verwildert 
am Aarafer anweit der Hunzikenbrücke und bei Seihofen. 
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Thalictrnm. Wiesenraute. 

r. aquilegtfölium L. B. 2— 3fach gefiedert, mit breiten, stom- 
pfeD, eingeschnitten-gekerbten Fiederchen. Bth. in rispig- 
doldentraubigen Bth.Standen (mit Serialzweigen). KB. früh 
abfallend. StbB. yiolett, selten fast weiss. Fr. gestielt, ge- 
flügelt-3kantig.. 

E.Mai, Jun. In üfergebüschen, hin und wieder an der 
Aare, z. B. am Aardamm unterhalb der Hunzikenbrücke, 
1. U., an der Gürbe, Emme; Gäbelbachschlueht bei der 
Eimatt u. a. 0. 

Anemone. Windröschen. (av£;j!.o; Wind.) 

i. Bth, (am W.Stock) seitenst HüllB, ungeth,, dicht unter- 
halb der Bth. (kelchartig,) Cotyledonen über den Boden 
vortretend, 

A. Hepdtica L. (ifi~ocp Leber, nach der B.Form und angeblichen 
Wirkung). (Hepatica triloha Chaix), Leberblume. St. unter- 
irdisch. B. Slappig, Ton derber Consistenz. Bth. langgestielt, 
hell blauviolett, seltener röthlich. — Der Jahrestrieb um- 
fasst mehrere schuppenf. NiederB. und 2—5 Laub.B. Aus 
dem Winkel der oberen NiederB. entspringen die Bth.Stiele. 
Zur Bth.Zeit sind die vorjährigen LaubB. noch erhalten, 
die diesjährigen noch unentwickelt. 

März. Apr. In lichten Wäldern, an sonnigen Abhängen, 
stellenweise häufig, z. B. Engewald, Wylerhölzchen und 
Reichenbach bei Bern, Eimatt, Gurtenthal, Aegertenhügel 
bei Gurtendorf, Belpberg, Thalgut, Geristein, Krauchthal, 
Burgdorf; Schwarz wasserthal, Laupen, Oltigen, Radelfingen. 
— In Gärten (mit einfacher und gefüllter, blauvioletter, 
röthlicher oder weisser Bth.) häufig cult. 

2. Bth, endst, HüllB. laubblatt artig, von der Bth, entfe?*nt, 
Cotyledonen unterirdisch, 

A. nemorösa L. (Geissblume.) St. aufrecht. B. Szählig zu- 
sammengesetzt, mit eingeschnittenen Lappen, unterhalb der 
Bth. einen Szähligen Quirl (Hülle) bildend, die bodenst. B. 
langgestielt. Bth. einzeln, endst. KB. meist 6 (oder mehr), 
weiss, seltener röthlich. Der blühende St. bildet das Ende 
des verlängerten, kriechenden W.Stocks. 

E.März — Mai. In Wäldern und Gebüschen, sehr häufig, 
auch auf schattigen Grasplätzen. 

-4. ranunculoides L, Verschieden durch die fast sitzenden 
HüllB. und gelben Bth. (zuweilen mit seitlichen Bth. aus 
den Achseln der HüllB.). KB. meist 5. 

Apr. Mai. An schattigen, feuchten Orten hin und wieder. 
Häufig in Ufergebüschen des linken Aarufers unterhalb 
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Eeichenbach; Bremgarlenwald unweit Hasli; Eimatt am 
Gäbelbach; an der Worblen bei Vechigen und Worblaufen; 
Kehrsatz, Münsingen, Wichtrach, Kiesen: an der Saane 
zwischen Laupen und Gümmenen; Radelfingen, Aarberg, 
Bundkofen bei Schupfen. 

Banünculus. Hahnenfuss. 
(Bana Frosch, Ton den im Wasser vorkommenden Arten.) 

1. BlKr. weiss. 

a. Bth.Stiele nach dem Verblühen zurückgekrümmt. — Wasser» 
pflanzen (Batrachium E. Meyer). 

JB. aqudtilis L. B. untergetaucht, gabelig-vielspaltig, mit liprst- 
liehen, allseitig abstehenden Zipfeln, die oberen schwimmend, 
nierenf., lappig, oder B. sämmtlich untergetaucht. — Sehr 
veränderlich, besonders in der Grösse der Bth., Form der 
KronB., Zahl und Länge der StbB., Beschaffenheit der Fr. 
und B. — Nach diesen Merkmalen sind in neuerer Zeit 
mehrere Formen als besondere Species aufgestellt und be- 
schrieben worden. Im Gebiete wurde bisher beobachtet: 
B. trichophyllus Chaix (B. paucistamineus Tausch). Bth. 
klein, mit schmalen KronB. StbB. 8 — 15. Untergetauchte 
B. grün, ausserhalb des Wassers pinself.-zusammenfallend 
oder durch Incrustation mit kohlens. Kalk mehr oder 
weniger weisslich und steif. Schwimmende B. meist fehlend, 
selten vorhanden (handf.-3sp., mit mehr oder weniger tief 
gespaltenen Lappen). — Ausserhalb des Wassers (an Ufern) 
eine kleinere Form, mit kurzem, aufrechtem, dichtbeblät- 
tertem St. (var. succulentus Koch). 

Apr. — Herbst. In stehendem und langsam fliessendem 
Wasser, stellenweise häufig. Egelmoos bei Bern, Teich bei 
Brünnen, Vechigenmoos u. a. O. 

B. divaricätus Schrank. Verschieden durch die kürzeren, 
steifen, in eine kreisrunde Fläche ausgebreiteten, ausserhalb 
des Wassers nicht zusammenfallenden Zipfel der sämmtlich 
untergetauchten, kleinen, kurzgestielten oder sitzenden B. 
Jun. — Aug. An ähnlichen Orten wie vorige, selten. An 
der Aare bei Lyss. 

B. flüüans Lam. B. untergetaucht, mit sehr verlängerten, fast 
gleichlaufenden fadenf. Zipfeln. Untere B. langgestielt, StbB. 
meist kürzer als das FrKn.Köpfchen. Fr. kahl. 

Jun. — Aug. In langsam fiiessendem Wasser, selten. Im 
Lyssbach. 

h. Bth.Stiele nach dem Verblühen gerade. — Landpflanzen. 

B. aconitifölius L. St. aufrecht, ästig, kahl oder fast kahl. 
B. handf. tief 3 — 71appig, mit eilanzettlichen, grobgosägten 
Lappen, die obersten B. sitzend. K. abföllig. 



Digitized by 



Google 



; Rannncülaceen, , 121 

^ Mai. Jun. An schattigen, • etwas feuchten Stellen, be- 
sonders an Ufern hin und wieder. An der Worblen bei der 

. Wegmühle u. a. O. Worb in der Schlucht beim Schloss; 

L Enggistein, Walkringen, ßigleh, Lauterbach, Biembach; 

E Gammgraben bei Oberburg, zwischen Burgdorf und Loch- 

f bach; Rüeggisberg; am Bütschelbach ; ^im oberen Schwarz- 

L wasserthal (Wislisau); Aarberg am Aarufer. 

f 2. BlKr. gelb. 

F a. B, imgetheilt, 

B. Fldmmula L, (Name nach dem brennend scharfen Saft.) 

St. meist aufstrebend oder liegend. Untere B. langgestielt, 

länghch-elliptisch, die oberen sitzend, lanzettlich oder lineal. 

BlKr. klein, glänzend. Fr. mit kurzem Spitzchen. — 10 bis 

aocm. -. Giftig. 

Jun. — Oct. Auf Sumpfboden, an Gräben häufig. 
R. Lingua L. St. aufrecht, hohl. B. verlängert-lanzettlich, 

sitzend. BlKr. gross, glänzend. Fr. mit sichelf. gekrümmtem 

Schnabel. — 60-12ÖO«». 

JuL— Sept. In Sumpfgräben, selten. Lobsigensee (früher 

auch bei M.Buchsee, Gümligen, Seihofen und Gasel). 

1 b. B. hnndf. gelappt oder zusammengesetzt 

I t Ansdauernde Arten. 

i?. aurkomus L* Bodenst. B. (z. Theil seitenst. Sprossen an- 
gehörend) nierenf-kreisrund, ungetheilt, gekerbt oder 3— yiel- 
spaltig mit keilf. Lappen. Obere B. sitzend mit linealen 
Lappen. FrKn. feiribehaart. Bth. klein, glänzend goldgelb. 
"7 St. und B. meist kahl. Die Bth. zeigt fast immer Miss- 
bildungen (verkümmerte oder fehlende KronB., seltener in 
FrKn. umgewandelte Antheren u. a.). 

Apr. Mai. An schattigen, etwas feuchten Orten, auf 
(jrasplätzen, an Hecken, Waldrändern, stellenweise häufig. 

* Engehalde und Marzili bei Bern, Mettlenhölzli bei Muri, 
Holligen, Könizthal, Gurtendorf, Belpberg, Kiesen, M.Buch- 
see u. a. O. 

i?. dcer L, (Änkenhlümli). Bodenst. B. handf. getheilt, mit 
eingeschnittenen Lappen. Obere B. 3th. mit lineal-lanzett- 
lichen Lappen. Bth Stiele cylindrisch (nicht gefurcht). KronB. 
goldgelb. Fr.Boden kahl. Fr. kahl, mit kurzem Schnabel. 
St. und B. mehr oder weniger angedrückt-behaart. 

Apr. Mai (vereinzelt bis Herbst). Aufwiesen, an Wegen, 
gemein. 

-ß. nemorösus DC. Verschieden durch den von einem Schopf 
brauner Fasern besetzten W.Stock, deutlich gefurchte Bth.- 
Stiele, den borstig behaarten Fr.Boden und den hackenf.- 
eingerollten Schnabel der Fr. 
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E.Mai. Jun. Auf Grasplätzen der Wälder, selten. Brem- 
gartenwald in der Drakau. 

i^. lanuginösiis L, St., Aeste und B.Stiele von abstehenden 
Haaren zottig. Untere B. handf. Slappig, mit breit-eif., ein- 
geschnittenen Lappen, wollig-behaart. Fr. mit starkem, 
hackenf. gekrümmtem Schnabel. Bth. gross. 

Mai. Jun. In Waldschluchten, an waldigen Abhängen, 
hin und wieder. Engewald, Belpberg, z. B. häufig unterhalb 
der Schützenfahrbrücke, Bantiger, Krauchthal, Lauterbaeh, 
Wegissen, Emmeschachen bei Lochbach, Hürnberg- und 
Hombergwald bei Wyl. Gummersloch im Gurtenthal, 
Schwarzwasserthal u. a. O. 

U, ripens L. Mit kriechenden Ausläufern. Bodenst. B. 1— 2mal 
Szählig, das Mittelblättchen länger gestielt. K. abstehend. 
Fr. feinpunktirt mit kurzem Schnabel. Bth.Stiele gefurcht. 
KronB. goldgelb. — An feuchten Orten kahl, dunkelgrün, 
an trockenen mehr oder weniger behaart. 

Mai— Jui. An Wegen und Gräben, aufwiesen, auf cult. 
Boden, häuög. 

R, hulhösus L. St. an der Basis knollig verdickt. Bodenst. B. 
1— 2mal Szählig, obere 3zählig. Bth.Stiele gefurcht. K. 
zurückgeschlagen. KronB. hellgelb. Fr. mit kurzem, ge- 
krümmtem Schnabel. 

Apr. Mai. Auf trockenen Wiesen, an Abhängen, häufig. 

tt Einjährige Arten. 

R, scelerdtus L, Bodenst. B. handf. geth., obere 3sp. Bth. sehr 
klein, KronB. blassgelb, Honiggrübchen unbedeckt. Fr. klein, 
zahlreich, feiurunzelig, auf walzenf. verlängertem, vortre- 
tendem Fr.Boden. — Giftig. © 

Mai— Sept. An Gräben, auf Schutt, selten. M.Seedorf, 
M.Buchseemoos. 

R, arvensis L, Bodenst. B. ungetheilt oder 3sp., die oberen 
1— 2fach Htheilig mit keilf.-linealen Lappen. KronB. klein» 
blassgelb. StbB. oft nur 9—10. Fr. flach, berandet. lang- 
geschnäbelt und meist mit zahlreichen Stacheln oder Höcker- 
chen besetzt. © 

Mai. Jun. Auf Aeckern, im Getreide, stellenweise häufig, 
besonders im nördlichen Theil des Gebietes, Wohlei bei 
Wohlen, Maykirch, Seedorf, Schupfen, M.Buchsee, Lyssach, 
Burgdorf. Im übrigen Gebiet vereinzelt und selten. 

Ficäria. Scharbockskraut. 

jP. vSrna Huds. (Ranunculus Ficaria L,) St. aufsteigend 
oder liegend. NebenW. z. Thl. in längliche Knöllchen ver- 
dickt, ß. herzf.-3eckig oder nierenf., eckig-gezahnt, glatt 
und glänzend. KronB. gelb. — In den B.Winkeln bilden 
sich rundliche Knöllchen (kleine Knospen mit frühzeitig 
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und überwiegend entwickelter Nebenwurzel), durch welche 
sich die (selten fructificirende) Pflanze stark vermehrt. 

Apr. A.Mai. In Hecken, Gebüschen und Anlagen, ia 
Baumgärten, ziemlich häufig, z. B. Enge bei Bern, Wohlen- 
Strasse zwischen Glasbrunnen und Hasli u. a. O. 

Cältha. Dotterblumfi. 

(3ca>.a0^o; Korb, Kelch, von der Form der Bth.) 

C. 'palustris L. B. rundlich nierenf., gekerbt, kahl und glän- 
zend. Bth. gross, gelb. Früchte bei der Reife strahlig-aus- 
gebreitet. 

Apr. — Jun. (vereinzelt auch im Herbst). An Gräben und 
Bächen gemein. 

TröUius. TroUblume. 

{Trtdltum Schüssel, von der Form der Bth.) 

T. europaeus L, (Ankenhälli.) St. aufrecht. B. handf. -gelappt,, 
die bodenst. langgestielt. Bth. hellgelb, durch die zusammen- 
neigenden, rundl.-eif. KB. fast kugelig. 

Mai. Jun. Auf Bergwiesen des südwestl. Gebiets, hiu 
und wieder: Längenberg bei Muhleren und Kühlewyl,. 
Scherlithal bei Blaken und Oberbalm; Fultigen, Rüeggis- 
berg, Riggisberg. — Seilen bei Landerswyl, Niederlindach. 
(Häufig auf Voralpenwiesen.) 

Helleborus. Niesswurz. 

Ä foetidtts L Untere B. lederartig, handf. 7 - 91appig, mit 
lanzettlichen Lappen. Obere B. blass, schuppenf. Bth. nickend^ 
glockenf., grünlich. — Giftig. 

März, Apr. An Molassefelsen, in Gebüschen, an Ufern,, 
selten und vereinzelt. Am Belpberg (N.Seite), Kirchberg. 
Häufiger längs der westlichen Gebietsgrenze: Laupen^ 
Gümmenen, Oltigen, Radelfingen, Aarberg, Lyss. Früher 
auch im Bremgartenwald bei Bern (Haller Hist. Stirp. Helv. 
1768). (Häufig am Jura.l 

Anm. In Gärten zaweilen cult.: H, niger L., tchwarze Measwurz^ 
Christblume mit grossen, weissen, oft schon im Winter entfalteten Bth. 

Aquilegia. Akelei, (aquüegus Wasser sammelnd.) 

i. vulgaris L, (Schweizerhose). Bodenst. B. langgestielt, dop- 
pelt 3zählig, mit eingeschnittenen Lappen. Bth. nickend,, 
end- und seitenst., hellviolettblau. StbB. in alternirenden 
Szähligen Kreisen. — Var. mit violettrothen, seltener weissen 
Bth., und mit kleineren, braunröthlichen Bth., aus welchea 
die StbB. weit hervortreten (Ä. atrata Koch,). 
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Nyrnphaeaceen , 

Mai. Jun. An waldigen Abhängen, in 
und da. BremgartenwaW an der Aare, Wyle 
wald, Reichenbach, Dählhölzli. Unterhalb 
Aare. Gurten (N.Seite), Ulmizberg, beim Sc 
Bütschelbach, Thanwald bei Rüeggisberg, B< 
thal, Samstalwald bei Oberburg, Kesselgral 
Schupfen u. a. 0. 

Anm. Als Zierpflanze cnlt.: Paeonia, Pßngstroat 
mit grossen rothen oder weissen, meist gelullten Bth. 

Myoiurus minimus L, zwischen Schupfen nnd Sc! 
schweiler Flora der Schweiz), wurde in neuerer Zeit nii 



Farn. 33* Nymphseaceei 

Bth. zw., regelmässig, cyklisch oder zum 
(spiralig). KB. 4—5 (3 — viele), grün oder kronb 
und StbB. meist zahlreich. FrKn. aus zahlr« 
bildet, vielfächerig, mit scheibenf., strahliger 
schwammigem Zellgewebe erfüllt, vielsamig 
Abth. 3— viele freie Carp. und 1 sämige Schi 
meist mit doppeltem Nährgewebe (Endosperm 
(selten ohne Nährgewebe). Wasserpflanzen i 
W.Stock und langgestielten, schwimmenden B 
35 Spec, zerstreut. 

KB. 4. KronB. zahlreich, nach innen allmählig 
in die zahlreichen, der Seite des FrKn. ein- 
gefügten StbB. übergehend . . . . . 

KB. 5. KronB. zahlreich, klein, kürzer als die 
KB. StbB. zahlreich, dem Bth.Boden ein- 
gefügt 

Nymphsea. Seerose. (vu[xo7) Nymphe. 

3r. alba L. Weisse Seerose. B. schwimmend, 
ganzrandig, an der Basis tief herzf. B.^ 
Bth. gross, weiss. (Var. mit grösseren und 
Bth.) — B.- und Bth.Stiel mit vier grössere 
kleineren peripherischen Lufthöhlen. 

E.Mai— Aug. In Gräben und stehenden G 
moos bei Bern; häufig im Moosseedorfsee 
inoos, Meyenmoos bei Burgdorf, Lobsige 
u. a. 0. 



Nnphar. 

N. luteum Sm. Gelbe Seerose, B. schwimmend 
Bucht, ausserdem auch untergetauchte B. 
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Btli. dottergelb, mit zusammenneigenden, rundlich-oyalen 
KB. — B- und Bth.Stiel mit zahlreichen kleinen Lufthöhlen. . 

Jun. — Aug. Wie vorige, aber weniger verbreitet. Moos- 
seedorfsee und Gräben beim M.ßuchseemoos, Lobsigensee. 
Gerzensee. 

Farn. 34« Ceratophyllaeeen* 

Bth. Igeschlechtig. P. grünlich oder blass, 6— 12th. Männl. 
Bth. mit 12—16 StbB. Antheren fast sitzend. Weibl. Bth.: 
FrKn. Ifacherig, mit 1 Samenanlage. Gf. 1. Einsamige Schhess- 
Fr., oft mit bleibendem Gf. und seitlichen spitzen Fortsätzen. 
Samen mit Nährgewebe. — Untergetauchte Wasserpflanzen 
mit quirligen, gabelsp. B. und kleinen, fast sitzenden, blatt- 
winkelst., monöci sehen Bth. 

Einzige Oatt. Ceratophyllum mit wenigen Spec. 

Ceratophyllum. Hornblatt. 

(>C£pa; Hörn, (puXXov Blatt, von den derben B.) 

<7. demSrsumL, Untergetaucht, dunkelgrün. St. ästig, mit dicht- 
beblätterten Spross-Enden. B. 1 — 2fach gabelig, mit linealen, 
derben, sparrig abstehenden, stachelig gezähnten Zipfeln. 
Bth. klein, sitzend. Fr. 1— Sstachelig, der endst. Stachel (Gf.) 
so lang oder länger als die Fr. 

Jul. — Sept. In stehenden Wassern, selten. Moosseedorfsee, 
Teich bei Ortschwaben. 



ORD. Xm. RHOEADINAE. i 

1 

Farn. 35. PapaTeraeeen. 

Bth. zw., regelmässig. KB. 2 (oder 3), abfallend. KronB. 
4 (oder 6), in 2 Kreisen, abfallend. StbB. zahlreich. FrKn. aus 
^— mehr Carp. gebildet, Iföcherig oder durch die vorragenden 
Samenträger unächt 2 — mehrfächerig. Fr. eine vielsamige 
Kapsel. Samen mit ölhaltigem Nährgewebe (Endosperm). — 
Kräuter mit Milchsaft. 

80 Spec, meist in der gemäss, u. subtrop. Zone der nördl. HK. 

FrKn. mit strahliger Narbenscheibe. Fr. ku- 
gelig, oval oder keulenf., meist durch Löcher 
unterhalb der Narbenscheibe aufspringend. 
— Bth. einzeln (an St. und Zweigen endst.). Papaver, 

FrKn. mit 21appiger Narbe. Fr. lineal, 2klap- 
pig aufspringend. Samen mit einem kamm- 
artigen Anhängsel. — Bth. doldig . . . Chelidonium, 
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Papäver. Mohn. 

L B, 1 — 2 fach fieder »p, 

P. Rhoeas L, (ootx Granatapfel, v. d, Farbe der Bth.) Rothe 
Kornblume, St., B. und K. steifhaarig. Bth. gross, mit glän- 
zend-rothen (am Grunde oft mit schwärzlichem Fleck ge- 
zeichneten) KronB. Fr. eif., an der Basis gerundet, kahl, 
mit 6— 14-strahliger ^N^arbenscheibe. © 

Jun. Jul. (und Herbst). Auf Aeckern, im Getreide, auf 
Schutt, häufig. Off, die KronB, 

P. dühium L. Verschieden durch die keulenf., nach der Basis 
allmählig verschmälerte Fr., mit 5 — 9 deutlich gesonderten 
Narbenlappen, und die meist bksser-rothen KronB. — In 
mehreren Varietäten. Var, Lecoquii Lamot, Narbenstrahlen 
den Rand der Kapsel erreichend. Milchsaft weiss, bald gelb 
werdend. — Var, collinum Bogenh. Narbenstrahlen den 
Rand nicht erreichend. Milchsaft farblos oder grünlich, 
weiss werdend. 

Jun. Jul. (und Herbst). Wie vorige, stellenweise häufig. 

P. Ärgemöne L, (apY£|/.ov eine Augenkrankheit, als angebl. Heil- 
mittel). St. steifhaarig. Bth. kleiner als bei P. Rhoeas. KronB. 
roth, am Grunde mit schwärzlichem Fleck. Stbf. nach oben 
verbreitert, mit kurzem Spitzchen. Fr. keulenf., mit auf- 
rechten, steifen Borsten (selten kahl). © 

Jun. Auf Aeckern, selten. Im Getreide, bei Suberg, 
Schupfen, Heimenhaus bei Kirchlindach, M.Buchsee, Bolligen. 

2. B, gezähnt, die oberen St. umfassend. 

P. somniferum L. (Kolben). St. und B. kahl, bläulichgrün. B. 
länglich, ungleich gezähnt. Bth. gross, KronB. violett oder 
weiss, meist am Grunde mit dunklem Fleck. In mehreren 
Var. — 60--120cni. q 

Jun. Jul. Als Oelpflanze cult. Wahrscheinlich Cultur- 
Var. des in den Mediterranländern einheimischen P, seti- 
gerum DC Off. der Milchsaft (Opium) ^ die Fr, u, Samen. 

Anm. In Gärten P. Orientale L., ausdauernd mit grossen, scharlach- 
rothen Bth., n. a. Spec. 

Chelidönium. Schöllkraut. (/sXiSciv Schwalbe.) 

^' ndjus L. St. ästig. B. gefiedert oder fiederth. mit breiten, 
eiogeschnittenen Lappen, unten bläulichgrün mit vortreten- 
dem Adernetz. KronB. gelb. — Mit röthlichgelbem Milchsaft. 
~ Giftig. 

E. Apr.— Aug. In Hecken, an alten Mauern, auf Schutt, 
häufig; auch auf Torfboden. 
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Farn. 36. Fumariaeeen. 

(Nach Engler Subfam. der Farn. Papaveraceen.) 

Bth. zw., meist zygomorph. KB. 2, abfällig, klein. KronB. 
4, in 2 Kreisen, paarweise ungleich, meist zusammenschliessend 
oder die äusseren oben 21ippig divergirend; das eine (oder 
beide) der äusseren gespornt oder mit kurzer, höckerartiger 
Erweiterung (selten ungespornt). Innere KronB. meist oben 
zusammenhängend. StbB. 2, je eine mittlere 2facherige und 
zwei seitliche 1 fächerige Antheren tragend. (Nach anderer An- 
sicht 2 Paare von StbB., die auseinandergerückten Hälften der 
2 inneren StbB. den 2 äusseren angewachsen.) — Selten 4 freie 
StbB. FrKn. aus 2 Carp. gebildet, Ifächerig. Gf. 1. Fr. eine 
mehrsam ige Kapsel oder 1 sämige SchliessFr. (Nüsschen). Samen 
mit Nährgewebe. 

150 Spec, meist in der gemässigten Zone der nördl. ÜK. 

Fr. eine mehrsamige Kapsel . . ... . .1 Corydalis, 

Einsamige Schliessfrucht | Fumaria, 

Corydalis. Lerchensporn. 

(xopuXaXXt? oder xopuSaXo; Haubenlerche.) 

C. cdva Schweig ger. Mit Knolle. B. doppelt 3zähhg, einge- 
schnitten-gelappt. DeckB. ungetheilt. Bth. roth oder seltener 
weiss, init langem, am Ende gekrümmtem Sporn, in lockerer 
Traube. — Die mehrjährige, ziemlich tief liegende^, meist 
ausgehöhlte Knolle trägt am Scheitel schuppenf. NiederB. 
und langgestielte LaubB. Aus dem Winkel der obersten 
NiederB. und untersten LaubB. entspringen als Seitenzweige 
die mit 2 alternirenden LaubB. und den HochB. (DeckB.) 
versehenen Bth.St. 

E.März. Apr. An Hecken, in Baumgärten und Gebüschen, 
stellenweise häufig, z. B. bei Holligen, Köniz, Wabern, 
Gurten oberhalb Kl.Wabern, Kehrsatz, Englisberg, Zimmer- 
wald, Münsingen, Worb; Bremgartenwald oberhalb HasH; 
M.Buchsee, Stettlen u. a. 0. 

Anm. Corydalis lutea DC. mit gelben Bth. hie und da in Gärten colt. 
Verwildert an Mauern in der Nähe der Kirchenfeldbrücke und an der Stadt- 
bachstrasse ; an der Kirchenmauer in Radelflngen u. a. 0. 

Fumäria. Erdrauch. 
(Fumus Rauch, v. d. graugrünen, feingetheilten B. einigerArten.) 
jP. offictndlis L, St. ästig, B. doppelt gefiedert, mit kleinen, 
eingeschnitten gelappten Fiederchen. Bth. in Trauben, 
klein, rosenroth, an der Spitze schwärzlich, mit kurzem 
Sporn. Fr. rundlich, breiter als hoch, am Scheitel oft etwas 
vertieft. © 

Apr. — Sept. Auf Aeckern, auf Schutt, häufig. 
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F, Vaüläntii Lots (nach dem französischen Botaniker Vail- 
lant). Verschieden durch die sehr kleinen KJ3., welche 
schmäler sind als die Breite des Bth.Stiels, die kleineren, 
kugehgen, am Scheitel (im reifen Zustand) stumpfen, nicht 
zugespitzten und nicht vertieften Fr. und die kleineren, 
blasseren Bth. © 

Jun. - Sept Auf Aeckern, selten. Bei Rüeggisberg, Burg- 
dorf (Gsteig, Finkhubel). 

Anm. Di© Angabe von F. parcißora Lam. (Reife Fr. mndlich-eif., be- 
spitzt) bei Rüeggisberg scheint auf einer Verwechslung mit F. Vaillantii zu 
beruhen. 

Farn. 37. Craeiferen* 

Bth. zw., meist regelmässig. KB. 4. KronB. 4, zwischen 
die KB. fallend. StbB. 6, in 2 Kreisen; von dem äusseren 
Kreise nur 2, meist seitliche StbB. entwickelt, die 4 StbB. des 
inneren Kreises langer, vor die KronB. fallend. Nach anderer 
Ansicht 2 Paare von StbB., die des inneren Paares 2th. (ver- 
doppelt). Selten nur 4 oder 2 StbB. FrKn. aus 2 seitlichen 
Carp. gebildet, 2facherig. Gf. einfach, meist mit 21appiger Narbe. 
Fr. lineal (Schote) — oder kurz, rundlich, elliptisch oder 8eckig 
(Schötchen), durch eine dünne («falsche») Scheidewand 2fä- 
cherig, bei der Reife von unten nach oben 2klappig auf- 
springend (selten 1 fächerig und nicht aufspringend, oder in 
Isamige Glieder zerfallend). Samen ohne Nährgewebe, mit 
verschiedenartig gekrümmtem Embryo. — Bth. in anfangs dolden- 
traubigen, später verlängerten Trauben. DeckB. meist fehlend, 

Ceber 2000 &pec beschrieben (nach Benth. Hook, auf c. J200 zu redncie- 
ren), fast über die ganze Erde verbreitet^ bes. nördl. gemäss. Zone, viele in 
S. Europa u. El.Asien. 



I. Frucht lineal (Schote), 2klappig. 

1. Würzelchen des Embryo den Rän- 
dern der flachen Cotyledonen an- 
liegend, (o =) 

a. Klappen der Fr. ohne deutliche 
Längsrippen. 

Fr. bneal oder elliptisch (bis rundlich), mehr 
oder weniger gedunsen. Samen in jedem 
Fach 2reihig. — KronB. gelb oder weiss 

Fr. zusammengedrückt. Samen in jedem Fach 
Ireihig. Cotyledonen flach. — KronB. vio- 
lett oder weiss 

Fr. zusammengedrückt. Samen in jedem Fach 
Ireihig. Cotyledonen gestielt, am Rande 
mehr oder weniger eingebogen. — W.Stock 
mit fleischigen B.Schuppen. KronB. violett 



SILIQUOSEN. 

ARABIDEEN. 

Nastiirtium. 
Cardamine, 

Dentaria, 
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h, Klajypen der Fr. mit 1 oder mehreren 
Längsrippen. 

Samen in jedem Fach Ireihig. Fr. im Quer- 
schnitt rundlich-4kantig. — KronB. gelb 

Samen in jedem Fach 2reihig. Fr. lineal. — 
KronB. gelbl.-weiss 

Samen in jedem Fach Ireihig. Fr. meist zu- 
sammengedrückt. — KronB. weiss oder 
yiolett 

2. Würzelchen des Embryo auf der 
Fläche der flachen Cotyledonen. (o || ) 

Fr.Klappen Irippig. Narbe in 2 flache Lappen 
geth. — KronB. violett oder weiss . . . 

Fr.Klappen 3- (oder 1-) rippig, die seitenst. 
Rippen oft schwach oder fehlend. — KronB. 
gelb oder weiss 

3. Würzelchen des Embryo in der 
Rinne der gefalteten Cotyledonen. 
— KronB. gelb. 

a. Samen kugelig, in jedem Fach einreihig, 
Fr.Klappen mit einer starken Mittelrippe, die 
seitenst. fehlend oder schwach (geschlängelt) 
Fr.Klappen (in reifem Zustand) mit 3 — 5 star- 
ken, geraden Rippen 

h, Samen länglich^ zus.gedrückt 
Fr.Klappen Irippig. Samen in jedem Fach 

Ireihig • . 

Fr.Klappen Irippig. Samen in jedem Fach 

2reihig 

II. Fr. kurz (Schötchen), 2klappig, vom Rücken 
her zusammengedrückt (Scheidewand der Fläche 
der Fr. parallel), oder fast kugelig. 

1. Würzelchen des Embryo den Rän- 
dern der Cotyledonen anliegend, (o =) 

Fr. flach, mit 1 — 4samigen Fächern. Stbf. 
(wenigstens z. Theil) mit zahnförmigen An- 
hängseln. — Durch einen Ueberzug von 
Sternhaaren grau oder weisslich. KronB. 
gelblich oder weiss 

Fr. elliptisch, flach oder schwach gedunsen. 
Stbf. zahnlos. — KronB. weiss .... 



Barbaraea. 
Turritis. 

Arabis, 

SISYMBRIEEN 
Hesperis. 

Sisymbrium. 

BRASSICEEN. 

Brassica. 
Sinapis. 

Erucastrum. 
Diplotaxis. 

LATISEPTEN. 
ALYSSINEEK 



Älyssiim. 
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Fr. rundlich oder länglieh, gedunsen. Stbf. 
zahnlos. — KronB. weiss 

Vergleiche auch Naeturtium S. 129. 

2. Würzelchen des Embryo auf der 
Fläche der Cotyledonen. (o || ) 

Fr. verkehrt-eif. oder fast birnförmig, mit ge- 
wölbten, 1 rippigen Klappen. — KronB. 
gelb 

III. Fr. kurz (Schötchen), 2klappfg, von der Seite 
her zus.gedrackt (Scheidewand auf der Fläche 
der Fr. senkrecht). — KronB. weiss. 

1. Würzelchen des Embryo den Rän- 
dern der Cotyledonen anliegend, (o =) 

KronB. gleich. Fr. mit 2 — vielsamigen, gekiel- 
ten oder geflügelten Fächern .... 

KronB. ungleich. Fr. mit Isamigen, gekielten 
oder geflügelten Fächern 

2. Würzelchen des Embryo auf der 

Fläche der Cotyledonen. (o || ) 

Fr.Fächer Isamig. gekielt oder geflügelt. KronB. 
klein (oder fehlend) 

Fr.Fächer yielsamig. — Fr. 3eckig-keilf., un- 
geflügelt 

IV. Fr. kurz, nicht aufspringend, Ifächerig und 
Isamig, kugelig oder keilf. — KronB. gelb. 

Würzelchen des Embryo auf der Fläche 
der Cotyledonen. (o || ) 

Fr. länglich (oder rundlich) — bei unserer 
Art keilf., flach, bei der Reife schwarz . 

V. Fr. lineal oder kegelförmig, nicht aufspringend, 
mehrsamig, meist durch quere EinschnOrung 
2— mehrgliedrig. 

Würzelchen des Embryo in der Rinne 
der gefalteten Cotyledonen. 

Fr. kurz, aus 2 ungleichen Gliedern bestehend, 
das untere stielartig, das obere rundlich, 
zugespitzt. — KronB. gelb 

Fr. lineal, durch Einschnürungen 2— vielglie- 
drig, oder scheinbar querfächerig . . . 



131 

Cochlearia. 

CAMELINEEN 

Camelina, 

ANGUSTI- 
SEPTEN. 

THLASPI- 
DEEN. 

TJilaspt. 
Iheris, 

LEPIDINEEN. 

Lepidium. 

Capsella. 

NUCAMEN- 
TACEEN. 

isatidee:^. 

Isatis, 

LOMENTACEEN. 

RAPHANEEN. 

Rapistrum, 
Raphantis. 
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Nastürtium. Brunnenkresse. 

1, KronB. weiss. 

X, offictndle B, Brw, Gebrätichliche Brunnenkresse. St. hohl, 
an der Basis liegend, wurzelnd. B. gefiedert. Fiederchen 
3—9, die seitlichen elliptisch, das endst. eif. oder herzf., 
grösser. Bth. klein. Antheren gelb. Fr, abstehend, walzenf., 
meist etwas gekrümmt. — Var. mit sehr kleinen oder feh- 
lenden Seitenblättchen der B. 

Mai — Oct In Gräben, Teichen und langsam fliessenden 
Bächen, ziemlich häufig. 

2, KronB. gelb. 

N. amphihium R. Brw. St. am Grunde wurzelnd. B. länglich 
oder lanzettlich, ausserhalb des Wassers meist ungetheilt, 
in den B.Stiel allmählig verschmälert, gezähnt, die unter- 
getauchten meist fiedersp. KronB. länger als der K. Fr. 
oval, 2— 4mal kürzer als der Fr.Stiel. — Zeigt je nach dem 
Standort vielfache Abänderungen. 

Jul. Aug. In Gräben und Teichen, und an sumpfigen 
Stellen ausserhalb des Wassers, selten. Meyenmoos und 
Ramsi bei Burgdorf. 

N. silvistre R. Briv. St. ästig. B. sämmtlich gefiedert oder tiet 
fiedersp., mit lanzettlichen, meist gezähnten, an den obern 
B. linealen Fiedern. KronB. länger als der K. Fr. lineal, 
ungefähr von der Länge des Fr.Stiels. 

Jun. — Aug. An Gräben und Teichen, an Wegen, hin 
und wieder. M.Buchseemoos, M.Seedorfsee; an Waldwegen 
im Grauholz; Krauchthal. 

N. palüstre DC, St. ästig. B. tieffiedersp., mit eif. oder eilan- 
zettl., gezähnten Lappen. KronB. blassgelb, ungefähr so lang 
als der K. Fr. gedunsen, ungefähr so lang als der Fr.Stiel. 
0, (2) oder ausdauernd. 

Jun. — Sept. Auf Sumpfboden und Torfmooren, häufig. 

Cardämine. Schaumkraut. 
(/capoa(/.0Vj Name einer kressenartigen Pflanze.) 

C. htrsüta L. FiederB. der rosettig-gedrängten unteren B. 
rundlich-eif., die der oberen B. schmäler. Bth. klein. KronB. 
weiss, 2mal so lang als der K. StbB. 6 oder 4. Fr. auf- 
recht. © — Var. campestris (C. hirsuta Koch Sun.) St. 
von der Basis an ästig, über der Rosette armbl. StbB. meist 
4. Fr.Stiele aufrecht. — Var. silvatica (C. silvatica Link) 
St. gleichmässiger beblättert. StbB. meist 6. Fr. auf mehr 
abstehenden Fr.Stielen aufrecht. 

März — Mai. An Wegen, auf Aeckern und Gartenboden, 
stellenweise häufig. Bern, M.Buchsee, Burgdorf. Var. sil- 
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vatica (C, silvatica Link) an Waldwegen. Bremgartenwald 
u. a. 0. 
C, pratensis L. Fieder der oberen B. lineal, ganzrandig. KronB. 
violett, selten weiss, ungefähr 3mal so lang als der K. 
StbB. viel kürzer als die KronB., mit gelben Antheren. — 
Kommt hin und wieder mit gefüllten und sprossenden 
Bth. vor. 

Apr. Mai. Auf feuchten Wiesen, gemein. 

C. amdra L. Fieder der oberen B. länglich-eif., gezähnt. KronB. 
weiss, 2— 3mal so lang als der K. StbB. fast so lang als die 
KronB., mit violettrothen Antheren. 

Mai. An Bächen und Gräben, häufig. 

Dentäria. Zahnwurz. 
{Dens Zahn, von den zahnartigen Schuppen des W.Stocks.) 

D. digitdta Lam. St. unten nackt. B. handf. 3 — 5th., mit lan- 
zettl.-zugespitzten, gesägten Blättchen. Bth. gross. KronB. 
röthlich-violett. 

Mai. In schattigen Schluchten, hin und wieder. Belp- 
berg. Bantiger beim Laufenbad; Samstalwald und Zimmer- 
berg bei Oberburg; am Scherlibachfall bei N.Scherli, 
Schwarzw^asserthal, und in einer Seitenschlucht des Bütschel- 
baches. 

Barbaraea. (Nach der h«-il. Barbara.) 

B. vulgaris E. Brie. St. aufrecht, kantig. Untere B. gefiedert, 
mit grossem Endblättchen, obere gezähnt. KronB. goldgelb, 
ungefehr 2mal so lang als der K. Fr. aufrecht abstehend, 
bei der Keife dicker als ihre Stiele. — Kahl. ® oder aus- 
dauernd. 

Mai. Jun. Auf Aeckern, auf Schutt, nicht selten. Enge- 
halde bei Bern, M.Buchseemoos, Allmend bei Burgdorf, 
Aarberg. 

B. stricta Andrzejowski. Verschieden durch die kleineren Bth. 
(KronB. hellgelb, um circa Va länger als der K.) und die 
aufrechten, meist dem St. anliegenden Fr. ® 

Mai. Jun. Auf Schutt, an steinigen Orten, selten und 
vereinzelt. An der Sense oberhalb Sensematt. 

Anm. B. intermedia Boreau. Untere B. 3— Spaarig-gefiedert, obere tief 
fiedersp., mit linealon, ganzrandigen Seitenlappen. Bth. klein. Fr. aufrecht 
oder etwas abstehend, bei der Reife kaum dicker als ihre Stiele. — Selten 
und vorübergehend auf Aeckern. 

Turritis. Thurmkraut. (Von turris Thurm.) 

T. gldbra L. St. einfach, steif aufrecht. Bodenst. B. rosettig, 
buchtig gezähnt, behaart, die oberen ganzrandig, kahl, pfeilf.- 
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St.unifassend. KronB. gelblich-weiss. Fr. lang, dem St. an- 
liegend. — ^It—V^. (D 

Jun. An steinigen Orten, in Gebüschen, an Waldrändern, 
selten. Thorberg; zwischen Krauchthal und Oberburg, Radel- 
fingen. 

Arabis. Gänsekraut. 

A, alpina L. St. ästig, aufsteigend, am Grunde mit seitlichen 
B.Rosetten. B. länglich-eif., gezähnt, feinfilzig, die oberen 
St. umfassend. KronB. länglich-verkehrt-eif. Fr. abstehend. 
Samen von einem schmalen Hautrand rings umzogen. 

Apr.— Sept. An der Aare unterhalb Bodenacker und 
längs des Belpmooses, Balmazi bei Bern, selten und ver- 
einzelt (häufig in den Alpen). 

A. htrsüta Scop. St. steif-aufrecht. B. länglich, gezähnelt, die 
oberen mit herzf. Basis sitzend. KronB. klein, weiss. Fr. 
aufrecht. Klappen mit starker Mittelrippe. — Var. mit grob- 
gezähnten, deutlich geöhrten B. und mit ganzrandigen, 
kaum geöhrten B. (D oder ausdauernd. 

Mai. Jun. Auf mageren Wiesen, in lichten Wäldern, an 
Mauern, hin und wieder. Bern, an der Mauer der Klein- 
schanzenpromenade ; unterhalb Brunnadern, Gurten am Weg 
nach Gurtendorf, Gurtenthal, Gümligenmoos ; bei der Hun- 
zikenbrücke; oberhalb Neubrück (1. Aarufer); M.Buchsee- 
moos u. a. O. 

A, arenösa Scop, St. ästig, mit abstehenden einfachen Haaren. 
Untere B. fiedersp., obere gezähnt oder ganzrandig. KronB. 
violettroth. Fr. abstehend. (D oder ausdauernd. 

Apr. — Jul. An Sandsteinfelsen und sandigen Abhängen 
bei Burgdorf (Lochbach u. a. 0.). 

Anm. Ä. albida Steven. (A. caucasica Willd.) von A. alj^ina ver- 
schieden durch die beiderseits nur 2— 3zähni^en, meist stärker woissfilzigen 
B. nnd grösseren Bth. — Aus dem Orient stammend, hin und wieder cult. 
und an Mauern verwildert. Jabcrg d. a. 0. 

Hesperis. Nachtviole. (e^TTrspo; Abend.) 

H. matronälis L. (Julienne.) St. aufrecht, meist einfach. B. 
eilanzettlich, gezähnt, die oberen sitzend. Bth. ziemlich gross. 
KronB. violett oder weiss. ® oder ausdauernd. 

E.Mai — Jul. In Gebüschen, an Bächen, selten und ver- 
einzelt. Gummersloch im Gurtenthal ; Wiesen am M.Seedorf- 
see, Kadelfingen, Aarberg, Riggisberg. — Häufig in Gärten 
cultivirt. 

Sisymbriam. Rauke. 
S, officindle Scop. St. abstehend-ästig. B. fiedersp., die oberen 
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spiessf. Bth. klein. KronB. gelb. Fr. nach oben zugespitzt, 
dem St. anliegend. 

Jun.— Aug. An Wegen, auf Schutt, gemein. 

S, ÄlUdria Scop. (Alliaria officinalis Ändrz,) Lauchkraut. 
B, breit ei-herzf., die unteren langgestielt, wellig-gekerbt 
die oberen buchtig-gezähnt. KronB. weiss. Fr. rundlich- 
4kantig, auf kurzen, dicken Stielen abstehend. Samen länglich, 
gestreift. — Meist kahl, beim Zerreiben nach Knoblauch 
riechend. — V*— 1°". (D 

Mai. In Hecken, an Waldrändern, um Bern ziemlich 
häufig. 

S, Thalidnum Gaud, ( Stenophragma Thalianum Celakovsky.) 
(Nach J. Thalius benannt.) St. meist ästig. B. länglich-lan- 
zettl., mit meist 2— ogabeligen Haaren. KronB. klein, weiss. 
Fr. lineal, schmalwandig, auf dünnen Stielen abstehend. 
— 10— 30cm. © 

E.März — Mai (und bis Herbst). Auf Aeckern, häufig. 

Anm. S. Sophia L. aosgezeiohnet durch feinzertheilte, 2 — 3fach gefiederte 
B., von Haller (Hist. Stirp. Helv. 1768) im unteren Kirchhof in Bern citirt — 
ivurde bei Burgdorf am Sohlossfelsen und bei der Brauerei Steinhof gefunden . 

S, auatriacum Jacq, B. sämmtlich fiederth., mit etwas entfernten, 3eckig- 
spitzen Lappen. Fr. auf dicken, gekrümmten Stielchen abstehend, oder un- 
regelmässig nach oben und unten gerichtet. KronB. goldgelb. Auf Aeckern 
vereinzelt und vorübergehend. Liebefeld bei Bern u. a. 0. 

Brassica. Kohl. 

B. olerdcea L, Kohl, B. etwas fleischig, kahl, die unteren ge- 
stielt, ungeth. oder fiedersp. mit grossem Endlappen, die 
oberen sitzend. Bth.Trauben schon vor dem Aufblühen ver- 
längert. KB. und StbB. aufrecht. KronB. blassgelb. © und ® 
Mai. Juni (und bis Herbst). In zahlreichen Var. cult. 
Var. capitata., Kopfkohl (weisser und rother Kabis). — Var. 
acephala., Winterkohl, Blattkohi. — Var. gemmifera^ Rosen- 
kohl. — Var. gongylodes^ Oberkohlrabi. — Var. Botrytis., 
Blumenkohl (eine constant gewordene Missbildung der oberen 
B. und Bth.Stände mit meist verkümmerten Bth). — u. a. — 
Die wilde Stammpflanze an europ. Meeresküsten. 

B. Räpa L, Rühe, Die ersten B. grün. Obere B. bläulichgrün, 
mit tief herzf. Grunde St. umfassend. Bth.Trauben während 
des Aufblühens flach, die geöifneten Bth. die Knospen über- 
ragend. K. zuletzt abstehend. KronB. gelb. Kürzere StbB. 
abstehend-aufstrebend. © und (D 

Apr. Mai (und bis Herbst). In mehreren Var. cult. Var. 
rcmifera, weisse Rübe. Var. oleifera, Rübenreps, als Oel- 
pflanze gebaut. — Zuweilen verwildert. 

B. Ndpus L, (vaTTu Senf.) Reps. B. sämmtlich bläulich-grün, 
die oberen herzf. St. umfassend. Bth.Trauben während des 
Aufblühens verlängert, die geöffneten Bth. die Knospen 
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nicht überragend. KB. schief abstehend. KronB. gelb. Kür- 
zere StbB. abstehend-aufstrebend. © und ® 

Apr. Mai. Hauptsächlich als Oelpflanze cult. Var. rapi-- 
fera^ Erdkohlrabi. — Hin und wieder verwildert. 

Sinäpis. Senf. (<7tva7:t Senf.) 

S, arvSnsis L, Ackersenf, St. ästig, meist steifhaarig. B. eif. 
oder länglich, gezähnt, die unteren gestielt, meist an der 
Basis fiedersp., die oberen einfach, kurzgestielt oder sitzend. 
Fr. kahl (selten steifliaarig), mit (in reifem Zustand) 3rippigen, 
etwas höckerigen Klappen und kantig geripptem Schnabel. 
Samen schwarz. © 

Mai - Nov. Auf Aeckern, häufig. 

S. alba L. Weisse?^ Senf. St. aufrecht. B. sämmtlich gefiedert 
oder tief fiedersp., mit grobgezähnten Lappen. Fr. mehr 
oder weniger steifhaarig, mit 5rippigen, höckerigen Klappen 
und langem, flachem Schnabel. Samen gelblich. © 

Jun. Jul. (und bis Herbst). Auf Aeckern, selten und 
vereinzelt. Selten als Futterkraut cult. Off. die Samen 
(Sem. Sinapis albae), 

Erucästrum. Rempe. 
(Von der Aehnlichkeit mit der Gattung Eruca,) 

E, Pollichii Schimper d; Spenner (nach dem pfälzischen Bo- 
taniker J. Pollich). B. tief-fiedersp., mit gezähnten Lappen. 
Bth. traubig, die unteren mit grünen DeckB. KronB. blassgelb. 
Apr. — Sept. Auf steinigem Boden, besonders an Fluss- 
ufern, stellenweise häufig. An der Aare, Sense, Saane, 
Emme. M.Buchsee, Hofwyl. 

E. ohtusdngulum Rchh. Verschieden durch die fast kammf. 
fiedersp. unteren B., die fehlenden DeckB., die wagrecht 
abstehenden KB. und lebhaftgelben KronB. 

Mai - Aug. Wie vorige, aber seltener. Laupen, Aarberg, 
Lyss, Burgdorf An der Strasse bei Riedburg. 

Diplotäxis. Doppelsame. 

(StTT^oö; doppelt, Toc^t; Reihe, von den 2reihigen Samen). 

D. murdlis DC, St. meist nur am Grunde beblättert. B. buch- 
tig gezähnt oder fiedersp. KronB. citronengelb, verkehrt- 
eif., mit kurzem Stielchen (Nagel). Fr. auf abstehenden 
Stielen aufrecht. Klappen der Fr. das obere Ende des Fr.- 
Stieles erreichend oder fast erreichend. © und (D 

Mai — Oct. An Wegen, Dämmen, hin und wiede^. Bern 
an der grossen Schanze und bei der Eisenbahnbrücke. Lor- 
raine, Wylerfeld, Ostermundigen, Stockeren; zwischen den 
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M.Seedorfseen ; Schönbühl am Urtenenkanal, Burgdorf (beim 
Bahnhof, Allmend). 

Anm. J). tenuifolia VC. Verschieden durch stärker getheilte untere B. 
mit linealen Lappen und die vom Fr.Stiel-Ende durch eine Verengerung ge- 
trennten Fr.Klappen, — am Emmedamm bei Lützelflüh (ausserhalb des Ge- 
bietes), früher an der Engehalde bei Bern. 

Alyssum. Steinkraut, (i privativ, und Ixjcfjx Wuth.) 

Ä. montdnum L, St. mit aufsteigenden Aesten. B. länglich 
yerkehrt-eif. oder lanzettlich. Bth. in endst. Trauben. KronB. 
goldgelb. Längere Stbf. geflügelt. K. nach dem Verblühen 
abfallend. — Yon anliegenden, flachen Sternhaaren mehr 
oder weniger weisslich. 

Apr.— Jun. An sandigen Abhängen «Flühe» und am 
Schlossfelsen bei Burgdorf. 

A. calycinum L, St. an der Basis ästig. B. lanzettlich, nach 
unten verschmälert. KronB. blassgelb, zuletzt weiss, aus dem 
bleibenden K. kaum vortretend. Längere Stbf. ohne An- 
hängsel. — Yon zahlreichen Sternhaaren graugrün. © 

Mai. Jun. An trockenen, steinigen Stellen, an Wegen 
und Dämmen, stellenweise häufig. Bern bei der Eisenbahn- 
brücke, beim Försterhaus am Bremgartenwald, Wylerfeld; 
am Dählhölzli u. s. w. Auch auf Torfboden. 

Drdba. Hungerblümchen. 

i). vkna L, (Erophila E. Met/er.) St. mit bodenst. B.Rosette, 
oben nackt. Bth. klein, mit 2sp. KronB. Fr. breiter oder 
schmäler elliptisch. — Var. in der Behaarung, in Form und 
Grösse der B.,KB., KronB., Fr. und Zahl der Samen. 3— 12om. 
— Var. majuscula, B. verkehrteif.-spatelig, gezähnt, 
mit reichlichen Gabelhaaren. Fr. länglich-elliptisch. — 
Var. stenocarpa, B. länglich-lanzettlich, fast ganzrandig, 
reichlich gabelhaarig. Fr. elliptisch-lineal. — Yar. praecox. 
Fr. rundlich. 

März— Mai. Auf Aeckern, an Wegen, stellenweise häufig, 
bes. Yar. majuscula, 

Anm. D. muralis L. Früher am Sandrain hei Bern, wurde in neuerer 
Zeit nicht mehr gefunden. 

Cochleäria. Löffelkraut. 

(Cochlear Löifel,von der Form der bodenst. B. von C, officinalts.) 

^- saxdtilis Lam. (Kernera Rchh.) St. meist abstehend-ästig. 
Bodenst.B. rosettig, spatelf., gezähnt (seltener ganzrandig 
oderfiedersp.). Obere B. lineal-länglich. Bth. klein. Längere 
Stbf. in der Mitte mit knief. Biegung. Fr. fast kugelig, mit 
harter Schale. 
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Jun. Jul. Auf Kiesboden unweit der Aare oberhalb der 
Hunzikenbrücke, selten. (Häufig auf Kalkfelsen der Voralpen 
und des Jura.) 
C. Ärmordcia L. (Ärmoracia rusticana Flora der Wetterau.) 
Meerrettig, Bodenst. B. gestielt, aufrecht, gross, länglich, ge- 
kerbt, untere St.B. fiedersp., obere lanzettlich. Längere 
Stbf. gerade. 

Mai — Jul. In Gärten cult. und hie und da verwildert — 
Aus O.Europa stammend. 

Camelina. Leindotter, (z^ciaxi niedrig, >.ivov Lein.) 

C, sativa Crantz, (Beselireps.) St. meist einfach. Mittlere und 
obere B. länglich- lanzettlich, pfeilf. St.umfassend, ganz- 
randig oder entfernt gezähnelt. KronB. blassgelb. Fr. ver- 
kehrt-eif. oder fast birnf. — Kahl oder behaart. © 

Jun. Jul. (und bis Herbst.) Hie und da als Oelpflanze 
cult., zuweilen verwildert, besonders im Lein. Bei Bern; 
Belpmoos, Burgdorf, M.Buchsee, Radelfingen u. a. 0. 

C. dentdta Pers. Verschieden durch die lineal-1 anglichen, 
bucht ig-gezähnten oder fiedersp. mittleren B., die grösseren, 
oben mehr abgestutzten Fr. mit kurzem Gf. und grösseren 
Samen. © 

Jun. Jul. Selten und vereinzelt unter dem Lein. 

Thläspi. Täschelkraut. Pfennigkraut. 

{%\i.zvi zerquetschen, von der flachen Fr., nach Andern von J 
der Anwendung der zerquetschten Samen.) * 

T. arv^nse L. B. länglich, gezähnt, mit pfeilf. Basis sitzend. 

Fr. gross, oval oder fast kreisrund, flach, breit geflügelt, 

mit schmaler und tiefer Bucht ausgerandet. Fächer 5— mehr- 

samig. Samen runzelig. © 

Mai. Jun. (und bis Herbst). Auf Aeckern häufig. 
T. perfolidtu7n L, B. bläulich-grün, mit herzf. Basis sitzend, 

ganzrandig oder entfernt gezähnelt. Fr. verkehrt-eif., mit 

breiter Bucht ausgerandet. Fächer meist 4samig. Samen 

glatt. © 

Apr. A.Mai. Auf Aeckern und mageren Wiesen, an 

Dämmen, stellenweise häufig. 

Iberis. Bauernsenf. ('Iß*/;pta Spanien.) 

7. amdra L. St. ästig. B. länglich, grobgezähnt. Bth. dolden- 
traubig. KronB. weiss oder röthlich. Fr. 2spitzig, mit spitzer 
Bucht ausgerandet. © 

Jun. — Sept. An Wegen und Ufern, auf Kiesplätzen, 
selten und vereinzelt. Am Aardamm unterhalb Elfenau, 
Thörishaus, M.Buchseemoos, Lyss, Burgdorf. 






Digitized by 



Google 



Cructferen. L89 

Anm. I. pinnäta L. Vorschieden daroh die tiedersp., in wenige lineale 
Lappen getheilten B.,^ die auch im Fr.Znstande flachen Doldentranben und di& 
mit breiter, stampfwinkliger Bncht ansgerandeten Fr. — Aof Aeckern, an 
Dämmen, selten und vorübergehend, z. B. Lyss am Eisenbabndamm, Bargdorf. 
— I. umbellcUa, aemperßorena a. a. Spec. als Zierpflanzen cult. 

Lepidium. Kresse. 

(XsTTiXiov Schüppchen, von der Form der Fr.) 

L. Drdha L. B. länglich, ungleich gezähnt, die bodenst. m 
den B.Stiel verschmälert die oberen pfeilf. St.umfassend. 
Bth.Stand doldentraubig. Fr. herz-eif., ungeflügelt, mit lan- 
gem Gf. © 

Mai. Jun. Auf Schutt, an Wegen und Dämmen, an ver- 
einzelten Standorten, z. B. bei Bern, bei der Mühle zwi- 
schen Münsingen und Tägertschi, Stockerens teinbruch, Burg- 
dorf. — Eine erst in neuerer Zeit eingeschleppte, meist nur 
Torübergehend auftretende Pflanze. (In Gaud. Fl. helv. nicht 
erwähnt.) 

L. sativum L, Gartenkresse, Bläuhchgrün. Untere B. 1 — 2facli 
fiedersp., die obersten meist lineal. Fr.Stiele aufrecht. Fr. 
rundlich-oval, geflügelt, oben ausgerandet. Gf. kurz. — Co- 
tyledonen 3sp. © 

Jun. — Aug. In Gärten cult, selten verwildert — Wahr- 
scheinlich aus dem Orient stammend. 

L campistre L, St meist mit doldentraubig gedrängten Aesten. 
B. buchtig gezähnt, die oberen pfeilf. St.umfassend. Fr.- 
Stiele wagrecht abstehend. Fr. nach oben breit geflügelt. — 
Von kurzfilzigem Ueberzug mehr oder weniger graugrün. (D 
Mai. Jun. Auf Aeckern, an Wegen, nicht selten. 

L. latifölium L, B. kahl, derb, die bodenst. langgestielt, oval, 
gekerbt, die oberen kurzgestielt, eilanzettl. Bth.Stand rispig. 
Fr. rundl.-oval, ungeflügelt. Gf. sehr kurz. 

Jun.— Aug. Selten und vereinzelt. Bei Laupen und Burg- 
dorf an den Schlossfelsen, Aarberg. 

Anm. L. ruderale L, Kleines, abstehend-ästiges Pflänzchen, beim Zer> 
reiben nnangenebm riechend. Bth. klein, mit kurzen oder fehlenden KronB. 
uiid 'meist nar 2 StbB. — An steinigen Orten, auf Schutt, hin und wieder 
(vorübergehend). Bern, Bargdorf, Lyss. 

Capsella. Hirtentäschel. (Capsa Kapsel, von der Fr.) 

C. Bursa pastöris Mönch, Bodenst.B. rosettig, fiedersp. oder 
gezähnt, selten ganzrandig. Fr. flach, 3eckig-keilf. (Var. in 
Form und Behaarung der B.) © — Oft von 2 parasit Pil- 
zen (Cystopus candidus und Peronospora parasitica be- 
fallen, wodurch Verkrümmungen u. a. Missbildungen ent- 
stehen. 

März — Nov. Auf Wiesen und Aeckern. an Wegen, als 
Grartenunkraut, gemein. 
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satis. Waid. 

töria L. St. oben abstehend-ästig. Bodenst.B. länglicli- 
zettl., die oberen lanzettl, pfeilf.-St. umfassend. Bth. klein, 
Igelb. Fr. hängend, keilf.-länglich, schwarz. St. und B. 
ulich-grün. V2 — !"• ® 

Mai. Jun. Auf Grasplätzen, an Dämmen, hin und wieder, 
•n. Kl. Wabern, Belpmoos, Münsingen, Kiesen; Oster- 
ndigen, Gümligen, M.Buchseemoos, Hindelbank, Burg 
f, Lyss u. a. O. 

tapistrum. Repsdotter. {Rapa Rübe.) 

wsum All, Untere B. fiedersp., mit grossem Endlappen. j 
oberen lanzettlich, gezähnt. Gf. so lang oder länger^ 
das obere Ghed der Fr. Bth. kurzgestielt. KronB. gold ' 
b. © 

Jun. — Sept. Auf Aeckern, selten. Belpmoos, am Fuss-' 
? von der Haldenfähre nach dem Hühnerhubel; Burg--i 
f, Aarberg. 

läphanus. Rettig. 

ivus L, St.Basis (hypocotyles St.Glied) rübenf. verdickt, 
leierf.-fiedersp. KronB. violett oder weiss, geädert. Fr. 
st Igliedrig, kegelf. zugespitzt, seltener 2gliedrig. Samen 
zig- runzelig. — Var. niger^ schwarzer Rettig. — Var.. 
iicula, Radieschen, Monatrettig. © 
Jun. — Sept. In Gärten cult. 

phanistrum L. (Raphanistrum Lampsana Gcertner.) B. 
rf.-fiedersp. KronB. weiss mit violettem Adernetz. Fr. 
>al, 4 — lOgliedrig. Samen glatt. — Var. mit gelben 
)nB. © 

Mai — Oct. Auf Aeckern, besonders nach der Ernte häufig; 
gelbblühende Var. seltener: Dalmazi, Liebefeld und 
chenbach bei Bern, Ostermundigen, M.Buchsee, Radel- 
jen. 

Anm. Berteroa incana DC. (Faraetia R. Brw.). Durch Sternhaare 
filzig. KronB. 'isp., weiss. Fr. elliptisch, mit 2— Gsamigon Fächern. Ver- 
ölt hei Bargdorf, M.Bachsee, Schupfen. 

Buniaa Erucago L. St. von kleinen Höckerchen rauh. KronB. gelb. Fr. 
lgelt-4kantig, zugespitzt. Bei M.Bachsee beobachtet. 
Conringia orientalia Andrz. (Eryaimum R. Brw.) mit St.umfassenden, 
Tandigen B. und gelblichen Bth., selten nnd vorübergehend, mit fremdem 
en eingeschleppt. 

N'ealea paniculata Deav. Bth. klein, goldgelb, in langen Trauben. Yt, 
kugelig, netzig-runzlig. — Im Getreide, auf Schutt, vereinzelt und vor- 
gehend. 

Senebiera didyma Pera. Kressonartig riechende Pflanze, mit tieffiedersp. 
sehr kleinen, meist KronB.losen Bth. und 2knotigen Fr. (ohne Gf.) Schon 
Gaudia citirt, und auch später in der Nähe des Gtlterbahnhofes bei 
beobachtet, wo sie jedoch seither nicht mehr gefunden wurde. 
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Cdlepina Ooroini Desv, Bth. klein, weiss.. Fr. in langen Trauben, eif.^ 
ziQetzt ranzelig. Selten und vorübergehend mit fremdem Samen eingeschleppt. 

Ans der Familie der Cruciferen werden, ausser den bereits genannten, 
häufiger in Gärten cult.: Chdranthus Cheiri L. Goldlack. — Matthiolor 
incana R. Brto., glabrata DC, annua DC Levkoi, — Lunaria bienni» 
Mönch. 

ORD. XIV. CISTIFLORAE. 

Farn. 38« Resedaceen. 

Bth. meist zw., zygomorph. K. 4— 8bl. KronB. 4-8, mehr 
(Kler weniger ungleich, oft fingerig getheilt. StbB. meist zahl-^ 
reich, auf einer drüsigen, nach hinten erweiterten Scheibe. 
Carp. 2 — 6, zu einem 1 fächerigen, meist oben offenen FrKn. 
verwachsen (selten frei). StbB. und Carp. meist auf einem,, 
nach hinten scheibenf. erweiterten Vorsprung des Bth.bodens 
(Gynophor). Fr. meist eine vielsamige Kapsel. Samen ohne 
Xährgewebe. 

60 Spec, meist in der nördl. gemäss. Zone, bes. Mediterranländer. 

KronB. 4 — 7, ungleich, mehr oder weniger | 
zerschlitzt, die unteren klein, oft ungeth. | 
StbB. 7—40. Fr. oben offen. — Bth. blass- 1 
gelb I Reseda, 

Reseda. (Resedare beruhigen, v. d. angebl. Wirkung.) 

E. lutea L. St. ästig. Mittlere B. 1 — 2fach fiedersp., mit lineal- 
lanzettl., oft wellig krausen Lappen, die oberen 3spaltig. 
Bth. in endst. Trauben. KB. und KronB. 6. (D 

E.Mai — Herbst. An steinigen Orten, hin und wieder. Bei 
Bern an Eisenbahndämmen und steinigen Orten, Wylerfeld 
u. a. 0.; Gummersloch im Gurtenthal; häufig an dem Aar- 
damm des Belpmooses; Saane bei Laupen; Aarberg, M.- 
Buchsee, Burgdorf. 

R. luUola L, Stengel steif-aufrecht, mit aufrechten Aesten. 
B. lanzettlich, ungetheilt. Bth. kurzgestielt, in langen, 
ährenf. Trauben. KB. 4. KronB. 4, die seitlichen kleiner, 
das untere oft rudimentär. (D 

Jun. — Aug. An Wegen und steinigen Orten, auf Schutt^ 
hin und wieder. Bern, Burgdorf, Lyss. 

Anm. In Gärten die wohlriechende Ä. odorata L. (Vaterland unsicher). 

Faiii. 39. Tiolaceen. 

Bth. meist zw., zygomorph (oder regelmässig). KB. 5, meist 
bleibend. KronB. 5, mehr oder weniger ungleich, das untere 
(vordere) meist gespornt. StbB. 5, mit sehr kurzen Trägern» 
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saminenneigend, oft von einem häutigen Fortsatz 
•Kn. 1 fächerig, mit wandst. Samenträgern. Gf. 1. 
t eine Bklappige, vielsamige Kapsel. Samen mit 
— B. mit NebenB. 

^00 Speo., fast Aber die ganze Erde verbreitet, meist in dei ge- 
ropisehen Zone. 

^ich, das untere gespornt. Die 2 
ItbB. mit einem in den Sporn ein- 
n Anhängsel Viola. 

Veilchen, (tov Veilchen.) 

le KronB, vorgestreckt oder abstehend, — -4?^.^- 

dauernd, 
aus dem W.Stock entspringend. (2axig.) KB. stumpf. 

(Taubenkropf). Ausläufer fehlend (oder kurz). B. 
kurzhaarig, zur BthZeit wenig entwickelt, später 
i langgestielt. NebenB. eif. oder lanzettlich, nebst 
sen am Rande kahl. Bth. geruchlos. BlKr. violett, 
iss. Fr. kugelig, kurzbehaart, 
z — Mai. Auf Wiesen und Grasplätzen, in Hecken 
ischen, häufig. 

L. Märzreilchen. Mit verlängerten Ausläufern. B. 
Grunde tief herzf., die der Ausläufer nierenf., ge- 
NebenB. eilanzettlich. Bth. wohlriechend. BlKr. 
lett (seltcm weiss). Fr. kugelig, behaart. 
Apr. An Hecken und sonnigen Abhängen, stellen 
ifig. 

ser. Var. scotophylla Gremli. (V. scotophylla Jor 
ime von (Jxoto; Dunkelheit, v. d. dunkeln B.) Aus- 
?rlängert, nicht (oder spät) wurzelnd. B. herz- 
spitzt, z. Thl. überwinternd und mehr oder weni- 
violett, von kurzen, steifen, meist aus klemen 
en entspringenden Härchen rauh. NebenB. schmal 
ii. Bth. schwach wohlriechend oder geruchlos. K 
ikel (trüb-violett). BlKr. weiss mit violettem Sporn, 
ibstehenden Haaren kurzzottig, 
z. Apr. Mühlethal bei Radelfingen, auf sonnigen 
en. 

! aus den beblätterten Stengeln oder Zweigen ent- 
ringend. (2- und 3axig.) KB. zugespitzt. 

Fries. (V. silvestris Lam.) Mit bodenständigem T 
hei und aufstrebenden (B. und Bth.tragenden) 
eigen (3axig). B. herz-eif., zugespitzt, die unteren 
BlKr. blauviolett. Fr. länglich, spitz, kahl. — Var. 
leren, blassen Bth. und fast weissem, gefurchtem 
V. Riviniana Rchb.) 
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Apr. Mai. In Wäldern und Gebüsche] 

Riviniana an weniger beschatteten Orten 

Steinhölzli u. s. w.) 

F. arenaria DC. Verschieden durch die w< 

pfen, von dünnem Filz graulichen B., 

Tind eif., filzigen Fr. — (Ist vielleicht e 

I nigeii Standort bedingte, reducirte Form 

Mai. Jun. An sonnigen Orten, an Uf( 

; Aare oberhalb der Hunzikenbrücke. 

V. canina L. Ohne bodenständigen B.Büscl 

} stumpf, von etwas fester Consistenz. I^ 

I als der ungeflügelte B.Stiel. BlKr. blauv 

I oder gelblich, fast doppelt so lang als 

K. Fr. stumpf, mit aufgesetztem Spitzel 

Mai. Jun. Auf Sumpfwiesen und He 

wieder, z. B. Heiterenmoos, Bütschel 

Meyenmoos bei Burgdorf. 

F. stagnina KitaiheL (V, persicifolta var,p 

kahl, meist aufrecht. B. aus herzförmige 

i lanzettlich. B.Stiele nach oben etwas ge 

blassbläulich oder weiss. Sporn so lang 

des K. 

E.Mai. Jun. Auf einer Sumpfwiese im 

€. Bth.Stiele theils aus dem W.Stock, the 
Zweigen entspringend. (2- und 3axig.) 

F. mirdhüis L, St. gestaucht (ohne gestr 
unter den LaubB. mit braunen, schupper 
mit einfachen, aufrechten, armblättrigen 
Zweigen. Bodenst.B. langgestielt, breit-l 
benB. ganzrandig. Bth. theils frühzeitig 
blau-violetter BlKr., langgestielt, bodensl 
bar -— theils (im Winkel der oberen 2 
scheinend, mit rudimentärer BlKr., meij 
Apr. Mai. In Gebüschen am Abhan 
garten. Radelfingen an einem waldigen A 

2. Die vier oberen KronB, aufivärts geric 

F. tricolor L. Stiefmütterchen. St. aufrecb 
Untere B. herz-eif., die oberen längli 
NebenB. blattartig, an der Basis fiedersi 
und gelb gescheckt (in verschiedenen 
teuer einfarbig). Narbe fast kugelig, 
Oeffnung. — Sehr veränderlich, beson 
Farbe der Bth. © 

Apr.— Oct. Auf Aeckern, auf cult. I 
die blühende Pflanze. 
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Hyperica 

einfach, mit 1 oder 3 — 5 Narbei 
Kapsel. Samen ^mit Nährgewebe. - 
sträucher, mit gegenst. B. 

c. 160 Spec, meist in der gemäss. 2 
meerlSnder. 

1 Fr. Sklappig. — Bth. in endst., < 
* digen Wickeln 

Heliänthemnm. Sonnem 

1 (vi^io; Sonne, avO^j 

( E, vulgäre Gaertner, (H. Cham 
[ Basis holzig, liegend, mit aufst: 
länglich-oval oder lanzettlich, 
KronB. gelb. StbB. reizbar ( 
gend). — (Var. in der Gross 
der B.) 

Jun. — Aug. An trockenen, s 
der. Häufig in Ufergebüscheu 
brücke u. a. O. 

Fam. 42. Hyp 
(Nach Engler Subfam. 

Bth. zw., regelmässig. KB. 5 
in der Knospe meist gedreht. Stb 
zähligkeit vor den KronB. stehei 
Ansicht 3—5 verzweigte StbB. (^ 
FrKn. Ifacherig oder mehr oder 
mit 3 oder 5 Gf. Fr. eine vielsi 
artig). Samen ohne Nährgewebe 
genst., mit Oeldrüsen verseheneu 

Teber 200 Spec., meist in den Tropi 

KB. mid KronB. 5. StbB. (oft nur 
in meist 3—5 Bündel verwacl 
(oder 5). KapselFr. — Bth. gel 

Hypericum. Johanniskr 

(^^0 unter, und spU?) Erica, von 

Arten auf Heid 

1. KB, drüsenlos oder mit u 

H. perfordtum L. Johanniskraut 
nen Längslinien. B. oval-längl 
Oeldrüsen durchscheinend pu 
gespitzt, zur Blüthezeit dop 
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— Var. mit breiteren und schmaleren B. und mit weniger 
zahlreichen Oeldrüsen. 

Jul. Aug. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 
H. quadrängulum L, St. aufrecht, durch 4 vortretende Linien 
schwach 4kantig. B. oval, stumpf, mit meist fehlenden oder 
spärlichen Oeldrüsen. KB. länglich -eif., stumpf. KronB. mit 
schwarzen Punkten. 

Jul. Aug. In Gebüschen, an Ufern, selten. Emmeschachen 
bei Burgdorf. 
H. teträpterum Fries, St. aufrecht, mit 4 schmal-geflügelten 
Kanten. B. länglich-oval, mit sehr zahlreichen kleinen Oel- 
drüsen. KB. lanzettlich, zugespitzt. KronB. klein, hellgelb. 

Jul. Aug. An Gräben und feuchten Orten, an Ufern, 
ziemlich häufig, z. B. Holligen am Stadtbach, Gurtenthal, 
Gümligen- und M.Buchseemoos, Belpmoos an der Aare u. a. 0. 
H, humifüsum L. St. an der Basis ästig. St. und Aeste 
dünn, fast fadenf., liegend oder aufsteigend, mit 2 Längs- 
linien. B. eif.-länglich. Bth. klein. KB. stumpf, mit kurzer 
Stachelspitze. KB. und KronB. oft mit kleinen schwarzen 
Drüsen. — Kleiner als die vorigen Arten. 

Jun. — Sept. Auf etwas feuchtem Sand und Lehmboden, 
in Waldlichtungen, an Gräben, auf Aeckern nach der Ernte, 
häufig. 

2. KB, am Rande mit zahlreichen schwarzen Drüsen, 

H, montänum L. St. aufrecht, kahl. B. sitzend, länglich-eif., 

kahl, am Kande zuweilen mit einer Reihe schwarzer Punkte. 

Bth. in gedrängtem Bth.Stand. KronB. blassgelb. 

Jun. — Aug. In lichten Wäldern und Gebüschen hin und 

wieder. Dählhölzli bei Bern, Reichenbach, SoUrütiwald bei 

Köniz, Belpberg, Krauchthal, Lauterbach, Burgdorf u. a. 0. 
H, hirsütum L, St. aufrecht, nebst den kurzgestielten B. rauli- 

haarig. Bth. in verlängerter Rispe. KronB. hellgelb. Samen 

von feinen Papillen sammthaarig. 

Jun. —Aug. Wie vorige. Worblaufen, Gümligen, Egg- 

hölzli bei Muri, Längenberg. 

Farn. 43. Tamariscaceen. 



Bth. meist zw., regelmässig. KB. 4 — 5, frei, seltener ver- 
wachsen. KronB. 4—5. StbB. 4— viele, am Grunde verwachsen 
(oder frei). FrKn. frei, Ifacherig oder unvollst. 2 — ofächerig. 
Gf. 2 — 5, frei oder verwachsen, oder Narben sitzend. Fr. eine 
Ifächerige, 2-5klappig aufspringende Kapsel. Samen ohne 
(oder mit) Nährgewebe. — Sträucher mit kleinen, schuppenf. 
Blättern. 

Gegen 100 Spec, meist in der nördl. wärmeren und gemässigten Zone 
der östl. HK. 
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StbB. 10, an der Basis verwachsen. Samen 1 

mit gestieltem Haarschopf | Myricaria, 

Myricäria. ([i.upbt7j, Name der Tamarix gallica.) 

M. germanica Desv. (Tamarix L,) Strauch mit schlanken, 
aufrechten Aesten ; die kurzen Seitenzweige von sehr kleinen, 
linealen, bläulich-grünen B. dicht bedeckt. Bth. in endst., 
ährenf. Trauben mit lanzettlichen DeckB. KronB. blass 
rosenroth. — 1 — 2"". 

Jun. — Aug. An feuchten, steinigen Orten am Ufer der 
Flüsse, stellenweise häufig. An der Aare längs des Belp- 
mooses, bei Aarberg und Lyss; an der Sense oberhalb 
Sensematt; vereinzelt an der Emrae oberhalb Kirchberg. 



ORD. XV. eOLUMNIFERAE. 

(Malvales), 

Farn. 44. Tiliaceen. 

Bth. meist zw., regelmässig. KB. 5 (4j, frei oder verwach- 
sen. KronB. 5 (4 oder fehlend). StbB. meist in 5 (4 oder 10) 
Gruppen oder Bündeln. (Selten 8, 10 oder viele, gleichmässig 
vertheilte StbB.) FrKn. 2-vieirächerig. Gf 1 mit 5- (2— 10-) 
lappiger Narbe (selten fehlend). Fr. (bei den inländischen) eine 
1— 2samige SchliessFr. (Nüsschen). Samen meist mit Nähr- 
gewebe. — Meist Bäume oder Sträucher mit ungeth. B. und 
Schleimschläuchen in Rinde und Mark. 

c. 270 Spec, meist in den Tropen. 

KB. und KronB. 5. StbB. zahlreich, frei oder | 
an der Basis in (meist 5) Bündel ver- 
wachsen). FrKn. Sföcherig. Fächer mit 2 
Samenanlagen. Fr. 1— 2samig. Bth. Stand 
doldenartig-gabelig, einem trockenhäutigen 
HochB. (Flügelblatt), welches dem reifen 
Fr.Stand als Flugorgan dient, eine Strecke 
weit angewachsen Tilia. 

TUia. Linde. 



grandifölia Ehrh, 
Grosser Baum mit 
behaarten Blättern, 
ökantig, holzig. Bth 



(T. platyphylla Scop,) Sommerlinde. 

rundlichen, beiderseits grünen, weich- 

Bth.Stand meist 2— 5bth., hängend. Fr. 

gelb, wohlriechend. — Var. in der Form 
der FlügelB. und Fr. 

E.Jun. A.Jul. In Wäldern, hin und wieder; im Emme- 
schachen bei Burgdorf; häufig in Anlagen und bei Häu- 
sern cult. 
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148 Malvaceen. 

T. parvifölta Ehrh, (T, uhnifolia Scop,) Winter- oder Stein- 
linde. Verschieden durch die kahlen, auf der untern Seite 
bläulich-grünen, meist kleineren Blätter, die vorgestreckten, 
meist reichblüthigeren Bth.Stände, die dünnschaligen, zer- 
brechlichen, undeutlich kantigen Fr. und die spätere 
Blüthezeit. 

Jul. Wie vorige. Off. die Bth.Stände beider Arten. — 
Zwischen den 2 Arten kommen Hybride vor. 

Fam. 45. MalTaeeen. 

Bth. meist zw., regelmässig. K. 5sp., bleibend, am Grunde 
meist von einer 3— mehrblätterigen Hülle umgeben. KronB. 5, 
in der Knospenlage gedreht. StbB. zu einer Röhre verwachsen, 
diese oben in zahlreiche, Ifächerige Antheren tragende Ver- 
zweigungen gespalten. (Nach neuerer Auffassung 5 verwach- 
sene und oben verzweigte StbB.) Pollenkörner gross, stachelig. 
Carp. 3 — viele, bei den inländischen zahlreich, ringförmig zu 
einer flachen Scheibe verwachsen, mit centralen, am Grunde 
verwachsenen Gf., bei der Reife in Isamige Theilfrüchtchea 
zerfallend. (Seltener Fr. eine 1— mehrsamige Kapsel, oder 
Beere.) Samen mit reichlichem oder spärlichem Nährgewebe. 
— Kräuter (oder Holzpflanzen) mit oft handf. gelappten B. — 
Mit Schleimschläuchen. 

c. 800 Spec, meist in den wänneren Zonen. 

Bth. mit 3blätteriger, dem K. anliegender Hülle | Malva. 
Bth. mit 6— 9sp. Hülle | Älthaea. 

Mälya. Malve. Käspappel. 
([Aa>.ax,6; weich, v. d. erweichenden Eigenschaften meherer Spec.) 

1. Bth. im Winkel der LaubB. einzeln, am Ende des St. hu- 
schelig gehäuft. B. (mit Ausnahme der hodenst.) tief 3—5th. 

M. moschdta L. St. von einfachen, abstehenden Haaren rauh 
oder fast kahl. Bodenst.B. langgestielt, rundlich-herzf., mehr 
oder weniger (oft kaum) gelappt, die oberen B. tief 3— 5th., 
mit fiedersp. oder doppelt-fiedersp. Lappen und linealen 
Zipfeln. HüllB. lineal-lanzettl. Bth. gross, mit rosenrothen 
KronB. (beim Verwelken moschusartig riechend). Fr. rauh- 
haarig. — Var. mit breiteren und schmäleren B.Lappen 
und mit blassröthlichen, selten weissen KronB. 

Jul. — Sept. An trockenen, steinigen Orten, an Wegen, 
Dämmen, auf Waldschlägen stellenweise häufig, z. B. 
Kirchenfeld bei Bern, Bremgarten- und Engewald bei Bern, 
Wylerfeld, Köniz, Wabern, Muri, Gümligen, Thörishaus, 
Laupen u. a. 0. 
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150 Geraniaceen. 

linealen Fortsatz von unten nach oben von dem axilen Theil 
der Säule ab. (Seltener KapselFr.). Samen mit mehr oder weni- 
ger entwickeltem oder fehlendem Nährgewebe. — Meist Kräu- 
ter (oder Halbsträucher) mit oft handf. gelappten B. Bth. in 
gabelig-2bth. oder doldenf.-mehrbth. Bth.Ständen ; diese in meist 
dichasischen, in Wickel übergehenden Verzweigungssystemen 
(mit häufiger Scheinaxenbildung). 

360 Spec. Torherrschend in den gemäsBigten Zonen, viele in S.Afrika. 

Meist alle 10 StbB. mit Antheren. Früchtchen 
mit innen kahlen, bei der Reife von unten 
nach oben von der Säule abspringenden 
und bogenf. aufwärts gekrümelten Fort- 
sätzen Gerantum, 

Die vor den KronB. stehenden 5 StbB. ohne 
Antheren. Früchtchen mit innen behaarten, 
nach dem Ablösen schraubenf. gedrehten 
Fortsätzen. — B. gefiedert Erodium, 

Oeränium. Storchschnabel. 

(yspavo; Kranich, von der geschnäbelten Fr.) 

1, Ausdauernde Arten, Wurzelstock mit den Resten der vor- 
jährigen B, besetzt 

a. KronB. wenig länger als der K. Fr. querfaltig. 

G, phaeum L, St. und K. abstehend behaart. B. handf. 5—7- 
lappig, eingeschnitten-gezähnt. BlKr. trüb violett (oder braun- 
röthlich), mit wagrecht ausgebreiteten KronB. 

Mai, Jun. An Waldrändern, in Gebüschen, selten. Bern 
an der Waisenhaushalde. Burgdorf, am Gsteig und beim 
Sommerhaus. — Von Haller (Hist. Stirp. Helv. 1768) an 
mehreren Stellen um Bern citirt. 

b. KronB. doppelt so lang als der K. Fr. glatt, behaart. 

G. silväticum L, St. aufrecht, ästig, oben drüsig behaart. 
Untere B. handf. 7sp. Bth.Stiele nach dem Verblühen auf- 
recht. Bth. gross. KB. begrannt. KronB. violettroth. 

Jun. Auf Waldwiesen, an Ufern, selten. Schwarzwasser- 
thal, Rüeggisberg; zwischen Krauchthal und Oberburg; an 
der Emme zwischen Oberburg und Hasle. (Häufig auf 
Weiden der Voralpen.) 

G, palüstre L, St. ausgebreitet-ästig, oben mit drüsenlosen, 
abwärts gerichteten Haaren. B. handf. 5 — 7sp. Bth.Stiel 
nach dem Verblühen abwärts geknickt. KronB. verkehrt-eif, 
purpurn. 

Jul.— Sept. An feuchten Orten, in Hecken und Gebüschen, 
hin und wieder. Am Gäbelbach bei Bern ; Gümligen, Kiesen, 
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Hünigen bei Konolfingen; zwischen Krauchthal ui 
bürg, Burgdorf, M.Buchseemoos, Ober-Lindach u, t 
(r. sanguineum L. St. von wagrecht abstehenden, drü 
Haaren zottig. B. handf. tief 5— 7sp. Lappen in 
lineallanzettliche, ganzrandige Zipfel getheilt. Bt 
einzeln, gross. KronB. hell purpurroth. 

Jun.- Aug. An waldigen Abhängen an der Se 
sehen Laupen und Neuenegg; Flühe bei Burgdorf. 
(?. pyrendicum L, B. nierenf. kreisrund, 5— 91appig, 
geschnittenen Lappen. Bth.Stiele nach dem Verblühe 
gebogen. KronB. verkehrt-herzf., über der Basis be 
mit einem Haarbüschel, röthlich- violett (selten blas 
oder weiss). 

Mai— Oct. An Wegen und Hecken, auf Grasplät 
Bern gemein. 

2. Einjährige Artm, W. spindelf. 

a. B. handf. 5— 9sp. 

6r. pustllum L, B.Lappen 3 — mehrsp. KronB. sei( 
gerandet, ungefähr so lang als der K., blassviol 
tener weiss. Die vor den KronB. stehenden 
meist ohne Antheren. Früchtchen glatt, fein 
Samen glatt. © 

Mai — Sept. An Wegen, Mauern, gemein. 

G. dissectum L, B. tief 5— 7theihg, Lappen 3 — mehi 

lineallanzettl. Zipfeln. Bth. kurzgestielt. KronB. \ 

herzf., purpurroth. Früchtchen behaart. Fr.Schnabe 

stehenden, drüsentragenden Haaren. Samen grubig:-i] 

Jun.— Aug. Auf Aetkern, im Getreide, ziemlicl 

6r. columbtnum L. B. tief 5 — 7th. Lappen fiedersp., mi 
lineal-lanzettl. Zipfeln. Bth. langgestielt. KronB. 
Fr. kahl oder fast kahl. Fr.Schnabel ohne Drüs 
Samen grubig-netzig. © 

Jun. Jul. An Wegen, auf Aeckern, hin und wie 

ö^. mölle L, St. und Bth.Stiele von abstehenden Haare 
B. nierenf. 7 — 9sp., mit eingeschnittenen Lappen, 
verkehrt-herzf., länger als de> K., röthlich. Fruchtet 
runzelig, kahl. Samen glatt. © 

Mai — Aug. An Wegen und Mauern, hin und 
Bern, Muri, Jaberg u. a. 0. 

b. B. 3— Szählig zusammengesetzt, mit doppelt fiedersp. 

ö. Rohertiänum L, Ruprechtskraut. KB. aufrecht, n 
Verblühen zusammenneigend. KronB. langbenag« 
länger als der K., ganzrandig, hellroth, mit we 
Streifen. — Beim Zerreiben stark riechend. Ge 
Herbst erscheint oft die ganze Pflanze roth gefärb 
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152 Oxalidaceen, 

M.Mai— Oct. An feuchten Mauern, auf steinigem Boden, 
auf Schutt, gemein. 

Anm. G» pratense L,, früher auf feaohten Wiesen swisohen Kraneh- 
thal und Oberbarg citirt, wurde in neuerer Zeit nicht mehr beobachtet. 

Erödium. Reiherschnabel. 

(£pü)Si6; Reiher, von der langgeschnähelten Fr.) 

E. cicutärium UHiritier, St. liegend oder aufsteigend. B. ge- 
fiedert. Blättchen fiedersp., mit eingeschnitten-gezähnten 
Lappen. Bth. in 2 — mehrbth., doldenartigen Bth.Ständen. 
KronB. roth. © 

E.März— Mai (und Herbst). An Wegen, auf cult. Boden, 
selten und oft nur vorübergehend. Bern am Eisenbahn- 
damm bei der Schützenmatt. Aecker bei Münsingen (ver- 
einzelt): Abhang gegenüber der Felsenaufabrik ; Utzigen, 
Lindenthal, Burgdorf, M.Buchsee, Gümmenen, Aarberg, Lyss, 
Schwarzwasserthal. 

Anm. Als Zierpflanzen cult.: Zahlreiche Spec, Var. und hybride Formoi 
der Gattung Pelargonium (Bth. zygomorph, mit einem dem Bth.Stiel angewach- 
senen Sporn), meist vom Cap d. g. H. Aus der verw. Fam. Tropaeolaceen: 
Tropaeolam majas h., Kapuzinerkresse, aus Peru. (Bth. gross, gespornt.) 

Fam. 47. Oxalidaceen. 

Bth. zw., regelmässig. KB. 5, frei oder am Grunde ver- 
wachsen. KronB. 5, in der Knospe gedreht. StbB. 10 (in 2 
Kreisen), am Grunde verwachsen, oder frei. FrKn. Sfächerig, 
mit 5 Gf. Fr. meist kapselartig (oder Beere). Samen mit 
Nährgewebe. — Kräuter mit oft 3zählig-zus.gesetzten B. 

c. 230 Spec, in der trop. und subtrop. Zone, bes. S.Amerika und S.Afrika. 

StbB. 10, an der Basis verwachsen (oder frei), 
meist ungleich (5 längere und 5 kürzere). 
Gf. 5. Samen durch Platzen und Zurück- 
rollen der äusseren Samenhaut elastisch 
fortgeschnellt. B. mehr oder weniger licht- 
empfindlich (Tag- und Nachtstellang) . . Oxalxs. 

Oxalis. Sauerklee, (o^^? spitz, sauer.) 

O. Acetosdlla L, Sauerklee. W.Stock kriechend, Ausläufer trei- 
bend, mit fleischigen Schuppen Ctheils NiederB., theils Rudi- 
mente abgestorbener LaubB.). B. bodenst., langgestielt, 
Szählig. Bth. glockenf., auf langen, bodenst. Bth.Stielen, 
welche aus dem Winkel der Laub.B (und W.Stock-Schuppen) 
entspringen und in der Mitte 2 kleine VorB. tragen. KronB. 
weiss oder röthUch, geädert. Fr. eine eif., häutige Kapsel. 
Apr. Mai. In Wäldern und Gebüschen, gemein. 
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0. stricta L. St. aufrecht, ästig, beblättert. Ne 
Bth. in B.winkelst., 2— 5bth. Bth.Ständen. 
Fr. lineal, 5kantig. — Mit Ausläufern. 

Jun. — Sept. Auf Aeckern, an Hecken, an eii 
häufig. Am Bremgartenwald beim Försterhai 
mannshaus; Kirchenfeld, Bremgarten, Wylerl 
rand, Ostermundigen, Bolligen, Steinbrück 1 
Burgdorf, Riedburg. — Aus N.Amerika stamm 
Zeit häufiger auftretend. 

Faiii. 48. liinaeeen. 

Bth. zw., regelmässig. KB. 5 (4). KronB, 
•Knospenlage gedreht, abtallig. StbB. 5 (4), an c 
Verwachsen, ein zweiter (yor den KronB. stel 
Kreis rudimentär oder fehlend (selten 2 — mel 
ßtbB.). FrKn. 5- (2-5-) fächerig, die Fächer ( 
mehr oder minder vollständige Scheidewände 
langen mit je einer Samenanlage geth. Gf. 5 (1 
am Grrunde verwachsen. Fr. meist eine Kapse 
fieischigem Nährgewebe. — B. sitzend, unget 
Dichasien oder Wickeln. 

c. 150 Spee.y meist in der warmen nnd gemässigte] 

*Bth.Organe Szählig. Fr. mit 5 2theiligen Fä- 1 
ehern \L 

Linum. Lein. (>itvov Lein.) 

L. usüatissimum L. Lein. Flachs. St. meist ein 

oben gabelästig. B. einzelst., lanzettlich. B 

Zweigen endst. KronB. blau (selten weiss). 

tans. Spring-Lein. Niedriger, ästiger. Fr. gri 

aufspringend. © 

Jun. Jul. Häufig cult., wahrscheinlich a 

stammend. (Var. crepttans selten cult.) Off, i 
L. cathdrticum L. (xaÖ^aipcM reinigen), Ptirgir-l 

ästig. B. gegenst.. die unteren verkehrt-eif., 

klein, KronB. weiss. © 

E.Mai— Sept. Auf mageren Grasplätzen, suri 

und etwas feuchten Aeckern nach der Ernte 

Farn. 49. Balsamlnaeeen 

Bth. zw., zygomorph. KB. 3 oder 5, ung] 
(hintere) viel grösser, kronblattartig gefärbt, ges 
5, das eine (vordere) grösser, die übrigen paarwei 
(oder KronB. frei). StbB. 5, mit kurzen Träge 
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154 Rutaceen, 

zus.neigend (und meist. verklebt), ein den Fr.Knoten bedecken- 
des, conisches Mützchen bildend. Fr.Knoten 5facherig, Narbe 
sitzend. Fr. eine elastisch aufspringende Kapsel. Samen ohne 
Nährgewebe. — Meist 1jährige Pfl. mit saftigem St. und ungeth.B. 

Ceber 200 Speo., meist im tropischen Asien nnd Afrika. 

Seitliche KronB. paarweise verwachsen. Fr. 
in 5, sich einrollende Klappen elastisch 
aufspringend 



Impattens. 



Impätiens. Springkraut. 



(impattens ungeduldig, reizbar, von der bei Berührung 
aufspringenden Fr.) 
/. Noli-tänge7*e L, St. saftig, kahl, mit verdickten Knoten. B. 
länglich-eif., gezähnt. Bth. hängend, gross, gelb, innen meist 
roth punktirt, mit hakenf. gekrümmtem Sporn, in 2— 5bth.. 
B.winkelst. Trauben. © 

M.Jul.-Sept. An feuchten, schattigen Stellen, in Wald- 
schluchten, an Ufern, hin und wieder. Bern, an der Schütte 
hinter dem Waisenhaus, am Sulgenbach bei Holligen, Brem- 
gartenwald beim Glasbrunnen, Gäbelbachschlucht, Eimatt; 
Keichenbach, Gurtenthal; am Bütschelbach, Scherlibachfall 
bei N.Scherii, an der Sense bei Sensenmatt; N.Seite des 
Belpbergs, Dentenberg, Thorberg, Lauterbach, Biembaeh, 
Burgdorf, Lyss, Kadelfingen u. a. 0. 

Anm. J. parvißora DC. Bth. aufrecht, klein, hellgelb, mit geradem 
oder fast geradem Sporn, ans S.Sibirien stammend, hie und da verwildert. 
Waisenbanshalde bei Bern, Eisenbahndamm beim botan. Grarteu. In Gärten: 
J. Baltamina L,, ans O.Indien stammend. 

ORD. XYII. TEREBINTHINAE. 
Farn. 50. Rutaceen. 

Bth. meist zw., regelmässig (selten zygomorph). KB. und 
KronB. meist 4—5. StbB. 4—5 oder 8-10 (selten mehr), in 1 
oder 2 Kreisen. Zwischen StbB. und Carp. meist ein polsterf. 
Ring (Discus). Carp. und Gf. 2—5 (selten mehr), meist ve^ 
wachsen. Fr. trocken oder fleischig. Samen mit oder ohne 
Nährgewebe. -— Meist Holzpflanzen, selten Kräuter, mit Oel- 
drüsen (aromatisch). 

c. 800 Spec. in gemäss, und wärmeren Zonen, bes. südl. HK. 

Bth. regelmässig. KronB. 4 (5). StbB. 8 (10). | 

Fr. eine 4— ölappige Kapsel | Ruta, 

Buta. Raute. 

R, grav4olens L, St. ästig, am Grunde holzig. B. 2— 3fach 
gefiedert, mit länglich-verkehrt eif. oder keilf. Lappen, bläu- 
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lich-grün, durchscheinend punktirt, beim Zerreiben stark 
riechend. Bth. gelb, in endst, gabeiig zusammengesetzten 
Bth.Ständen mit 4zähligen Seitenbth. und meist özähliger 
Gipfelbth. StbB. abwechselnd einwärts gebogen. 

Jun.— Aug. In Gärten hin und wieder cult. Aus S.Europa 
stammend. Off, die B. 

Anm. In GHLrten aus der verwandten Farn. Anacardiacten : Rhu$ Coti^ 
nu$ L., Perückenbaum (Riape nach der Bth Zeit anagebreitet, sottig behaart),, 
aas S.£iiropa und Orient R. typhina L., Eseigbaum (Fr. rotb, filsig, in. 
aufrechten Kolben), ana N.Amerika, n. a. Spec. 

ORD. XVm. AESCÜLINAE. 

Farn. 51. Hlppocastanaceen. 

(Nach Eichler zu Fam. Sapindaceen.) 

Bth. zw. oder 1 geschlechtig, zygomorph. KB. 5. KronB» 
^5, ungleich. StbB. 5 — 8, innerhalb eines drüsigen Einges- 
eingefügt. FrKn. 3fächerig, Fächer mit 2 Samenanlagen. Gf, 
und Narbe 1. Fr. eine meist 1 sämige Kapsel. Samen ohne 
J^ährgewebe. — Holzpflanzen mit gegenst., handf. zusammen- 
gesetzten B. und rispigen oder traubigen Bth.Ständen. 

16 Spec., in der nördl. gem&ssigten Zone. 

KB. röhrig verwachsen. StbB. meist 7 (5—8). 
Samen gross, mit fleischigen, verwachsenen 
Cotyledonen Aesculus, 

Aesculus. Rosskastanie. 

(Aesculus oder Esculus, Name einer Eichenart mit essbaren 
Fr. — Von esca Speise.) 

Ä. Hippocdstanum L. (itttuo; Pferd, xaTTxvov Kftstanie). Ge-- 
meine Eosskastanie. (Wilde Kastanie,) Grosser Baum mit 
handf. zusammengesetzten, meist Tzähligen B. und verkehrt- 
eilanzettlichen, kurz zugespitzten Blättchen. Bth. in grossen,, 
aufrechten, aus Wickeln zusammengesetzten Rispen. KronB» 
weiss, am Grunde mit gelblichem oder röthliehem Fleck» 
Obere Bth. (jeder Rispe) oft männl. Fr. stachelig. Coty- 
ledonen beim Keimen nicht über den Boden hervortretend» 

Mai. In Anlagen, bei Häusern, häufig cult. Aus N.- 
Griechenland, Thessalien und dem nördl. Kl.Asien stam- 
mend. 

Häufig cult. wird auch eine hybride Zwischenform r 
Ä. Hippocastanum X Pavia, (A, carnea Willd), Meist 
kleinerer Baum mit hellrothen Bth., weniger stacheligen oder 
fast glatten Fr. und etwas späterer Bth.Zeit. 

Anm. Weniger hänfig calt. : A, Pavia L. (Pavia rubra Lam.) und A^ 
Mva Ait, 'iPavia flava DO.) mit schmäleren, dentlich gestielten Blättchen 
und glatter Fr. Erstere Spec. dnnkelroth, letztere blassgelb blühend. — Beide 
WB N.Amerika. 
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156 Äceraceen. 

Farn. $2. Äceraceen. 

Bth. zw. oder 1 geschlechtig, regelmässig. KB. und KronB. 
meist 4—5, selten BlKr. fehlend. StbB. 4-10 (oft 8), einem 
ringf. Wulst (Discus) eingefügt. FrKn. 2fächerig. Gf. 1—2. 
Fr. in 2 Isamige geflügelte Schliess-Früchtchen (Nüsschen) 
zerfallend. Samen ohne Nährgewebe. — Bäume oder Sträucher 
mit gegenst. B. und kleinen, gelblicheji oder grünlichen Bth., 
in traubigen, doldentraubigen oder rispigen Bth.Ständen. 

100 Spec.) in der nördl. gemässigten Zone, bes. in Asien und Amerika. 

KronB. meist 5 (oder 0). StbB. meist 8. Fr.- 
Hälften Iseitig geflügelt. Bäume oder 
Sträucher mit handf. 3— 7iappigen B. Bth. 
meist unvollkommen monöcisch (oder — 
diöcisch). Zw.Bth. und 1 geschlechtige Bth. 
auf derselben Pflanze 



Acer, 



Acer. Ahorn. 



A. Pseudopldtanus L, Bergahorn, Baum. B. unten bläuHch- 
grün, mit ungleich stumpfgezähnten Lappen. Bth.Stand 
traubenf., hängend. StbB. der männl. Bth. doppelt so lang 
als die KronB. FrKn. zottig. Fr.Flügel vorgestreckt. 

Mai. A.Jun. In Anlagen, an Wegen, hin und wieder 
cult., z. B. bei Bern an der Tiefenaustrasse, Murtenstrasse 
bei Bethlehem u. a. O. Hin und wieder in Wäldern und an 
Flussufern. Emme bei Burgdorf. (Häufig in den Alpen.) 

A. platanoides L. Spitzahorn. Lenne, Baum. B. beiderseits 
hellgrün. B.Lappen zugespitzt, mit wenigen, haarspitzigen 
Zähnen. Bth.Stand doldentraubig, aufrecht. Bth. grünlich- 
gelb. FrKn. kahl. Fr.Flügel abstehend. — Yor der vollen 
Entfaltung der B. blühend. 
Apr. A.Mai. Wie vorige. 

A. camp^stre L. Feldahorn, Masholder. Kleiner Baum oder 
Strauch. B.Lappen stumpf, ganzrandig oder seichtgebuchtet. 
Bth.Stand doldentraubig. Fr.Flügel wagrecht-abstehend. — 
Yar. suherosa. Zweige mit flügelartig vorragenden Kork- 
streifen. 

Mai. An Waldrändern, in Hecken, häufig. 

Anm. In Anlagen cult. A, dasycarpum Ehrh. Bth. geknänelt, vor den 
B. (oft schon im März) geöffnet} aus N.Amerika. — A. tataricum L, B. ge- 
zähnt oder schwach gelappt; aus S.O.Europa. — Negundo fraxinifolium 
Nutt. {Acer Negundo L.) B. 3— Szählig gefiedert. Bth. diöcisch, vor den B. 
entwickelt. Männl. Bth. und Fr. in hängenden Büscheln, ans N.Amerika — 
u. a. Spec. 

Farn. 53. Polygalaceen. 

Bth. zw., zygomorph. KB. 5, bleibend, die 2 seitlichen 
grösser und meist kronblattartig gefärbt (Flügel). KronB. 3 
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Polygalaceen, 157 

' oder 5, ungleich, meist mehr oder weniger verwachsen. StbB. 
meist 8 (4—8) zu einer hinten offenen Röhre verwachsen und 
nach oben oft in 2 Bündel getheilt, selten StbB. frei. FrKn. 
meist 2rächerig mit Isamigen Fächern. Fr. meist eine Kapsel 
(seltener SchliessFr. oder SteinFr.). Samen mit oder ohne 
Nährgewebe. — Kräuter oder Holzpflanzen mit ganzrandigen 
B. ohne NebenB. 



k 



Spec, fast Aber die ganze Erde, besonders in den wärmeren 
Zonen verbreitet. 



ronB. 3, unter sich und mit den StbB. mehr 
oder weniger verwachsen, das vordere 
grösser, concav oder kielig-gefaltet. Fr. flach 



Polygala, 



m Polygala. Kreuzblume. 

, (-oXu; viel, und yaXx Milch, nach der angeblichen Wirkung.) 

^1. Vorderlappen der BlKr, vielspaltig-gefransL Stbf. bis zur 
V Spitze verwachsen, 

P. vulgaris L. Blühende Zweige aus holzigem W.Stock auf- 
I steigend. B. zerstreut, lanzettlich, die unteren kleiner, ver- 
kehrt eif. oder elliptisch. Bth. blau oder roth, selten weiss, 
I in endst., lockeren Trauben. Aeussere KB. (Flügel) mit 
I netzförmig verbundenen Nerven. — Var. comosa (P, comosa 
SchkuhrJ. DeckB. länger, die unentwickelte Bth.Traube an 
I der Spitze durch die vorragenden DeckB. schopfig. 
! Mai. Jun. (und bis Herbst). An steinigen Abhängen, in 

lichten Wäldern, häufig. 

I P. amdra L. Yar. amarella (P, amarella Crantz,) B. an der 
' der Basis der blühenden St. rosettig gedrängt, verkehrt-eif., 
i stumpf. Bth. klein, blau oder weisslich. Flügel schmäler als 
' die Kapsel, mit nicht netzf. verbundenen Nerven. — Ge- 
, sohmack meist bitter. 
K Mai. Jun. Auf nassen Wiesen gemein. 

[ ^' Vorderlappen der BlKr. mit einem in wenige kurze Zipfel 
I getheilten Anhängsel. Stbf, nur am Grunde verwachsen, 

; ^' Chamaebüxus L, (jx^ßM niedrig.) Stengel aus kriechendem» 
I Ausläufer treibendem W.Stock aufsteigend. B. lederartig, 
I elliptisch oder lanzettl., überwinternd. Bth. einzeln oder zu 
1 2 aus dem Winkel der oberen B. KB. weiss oder gelblich, 
i seltener röthlich, die 2 seitlichen (Flügel) an der Basis stiel- 
artig verschmälert. BlKr. röhrig, weisslich oder gelblich, 
mit dottergelbem oder rothem Saum. 

. Apr. Mai. Im Ufergehölz der Aare oberhalb der Hun- 
zikenbrücke, stellenweise häufig. (Häufig auf den Yoralpen.) 
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158 Celastraceen, 

ORD. XIX. FRANGULINAE. 

Farn. 54. Celastraceen. 

Bth. meist zw., regelmässig. K. 4— ösp. oder -th., bleibend. 
KronB. 4-- 5, abfällig, nebst den 4—5 (vor den KB. stehenden) 
StbB. einer bodenst. Scheibe (Discus) eingefügt. FrKn. 2— 5fa- 
-cherig. Gf. 1. Fr. eine Kapsel (SchliessFr., SteinFr. oder 
Beere). Samen meist mit Nährgewebe, von einem gefärbten 
Samenmantel (Arillus) ganz oder zum Theil umschlossen (selten 
ohne Samenmantel). Embryo meist grün. — Sträucher (oder 
Bäume) mit ungeth. B. und kleinen, grünlichen Bth. 

370 Speo., meist in den wärmeren Zonen. 

Fr. eine 3 — 5facherige und 3 — 5höckerige Kap- 1 

sei. B.gegenst | Evonymus. 

Evönymus. Spindelbaum. Pfaffenhütchen. 
(si gut, ovo|/.a Namen, Ruf.) 

E, europaea L. (Bräzelenholz,) Strauch mit länglich-ellipti- 
schen kleingesägten B. Zweige (z. Theil) durch braune Kork- 
leisten 4kantig. Bth. 4zählig, klein, grünlich, in seitenst., 
gestielten, gabelästigen, meist 2 — 5bth. Bth.Ständen, welche 
aus dem Winkel der NiederB. oder untersten LaubB. der 
diesjährigen Zweige entspringen. Kapsel 4höckerig, roth. 
Samen von dem röthlich-gelben Samenmantel vollständig 
umhüllt. Embryo grün. — B. im Spätherbst oft lebhaft roth 
werdend. — Giftig. 

Jun. In Hecken und Gebüschen, ziemlich häufig. 

Anm. Aas der verwandten Farn. Staphyleaceen cnlt.: Staphylea pinnata 
L. Pimpernusa. 

Farn. 55. Aqnlfollaceen. 

Bth. zw. (oder Igeschlechtig), regelmässig. K. 3— Ösp. oder 
-th. KronB. 4 — 6, oft etwas verklebt oder verwachsen, abfal- 
lend. StbB. meist 4—6, an der Basis der BlKr. (oder auf dem 
Bth.Boden). Discus fehlend. FrKn. 2— mehrfächerig. Fächer 
mit 1 (oder 2) hängenden Samenanlagen. Narben meist sitzend. 
Fr. eine 3 — mehrsteinige SteinFr. Samen mit Nähi^ewebe und 
sehr kleinem Embryo. — Sträucher oder Bäume mit abwech- 
selnden, lederartigen, überwinternden B. 

c. 170 Spec., meist im trop. Asien und Amerika. 

KB. 4—5. KronB. und StbB. 4—6. BlKr. radf., 1 
4— 6th Hex. 
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Dex. Stechpalme. 

/. Aquiföltum L. (acus Nadel.^ (Palmdorn,) Strauch oder 
kleiner Baum. B. derb, eif., dornig-gezähnt, an alten Exem- 
plaren z. Theil ganzrandig, oben glänzend-dunkelgrün. Btli. 
klein, meist 4zählig, kurzgestielt, im Winkel der vorjährigen 
B. büschelig-gehäuft (aus kurzem Mitteltrieb entspringen 
doldig gedrängte, meist 3bth. Dichasien). BlKr. weiss oder 
ehfas röthlich. Fr. kugelig, glänzend-roth. 

Mai. Jun. In Wäldern, ziemlich selten. O.Seite des Län- 
genberges ; auf den Hügeln zwischen Krauchthal und Ober- 
burg. Hie und da als Zierpflanze cult. 

Farn. 56. Rhamnaceen. 

Bth. zw., seltener Igeschlechtig, regelmässig. K. 4 — 5sp. 

BlKr. und StbB. mit peri- oder epigyner Einfügung. KronB. 

4-5, meist kürzer als der K. (oder fehlend). StbB. 4 — 5, vor 

den KronB. stehend. FrKn. 2 — Sfacherig, mit 1 grundst. Samen- 

i anläge, oberständig oder mehr oder weniger unterst. Fr. flei-^ 

! schig, 1— 4samige Steinfrucht (Kapsel oder SchliessFr.). Samen 

mit grossem, oft grünem Embryo, meist mit Nährgewebe. — 

Sträueher (oder Bäume) mit einfachen B. und kleinen, grün- 

\ liehen Bth. 

c. 450 Spec, in wannen und gemässigten Zonen. 

; SteinFr. mit 1—4 Steinkernen. — Bth. in den 
unteren B.Winkeln der diesjährigen Zweige 
gebüschelt, seltener Bth. einzeln . . . Rhamnus. 

Bhämnus. Kreuzdorn. Wegdorn. 

E, cathdrtica L, (xocB-aipw reinigen, purgiren.) Kreuzdorn, 
Hirschdorn. Strauch mit mehr oder weniger gegenst, oft 
dornig zugespitzten Zweigen. Knospen mit Knospenschuppen. 
B. eif. oder elliptisch, klein pjekerbt-gesägt. Bth. meist Ige- 
schlechtig (unvollkommen diöcisch), 4zählig. KronB. sehr 
klein, grünlich. Fr. schwarz. 

E.Mai. Jun. In Gebüschen, an Waldrändern, an Fluss- 
ufern, hin und wieder. Off. die frischen Fr. 

■ß. Frängula L. (frangere brechen, von den zerbrechlichen 
Aesten). (Frängula Alnus Miller). Faulbaum. Pulverholz. 
Strauch mit wechselständ., dornenlosen Zweigen. Knospen- 
schuppen fehlend. B. elliptisch, ganzrandig. Bth. zw., özählig. 
KronB. klein, weiss, zusammengefaltet und die StbB. ein- 
schliessend. Fr. roth, zuletzt schwarz. 

E.Mai. Jun. (und bis Herbst). Wie vorige. Häufig längs 
der Aare von Kiesen bis zur Elfenau bei Bern u. a. 0. Off. 
die Binde. 
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Euphorhtaceeyi, 

meist fehlend, oder rudimentär. — Eine 
centrale, gestielte weibl. Bth. mit einer 
Ani^ahl (oft 10—20), in 5 Gruppen (Wickel) 
geordneter und ungleichzeitig entwickelter 
männl. Bth. in kelchartiger, mit drüsigen 
Anhängseln Tersehener Hülle (Cyathium). 
— AUg. Bth.Stand doldig-gabelig. — Mit 
weissem Milchsaft. — Giftig .... 
Diöcisch. Männl. Bth. mit 3th. P. und 8—20 
StbB. Antherenhälften nach unten aus- 
einandertretend. — Weibl. Bth. mit 3th. 
P. und meist 2fächerigem FrKn. Fr. 2- 
(selten 3-) knotig. — B. gegenst. Bth.Stände 
B. winkelst. Männl. Bth. geknäuelt, in unter- 
brochenen Aehren 



161 



Euphorbia, 



Mercurialis, 



I Euphorbia. Wolfsmilch. (Nach einem Arzte Euphorbos.) 

\ (Tithymalus Tourn.) 

' 1, Drüsen der kelchartigen Hülle elliptisch, nicht ausgerandet, 

a. Einjährige Arten, 

E, helioscöpia L. (riXto; Sonne, Gy-OTrsco anschauen.) B. ver- 
kehrt-eif., vom abgerundet und gezähnelt. Dolde meist mit 
fünf 3th. Strahlen. Fr. glatt. Samen grubig-netzig. © 

Apr.— Herbst. Auf cult. Boden, in Gärten, auf Aeckern, 
gemein. 

E. stricta L, B. mit etwas herzf. Basis sitzend, lanzett-länglich, 
spitz, die untersten in den kurzen B.Stiel verschmälert, 
stumpf. Dolde 3- (selten 4—5-) strahlig, mit wiederholt 
gabelth. Aesten. Obere HüUB. fast 3eckig-eif. Fr. klein 
(c. 2'"" breit), mit cylindrischen Wärzchen dicht besetzt. 
Samen glatt, braunröthlich. — Hellgrün, St. meist durch 
zahlreiche seitliche Bth.Stände rispig-ästig. B. früh abfallend. 
— 30_80cm. © 

Jun.— Sept. Auf Aeckern, an Gräben, Ufern, hin und 
wieder. An der Aare bei Wichtrach und Münsingen ; unter- 
halb der Hunzikenbrücke, Belpmoos, Laupen, Gümmenen, 
Lyss, Zoüikofen, Burgdorf u. a, O. 
E. platyphylla L. Verschieden durch viel grössere (c. 3—4"™ 
oreite), mit flacheren, halbkugeligen Warzen besetzte Fr., 
grössere, schwärzliche Samen, die meist Sstrahlige Dolde 
und meist breitere, dunkler grüne B. © 

JuL— Sept. Wie vorige, aber seltener. Belpmoos, Burg- 
dorf, Lyss. 

b. Ausdauernde Arten. 
E, dtilcis Jacq, W.Stock (Sympodium) kriechend, mit bogenf., 
je einem Jahresspross entsprechenden Gliedern. St. auf- 
recht, oft mit einzelnen Bth. Zweigen unterhalb der Dolde. 

11 
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162 Euphorhiaceen. 

B. fast sitzend, läaglich. Dolden 5strahlig, mit meist Ifacli 
gabelsp. Aasten. Obere HüUB. 3eckig-eif., mit herzf. oder 
gestutzter Basis. Drüsen grünlich, später oft roth. Fr. mit 
kürzeren und längeren Warzen besetzt. 

Mai. In lichten Wäldern und Gebüschen, stellenweise 
häufig. 
E. verrucosa Lam. W.Stock holzig, ästig (vielköpfig), mit auf- 
steigenden, meist gebüschelten St. B. länglich-eif. Dolden 
4— östrahlig, mit meist 3th.-gabeligen Aesten. Obere HüllB. 
nach der Basis verschmälert, zur Bth.Zeit nebst den Drüsen 
gelb. Fr. von cylindrischen Warzen dicht besetzt. 

Mai — Jul. An Wegen, auf Grasplätzen, im westl. und 
nördl. Gebiet. Bei Radelfingen, Aarberg, Lyss, Bundkofen, 
M.Buchsee am Eisenbahndamm. 

2. Drüsen der kelchartigen Hülle halhmondf. oder 2 hörnig. 

a. Samen glatt. — Ausdauernde Art. 

E. Cyparissias L. (x'jTripKJ'iO; Cypresse.) St. aufrecht, unter 
der Dolde meist mit sterilen, dichtbeblätterten Aesten und 
einzelnen Inflorescenzästen. B. lineal, an den sterilen Aesten 
Kchmallineal. Dolden vielstrahlig. — Oft von einem para- 
sitischen Pilz, dem Aecidienzustand von Uromyces Pisi 
Pers. (Äecidium Euphorbtce), befallen und dadurch im Aus- 
sehen verändert. (St. meist einfach. B. breiter, gelbgrün.) 
Apr. Mai (und Herbst). An sandigen und kiesigen Orten, 
an steinigen Abhängen, an Ufern, gemein. — An sonnigen 
Orten oft mit intensiv rothen HüllB. 

b. Samen runzelig oder grubig. - Einjährige Arten. 

E, P4plus L. (ttsttXo; Decke.) B. gestielt, verkehrt-eif., ganz- 
randig, die unteren fast rund. Dolden meist 3strahlig, mit 
wiederholt gabeligen Aesten. HüllB. eif. Fr. mit flügelig 
vortretenden Leisten. Samen eingestochen-punktirt. 

Jul. -Herbst. Auf cult. Boden, in Gärten, auf Schutt, 
stellenweise häufig. 

E, exigua L, B. lineal. Dolden meist 3- (seltener 4-^5-) strahlig. 
mit wiederholt gabeligen Aesten. HüllB. aus fast herzf. 
Basis lanzettlich. Fr. ohne flügelig-vortretende Leisten. 
Samen kleinhöckerig. © 

Jul. — Herbst. Auf Aeckern, nach der Ernte, gemein. 

Anm. E. amugdaloides L. nach einer älteren Angabe in der Eimatt 
bei Bern, kommt daselbst nicht mehr vor. 

Mercuriälis. Bingelkraut. (Dem Merkur geweiht.) 

M, ])er4nnis L. St. aus kriechendem W.Stock aufrecht, einfach, 
unten nackt. B. länglich-eif. oder eilanzettl., gekerbt-gesägt. 
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164 Umbelliferen. 

CaIHtrIche. Wasserstern. 

(xaXXo; Schönheit, O-ptc Haar; ursprünglich Name eines 
Farnkrauts.) 
C verndlis Kützing, St. fadenf. Obere B. meist schwimmend 
rosettig gedrängt, verkehrt-eif., die unteren spatelf. oder 
lineal. Bth. sehr klein, die unteren weibl., die oberen männl. 
Fr. (bei der Reife) länger als breit, mit 4 schmal-gekielten 
(nicht geflügelten) Kanten. Narben meist vor der Fr.Reife 
abfallend. — Ausserhalb des Wassers an schlammigen 
Stellen dicht rasig (Yar. caespitosa), in tieferem Wasser 
verlängert, mit Rosetten (Var stellata\ oder ohne solche, 
mit sämmtlich linealen B. (Yar. angusttfoltä), 

Mai — Oct. In Gräben und Teichen gemein, besonders 
Yar. stellata. 

ORD. XXL UMBELLIFLORAE. 

Farn. 61. Umbelliferen« 

Bth. meist zw. und regelmässig. K. oberst., sehr klein, 5z. 
oder fehlend. KronB. 5. StbB. 5, in der Knospe einwärts ge- 
krümmt. FrKn. unterst., mit 2 medianen, je 1 Samenanlage 
enthaltenden Fächern. Gf. 2, ihre Basis in das scheibenf. oder 
kegelf. Stempelpolster verbreitert. Fr. trocken, mit linien- oder 
flügelartigen, durch Yertiefungen (Thälchen) getrennten Längs- 
leisten (Rippen). Auf jeder Fr.Hälfte 5 Hauptrippen, ausser- 
dem zuweilen 4 Nebenrippen. In den Thälchen werden oft 
(der Fr.Schale angehörende) Oelgänge (Striemen) als Längs- 
streifen sichtbar. Bei der Reife zerfallt meist die Fr. in 2 Isa- 
mige Fächer (Schliessfrüchtchen oder TheilFr.). welche an der 
Spitze der 2schenkelig aufspringenden Scheidewand hängen. 
Samen meist mit der Fr.Schale verwachsen, mit grossem Nähr- 
gewebe (Endosperm) und kleinem Embryo. — Kräuter mit 
meist ein- bis mehrfach gefiederten B., kleinen, weissen (selten 
gelben oder röthlichen) Bth.. meist in zus.gesetzten Dolden 
(Bth. in DÖldchen, diese zu Dolden vereinigt, oft mit DeckB., 
deren Yereinigung am Grunde des Döldchens als Hüllchen, 
am Grunde der Dolde als Hülle bezeichnet wird.) 

1300 Spec, meist in der gemässigten Zone der nördl. HK. 

I. Auf dem Fr.Querschnitt erscheint das Nähr- 
gewebe der 2 Samen auf der inneren (Fugen-) 
Seite flach oder convex. 



Ä. Fr, mit rundlichem Querschnitt oder 
von der Seite zusammengedrückt 
(Fugenüäche auf der Fläche der Fr. 
senkrecht). 



ORTHOSPERMEN 
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Um hellt f er en . 165 

1. Dolde unvollkommen (armbth,, quirlartig^ 
oder 3 — östrahlig mit kopff. Doldchen), 

a. Fr. von der Seite flach zus.gedrückt ^^^eEN^"^^' 
KronB. eif., ungetheilt. — St. kriechend. B, 

kreisrund . Hydrocotyle. 

b. Fr. mit rundlichem Querschnitt, stacheh'g 

oder schuppig. SANICULEEN 

KronB. mit eingebogener Spitze. — Bth. theils 

zw., theils männl. B. handf. gelappt . . Sanicula. 

2. Dolde vollkommen ( vielstr ahlig )^ zu- 
sammengesetzt 

a. Fr. von der Seite deutlich zus.gedrückt AMMINEEN. 

t K. nndoatlioh. <— Laiidpflanzen. 
' KronB. nmdlich, mit karzem, eingebogenem Spitzchen. 

Fr.Halter ungetheilt. — Untere B. gefiedert. 

Dolden meist sitzend oder kurz gestielt. 

Hülle und Hüllchen fehlend Apium, 

Fr.Halter 2th. — Untere B. 2— 3fach gefiedert. 

Dolden langgestielt. Hüllchen mehrbl. Bth. 

gelbüch Petroselinum* 

Fr.Halter 2th. B. ungetheilt, ganzrandig. Bth 

gelb Bwpleurum, 

** KronB. verkehrt-herrf., ausgerandet oder 2th., mit ein- 
gebogenem Läppchen. 

Thälchen striemenlos. — B. 1— 2fach Szählig Aegopodium, 
Thälchen Istriemig. — B. 2— 3fach gefiedert Carum, 
Thälchen mit mehreren Striemen. — B. ge- 
fiedert Pimpinella. 

tt K. Szähnig. — Wasserpflansen. 

Thälchen mit mehreren, von der dicken Fr.- 

Schale bedeckten Striemen. — B. gefiedert Berula. 
Thälchen Istriemig. — B. 3fach gefiedert . Cicuta, 

b. Fr. mit rundlichem Querschnitt. SESELINEEK. 

K. undeutlich. Fr.Rippen dick, gekielt. Thäl- 

chen Istriemig. — B. der Hüllchen hängend Aethusa. 

Jv. undeutlich. Fr.Rippen schmal kielig. Thäl- 
chen (bei unserer Art) ohne Striemen. — 
Bth. gelblich . Silaus, 

(Vergleiche auch Daucus S. 166) 



Digitized by 



Google 



166 



Umbellt f er €fi. 



B. Fr. vom Bücken her zusammenge- 
drückt (Fugenfläche der Fläche der 
Fr. parallel). 

1. Rippen (wenigstens die seitenst.) ßUgeh 
artig verbreitert, 

a. Seitenflügel klaffend. 

Rückenrippen schmal geflügelt, KronB. rund- 
lich, ganz, in ein stumpfes Läppchen endi- 
gend. — Bth. gelb. Hülle und Hüllchen 
reichbl 

Rücken- und Seitenrippen häutig-geflügelt, 
die letzteren breiter. KronB. ausgeran- 
det, mit einwärts gebogenem Läppchen. 
— Hülle fehlend oder 1— 3bl. Hüllchen, 
mehrbl. . 

Rückenrippen fädlich, KronB. eilanzettlich, 
spitz, Hülle fehlend, oder l—Sbl. Hüllchen 
mehrbl 

b. Seitenflügel aneinanderliegend. 

t KronB. gelb, einwärts gerollt. 

Fr. linsenf., mit gekielten Rückenrippen. — B. 

I mehrfach zus.gesetzt, mit fädlichen Zipfeln 

Fr. flach, mit fädlichen Rückenrippen. — B. 

einfach gefiedert. Bth. gelb 

tt KronB. weies, mit eingebogener Spitae. 

Striemen vollständig, auf der Fugenseite von 
der Fr.Haut verdeckt. — Hülle vielbl. 

Striemen abgekürzt, keulenf. — Aeussere 
KronB. der randst. Bth. grösser, 2sp. . . 

2. Rippen mit feinen Borsten besetzt. 

Borsten auf den Nebenrippen 1 reihig. — 
HüllB. gross, fiedersp 



II. Nährgewebe auf der Fugenseite ooncav. 

1. Fr, länglich, von der Seite zusammenge- 
drückt oder cylindrisch, 

a. Fr. mit zahlreichen Stacheln besetzt. 

Fr. dicht stachelig, mit undeutlichen Rippen 

b. Fr. (bei den im Gebiet vorkommenden Ar- 
ten) ohne Stacheln. 5 Hauptrippen (auf 
jeder Fr.Hälfte). Nebenrippen fehlend. 

Fr. nur am oberen Ende (Schnabel) berippt 



ANGELICEEN 



Levisticum, 



Selinum. 

Ängelica, 

PEUCE- 
DANEEN. 

Anethmn. 
Pastinaca, 

Thgsselinum. 

Heracleum. 
DAUCINEEK. 

Daucus, 

CAMPYLO- & 
COELOSPERMEN 



CAUCALI- 

NEEN. 
Torilis. 



SCANDICEEIf. 
Anthriscus, 
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Fr. mit flachen (oft erst beim Eintrocknen 

deutlichen) Rippen 

Fr. mit scharfkieligen, hohlen Rippen . . . 

2. Fr. fast kugelig (oder 2knotig). 

KronB. ungleich (Döldchen strahlend). Fr. fast 
kugelig mit stärkeren geraden, und schwä- 
cheren geschlängelten Rippen .... 



Chaerophyllum, 
Myrrhis. 
CORIAN- 
DREEN. 



Cortandrum. 



Hydrocötyle. Wassernabel. 

(uStop Wasser, x.otuXt, Becher, Nabel, von der Form der B.) 

E. vulgaris L. St. kriechend, wurzelnd. B. langgestielt, kreis- 
rund, gekerbt. B.Stiel aus der Mitte der Spreite entsprin- 
gend. Bth. sehr klein, meist in quirlartigen Gruppen, an 
blattlosen, fadlichen Zweigen. 

Jul.— Sept. Am nordöstl. Ufer des M.Seedorfsees, Lob- 
sigensee, Walkringerimoos, Gerzensee. 

Sanicula. Sanikel. 
(Sanus gesund, wegen angebl. ausgezeichneter Heilkräfte.) 

S. europaea L, St. oben gabelästig, fast nackt. Bodenst. B. 
langgestielt, handf. gelappt. Döldchen kopif., Zw.Bth. und 
männl. Bth. enthaltend, erstere sitzend, letztere kurzgestielt. 
KronB. weiss oder röthlich. Fr. mit hackigen Borsten. 

Jun. In etwas feuchten Wäldern hin und wieder, z. B. 
im Dählhölzli, Bremgarten- und Engewald bei Bern, Büschi- 
wald bei Köniz, Belpberg O.Seite. 

Apium. Selleri. 

Ä, graveolens L. Selleri, Untere B. gefi.edert, mit breiten, am 
Grunde keilf., oben eingeschnittenen Blättchen. Obere B. 
Szählig. Dolden meist kurzgestielt oder sitzend. Bth. grün- 
lich-weiss, in dichten Döldchen. (D 
Jul. — Sept. In Gärten cult. 

Petroselinum. Petersilie. 
{rÄT^y. Felsen, Gzkv^ov Name mehrerer Umhelliferen.) 

P. sativum Hoffm, Petersilie, (Peterlig,) B. glänzend, die un- 
teren 2 — 3fach gefiedert, mit gezähnten Lappen, die oberen 
3th., mit lanzettlichen Lappen. Dolden endst., langgestielt. 
Hülichen mehrbl., kürzer als die Bth.Stielchen ; dadurch, 
^^|fie durch den (beim Zerreiben) aromatischen Geruch 
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leicht von dem giftigen Gartenschierling (Aethusa Cynapium) 
zu unterscheiden. (D — Yar. crispum mit krausen B. 

Jun. Jul. In Gärten cult. (Aus S.Europa und dem Orient 
stammend.) — - Off, die Fr, 

Bupleurum. Hasenohr. (ßoQ; Rind, 7r>.eup6v Seite.) 

B, falcdtum L. St. ästig. B. spatelf. oder lanzettlich, ganz- 
randig, oft etwas sichelf. gekrümmt. B. der Hüllchen lan- 
zettlich, ungefähr von der Länge der Döldchen. Bth. gelb. 

Aug. — Oct. An steinigen Orten, selten, Aarberg, Lyss. 

Anm. B. rotundifolmm L., Obere B. dorchwaohsen, St. mnfaMeiid, elf. 
oder rundlich. — An steinigen Orten, auf Schutt, vereinzelt nnd vorüber- 
gehend. 

Aegopödium. GeissfuSS. (at^ Ziege, ttoSiov Füsschen.) 

A, Podagrdria L, (Baumtropfen,) Bodenst.B. doppelt Szählig, 
mit eif., gesägten Blättchen. Obere B. 3th. Dolden viel- 
strahlig. Hülle und Hüllchen fehlend. 

Jun. Jul. An Hecken und Wäldrändern, gemein. 

Cärum. Kümmel, (xipov Kümmel.) 

C, Cärvi L. Kümmel, W. spindelf. St. gabelästig. B. doppelt 
gefiedert, mit fiedersp. Blättchen und Uneal-lanzettl. oder 
linealen Zipfeln, die untersten Paare der Fiederchen der 
Hauptspindel genähert und von derselben kreuzweise ab- 
stehend. Am Grund der B.Scheiden meist 2 kleine, vielsp., 
nebenblattartige Blättchen. Dolden mit ungleichen Stralden. 
Hüllen meist fehlend. (D 

Mai. Jun. Auf nassen Wiesen und Weiden häufig. Off- 
die Fr, 

Anm. C Bulbocästanum Koch, W.Stock knollenf. B. 2~3fach gefiedert, 
mit lanzettltnealen Lappen. Dolden vielstrahlig, mit Hülle und Hflllcben. «^ 
Nach älteren Angaben bei Bolligen und Gurtendorf, wurde in neuerer Zeit 
nieht mehr gefunden. 

Pimpfnella. Bibernell. (lat. Name aus d. deutschen.) 

P. Saxifraga L. St. stielrund, oben fast blattlos. Bodenst.B. 

gefiedert, mit eif., gezähnten oder fiedersp. Blättchen. Obere 

B. mit linealen Lappen. Hülle und Hüllchen fehlend, (xf. 

(zur Bth.Zeit) kürzer als der FrKn. KronR weiss. 20—50«". 
Jul.— Sept. Auf trockenen Wiesen, an Waldrändern und 

steinigen Orten, gemein. — Off, der W.Stock mit W. 
P, magna L. Verschieden durch die kantig gefurchten, stärker 

beblätterten St., die grösseren B. mit breiteren Fiedern 

und den längeren Gf. (Gf. länger als der FrKn.) — KronB. 

weiss oder röthlich. — 40 — SOcm. 
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elliferen. 

feuchten Wiesen 
uraoen, naung. 

Anm. In Gärten hie and da cnlt. P. Anisum L 
nmdlich-nierenf. Fr. granfilzig). Wahrscheinlich ans d( 
Off. die Fr. 

Berula. Berle. 

B. angustifölia Koch. Wasserpflanze. Untere 
paarig gefiedert, mit sitzenden, länglich-ei 
meist l—2lappigen Blättchen und röhriger 
B. mit ungleich eingeschnitten-gesägten '. 
Hülle und Hüllchen mehrbl., B. der erst« 
oder fiedersp. Dolden kurzgestielt. 

Jul. — Sept. In Gräben und Bächen, ziei 

Cicüta. Wasserschierling. 

C. virösa L, Sumpfpflanze. W.Stock dick, fö 
ästig, röhrig. B. 3fach gefiedert, mit lanzet 
gesägten Blättchen, die unteren langgestiel 
ß.Stiel. Dolden vielstrahlig, end- und seil 
Yielbl. V«-l". — Giftig. 

Jul. Aug. Am Lobsigensee bei Seedorf. 

Anm. Der ächte Schierling, Conium maculatum L, 
im Gebiete nnr ausnahmsweise zn medicin. Gebrauche 
vor, z. B. am Schlossfelsen Bnrgdorf. 

Die yon Haller (Hist. Stirp. Helv. 1768) am M.Seedor 
Phellandrium Lam. kommt dort nicht mehr Torj anc 
bei Bern angegebene Oenanthe fistulosa L. wnrde in nei 
gefanden. 

Aethnsa. Gleisse. 
(al'i^oj brennen, glühen, von den glänze 
Ä. Cyndptum L, (xuwv Hund amov Selleri). 
Gartenschierliny. St. oft bläulich bereift, 
grün, glänzend, oben dunkelgrün, 2— 3fae 
der Hüllchen hängend, meist länger als die 
dunkelgrün, zuletzt gelb. — Geruch (beim 
angenehm, nicht aromatisch. — Giftig. 

Jul.— Sept. Auf cult. Boden, an Weg( 
häufig als Gartenunkraut und auf Aeckern 

Silans. Silau. 

^. pratinsis Besser, St. kantig, ästig. B. 2— 4fa( 
lanzettlinealen, kurz stachelspitzigen Läppe 
lend oder 1— 2bl. B. der Hüllchen zahlreic 
häutig. KronB. gelblich. Gf. nebst dem 1 
Polster (an der unreifen Fr.) gelb oder r 
zerstreuten Gefässbündeln im Mark. 
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170 Umbelltferen. 

Jul. Aug. Auf sumpfigen Wiesen, an Gräben, hin und 
wieder. Häufig auf dem Belpmoos; zwischen Zininierwald 
und Englisberg u. a. O. 

Levisticum. Liebstöckel. 

L, officindle Koch, Kahl. B. glänzend, 1— 2fach gefiedert, mit 
breiten, am Grunde keilf. Lappen. Bth. gelb, in kopff. DöM- 
chen. — Aromatisch. 

Jun. Jul. In Gärten häufig cult, Off, der W.Stock mit W, 

Seliunm. Silge. 

S. Carvifölia L, St. fast geflügelt kantig. B. länglich, 2-8fach 
gefieaertt die unteren St.B. langgestielt, mit entfernten Fie- 
dern. Obere B. klein. Hüllchen 5 — 8bl. 

Jul. Aug. Auf Sumpfwiesen, selten. Unterhalb Muri an 
der Aare, Seihofenmoos. 

Augelica. 

{Ängelus Engel, wegen angc^blich vorzügl. Heilkräfte.) 

A. silvestris L, St. rölirig, glatt. B. gross, mit bauchigen Schei- 
den, 2 — Sfach gefiedert, mit eif. oder lanzettlichen, scharf 
gesägten Blättchen. Oberste B. klein, mit mehr oder weni- 
ger reducirter Spreite. Dolden vielstrahlig, flach, mit pa- 
pillös-kurzhaarigen Stielen der Dolden und Döldchen. Bth. 
weiss, selten röthlich. — Var. montana (A, montana Gaid.)- 
Oberste Seitenblättchen an der B.Spindel herablaufend. — 
V2— IV2™. (D 

Jul. — Sept. An feuchten Stellen in Wäldern und Ge- 
büschen, auf Sumpfwiesen, häufig. • 

Auethnm. Dill. 

A. graveolens L. Kahl. B. mehrfach gefiedert, mit lineal-fäd- 
lichen Zipfeln. Dolden reichstrahlig. Bth. gelb. Fr. linsenf. 

Jun. Jul. In Gärten cult. (In S.Europa und dem Orient 
einheimisch.) 

Anm. Seltener cult.: Foeniculum officinale All, {F. capillaceutn Gili- 
bert.) Fenchel. Aus den Mediterranländern und dem Orient stammend. Vei* 
schieden durch die länglichen, fast stielmnden, kantig gerippten Fr. und die 
grösseren, breiteren B.Scheiden, welche an den obersten B. meist l&nger sind 
als die B.Spreiten. {Off. die Fr.) 

Pastiuäca. Pastinak. 

P. satlva L. St. gefurcht. B. gefiedert, mit eif.-länglichen, 
z. Thl. 2— Slappigen, gezähnten Blättchen. Hüllen meist 
fehlend. Bth. gelb. Fr. oval, flach. (D 
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Jul. Aug. Auf Wiesen, an Wegen, st 

z. ß. an der Tiefenaustrasse. Zwischen N 

chenbach; häufig auf dem Belpmoos, b 
n. a. 0. 

Thysseliiinm. 

T.mlüstre Hoffm, (Peiicedanum Mönch.) St 
B. 3fach genedert, mit fiedersp. Blättch< 
lanzettlinealen Lappen. Dolde vielstrahhg 
eben mehrbl., mit randhäutigen, zurückg( 
eben. KronB. weiss. Fr. oft röthlich. (D 
Jul. Aug. Auf Sumpfwiesen und Tor 
wieder. Löhrmoos, Meyenmoos bei Burgd< 

Heracl^nm. Bäi*enklau. 

(Nach 'HpaxXr,; Herkules bena 

-ff. Sphondylium L. (g^ovSuXoc Wirbelknoche 
St. dick, röhrig. B. mit grossen, bauchigei 
fiedert oder tief fiedersp., mit unregelmäs 
gezähnten Abschnitten. Döldchen strahlen 
der RandBth. grösser, 28p.) Fr. flach. - 
Var. mit mehr oder weniger getheilten, l 
lappigen B. 

Jun.— Sept. Auf etwas feuchten Wi 
gemein. 

Daucns. Älöhre. 

D. Carola L. B. 2-3fach gefiedert, mit fi 
HüllB. gross, 3th. oder fiedersp. B. dei 
randhäutig. Dolden oft mit einer schwärz 
Bth. Aeussere Döldchen mehr oder w 
(äussere KronB. der von der Doldenmitte 
grösser). Fr.Dolden zusammengezogen. (D 
Jun. — Sept. Auf trockenen Wiesen, ai 
Auch cult. (grösser, mit fleischig verdickter 
W. Gelbe Bühe, Rühli), 

Anm. Caucalii daucoidea L. Fr. mit starken, ha 
weiss (gross). Dolde wenigstr&hlig. Selten und vorüb 
Burgdorf. 

Törilis. Borstendolde. Klettenkf 

^' Änthrtscus Gmeltn, St. ästig, durch al 
kurze Haare rauh. B. trübgrün, 1— 2n 
fiedersp. Blättchen. Dolden langgestielt, 
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Staclielchen der Fr. aufwärts gekrümmt, ohne Haken. KronB. 
weiss oder röthlich. — V« — i*"- ® und © 

JuL — Sept. An Wegen und Hecken, gemein. 

Anm. Torili^ infesta Koch (T. helvetica €hnelin\, rerachieden d. d. 
am Ende hakigen Stachelchen der Fr., die fehlende oder 1— 2bl. HQlle. — 
Vereinzelt und vorübergehend im Getreide. 

Anthriscns. Kerbel. 

A, silvhtris Hoffm, B. 2— 3facli gefiedert, mit lanzettlichen, 
fiedersp. Blättchen und spitzen Läppchen, Dolden reich- 
strahlig. Hülle Ib). oder fehlend. B. der Hüllchen 5-8, 
zurückgeschlagen, gewimpert. RandBth. (der Döldehen) 
grösser als die übrigen, oft unfruchtbaren Bth. Fr. meist zu 
6—12 (im Döldehen), länglich, glatt, mit kurzem Schnabel. 
V2— 1^ 

E.Apr. — Jun. An Hecken, auf Wiesen, gemein. 

A. Cerefölium Hoffm, Gartenkerhel. (Körhlikraut) B. hell- 
grün, zart, 2 — 3fach gefiedert, mit eif. Läppchen. Dolden 
3— 5strahlig. B. der Hüllchen 1—4, klein. Fr. lineal-länglicli. 
Schnabel ungefähr halb so lang als der untere vercGckte 
Theil der Fr. — Aromatisch. — 30— 60^«». © 

Mai. A.Jun. In Gärten cuit. (Wahrscheinlich aus dem 
Orient stammend.) Hie und da verwildert. 

Chflßrophyllnm. Kälberkropf. 

()raip£tv sich freuen, (puXXov Blatt, wegen der grossen, 
hellgrünen B.) 

1. Gf, länger als das Stenqjelpolster, — Ausdauernde Arten- 

€, hirsütum L. (C, Ciciitdria VüL) St. meist abstehend- 
borstig, selten oben kahl. B. behaart, breit 3eckig, doppelt 
3zählig, mit fiedersp. Blättchen. Dolde reichstrahlig. B. der 
Hüllchen gewimpert. KronB. gewimpert, weiss oder röthlich. 
Fr.Träger an der Spitze kurz 2spaltig. 

Mai. Jun. An Gräben und Bächen, gemein. 

€, aureum L. St. meist taehr oder weniger roth überlaufen 

. oder gefleckt, unter den Gelenken oft etwas verdickt. B. 

Bfach gefiedert. Blättchen lanzettlich, lang zugespitzt, an 

der Basis fiedersp. KronB. weiss, ohne Wimpern. Keife Fr. 

• hellbraun. — Beim Zerreiben einen schwachen, etwas an 

Orangen erinnernden Geruch verbreitend. 

Jun. Jul. In Gebüschen und Hecken, ziemlich häufig. 

2. Gf. kurz, ungefähr so lang als das Stetnpelpolster, 

C. te-mulum L. St. unter den Gelenken verdickt, meist violett 
gefleckt. B. trübgrün, doppelt gefiedert, mit fiedersp., stumpf- 
gelappten Blättchen. — Soll giftig sein. oder (D 
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E.Mai— Jul. An Mauern und Hecken, selten. Bremgarten« 
wald beim Försterhaus ; Waldrand zwischen Zollikofen und 
M.Buchsee ; Ortschwaben, Schupfen, Burgdorf am Schloss- 
berg, Thorberg. 

Myrrhis. Süssdolde. 

(a'jppoc Myrrhe, vom aromat. Geruch.) 

.¥. odordta Scop. Spanisch Kerhelkraiit. B. gross, 3fach ge- 
fiedert, mit fiedersp. Fiederchen. Hülle fehlend. Hüllchen 
0— 7bl. Bth. theils fruchtbar, theils steril. Fr. gross, schwarz- 
braun, glänzend. — Geruch (beim Zerreiben) fenchelartig. 

- 60— 120cm. 

Jun. Jul. In Gärten und Baumgärten, bei Häusern hie 
und da cult. Bantiger, Oschwand bei Burgdorf u. a. 0. 

Coriändrnm. Koriander. (>t6pi; Wanze, vom Geruch.) 

C. sativum L. St. abstehend ästig, kahl. Untere B. gefiedert» 
mit i-undlichen, gelappten Fiedern. Döldchen strahlend 
(äussere KronB. der RandBth. grösser). — Beim Zerreiben 
der grünen Theile von wanzenartigem Geruch. © 

Jun. Jul. In Gärten hie und da cult. und zuweilen ver- 
wildert. Wahrscheinlich aus dem Orient stammend. 

Farn. 62. Araliaeeen. 

Bth. zw. (oder Igeschlechtig), regelmässig. K. meist klein^ 
ungeth. oder gezähnt. KronB. und StbB. meist 5 (3— mehr). 
FrKn. uuterst., selten halboberst, 2— mehrfacherig. Fächer mit 
1 Samenanlage. Gf. soviel als FrKn.Fächer, frei oder ver» 
wachsen. Fr. fleischig (Beere oder SteinFr.). Samen mit Nähr- 
gewebe. — Meist Holzpflanzen mit gelblich-grünen Bth., 
wechselst, oft handf. getheilten B. und meist doldigen oder 
Köpfchenf. Bth.Ständen. 

400 Spec, meist in den wärmeren Zcmen, bes. S.Asien und trop. Amerika. 

KronB. und StbB. 5. FrEn. Sfächerig, unterst. 
oder halboberst. Gf. verwachsen. — Beere 
3— Dsamig. — Immergrüne Schlingpflanzen Hedera. 

Hedera. Epheu. 

wpx Sitz, von dem Festhalten der Pflanze an Bäumen u. a.) 

ß. Hüix L, {zki^ Windung.) St. kletternd, mit kleinen Haft- 
wurzeln. B. lederartig, oben dunkelgrün und glänzend, 3 — 
olappig, an blühenden Zweigen meist ungetheilt, eif. oder 
eilanzettlich, oft etwas unregelmässig. Bth. in köpfchenf. 
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Dolden. KronB. gelblichgrün. Fr. schwnrz. im folgenden 
Sommer reifend. — Giftig. 

Sept. Oet. In Wäldern gemein, aber meist steril. An 
offenen Orten, Mauern, Bäumen, stärkere Stämme bildend 
und daselbst blühend. 

Farn. 63, Cornaceen« 

Bth. zw. (oder Igeschleehtig), regelmässig. K. 4- (5-) z. 
oder -lappig (oder fehlend). KronB. und StbB. meist 4. FrKn. 
Unterst., meist 2fächerig. Fächer mit 1 Samenanlage. Gf. ver- 
wachsen. SteinFr. (selten Beere). Samen mit Nährgewebe. — 
Bäume oder Sträucher, meist mit gegenst. B. und doldigen oder 
doldenrispigen Bth.Ständen. 

80 Spec, meist in der Dördl. gemässigten Zone. 

KronB. und StbB. 4. Gf. mit kopff. Narbe. 
SteinFr. — Bäume oder Sträucher mit 
gegenst. B Cornus, 

Cörnus. Ho rnstraueh. 

(Cornu Hörn, von der Härte des Holzes.) 

C. mas L. Kornelkirsche (Thierlihatim.) Kleiner Baum. B. 
länghch eif., zugespitzt. Bth. gelb, in einfachen, behüllten 
Dolden, vor den B. entwickelt. Fr. länglich-oval, roth. 

März, April. In Anlagen bei Häusern, hin und wieder 
cult., selten wild. 

C, sanguinea L, Rother Hartriegel, Strauch. Aeste (bes. iui 
Herbst und Winter) roth. B. länghch-eif. Bth.Stände endst., 
wiederholt gabelästig, doldenf. flach; die 4 untersten Zweige 
genähert, mit dem Gipfeltrieb scheinbar eine östrahlige 
Dolde bildend. Bth. weiss. KronB. lanzettlich. Fr. fast 
kugelig, schwarz. 

Jun. (oft auch Herbst.) An Waldrändern, in Uferge- 
büschen, z. B. sehr häufig bei der Hunzikenbrücke u. a. 0. 



ORD. XXII. SAXIFRAGINAE. 

Fain. 64. Crassulaceen. 

Bth. meist zw., regelmässig. KB. 3—5, selten 6— mehr, frei 
oder verwachsen, bleibend. KronB. so viel als KB., frei odei 
an der Basis verwachsen. StbB. in 1 oder 2 Kreisen, doppeli 
so viel (oder so viel) als KronB. Carp. so viel als KronB., frei 
(selten am Grunde verwachsen), meist mit kleinen Schüppchen 
an der Basis der Carp. Fr. kapselartig, meist vielsamig. Samen 
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sehr klein, mit spärlichem oder fehlendem Nährgewebe. — 
Kräuter (oder Halbsträucher) mit fleischigen, ungeth. B. und 
meist gabeligen (wickelartigen) Bth.Ständen. 

470 Spec, meist in den subtropisohen und gemSssi^en Zonen, viele in S.Afrika. 



K. und BlKr. meist Szählig. StbB. meist 10 . 

K. und BlKr. 6—12- (oder mehr-) zählig. StbB. 

12— viele. — B. rosettig 



Sedum, 
Sempervtvum. 



S^dum. Fetthennen 
1. B. flach, — Bth. in dicht doldig-gaheligem Bth.Stand. 

S. purpurdscens Koch. (S. Telephium var. ß L.) W. Stock 
mit knollig verdickten Neben W. St. aufrecht oder aufstei- 
gend. B. einzelst. (oft z. Tbl. gegenst., oder zu 3), länglich 
eilanzettlich, ungleich gezähnt, die unteren kurzgestielt, die 
oberen sitzend, an der Basis gerundet oder mehr oder we- 
niger keilf. verschmälert. Bth. (KronB., Stbf. u. Carp.) pur- 
purn, oder blass (nur die KronB. mehr oder weniger röth- 
lich). — 30— 60ctt>. — Exemplare mit keilf. B. nähern sich 
dem S.Fabaria Koch, das sich aber durch die stärker ver- 
schmälerten, tiefer gezähnten B. und frühere Bth.Zeit unter- 
scheidet. 

Aug. Sept. An steinigen Orten, an Wegen und Wald- 
i rändern hin und wieder, z. B. bei Bern am Dählhölzli, 
^ Steinhölzli, Wylerhölzchen ; Engewald, Muri, Beitenwyl, 
' Grerzensee; Burgdorf, Radelfingen u. a. O. 

I 2. B, cylindrisch, — Bth. in locker-doldentrauhigem Bth.- 
[ Stand, KronB, roth oder weiss, 

I 8. villösum L. St. aufrecht, gabelästig, nebst den aufrechten, 
; oben flachen B. drüsig behaart. KronB. rosenroth. (D 
I Jul. Aug. Auf sumpfigen Waldwiesen, selten. Frienis- 

I berghöhe, Riggisberg. 
S. dlhum L. Stämmchen kriechend. Blühende St. aufrecht, 
nebst den abstehenden, stumpfen B. kahl. KronB. weiss 
oder röthlich. 

Jul. Aug. An Mauern und steinigen Orten hin und 
wieder. Bei Bern, Wylerfeld an der Eisenbahnböschung, 
Kehrsatz, Zimmerwald ; auf sandigem Boden beim Stockeren- 
steinbruch, Burgdorf, Aarberg, Lyss u. a. 0. 

5. B. cylindrisch oder eif, Bth. sitzend, in doldig-gaheligem 
Bth. Stand. KronB. gelb. 

S. dcre L. Mauerpfeffer. Stämmchen kriechend, mit aufrechten, 
dicht beblätterten Aesten. B. eif., sitzend. Bth. hellgelb, 
in ährenl., 2— 5bth. Wickeln. — Meist von pfefferartigem 
Geschmack, der sich erst nach einiger Zeit bemerklich macht. 
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Jun. Jul. An steinigen Orten, an Mauern, in Kiesgruben, 
auf mageren Wiesen, stellenweise häufig. Auf Torfboden 
im M.Buehseemoos. 
S, holoniinse Loiseleur, (S, sexangulare Koch, non L.) Ver- 
schieclen durch die schlankeren, dicht beblätterten St.. die 
linealen (schmal cylindrischen), an der Basis in ein stumpfes 
Anhängsel verlängerten B,, die reichblüthigeren Bth.Stäncle 
mit etwas kleineren, blasseren Bth. und spätere Bth.Zeit. 
— Geschmack nicht scharf. 

Jul. Wie vorige, doch weniger häufig. Wylerfeld ander 
Eisenbahn, Gümligen, Thörishaus u. a. 0. 

Anm. S, rt^exum L. ^Von S. boloniense yersohieden dnrch hShere, 
st&rkere St., die blühenden locker bebl&ttert, mit verlängerten, stachelspitzigeii 
B. Bth. in dioht-doldenf. Bth.StAnd.) Hin und wieder cult., selten verwildertr 
z. B. auf Kiesconglomerat bei Gerzensee. 

S. maximum Sut. Von S. purpnraseens yersohieden durch breitere B. 
(die unteren mit breiter Basis sitzend, die oberen mit herzf. Grunde kon 
St.umfassend) und durch blass gelb^n^nliche Bth. — Vereinzelt (wahrscheinl. 
verwildert) bei Burgdorf, Bargen bei Aarberg (ausserhalb des Gebietes). 

Sempervfvum. Hauswurz. 

{Semper immer, virus lebendig.) 

S, tectörum L, B. fleischig, in dichten Rosetten. Blühende St. 
aufrecht, mit endst., doldig-gabeligem Bth.Stand. Bth. violett- 
roth. — 15— 30cm. (An den cult. Pflanzen sind nicht selten 
die StbB. ganz oder theilweise in Carp. umgewandelt.) 

Jul. Aug. An Sand Steinfelsen bei Rüeggisberg und Ful- 
tigen, selten ; auf Dächern und Mauern hin und wieder cult. 

Farn. 65 ISaxifragaceen. 

Bth. meist zw. und regelmässig. KB. meist 4—5. KronB. 
meist 5 (4—10, oder fehlend). 1 oder 2 Kreise von 4- 5 StbB., 
seltener StbB. zahlreich. KronB. und StbB. hypo-, peri- oder 
epigyn eingefügt. Carp. 2 — 5, meist verwachsen. FrKn. mehr 
oder weniger unterst., selten oberst., 1— mehrfächerig. Gf. 2-— 
mehr, frei oder verwachsen (oder fehlend). Fr. eine meist 
vielsamige Kapsel oder Beere. Samen meist klein, mit Nähr- 
gewebe. 

1600 Spec. (Saxifraga c. 200), vorherrschend in gemäss, und kälteren Zonen. 

A. KapselFr. 

1. StbB, 8—10 (oder 5). FrKn, ober- bis 
tmterst,, 1 — 2' (3—5)' fächerig, Gf, meist 2, 

KronB. 5. StbB. 10 (oder 5). FrKn. 2fächerig 

KronB. fehlend. StbB. 8 (oder 10). FrKn. 

Ifächerig 



SAXI- 
FRAGEEN. 

Saxifraga, 
Chrgsosplenium 



Digitized by 



Google 



n^jjw-v 



Saxifragaceen, 

2. SthB. 5, und 5 (vor den KronB, stehende) 
Staminodien, FrKn. oberst, (oder halb- 
oherst). 3 — 4 sitzende Narben. 

Einzige Gattung 

3. SthB. 20 oder mehr (seltener 10). FrKn. 
Unterst., 2— mehr fächerig. Sträucher mit 
gegenst. B., ohne NebenB. 

KB. und KronB. 4 (oder 5). StbB. 20—40. 
FrKn. 3 — 5fächerig. — KronB. weiss . . 

B. BeerenFr. 

i. SthB. 4—5. FrKn. unter st. — Sträucher 
mit handf. gelappten B. 

KB., KronB. und StbB. 4-5. K.Zipfel meist 
gefärbt. KronB. klein 

Saxifraga. Steinbrech. 

[Saxum Fels, frangere brechen, von dem V« 
Arten an Felsen.) 

'S', aizoides L. Stäramchen kriechend, mit rasei 
beblätterten Zweigen. Blühende Zweige 
lineal, kahl oder mehr oder weniger steifg 
fleischig, stachelspitzig, mit einzelnem Grü^ 
der Spitze). Bth. in endst. Trauben. Kronl 
liehen Punkten, oder röthlich-gelb. — 8 — 1 
Jal. — Sept. An Ufern hin und wieder. J 
boden längs der Aare am Belpmoos und 
der Emme bei Burgdorf (selten); am ste 
Wylerhölzchens bei Bern und oberhalb 
feuchten Abhängen und Molassefelsen an 
bei N.Scherli und im Schwarzwasserthal. - 
Alpen; in den Polarländern bis zum 80^ 

S. mutdta L. Untere B. rosettig gedrängt, zung 
stumpf, am Rande mit weisser, unten wimpi 
gezähnelter oder fast ganzrandiger Einfas 
des Randes mit zahlreichen kleinen Grübe 
weilen von kleinen Kalkschüppchen bedeck 
St aufrecht, drüsig behaart. Bth. gelb od( 
in reichbth. Rispe. KronB. lanzettlich, spiti 
Jun. Jul. Auf feuchtem Kiesboden an 
des Belpmooses an einzelnen Stellen zier 
Sandsteinfelsen im Schwarzwasserthal; bei 
Emme, selten; Lauterbach. 
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S. tridactylües L. St. aufrecht, oft röthlich. B. meist handf. 
3sp. (an kleinen Exemplaren ungetheilt), die unteren roset- 
tig. KronB. klein, weiss. — Drüsig behaart. — 3— löc™. 
Apr. Mai. An Mauern und Wegrändern, auf steinigem 
Boden, ziemlich selten, aber meist gesellig. Bern, an der 
Mauer der Kleinschanz enpromenade. Wylerfeld bei Bern, 
Kehrsatz, Gümhgen, Ruhigen, Münsingen unweit der Aare; 
Radelfingen. 

S, rotundiföUa L. St. ästig, aufrecht. Bodenst. B. langgestielt, 
rundl.-nierenf., grobgezähnt oder -gekerbt. Bth. in endst. 
Rispe. KronB. weiss, mit gelben oder rothen Punkten. FrKn. 
oberständig. — 30— 60cra. 

Jun.—Aug. In Schluchten bei Oberburg, an der Emme 
und im oberen Schwarzwasserthal; Neuenegg; selten und 
vereinzelt. (Häufig in den Alpen.) 

Anm. S, aizoides X mutata ia versohiedenan, mehr der einen oder an- 
deren Stammart sich nähernden Zwisohenformen aaf nassem Elesboden zwi- 
schen der Hnnzikenbrlleke n. der Haldenfähre; Schwarzwasserthal ; Rfteggisberg. 

Chrysosplenium. Milzkraut. 
(yp^jGo;, Gold, tttV/iv Milz, von der angebl. Wirkung bei 
Milzkrankheiten.) 
C. alternifölium L. St. oben gabelästig. Zweige scheinbar olino 
TragB. (TragB. mehr oder weniger dem Zweige angewach- 
sen). B. wechselst., gestielt, nierenf., gekerbt. Bth. gelb. 
Kapsel 2klappig aufspringend, grün, mit zahlreichen glän- 
zend braunen Samen. — Mit kriechenden Ausläufern. — 
Einzelne Bth. niit 5th. K. und 10 StbB. 

E.März — Mai. An schattigen, feuchten Stellen, an Hecken, 
in Wäldern, gemein. 
C. opposiUföUum L. Verschieden durch die gegenst., kurzge- 
stielten, halbkreisf., schwach gekerbten St.B. und die meist 
fehlende Gipfelblüthe. 

Apr. Mai. An nassen Stellen in Wäldern und Schluch- 
ten, selten, aber meist gesellig. Bremgartenwald beim Glas- 
brunnen, Laufenbad am Bantiger, Lauterbach, Samstalwald 
bei Oberburg, Lochbach bei Burgdorf. 

Parnässia. (Vom Berge Parnassus in Griechenland.) 

P. palustris L, ( Stud^ntenröschen,) Der kurze W.Stock trägt 
eine Rosette bodenst., gestielter, herzf. B. St. über der Ro- 
sette verlängert, steif aufrecht, mit einzelnem, sitzendem 
LaubB. und endst. Bth.. Dem St. ähnlich gestaltete Zweige 
mit später entfalteter EndBth. entspringen aus den Winkeln 
der RosettenB. KronB. weiss, mit durchscheinenden Adern. 
StbB. nach dem Verstäuben auswärts gebogen. Staminodien 
wimperig zerschlitzt, ihre (9—20) Fortsätze in gelblich- 
glänzende Köpfchen endigend. Kapsel 4klappig aufspringend. 
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Aug. Sept. Auf Sumpfwiesen, an Ufern, ste 
häufig. Eimatt bei Bern, Gurtenthal, Eiholzmoos 
bern; an der Aare längs des Belpmooses und Be 
Vechigenmoos, M.Buchseemoos, Schwarzwasserthal 

Philadelphns. Pfeifenstrauch . 

(Nach dem egyptischen König Ptolemaeus Philade 

P. corondrtus L. (Fmdhaum,) Strauch. B. gegenst., 
zugespitzt. Bth. wohlriechend, an den Enden de 
traubig gehäuft. KronB. gelblich-weiss. 

Jun. In Gärten und Anlagen häufig cult. und 
verwildert. 

Bibes. 

1. Strauch stachelig. Bth, m 1 — 3hth, Tratih 

M. Grossuldria L. (erwette^'t), (Grossulus, unreife klei 
Stachelbeere (Chrosle ) B. 3— ölappig, von einem 
tener einfachen (aus der Rinde des StKnotens 
genden) Stachel gestützt. Bth. klein, kurzgestielt, 
meist röthlich. Fr. gelblich-grün oder röthlich, 
oder kahl. 

Apr. Mai. In Hecken, an steinigen Orten, ge 
mehreren Yar. (mit grösseren Fr.) cult. 

2. Strauch wehrlos, Bth, in reichbth, Traube 

B, rubrum L, Johannisbeere, (Meertrübelt,) Bth.Trai 
gend. DeckB. eif., kürzer als die Bth.Stiele. Bth. 
grün. K. kahl. Fr. roth, selten blass. 
Apr. Mai. In Gärten häufig cult. 
E. nigrum L. Verschieden durch die auf der Unterse 
punktirten, beim Zerreiben stark riechenden B., d 
liehen DeckB., behaarten K. und schwarzen Fr. 
Apr. Mai. In Gärten hin und wieder cult. 
i?. alpinum L. Unvollkommen diöcisch. Bth. grünlich 
aufrecht, die männl. vielbth., die weibl. 2 — 5bth 
lanzettlich, länger als der Bth.Stiel. Fr. roth, fad 
Apr. Mai. Bei Rüeggisberg, selten. In Anlage 
Enge (bei Bern), selten verwildert. 

Anm. Als Zierpflanzen cidt. : R. aureum Pursh (Bth. g 
sanguineum Pursh (Bth. roth) u. a. Spec. — Hydrangea Ho 
mit Tosenrothen oder blauen Bth. 

Farn. 66. Platanaceen. 

Monöcisch. StbB. und Carp. zahlreich, zwische 
Schüppchen, in besondern, kugelf. Bth.Ständen. 
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kurzen Trägern und oben schildf. verbreitertem Connectir. 
FrKn. Ifächerig. Gf. 1. — Je 3-8 StbB. oder Carp. mit 2 
Kreisen von Schüppchen (rudim. K. und BlKr., oder P.) als 
Einzelßth. aufzufassen. — Einsamige SchliessFr. mit bleiben- 
dem Gf., in kugeligen Fr.Ständen. Samen mit spärlichem Nähr- 
gewebe. — Bäume mit handf. gelappten, im jungen Zustande 
von dichtem Haarfilz bekleideten B. NebenB. verwachsen. 
B.StielBasis die Achselknospe einschliessend. 

Einzige Gattung Platanos, mit 5 Spec, nördl. HK. 

Plätanus. Platane. (TuXaTu; breit, v. d. breiten Krone.) 

P. orientdlis L., Var. acerifoUa DC, Prodr, (P, merifolia 
Willd.) Grosser Baum. Stamm durch die in grösseren, un- 
regelmässigen Stücken abblätternde Rinde gefleckt. B. lang- 
gestielt, handf. 3— 51appig, mit spitzen Lappen, an der Basis 
gestutzt oder etwas herzf. Bth.Stände kugelig, zu 2—3 an 
gemeinschaftlichen, hängenden Stielen sitzend. 

Mai. In Anlagen, bei Häusern, hin und wieder cult 
Bern am Muristalden, beim Güterbahnhof u. a. O. 

ORD. XXni. MYRTIFLORAE. 

Farn. 67. Onagraceen. 

Bth. meist izw. und regelmässig. K. und BlKr. meist 4- 
(2 — 6-) zählig. K. grün oder blumenkronenartig, mit röhriger 
Basis oder ohne solche. BlKr. in der Knospe gedreht. StbB. 
so viel oder doppelt so viel als KronB., seJten weniger. FrKn. 
Unterst., meist 4- (1 — 6-) fächerig. Gf. 1. KapselFr., seltener 
SchliessFr. (oder Beere). Samen mit fehlendem oder spär- 
lichem Nährgewebe. 

c. 470 Spec, meist in gemässigten Zonen, bes. Amerika. 

1, KapselFr, KronB. 4. StbB, 8. 
Samen mit Haarschopf. — FrKn. und Fr. lineal. 

KronB. rotli Epüohium, 

Samen ohne Haarschopf. — K. über dem FrKn. 

röhrig verlängert. KronB. gelb .... GJnothera, 

2. SchliessFr. KronB, und StbB, 2. 
Fr. mit 1—2 einsamigen Fächern, mit hakigen 

Börstchen besetzt. — KronB. 21appig . . Circaea, 

EpUöbinm. Weidenröschen. 

(£7:1 auf, Xoßo; Schote, vom unterst. FrKn.) 
1, B. einzelständig, Gf. und StbB, zurückgebogen, 
E. angustifölium L, (E. spicatum Lam,) St, Antonskraut. 
St. aufrecht, meist einfach. B. lanzettlich, unten bläulich- 
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grün, netzaderig. Bth. gross, in langen, e 
KronB. benagelt (gestielt), violettroth. — 60- 
EJun.—Aug. In lichten Wäldern und C 
sonders auf abgeholzten Stellen, gemein. 
E. rosmarinifölium Hcenke, (E, Dodoncpt Vtll.) 
B. lineal, ohne deutliche Queradern. Bth. in 
Trauben. Gf. so lang als die StbB., am Grui 
30~60cm 

Jul. Aug. An kiesigen Orten, selten. Belj 
dämm; an der Saane zwischen Gümmenen 
Radelfingen, Lyss; Stiegrain bei M.Buchsee. 

2, Untere B. gegenst. Gf. und SthB. a\ 

a. Narben frei, auseinandertretend. St. stielru 
tretende Längsleisten). 

E, hirsiHwn L, Mit verlängerten Ausläufern. I 
etwas herablaufend, nebst dem St. weich bei 
kahl). Bth. gross (2—272^'». Durchm.). KB. i 
Spitzchen auslaufend. KronB. purpurn. — 60 
Jul. Aug. An Gräben und sumpfigen Orte 
häufig. Engehalde und Egelmoos bei Bern, B 
zwischen Eimatt und Hasli; Holligen an dei 
Köniz am Fussweg nach dem Gurtenthal; 
M.Buchsee, Aarberg, Burgdorf u. a. 0. 

E. mrmförum Schreb, (E, molle Lam,) Ohne v( 
läufer. St.Basis im Herbst kurze, Blattrosc 
Seitentriebe bildend. B. sitzend oder die u 
gestielt, nicht herablaufend, elliptisch bis lan 
gezähnelt, nebst dem St. weichhaarig. KronJE 
Selten B. zum Theil in Szähligen Quirlen. — 
B. fast kahl. 

E.Jun. — Aug. An Gräben und Bächen, hi 

E, montdnum L, St. einfach oder ästig. B. ki 

oder eilanzettlich, ungleich gezähnt, nebst 

oder fast kahl. Bth. vor der Entfaltung nickei 

länglich, mit kurzem Spitzchen. KronB. hellv 

Jun. — Sept. In Wäldern und Gebüschen, 

b. Narben zu einem keulenf. Körper ve 

E. palüstre L. Mit fadenf. Ausläufern, deren Er 
zwiebelartige Knospen bilden. St. stielrund 
tende Längsleisten. B. lineal-lanzettlich, ga 
undeutlich gezähnt, am Rand etwas einger 
Basis sitzend. Bth. vor dem Aufblühen nie 
blassroth. 

Jul. Aug. An sumpfigen Orten, besonders 
Löhrmoos u. a. O. 
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182 Onagraceen. 

E. ehscurum Rchb. (E. nrgaUim Fr,) Mit entfernt beblätterten 
Ausläufern. St. mit 2 — 4 etwas vortretenden Längsleistep. 
B. sehr kurz gestielt oder sitzend, länglich-lanzettlich, klein 
gezähnt. 

Jul. Aug. An Gräben und feuchten Waldsteilen. Brem- 
gartenwald, Rüeggisberg, Burgdorf, Lyss. 

E. röseum Schreb, Mit bodenst. B.Rosetten, ohne verlängerte 
Ausläufer. St. mit 2—4 etwas vortretenden Längsleisten, 
meist sehr ästig. B. alle gestielt, eilanzettlich, am Grunde 
verschmälert, dicht gezähnelt. Bth. klein, blassröthlich. 

Jul. Aug. An etwas feuchten Orten, an Wegen und 
Gräben, hin und wieder. Bern, Burgdorf, Aarberg. 

A;im. Die Epilobium-ATten bilden hin und wieder hybride Zwischen- 
formen. 

(Euothera. Nachtkerze. 

0. hUnnis L, St. aufrecht. Bodenst.B. rosettig, zur Bth.Zeit 
meist abgestorben, die oberen einzeln, kurzgestielt oder 
fast sitzend, eilanzettlich. Bth. gross, sitzend (durch die über 
dem FrKn. stehende, lange K.Röhre scheinbar gestielt), in 
endst. Aehren. KronB. gross, hellgelb. (D — 72—1"*. 

Jul. — Herbst. An Flussufern und steinigen Orten, in 
Kiesgruben, hin und wieder : Bremgartenwald beim Förster- 
haus, Aardamm am Belpmoos ; an der Sense bei Thörishaus 
u. a. 0. Aus N.Amerika stammend. 

Circaea. Hexenkraut. 

(Nach der Zauberin Circe. wegen der hakigen, sich an die 
Kleider hängenden Fr.)= 

C lutettdna L, (Lutetia, Paris.) St. aus kriechendem W.Stock 
aufrecht. B. gegenst., gestielt, eif oder eilanzettlich, ge- 
zähnelt. Bth. klein, weiss oder röthlich, in end- und seitenst 
Trauben, ohne DeckB. K. zurückgeschlagen. Fr. 2fächerig, 
verkehrteif. — 30— öOcm. 

E.Jul.— Sept. In Wäldern und Gebüschen, stellenweise 
häufig, z. B. Dählhölzli und Engewald bei Bern. 

C. intermedia Ehrh. St. aufrecht. B. herz-eif., buchtig-gezähnt. 
Bth. Trauben mit sehr kleinen, abfälh^en DeckB. KronB. 
weiss oder röthlich, so lang als der K. Narbe 21appig. Fr. 
mit ungleichen Fächern, meist vor der Reife abfallend 
(daher Bth.Stände zuletzt auf langen, nackten Stielen). 
15_-40cm. 

Jun.— Sept. In feuchten Wäldern, an Waldrändern, selten. 
Rüeggisberg, Schwarzwasserthal, Meyenmoos bei Burgdorf. 
C, alpina L, St. niedrig. B. dünnhäutig, hellgrün, herzf., buch- 
tig gezähnt. Bth. sehr klein, in kurzen Trauben, mit pfriem- 
lichen DeckB. KronB. röthhch, kürzer als der K. Narbe 
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schwach ausgerandet. Fr. 1 fächerig, länglich-keulenf. — 

7— locni. 

Jun.— Aug. In schattigen Bergwäldern, selten. Bei Rüeg- 
gisberg, Schwarzwasserthal. 

Anm. Itnardia palustris L., frflher am M.Seedorfsee, kommt daselbst 
nicht mehr voi ; Früchte von Trapa natans L. fanden sich in den Pfahlbau» 
flberresten des See's. 

Als Zierpflanzen cnlt.: Fuchsia (versch. Spec. Var. n. Hybriden), 

Farn. 68. Halorrhagidaceen. 

Bth. zw. oder Igeschlechtig. K. klein, 2— 4th. oder rudi- 
mentär. KronB. 4 (oder 2), abfällig oder fehlend. StbB. 1—8. 
FrKn. unterst., 1 — ifächerig. Fächer mit 1 Samenanlage. Fr. 
trocken (Isamige SchliessFr.) oder in 2—4 einsamige Fächer 
(l^üsschen) zerfallend, seltener SteinFr. Samen mit Nährgewebe. 
— Die inländischen H. sind Wasserpflanzen mit meist quir- 
ligen B. und kleinen, B.winkelst., sitzenden Bth. 

100 Spec, zerstreut. 

1. StbB,. 8 (oder 2—6). FrKn, 4 fächerig. 

Männl. Bth.: K. kurzröhrig mit 4- (oder 2-) 
lappigem Saum. KronB. 2—4, abfällig. 
Weibl. Bth.: K. oberst., 4th. KronB. sehr 
klein oder fehlend. Narben 4. Fr. in 4 
(oder 2) Isamige SchliessFrüchtehen zer- 
fallend. — Monöcisch. Untere Bth. weibl., 
obere männlich. B. kammf.-gefiedert, mit 
borstlichen Zipfeln Myriophyllum, 

2. StbB. L FrKn. Ifächerüj. 

K. ganzrandig, klein oder fast fehlend. KronB. 
fehlend. Gf. 1, fadenf. Fr. etwas fleischig 
(SteinFr.). ~ Bth. zw. B. lineal, in vielbl. 
Quirlen • . . . Hippuris. 

Myriophyllum. Tausendblatt. 

([jLupio; unzählig, (pu^^^ov Blatt.) 

^. verticilldtiim L, Untergetaucht. B. sämmtlich kammf. ge- 
fiedert, mit borstlichen Zipfeln. Bth. klein, grünlich oder 
röthlich, in getrennten Quirlen, im Winkel der oberen B. 
DeckB. sämmtlich fiedersp.. so lang oder länger als die Bth. 
— Bildet überwinternde, im Herbst abfallende Knospen. 

Jun. — Aug. In stehenden und langsam fliessenden Ge- 
wässern, ziemlich häuflg, z. B. in Tümpeln an der Aare bei 
der Gasanstalt Bern. 
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M. spicdtum L, Verschieden durch die ganzrandigen, von den 
Bth. überragten oberen DeckB. 

Jun.— Sept. Wie vorige, aber seltener. Teich bei Ort- 
schwaben, M.Seedorfsee, Krauchthal, Burgdorf, Lyss. 

Hippüris. Tannenwedel, (ithto; Pferd, oiJpa Schwanz.) 

H, vulgaris L. St. aus kriechendem W.Stock aufrecht; meist 
einmch, dicht beblättert (in fliessendem Wasser z. Theil 
fluthend, mit längeren, schlaffen B.) B. lineal, in 8— 12bl. 
Quirlen. Bth. klein, B.winkelst., sitzend. 

Mai— Aug. In Gräben und Bächen, selten. Sulgenbach 
beim Mattenhof (Bern), Lyss. 

Farn. 69. Lythraceen. 

Bth. meist zw., regelmässig oder zygomorph. K. meist4— 6- 
(3— 16-) zähnig, in der Knospenlage klappig, oft mit einer 
zweiten Reihe äusserer Zähne (Aussenkelch). KronB. meist 
4—6 (3—16) am Rand der K.Röhre, oder fehlend. StbB.2-12 
(1 — viele) in 1 oder 2 Kreisen, oft ungleich. FrKn. oberst. 
1 — öfächerig. Gf. 1. Fr. vielsamig. meist häutig-kapselartig, im 
K. eingeschlossen. Samen ohne Nährgewebe. — Kräuter (oder 
Holzpflanzen) mit ungeth., meist gegenst. B. 

360 Speo., meist in den wannen Zonen, bes. Amerika« 

K. röhrig. KronB. 4—6 (selten fehlend). Gf. 
fädlich mit kopfiger Narbe. StbB. 8—12 
(oder weniger) Lythrum, 

Lythrum. Weiderich. 

(X'ji^pov Blut, von der rothen Farbe der Bth.) 

L, Salicdria L. St. steif aufrecht. B. sitzend, aus herzf. Basis 
lanzettlich, die unteren gegenst., seltener in Szähligen Quirlen. 
Bth. fast sitzend, im Winkel der oberen reducirten B. knäue- 
lig gehäuft und zu laugen, an der Basis unterbrochenen 
Aehren vereinigt. KronB. länglich, violettroth. StbB. meist 
12 (6 längere und 6 kürzere). — Tritt hinsichtlich der Länge 
des Gf. in 3 verschiedenen Formen auf (Narbe zwischen 
den beiden Antherengruppen, oder unterhalb, oder oberhalb 
derselben). V^— 1". 

Jul. — Sept. An Gräben und feuchten Orten, häufig. 

Anm. Peplis Portula L., anf feuchten Aeckern bei Wiggiswyl (un- 
weit der nördl. Gebietsgrenze bei M.Bnchsee) nnd bei Bnrgdorf citirt, wnide 
in neuerer Zeit nicht mehr beobachtet. 

Ans der Fam. Myrtaceen als Zierpflanze cult. : Myrtua communis L-, 
aus Pam. Punicaceen: Punica Granatum L, {off. die Rinde). — Nicht im 
Freien überwinternd. 
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ORD. XXIV. THYMELINAE. 

Farn. 70. Thymelieaeeeii. 

Bth. zw. (oder 1 geschlechtig), meist regelmässig. K. meist 
blumenkronenartig, mit meist 4- (5-) sp^ Saum. KronB. 4, häu- 
figer durch kleine Schüppchen vertreten oder fehlend. StbB. 8 
(10) in 2 Kreisen, der K.Röhre eingefügt, (selten 4 oder 2). 
FrKn. oberst., 1- (2-) fächerig, meist mit 1 hängenden Samen- 
anlage. Gf. 1 (oder fehlend). Narbe kopff. oder cylindrisch. 
Fr. fleischig (oder SchliessFr., selten Kapsel). Samen mit meist 
fehlendem oder spärlichem Nährgewebe. — Meist Sträucher 
mit ungeth. ganzrandigen B. 

360 Speo., viele in der subtropisohen Zone der sttdl. HK. and im Mittel- 
meergebiet. 

K. röhrig, blumenkronenartig, mit 4sp. Saum. 1 

BlKr. fehlend. StbB. 8. Beere . . . . | Daphne, 

Däphne. Kellerhals. 
[hiffYfi Lorbeer, von den lorbeerartigen B. mancher Arten.) 

D. Mezer 4um L. Seidelhast. (Zilang,) Kleiner Strauch mit 
länglich-lanzettlichen, nach der Basis verschmälerten, ganz- 
randigen B. Bth. rosenroth oder hellviolettroth, stark 
riechend, an den vorjährigen Zweigen, in lockeren, aus 
2— 3bth. Knäuelchen bestehenden ährenf. Bth.Ständen, vor 
der Entfaltung der B. entwickelt. Fr. roth. — Giftig. 
März. Apr. (selten schon Febr.). In lichten Wäldern und 

' Gebüschen, hin und wieder. Ziemlich häufig längs der Aare 
zwischen Kiesen und der Hunzikenbrücke ; bewaldete Ufer 
unterhalb "Wabern, Wylerhölzchen und im Bremgarten- 
wald. Schwarz wasserthal, Radelfingen u. a. O. — Ö/f. die 
Rinde. 

Farn. 71. Elieag^naceen. 

Bth. Igeschlechtig (oder zw.), regelmässig. K. (oder P.) 2- 
oder 4-6th., grünlich oder gefärbt. BlKr. fehlend. StbB. 4—8, 
dem K. eingefügt. FrKn. oberst., 1 fächerig, mit 1 grundst., auf- 
rechten Samenanlage. Gf. 1. Fr. Isamig, mit fleischiger (durch 
den anwachsenden becherf. Bth.Boden entstandener) Hülle. 
Samen mit spärlichem oder fehlendem Nährgewebe. — Sträu- 
cher oder Bäume mit einfachen, meist durch kleine Schüppchen 
weisslichen B. 

17 Spec., meist nördl. HK., z. Theil Ufer- und Steppcnpfianzen. 

MännLBth.: KB. 2. StbB. 4. Weibl.Bth : KB. 
2, klein. FrKn. vom becherf. Bth.Boden 
umschlossen. — Diöcisch. Bth. mit 2 VorB. 
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Hippöphae. Sanddorn. 

(l'77-o; Pferd, 9a£tv6; glänzend, — urspr. Name von 
Euphorbia spinosa.) 

//. rhamnoides L, Dorniger, sparrig-ästiger Strauch. B. lineal- 
lanzettlich, unten (z. Tbl. auch oben) durch flache, strahlig 
ausgezackte Schüppchen silberweiss. Bth. klein, rostbraun, 
im Winkel der unteren, schuppenf. B. kurzer, später meist 
zu Laubzweigen verlängerter A ehren. Fr.Hülle fleischig, 
rothgelb. 

Apr. Mai. Häuflg auf feuchtem Kiesboden an der Aare 
längs des Belpmooses und bei Aarberg. Dalmazi bei Bern. 

A n m. Elceagnus argentea Pursh und E. anguatifolia L, Sträucher 
mit elUptisohen oder lanzettl., silberweissen B., in Gärten nnd Anlagen hin 
und wieder cnlt. 



ORD. XXV. ROSIFLORAE. 
Farn. 72. Rosaceen. 

Bth. zw., selten Igesehlechtig, meist regelmässig. KB. meist 
4—5. KronB. meist 5 (4, oder fehlend). StbB. zahlreich (selten 
wenige), meist 20 oder mehr in 5- oder lOzähhgen Kreisen, 
nebst den KronB. dem Rand des verbreiterten oder mehr oder 
weniger ausgehöhlten Bth.Bodens (peri- oder epigynisch) ein- 
gefügt. FrKn. 1— viele, ober st., Iföcherig, oder unterständig 
und meist mehrfächerig. Fr. Isamig und nicht aufspringend 
(SchliessFr., Nüsschen), oder 1— mehrsamige Kapseln, oder 
fleischig (SteinFr. oder ApfelFr.). Samen meist ohne (selten mit) 
Nährgewebe. — Kräuter, Sträucher oder Bäume. B. meist mit 
NebenB. 

äOOO Spec. fast tlber die ganze Erde verbreitet, viele in der gemäss. Zone 
der nördl. HK. 

I. FrKn. unterständig, I— Sfächerig. Bäume oder 

Sträucher. POMOIDEEN. 

1, Fächerhaiit knochig erhärtend (Steinkerne), 

Steinkerne 1 — 5, eingeschlossen. — B. gelappt. 

Bth. in Doldentrauben 

Steinkerne 5, eingeschlossen. Fr.Scheitel mit 

breiter vertiefter Scheibe. — B. ungetheilt. 

Bth. gross, einzeln 

Steinkerne 2 — 5, oben frei vorragend. — B. 

ungetheilt. Bth. klein, in 1— 5bth. Bth.- 

Ständen 

2, Fächerhaut häutig oder leder artig, 
Fr.Fächer unvolLst. 2th., 1— 2samig. Bth. in 



Crataegus, 

Mespilus. 

Cotoneaster. 
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wenigbtli. Trauben. KronB. keilf. lanzettl. 

Fr. beerenartig 

Fr.Fächer ungeth., 1— 2samig. — Bth. in 

reichbth., zus.gesetzten Doldentrauben. Fr. 

beerenartig . 

Fr.Fäeher 1— 2samig. — Bth. in Dolden. Fr. 

apfel- oder birnformig, kahl ..... 
Fr.Fächer vielsamig. — Bth. gross, einzeln. 

Fr. apfel- oder birnformig, filzig . . . 

lt. FrKn. mehrere (selten I), oberständig. Fr. 
nicht aufspringend, einsamig, in trockenen oder 
fleischigen Fr.Ständen (selten einzeln). Kräu- 
ter oder Sträucher. 

1' FrKn. und Fr, in einem vom Bth.Boden 
gebildeten Behälter eingeschlossen, 

a. FrJBehälter bei der Reife beerenartig 
fleischig. StbB. 20 oder mehr. 

Stachelige Sträucher mit unpaarig gefieder- 
ten B 

b. Fr.Behälter trocken, bei der Reife mehr 
oder weniger erhärtend. StbB. 1— viele. 

t Bth. mit K. und BlKr. 

StbB. 6-20. FrKn. und Gf. 2. Fr.Behälter 
mit hakigen Stacheln. — Bth. gelb . . 

tt BlKr. fehlend. 

StbB. 4-30. FrKn. und Gf. 1-3. K.4bl., ohne 
AussenK. Bth. zw. oder Igeschlechtig. — 

^ B. gefiedert 

StbB. 1-4. FrKn. 1, mit seitl. Gf. K. 4bl., 
mit 4 äusseren, kleineren NebenB. (Aussen- 
K.). — Bth. grünlich. B. handf. gelappt . 

2. FrKn, und Fr. meist frei (nicht 
eingeschlossen). 

a. Fr. trocken (SchliessFr.). K. meist mit 5 
(4) äusseren, kleineren NebenB. (AussenK.). 

Fr.Boden trocken. Gf. end- oder seitenst., ab- 
fallend (nach dem Verblühen nicht ver- 
grössert) 

Fr.Boden trocken. Gf. endst., nach dem Ver- 
blühen vergrössert. — Gf. 2gliedrig, das 
untere Ghed (nach dem Abfallen des obe- 
ren) als derbe, an der Spitze hakenf. ge- 
krümmte Granne zurückbleibend. . . . 



Amelanchier, 

Sorbus, 

Pirus, 

Cydonia, 

ROSOIDEEN. 

ROSEEK 

Rosa, 

SANGUISOR- 
BEEN. 

Ägrimonia. 

Sanguisorba. 
Alchemilla. 



POTEN- 
TILLEEK 



Potentilla, 



Geum. 
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rr.Boden bei der Reife beerenartig-fleischig, 
öf. seitenst. — KronB. weiss. B. Szählig 
zus.gesetzt' 

b. Fr. fleischig (SteinFr.)i in beerenartigem 
Fr.Stand. KB. ohne NebenB. (AussenK.) 

Meist stachelige Sträucher oder Stauden mit 
3 — Tzählig-zus.gesetzten B 

c. Fr. trocken, kapselartig, aber einsamig 
und nicht aufspringend. KB. ohne NebenB. 
(AussenK.). 

FrKn. 5 — 15. StbB. der Innenseite des con- 
caven Bth.Bodens eingefügt. — B. unter- 
brochen gefiedert. Bth. klein, weiss . . 

III. FrKn. mehrere (selten I), oberständig. Fr. 
kapselartig, aufspringend, meist mehrsamig. 
Sträucher oder Stauden. 

(Bth. klein, in rispigen oder doldentraubigen 
Bth.Ständen). 

Diöcisch. FrKn. meist 3. ■ 
gesetzt, ohne NebenB. 



B. mehrfach zus.- 



IV. FrKn. I (selten 2—5), oberständig. SteinFr. 
Bäume oder Sträucher. 



FrKn. 1, mit endst. 
(selten saftlos). - 



Gf. Steinfrucht fleischig 
- Bth. weiss oder roth . 



Fragaria. 
RÜBEEN. 

Bubus. 

ULMARIEEN. 

Ulmaria. 

SPIR/EOIDEEN. i 

Aruncus, 



PRUNOIDEEN. 

(Amygdaleen.) 

Prunus. 



Crataegus. Weissdorn. 

C Oxyacdntha L. (Mespilus Gcertn,) Dorniger Strauch mit 
handf. 3— Slappigen B. Bth. weiss oder röthlich, in Dolden- 
trauben. Fr. hellroth. Gf. und Steinkerne meist 2 (oder 3). 
— Aus den B.Winkeln entspringen theils beblätterte (nor- 
male oder in eine Spitze auslaufende) Zweige, ausserdem 
kurze Zweige mit rudimentären B., welche zu einfachen, 
scharfen Dornen erhärten. Von den 2 an der Basis der- 
selben befindlichen Knospen entwickelt sich meist nur die 
eine zu einem (^neben dem Dorn stehenden), oft ebenfalls 
zugespitzten Seitenzweig. 

Mai. In Hecken und Gebüschen, gemein. 

€. monögyna Jacq, (Mespilus Willd.) Verschieden durch die 
tiefer getheilten, meist fiedersp. B., die dunkler rothen Fr. 
und spätere Bth.Zeit. Gf. und Steinkern meist 1. 
E.Mai. Jun. Wie Yorige. 
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Zwischen den beiden Spec. kommen Hybride vor, mit 
wechselnden B.Formen, zum Theil verkümmerten Pollen- 
körnern, und 1—3 Gf. 

Anm. In Gärten cnlt. C pyracantha Per 8. (Penerbnsch). 

Mespilus. Mispel. 

M. germanica L, Kleiner Baum oder Strauch, mit länglich- 
lanzettl. B. Bth. endst., gross. KronB. weiss. Fr. braun, hart, 
Mai. In Gärten hin und wieder cult. 

Cotoneäster. Steinmispel. 

{Cotoneum Quittenbaum, und aster [als Endung] unächt.) 

C. vulgaris Lindley. Strauch. B. rundlich-eif., ganzrandig, oben 
kaM, unten weichfilzig. Bth. klein, zu 1—3 am Ende kurzer 
beblätterter Zweige. KronB. röthlich oder weiss. K. und 
Bth.Stiele kahl oder etwas flaumig. Fr. nickend, roth. 

Apr. Mai. An felsigen Abhängen im Schwarzwasserthal. 
Lochbach bei Burgdorf. 

C. tomentösa Lindley, Verschieden durch grössere, abgerundet- 
stumpfe B.. meist reichblüthigere Bth.Stände, filzig behaarte 
K., längere, filzige Bth.Stiele und aufrechte Fr. 
Mai. Jun. Wie vorige. 

Amelänehier. Felsenmispel. (Vom franz. Am^lanche.) 

A. vulgaris Mönch. (Äronia rotundifolia Pers,) Strauch. B. 
oval, gezähnelt, im jüngeren Zustand (zur Bth.Zeit) unten 
weissfilzig, später kahl. Bth. in kurzen (anfangs' dolden- 
traubigen) Trauben am Ende diesjähriger, beblätterter 
Sprosse. KronB. lang und schmal, weiss. Fr. bläulich- 
schwarz. 

Mai. An felsigen Abhängen, selten. Stocke rensteinbruch, 
Öeristein, Thorberg, Burgdorf; Schwarzwasserthal. 

Sörbus. Eberesche. 

S. aucupdria L, (Pirus Gcertn.) (aucupium Vogelfang^. Vogel- 
heerbaum, Eberesche (Gürmsch). Baum mit unpaarig gefie- 
derten, in der Jugend behaarten B. Blättchen scharf ge- 
sägt. Bth. in reichbth., ästigen Doldentrauben. KronB. 
weiss. Fr. roth. 

Mai. Jun. In lichten Wäldern, hin und wieder; auch cult. 

^' Aria Crantz. (Pirus Ehrh.) Mehlbeerbaum. Kleiner Baum 
oder Strauch mit grossen, länglich-eif., gesägten, unten 
weissfilzigen B. Fr. gelblich roth. 
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Mai. Jun. An waldigen Abhängen, Flussufern, nicht 
selten. Bern an der Engebalde, Bremgartenwald an der 
Aare, Belpberg, Schwarzwasserthal u. a. O. 

Anm. S. acandica Fr. mit tiefer eingesohnittenen, beiderseits seicht 
4— 51appigen B., 8. Aria X aucuparia (S. hybrida Koch) mit an der Basis 
gefiederten, oben fiedersp. B., an Strassen, in Anlagen hie und da cnlt. 

Pirus. 

P. communis L. Birnbaum. Krone mehr oder weniger pyra- 
midenf. B.Stiel so lang oder etwas kürzer als die B.Fläche. 
KronB. weiss. Antheren roth. Gf. frei. Fr. nach der Basis 
verschmälert; Fächer (im Querschnitt) nach Aussen abge- 
rundet, mit häutiger Wandung. Fr.Fleisch mit eingestreuten 
Steinzellen. 

E.Apr.Mai. In vielen Var. cult. Im gemässigten Europa 
und W.Asien einheimisch. 

P. Malus L. (Malus communis Lam.) Apfelbaum, Krone aus- 
gebreitet ästig. B.Stiel ungefähr halb so lang als die B.- 
Fläche. KronB. mehr oder weniger röthlich. Antheren gelb. 
Gf. an der Basis verwachsen. Fr. an der Einfügungsstelle 
des Fr.Stiels vertieft, Fächer (im Querschnitt) nach Aussen 
scharfkantig, mit derber Wandung. Fr.Fleisch ohne Stein- 
zellen. 

Mai. A.Jun. In Wäldern, hin und wieder (mit herben 
Fr. F. acerba BC, Holzapfel). In vielen Var. cult. In Eu- 
ropa und W.Asien einheimisch. 

Cydönia. Quitte. (Name v. d. Stadt Kydon auf Kreta.) 

€, vulgaris Pers. (Pirus Cydonia L.) Kleiner Baum. B. eif., 
ganzrandig, unten filzig. Bth. gross mit weissen oder röth- 
lichen KronB. Fr. gelblich, kurzfilzig, apfel- oder birnf. 

E.Mai. Jun. In Gärten und Anlagen hie und dia cult. 
Aus dem Orient stammend. Off, die Samen, 

Anm. Als Zierpflanzen cult: C japonica Pers, Strauch mit rothen, 
vor den B. erscheinenden Bth. 

Rosa. Rose. 

Tergl. zu näherem Studium dieser schwierigen Gattung: Christ, 
die Rosen der Schweiz 1873, Gremli, Excursionsflora ; und 
Focke (in Koch Synopsis Ed. 3.) 

1, Gf, frei, KronB, roth, 

a. K.Zipfel ganz, nach dem Verblühen zusammenschliessend 
und bleibend.. 

B. cinnamömea L, Zimmtrose. Zweige rothbraun, mit kurzen 
und derben, gekrümmten, meist zu 2 an der Basis der B. 
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stehenden Stacheln. Junge Triebe mit schwaclien, geraden 
Stacheln dicht besetzt. B. mit 5—7 einfach gesägten, unten 
meist graugrünen und weichhaarigen B. NebenB. der nicht 
blühenden Sprosse röhrig zusaramenneigend, an den blü- 
henden Zweigen breit und flach. KronB. lebhaft roth. Fr.- 
Behälter klein, kugelig, scharlachroth. 

Jun. In Ufergebüschen der Aare, stellenweise häufig, 
besonders längs des Belpberges und Belpmooses ; Aardamm 
bei der Gasanstalt Bern, Wylerhölzchen, Reichenbach, 
Radelfingen, Aarberg. An der Emme bei Burgdorf vereinzelt 
und selten. 
B. alpina L, Stämme und ältere Zweige meist wehrlos. Junge 
Sprosse mit borstlichen, seltener pfriemHchen Stacheln. B. 
mit 7—11 doppelt gesägten Blättchen, mit vorwärts gerich- 
teten, scharf gespitzten Zähnen. Neben B. drüsig-gewimpert, 
von der Basis an divergirend, K.Zipfel so lang oder länger 
als die grossen, hellpurpurnen KronB. Fr.Behälter hellroth, 
nickend, rundlich oder länglich, meist nach oben verschmä- 
lert und mehr oder weniger flaschenförmig. — Bth.Stiele 
und K. ganz oder theilweise drüsig-borstig (R, pyrenaica 
Gouan.). 

Jun. In Gebüschen an der Aare bei der Hunzikenbrücke, 
Diessbach, Längenberg, Schwarzwasserthal. 

b. K.Zipfel fiederspaltig, nach dem Verblühen ausgebreitet oder 
zurückgeschlagen, fmher oder später abfällig. 

M. tomentösa Sm, Ausgebreitet-ästig. Stacheln stark, gerade 
oder wenig gebogen. B. mit 5—7 hellgraugrünen, doppelt 
gesägten, mehr oder weniger weichfilzigen Blättchen. Blatt- 
stiel dicht graufilzig, oft mit Drüsen und kleinen Stacheln. 
NebenB. behaart und drüsig gewimpert. Bth. zu mehreren 
gehuschelt, oder einzeln, von grossen, dicht graubehaarten, 
i drüsig gewimperten DeckB. gestützt. Bth. Stiel verlängert. 
I KronB. blassroth oder fast weiss. Fr.Behälter aufrecht, oval 
I oder kugelig, meist gelblich-roth. — In mehreren Varietäten. 
! Jun. In Gebüschen, an Waldrändern, hin und wieder. 

i Bantiger, Gümligen, Belpberg, Thurnen, Gurtenthal, Ulmiz- 
I berg, Schupfen u. a. O. 

i i?. riibiginösa L, Weinrose. Gedrungen-ästig, mit zahlreichen, 
^ derben, an der Basis flachen, hakig gekrümmten Stacheln, 
! und meist mit stellenweise eingestreuten, dünnen, geraden 
1 oder leicht gekrümmten Stachelchen. B. mit 5 — 7 rundlich- 
! ovalen, abstehend drüsig-gesägten, unten mit braunröthlichen 
(oder blassen) Drüsen dicht besetzten Blättchen, beim Zer- 
I reiben von apfel- oder weinartigem Geruch. Bth. klein, 
kurzgestielt. K.Zipfel auf dem Rücken dicht drüsig. KronB. 
lebhaft roth. Fr.Behälter rundlich-oval. 

Jun. In Hecken und Gebüschen, selten. Burgdorf, Lyss. 
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B. tomentüla Letnan, Strauch mit abstehenden, hin und her- 
gebogenen Aesten. Junge Zweige rothbraun. Stacheln gross, 
breit Seckig, hakig. B. mit 5 — 7 kleinen, rundlichen, doppelt 
gezähnten, unten dicht behaarten und oft (auf den Rippen) 
mit röthUchen Drüsen besetzten Blättchen. Bth.Stiele meist 
kahl. K.Zipfel auf dem Rücken kahl, früh abfallig. Bth. 
klein. KronB. blassroth oder fast weiss. Fr.Behälter klein, 
rundlich. 

Jun. In Hecken und Gebüschen, selten. Thurnen. 

R, canina L. (z, ThetL) Wilde Rose. (Hagrose). Strauch gross, 
mit bogenf. überhängenden Aesten. Stacheln breit, hackig. 
B. mit 5 — 7 ovalen oder eUiptischen, einfach oder doppelt 
scharf-gesägten, kahlen, grünen Blättchen, die oberen Zähne 
zusammenneigend. K.Zipfel früh abfallend. KronB. blassroth. 
Fr.Behälter rundlich, länglich oder flaschenförmig, spät- 
reifend, scharlachroth. — Sehr veränderlich. Var. lutetiana 
(R. canina var. vulgaris Godet). Blattstiel mit Stacheln, 
sonst kahl. Bth.Stiel kahl. Blättchen einfach gezähnt. — Var. 
andegavensis Rapin (R. canina v. glandulosa Grenier). Bth.- 
Stiel und Fr.Behälter drüsenborstig. Blättchen gross, breit- 
oval, nach unten und oben spitz zulaufend. 

Jun. In Hecken, an Waldrändern, ziemlich häufig, bes. 
Var. Ultetiana. 

R. dumetörum Thuill. (R. canina var. collina Gaud. R. collina 
Godet suppl.) Verschieden durch dicht graubehaarte B.Stiele 
und breitere, meist stumpfe, breit gezähnte, unten auf den 
Rippen oder auf der ganzen Fläche anliegend behaarte 
Blättchen. 

Jun. In Hecken und Gebüschen, hin und wieder. Muri, 
Kräyigen, Gümligenberg, Thurnen, Schupfen, Radelfingen. 

R. coriifölia Fries. (R. canina var. tomeniosa Gaud). Strauch 
gedrungen-ästig. Blattstiel filzig. Blättchen 5—7, von derber 
Consistenz, gedrängt, länglich-oval, gegen die Basis ver- 
schmälert, meist einfach gezähnt, unten von dicht anliegen- 
den Haaren graufilzig. Bth.Stiele kurz, in den DeckB. ver- 
borgen. K.Zipfel spät (erst nach der Färbung der Fr.Behälter) 
abfallend. KronB. lebhaft roth. Gf. dicht wollig. 
Jun. In Hecken und Gebüschen, selten. Thurnen. 

2. Gf. in eine kahle Säule (von der Länge der StbB.) 
vertvachsen. KronB, weiss- 

R. ari'^nsis Huds. Ausgebreitet-ästig, mit meist verlängerten, 
liegenden Aesten. Stacheln derb, sichelf. Blättchen 5—7, 
rundlich-eif , unten mattgrün. K.Zipfel fast ungetheilt, ab- 
fällig. Bth. langgestielt, einzeln oder gehuschelt. Fr.Behälter 
klein, fast kugelig. — Var. atrata Christ. Bth.Stiele und 
junge Triebe dunkelviolett, blaubereift. Bth. doldentraubig- 
gehuschelt. 
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Jun. Jul. An Waldrändern 
z. B. am Mettlenhölzli bei Mu 
atrata bei Thurnen. 

Anm. In Charten oult.: R. ctntifi 
EronB.) n. a. Speo. ; ferner zahlreiche 

Agrimönia. Odermermi 

(aypo; Acker, »Jiovia e 

Ä, Eupatoria L. (nach dem pont 
pator)» St. einfach oder wenig 
dert, mit grobgezähnten Blät 
Bth. klein, gelb,' in langen, en 
hälter länglich-kreiself., tief g 
hakigen Borsten besetzt. 

Jul.— -Sept. An trockenen S 
rändern, hin und wieder, z. E 

Sangnisörba. Wiesenk] 

iSangiiis Blut, sorbere verschlucl 
düng als blutstilL 

'S', offictndlis L. St. aufrecht, ästi 
länglichen, grobgezähnten Bl 
dunkelrothen, rundlichen od( 
StbB. 4. FrKn. und Gf. 1. F 
Jun.— Aug. Auf Sumpfwic 
auf dem Belpmoos und M.Buch 
und bei der Gasanstalt Bern ; 
Eimatt u. a. O. 

S, minor Scop. (Poterium Sangu 
B. gefiedert mit tief einges« 
Bth. grün oder etwas röthlich 
Aehren, die oberen Bth. de: 
vielth., meist purpurnen Narl 
mit zahlreichen, hängenden i 
FrKn. meist 2. Fr.Behälter ri 
— 20-50cni. 

Mai — Jul. Auf trockenen '^ 
men, auf Schutt, gemein. 

Alchemilla. Sinau. 

(Von Alchemie, in welcher dies 

A. vulgaris L, Frauenmantel. ' 
in einer B.Rosette endigend. '. 
5— 91appig, mit gerundeten, f 
Lappen. Blühende St. seitens 
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verwachsenen NebenB. derselben. Bth. klein, grünlich, in 
end- und seitenst., gäbe] igen Bth.Ständen. StbB. meist 4. 
Var. mit kahlen oder fast kahlen B. und Bth.Ständen — 
und mit dicht behaarten B. und Bth.Ständen. 

Mai — Aug. Auf feuchten Wiesen, an Bächen, gemein. 
Ä, arv4nsi8 Scop, St. ausgebreitet ästig. B. facherf.-31appig, 
mit eingeschnittenen Lappen. Bth. sehr klein, in dichten, 
sitzenden Knäueln. StbB. meist 1. © 

Mai— Aug. Auf Aeckern, besonders auf Sandboden, hin 
und wieder. Köniz, Wabern, Muri, Aecker oberhalb Neu- 
brück, M.Buchsee u. a. 0. 

Potentilla. Fingerkraut. 

1. KronB. 5, gelb, 

P. anserina L, St. gestaucht (in einer bodenst. B.Rosette en- 
digend), mit kriechenden Ausläufern. B. vielpaarig unter- 
brochen-gefiedert, mit scharf gesägten Blättchen, unten 
silberweiss behaart, oben grün oder mehr oder weniger 
weisslich. 

Mai — Sept. An feuchten Orten, besonders an Wegen und 
Gräben, gemein. 

P, rdptäns L. St. gestaucht (in einer bodenst. B.Rosette endi- 
gend), mit kriechenden, an den Knoten wurzelnden, meist 
einfachen Ausläufern. B. handf.-özählig, meist langgestielt, 
mit länglich verkehrt-eif. Blättchen. i^ebenB. ungetheilt 
oder 2— Ssp. Bth. gross, langgestielt. 
Jun. — Aug. Wie vorige. 

P. v4rna L. Ausgebreitet ästig. Zweige liegend oder aufstre- 
bend, nebst den B.Stielen von einfachen Haaren mehr oder 
weniger anliegend- (oder abstehend-) behaart. Untere B. 
5 — 7 zählig. Blättchen meist länglich verkehrt-eif., gezähnt. 
Untere NebenB. lanzettlineal. KronB. goldgelb. — Var. in 
Behaarung und B.Form. Blättchen oft keilf., nur am ge- 
stutzten Ende gezähnt. 

E.März — Mai. Auf trockenen Rasenplätzen, an sonnigen 
Abhängen, an Wegen und Waldrändern, stellenweise häufig, 
z. B. an der Mauer der Kleinschanzenpromenade, Dalmazi, 
Brunnadern, an der Tiefenaustrasse, Wylerfeld, Gurtenthal. 

P. argintea L. St. aufstrebend, ästig, mehr oder weniger grau- 
filzig. B. handf.-Szählig, mit fiedersp., an der Basis keilf.- 
ganzrandigen, unten weissfilzigen, am Rande etwas einge- 
rollten Blättchen. Bth. klein, hellgelb. 

Jun. Jul. An trockenen, steinigen Orten, vereinzelt. 
Wylerfeld bei Bern ; zwischen der Papiermühle und Ittigen ; 
Belp, Burgdorf, Niederlindach, Lobsigen, Radelfingen. 

2. KronB. 4, gelb. 

P. Tormentüla Schrank. (P. silvestris Necker). (Name von 
tormen, Leibschmerz.) W.Stock knollig. St. aufsteigend, 
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gabelästig. St.B. sitzend, Szählig, mit längli 
an der Basis keilf.-ganzrandigen Blättcbc 
artig, handf. 3 — 51appig. Bth. klein. 

E.Mai— Herbst. In lichten Wäldern, 
gemein. 0/f. der W.Stock. 

Anm. Von hybriden ZwiBchenformen sind im 
TtpianB X Tormtntilla (P. Mcendens Oremli, P. 
et mixta auct, Tielv,) und P. argentea X vema iP. 

3. KronB. 5, tvetss, 

P. Fragaridsirum Ehrh, (P, sterilis Garcke 
L.) W.Stock holzig, ästig, Ausläufer, B, 
liehe, 1— 2bth. Bth.St. treibend. B. Szäh 
in der geöffneten Bth. einander nicht be 
behaart. 

März (selten Febr.) —Mai. An Hecken 
gemein. 

i. KronB, 5, rothhraun. Fr, Boden hei der 
verdickt (Comarum L.) 

P. pahistris Scop. (Comarum palustre L.) S 
W.Stock aufsteigend. B. gefiedert, die 
die oberen mit 3 länglichen scharf gesäg 
an St. und Zweigen endst. K., KronB., \ 
braun. KronB. kürzer als der K. — 20- 
Jun. Jul. In Sümpfen, hin und wiedei 
moos bei Bern; Torfmoor bei Ober-Muh 
bei Burgdorf, Heiterenmoos im Forst, L< 

Geum. Nelkenwurz. 

G. urhdnum L. Nelkenwurz, St. gabelästig 
B. gefiedert, obere meist Szählig, mit gn 
klein, aufrecht. KronB. gelb. FrK. zu 
Köpfchen sitzend. Oberes Glied des öf. 
untere. 

Jun.— Aug. In Hecken und lichten A 
0. rivdle L. St. aus kriechendem W.Stoct 
B. gefiedert, mit grossem Endblättchen 
Bth. glockenf., mit aufrechtem, braunrc 
lich-gelben, nach oben stark verbreitei 
Stiele herabgekrümmt, nach dem Verb 
Fr.Köpfchen gestielt (über den Grund 
hoben). Glieder des Gf. von ungefähr gl 

Mai, Jun. Auf feuchtem Boden, an G 
gemein. 

Anm. Eine hybride Zwiachenform (6r. urbanu 
vereinzelt. 
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Fragäria. Erdbeere. {Fragum Erdbeere.) 

F, visca L* Walderdheere. Ausläufer treibend. B. Szählig. 
Bth.Stiele (wenigstens die seitlichen) angedrückt behaart. 
Bth. zw. StbB. kürzer oder kaum länger als das Köpfchen 
der FrKn. FrK. abstehend oder zurückgeschlagen. Fr. zahl- 
reich, sehr klein, auf vergrössertem, bei der Reife rothem 
Fr.Boden. — 10— 15cm. 

Mai. Jun. In lichten Wäldern, besonders Waldschlägen, ^ 
gemein. In mehreren Var. cult. 
F. eldtior Ehrh. (F, moschata Duchesne) Grösser. Haare der 
Bth.Stiele wagrecht abstehend. Bth. grösser als bei voriger 
Spec, unvollkommen diöcisch. StbB. der sterilen Blüthen 
doppelt so lang als das FrKn.Köpfchen. — 20— 30^™. , 

Mai, Jun. In Wäldern, selten. EgghÖlzli bei Muri, Stein- 
hölzli. Unweit Felsenau bei Bern, Löhrmoos, Sommerhaus- i 
wald bei Burgdorf. Auch cult. j 

Anm. In Gärten cult. : F. grandiflora Ehrh., Ananaserdbeere u. a. Spec. 1 

Bubus. 

1. Strauchartig, B, S— 7 zählig zus.gesetzt, NehenB. der Basis 
des B.Stiels angewachsen, 

R. Idaeus L. (Name vom Berge Ida auf Kreta). Himbeere. 
St. aufrecht, ästig, mit schwachen, borstenartigen Stacheln. 
B. gefiedert, mit 3 — 7, unten weissfilzigen Blättchen. KronB. 
aufrecht, kürzer als der K. Fr. filzig, roth. — Var. mit gelb- 
lichen Fr. und mit kahlen B. 

E.Mai — Jul. In lichten Wäldern und Gebüschen hin und 
wieder. In mehreren Yar. cult. Off, die frischen Fr. 

R. fruticösus Koch. Brombeere. (Bramheere.) St. ausgebreitet 
ästig, stachelig. B. meist 3 — 5zählig. KronB. weiss oder roth, 
meist länger als der K. Fr. bei der Reife schwarz, selten 
braunroth, glänzend, unbereift. — Sehr veränderlich, Jahres- 
triebe aufrecht, kletternd oder bogenf. niedergekrümmt 
(und zuweilen einwurzelnd), cylindrisch oder kantig, mit 
ebenen oder vertieften Flächen, mehr oder weniger mit 
scharfen Stacheln besetzt, überdies kahl oder verschieden- 
artig behaart. Grosse Mannigfaltigkeit bieten die B. in der 
Grösse, Form und Behaarung der (sitzenden oder gestielten) 
Blättchen. — Bth. in Trauben oder Rispen, weiss oder 
röthlich, mit breiteren oder schmäleren KronB. 

Nach neuerer Auffassung ist R, fruticösus L, nicht als 
einfache Species, sondern als Gruppe von zahlreichen, nah 
verwandten Arten aufzufassen, deren Abgrenzung z. Theil 
noch nicht genügend festgestellt ist. Vergl. zu eingehen- 
derem Studium : C. v. Fischer-Ooster, Ruhi bernenses, Mitth. 
der bern. naturf. Gesellschaft, 1867, und die neueren Ar- 
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beiten von Favrat, Focke (in I 
Gremli u. a. 

Zu den auffallendsten Formen g( 

a. B. siiberectus Anderson, Jährest 
gend, rundlich oder stumpfkantij 
oft braunrothen Stacheln. B* 3— 7 
Bth. in kurzen, oft beblätterten 
Rispen. KronB. verkehrt-eif., wei 

b. R. glandulosus Bell. (R. Bellardi\ 
triebe niedergestreckt, nebst den R 
und Drüsen dicht besetzt. B. m» 
grün. Bth. in kurzen, abstehend 
schmal, weiss. 

c. R. discolor Weihe et Nees. Jahi 
überhängend, mit starken Stacheh 
grün, unten mehr oder weniger 
ten, mehr oder weniger reichbth, 
traubigen Zweigen. KronB. rund 

d. R. tomentosiis Borkhausen. Jahr( 
oder Szählig. Blättchen länghch, 
beiderseits graufilzig. Bth. kleii 
Rispe. KronB. etwas gelblich-we 

Ausserdem kommen auch hä 

formen vor. 

Jun. — Aug. In Wäldern, Gebüsch« 
a und b vorherrschend an schattig 
Orten, c meist auf Waldschlägen 
trockenen, steinigen Orten hin und ^ 
wald bei Köniz, Längenberg Ui a. 
i?. caesüis L. Blaue Bromheere. (Taul 
liegend, bläuHch bereift, mit schwac 
Szählig, mit eingeschnitten gelappten ( 
Blättchen, die seitlichen fast sitzend. 
Fr.Stand aus (meist wenigen unglei( 
bereiften Früchtchen bestehend. In 

E.Mai— Herbst. In Hecken, an \ 
ufern, häufig. 

2. St. krautig^ aus holzigem W.Stock. 
NebenB. frei. 

R. saxdtilis L. Blühende St. aufrecht, 
klein, in armbth. Doldentrauben. Kr< 
länglich, aufrecht, weiss. Fr. glän2 
vereinigt (oder einzeln). — 15— 30cm 
Mai. Jun. In Wäldern, hin und w 
bei der Eimatt und beim ölasbrunn 
ZehendermätteH und Reichenbach. 
Schermenwald und Wylerhölzchen 
bei Maykirch, Burgdorf, Riggisberg 
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Ulmäria« (Name von der Form der Fiederblätteben.) 

U. pahlstrts Mönch. (U. pentapitala Gütbert, Smraea VI- 
maria L,, Füipendula Ulmaria Maxiniotvicz,) Wiesen- 
königin. (Bockshart) B. unterbrochen gefiedert, mit grös- 
serem, meist Slappigem Endblättchen. Bth. in zusammen- 
gesetzt-doldentraubigem Bth.Stand, in welchem die unteren 
Aeste die oberen weit überragen (Spirre). Fr. kahl, ge- 
wunden. -- Var. mit unten grünen oder weissfilzigen B. — 
V2—IV»". 

Jul. Aug. Auf Sumpfwiesen, an Gräben und Ufern, häufig. 
— Oif, die Bth, 

Anm. U. Filipendula A. Br, frflher (selten) auf dem Belpmoos, scheint 
daselbst verschwaadea zu sein. 

ArÜIlCUS« {aruncus Ziegenbart, vom Bth.Stand.) 

A, silvistris Kosteletzky, (Spiraea Aruncus L,) B. gross, mehr- 
fach fiederig zusammengesetzt. Bth. klein, gelblich-weiss, 
in ausgebreitet ästiger Rispe mit ährenf. Aesten. Männl. 
Pflanze mit breiterer, dichtbth, Rispe. — 1—2°*. 

E.Jun. Jul. An waldigen Abhängen, in Schluchten häufig. 

Aus der Cratt. Spiraea (meist Sträuoher mit einfachen B.) in Anlagen 
häufig cnlt. : 8p. ulmifolia Scop. (Aestohen kantig gestreift. B. elf., ungleich 

fes&gt, am Gründe ganzrandig. Bth. weiss, in endst., fast halbkugeligen 
)oldeDtraaben), in S.O.Enropa und Sibirien einheimisch ; hie und da verwil' 
dort, z. B. am Waldrand unweit des Wassersammlers am Könizberg. — iSip. 
opulifolia L. (B. 31appig. Bth. in reiohbth. Doldentrauben. Fr. aufgeblasen), 
aus Nord- Amerika. — Sp, salicifolia L. (B. lanzettl., gesäert. Bth. röthlich, 
in endst. Rispen), aus O.Europa und Sibirien. — Sp. alba Dur. (von voriger 
verschieden durch weisse, mehr abstehende Bth. und grdssere Bth.Stäade), 
aus N.Amerika — u. a. Spec. • 

Prunus. 

1, Fr, kahl, — Bth, gestielt, 

a. Bth. zu 1 — 3, vor den B. erscheinend. B. in der Knospen- 
lage eingerollt. Fr. mit bläulichem oder weisslichem (ab- 
wischbarem) Reif. 

P. sptnösa L, Schtvarzdorn, Schlehe, Aestiger, dorniger Strauch. 
Bth. meist einzeln (aus jeder Knospe). Bth.Knospen einzeln 
oder zu 2 — 3 im Winkel der vorjährigen LaubB., oft je 
1 Bth. zu beiden Seiten eines Laubtriebes. Bth.Stiele kurz» 
kahl. KronB. weiss. Fr. kugelig, aufrecht, schwarz, mit 
blauem Reif. Var, coaetanea mit später (gleichzeitig mit den 
B.) entwickelten Bth. 

Apr. A.Mai. In Hecken, an "Waldrändern, häufig. Var. 
coaetanea seltener. Egghölzli bei Muri. 

P, insitUia L, (insititius eingepfropft, aus dem Auslande ein- 
geführt). Pflaumenbaum. Kleiner Baum. Junge Aeste fein- 
filzig. Bth. meist zu 2 (aus jeder Knospe). KronB. rundlich, 
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weiss. Fr. rundlich, nickend, bei der Reife grün, gelblich, 
röthlich oder schwarz-violett, mit blauem Reif. 

Apr. Mai. In vielen Var. cult. : Pflaume, Reine-Claude 
(Verdache), Mirabelle u. a. — Aus S.Europa und dem Orient 
stammend. 
F. dotnistica L, Zwetschen- (oder Zwetschgen-) bäum. Ver- 
schieden durch längliche Fr., verlängerte, grilnlich-weisse 
KronB., kahle Zweige und spätere Bth.Zeit. — Fr. meist 
blauschwarz. 

Mai. In mehreren Var. cult. Aus dem Orient stammend. 

b. Bth. doldig, vor oder mit den B. erscheinend. B. in der 
Enospenlage einfach zus.gefaltet. Fr. kahl, unbereift. 

P. avium L, Süsse Kirsche, B. etwas runzelig, unten behaart, 
am oberen Ende des B.Stiels meist 2 Drüsen. Bth.Stände 
an der Basis ohne LaubB. Fr. schwarz oder roth, in ver- 
schiedenen Nuancen. 

Apr. A.Mai. In Wäldern und Gebüschen, hin und wieder. 
In vielen Var. cult. 

P. Cirasus L. Saure Kirsche, B. flach, kahl, glänzend. B.Stiel 
drüsenlos. Bth.Stand an der Basis beblättert. Fr. roth oder 
schwarzroth, sauer. — Bildet oft Wurzeladventivsprosse. 

Apr. Mai. In mehreren Var. cult. (Zahmkirsche, Weich- 
sel.) Aus dem Orient stammend. Hin und wieder verwildert. 

c. Bth. in Trauben oder Doldentrauben, nach den B. erscheinend, 
B. in der Knospenlage einfach zusammengefaltet. 

P. Pddus L, Ahlkirsche, Traubenkirsche, Kleiner Baum oder 

Strauch. B. elliptisch, zugespitzt, kleingesägt. Bth. in reich- 

bth.. zuletzt hängenden, an der Basis beblätterten Trauben. 

Fr. rund, schwarz. Stein runzelig. 

E.Apr. Mai. In lichten Wäldern, an Waldrändern, hin 

und wieder. 
P. Mdhaleb L, (arabischer Name). Steinkirsche, Weichselholz, 

Strauch oder kleiner Baum. B. rundlich-eif., gekerbt-gesägt. 

Bth. in Doldentrauben. Fr. rundlich, schwarz. Stein glatt. 
E.Apr. Mai. In Anlagen und Hecken hie und da cult. 

Holligen. Felsenau oberhalb des Strassentunnels, Elfenau 

bei Bern, Aarberg. 

2. Fr. kurzsammetig-behaart, — Bth, fast sitzend, zu 1 — 2, 

P. Armenlaca L. Aprikosenbaum, (Barillen,) Kleiner Baum. 
B. eif., kahl. KronB. weiss oder aussen röthlich. Fr. gelb 
oder röthlich. Steinschale fein runzelig, auf der einen Seite 
mit 3 vortretenden Kanten. 

März. Apr. In Gärten, meist an Spalieren cult. Aus 
Mittel- und Ostasien (nicht Armenien) stammend. 
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P, PSrsica Stokes, (Persica vulgaris Miller.) Pfirsich, Kleiner 
Baum mit lanzettlichen, scharf gesägten B. KronB. rotli. 
Fr. sammetig behaart, selten kahl. Steinschale tief grubig- 
runzelig. 

März. April. In Gärten, meist an Spalieren, in vielen 
Var. cult. Aus China stammend. 



ORD. XXVI. LEGUMINOSAE. 



Farn. 73. Papilionaceen. 

(Nach Engler Subfam. der Farn. Leguminosen.) 

Bth. zw., zygomorph. K. rölirig, 5sp. oder 21ippig. BlKr. 
schmetterlingsf., das hintere KronB. grösser, meist aufgerichtet 
(Fahne), 2 seitliche (Flügel) gleich, die 2 vorderen kielf. zu- 
sammenneigend, mehr oder minder zusammenhängend (Kiel 
oder Schiffchen), die StbB. und den FrKn. einschliessend. StbB. 
10, in eine Röhre verwachsen, oben frei, oder 9 verwachsen 
und 1 frei (selten alle frei). Frlfn. einfach, mit 1 Gf. Fr. meist 
eine längliche, 1 fächerige und mehrsamige, in 2 Klappen auf- 
springende Kapsel (Hülse), seltener durch unächte Scheide- 
wände mehrfächerig, quer in 1 sämige Glieder zerfallend, oder 
Isamige SchliessFr. Samen meist ohne (oder mit spärlichem) 
Nährgewebe. Embryo meist gekrümmt, mit dicken Cotyledonen. 
— Kräuter, Sträucher (oder Bäume) mit traubigen Bth.Ständen 
und meist gefiederten oder 3zählig zusammengesetzten B. mit 
NebenB. — Mit Wurzelknöllchen. 

c. 4700 Spec. (Astragalus über 1000) fast über die ganze Erde verbreitet. 

1. Fr. einfächerig oder durch Einfaltung (längs-) 
2fächerig. KeimB.beim Keimen zu oberirdischen, 
grünen B. entwickelt. — B. Szählig zusammen- 
gesetzt, unpaarig gefiedert oder ungetheilt. LOTOIDEEN. 

A, StbB. sämmtlich vertvachsen. 

1, K.Saum deutlich 2lippig, 

Gf. lang, spiralig eingerollt. Narbe klein, 
kopfig, endst. — B. meist Szählig zus.ge- 
setzt Sarothamnus. 

Gf. gekrümmt, mit schiefer '(meist einwärts 

geneigter) Narbe. — B. ungetheilt . . Genista, 

2, K.Saum nicht (oder undeutlich) 2lippig, 

K. nach dem Verblühen offen. — B. Szählig 

(oder zum Theil einfach) Ononis. 

K. aufgeblasen, mit kurzgezähnter Mündung, 

die Fr. einschliessend. — ß. gefiedert . Änthyllis, 
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B. 9 StbB. verwachseuj 1 frei. 

1. B, Szählig zusammengesetzt. 

a. Kiel stumpf (ohne schnahelartige Verlän- 
gerung.) 

Stbf.ßöhre frei. BlKr. abfallend. Fr. spiralig 
gewunden (oder sichel- oder nierenf. ge- 
krümmt) 

Stbf.Röhre frei. BlKr. abfallend. Fr. nindlich- 
oval, nicht (oder unvollkommen) aufsprin- 
gend. — Etil, in langen, lockeren Trauben 

Stbf.Röhre mehr oder weniger mit den KronB. 
Yerwachsen. BlKr. vertrocknend, bleibend. 
Fr. länglich oder rundlich, dünnschalig^ 
oft nicht (oder unregelmässig) aufsprin- 
gend. — Bth.Stand meist kopff. oder ährenf 

Ü>. Kiel geschnäbelt (mit aufsteigender Spitze). 

Fr. lineal, ungeflügelt. — Bth.Stand doldig . 

Fr. mit 4 flügelartigen Längsleisten. Gf. nach 

oben verdickt. — Bth. einzeln .... 

2, B. gefiedert. 
Fr. Ifächerig. — Baum mit paarigen Dornen 
Fr. durch die eingeschlagene Rückennaht 

mehr o<ler weniger vollständig 2fächerig. 

— Kräuter 

ii. Fr. durch Querwände in einsamige Glieder ge- 
tbeilt, oder einsamige SchliessFr. — B. unpaarig 
gefiedert. 

1. Bth. in 2—mehrhth. Dolden. 

Fr. stielrund oder 4kantig, zwischen den Sa- 
men eingeschnürt . 

Fr. zusammengedrückt, buchtig ausgeschnitten 
(GHeder halbmondf. gekrümmt). — Bth, 
goldgelb 

2. Bth. in reichbth. Trauben. 

Fr. Igliedrig, grubig-netzig, nicht aufspringend 

ill. Fr. einfächerig, 2klappig. KeimB. nicht übei 
den Boden vortretend. — B. paarig gefiedert, 
in eine RanIce oder Spitze auslaufend. 

1' Stbf.Röhre schief abgeschnitten. 

^r. zusammengedrückt, ohne Querwände. Sa- 
men meist kugelig. — St. schlingend. B. 
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2—vielpaarif?, mit einfacher oder verzweig- 
ter Ranke Vtcia. 

Fr. gedunsen, mit schwammigen Querwänden. 
Samen länglich. — St. aufrecht. B.Spindel 
in eine kurze Spitze auslaufend . . . Faba. 

2. Stbf, Bohre gerade- (oder fast gerade) 
aogeschnitten, 

Gf. auf der Vorderseite rinnig, hinten gekielt. 

— B. mit verzweigten Ranken. NebenB. 

grösser als die Blättchen Pisum, 

öf. flach. — B. 1 — mehrpaarig, mit Ranke 

oder kurzer Spitze Latht/rus, 

IV. Fr. einffächeng oder mit schwammigen Quer- 
wänden, 2l(lappig. — Schlingpflanzen mit 3- 
zählig zu8.ge8etzten B. PHASEOLOIDEEN 

Gf. mit den StbB. und dem Kiel schraubenf. 

gedreht Phaseolm, 

Sarothämnns. Besenstrauch. Pfriemenstrauch. 
('japo; Besen, O^ajxvo; Strauch.) 

S, scopdrius Koch, (S, vulgaris Winmier.) Strauch mit auf- 
rechten, kantigen, grünen Aesten. B. meist 3zählig (z. Thl. 
einfach). Bth. gross, goldgelb. Fr. flach zusammengedrückt, 
gewimpert, zuletzt schwarz. — 1 — 2". 

Mai, Jun. In lichten Waldungen. Dählhölzli bei Bera 
am steilen Absturz gegenüber Wabern. Ostermundigenberg, 
Frienisberghöhe, Schupfen, Aarberg. (Ursprünglich ange- 
pflanzt.) 

Genista. Ginster. 

1, St, und Äeste ungeflügelt, 

G, tinctöria L. Färbeginster (Farbkraut). St. dornenlos, Aeste 
aufrecht. B. lanzettlich oder elliptisch, am Rande fein ge- 
wimpert. Bth. in endst. Trauben. BlKr. gelb, Flügel 
und Kiel zuletzt herabgebogen. Fr. länglich. Aeste, Bth. 
und Fr. kahl oder fast kahl. 

E.Jun. Jul. In lichten Wäldern, an Waldrändern, stellen- 
weise ziemlich häufig. Könizbergwald am Waldrand bei 
Holligen und oberhalb Landori u. a. 0. Bremgartenwald 
unweit Bethlehem, Niederlindachwald, Waldrand zwischen 
Hirzenfeld und Reichenbach, Zollikofen, Mannenberg ob 
Ittigen, Maykirch, Grauholz, Krauchthal, Burgdorf. 

G, germanica L, St. holzig, mit zahlreichen, meist verzweig- 
ten Dornen (kurzen Zweiglein mit scharf zugespitzten 
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• Haupt- und Nebenaxen) besetzt, oben mit verlängerten^ 
wehrlosen, beblätterten Zweigen. B. eilanzettlich. Bth. am 
Ende der Zweige kurze Trauben bildend. BlKr. gelb, Kiel 
vorgestreckt, länger als die Flügel. Fr. länglich-oval oder 
fast rautenf., geschnäbelt. Jüngere Aeste, B., K. und Fr. 
abstehend behaart. 

Jun. Jul. In sandigen Wäldern, an Waldrändern, selten. 
Krauchthal. An der Strasse zwischen Hindelbank und Kirch- 
berg und an einem Waldweg im Nassiwald bei Lyssach. 

2. St. und Aeste geflügelt (mit hlattartig-flachen Längsleisten 

besetzt). 

ö. sagittdlis L. (Cytisus Koch.) St. liegend, mit aufsteigenden^ 
breitgeflügelten (2-, 3- und mehrflügeligen) Zweigen. B. 
sitzend, länglich-elliptisch oder eilanzettlich. Bth. in endst.,. 
kurzen Trauben. BlKr. gelb. 

Jun. A.Jul. Auf trockenen Hügeln, an Waldrändern,, 
stellenweise häufig. Zwischen Wangen und Neueneck; Stitt- 
wald bei N.Scherli ; Gurten, Längenberg an mehreren Orten 
z. B. im Englisbergwald ; Bütschel; Rüeggisbergegg ; zwi- 
schen Oberburg und Krauchthal: Kühweid bei Burgdorf; 
an Waldrändern und sonnigen Waldwegen zwischen Hindel- 
bank und Kirchberg. 

Anm. In Gärten oult. Cytisus Ldburnum L., (Laburnum vulgare Gris.y 
Goldregen, Strauch mit goldgelben Bth. in hängenden Trauben, giftig. 

Onönis. Hauhechel, (ovo; Esel.) 

0. spinösa L. St. aufrecht oder aufstrebend, ästig, von kurzen,, 
scharf zugespitzten Zweigen dornig, kahl oder mit 1—2 
Haarstreifen. Blättchen länglich-eif. BlKr. roth (selten 
weiss). K. so lang oder kürzer als die Fr. — Mehr oder 
weniger drüsig behaart. 

E.Jun. — Sept. An Wegen und steinigen Orten, stellen- 
weise häufig. — Off. die W. 

0. ripens L. (0 procurrens Wallroth.) Verschieden durcb di& 
am Grunde liegenden, unterirdische Ausläufer bildenden, 
meist ringsum abstehend behaarten St. mit wenigen oder 
fehlenden Dornen, die grösseren, breiteren Blättchen, und 
die nach dem Yerblühen vergrösser ten, die Frucht über- 
ragenden K.Zipfel. — BlKr. meist grösser und heller. 
E.Jun.— Aug. Wie vorige. 

Anthyllis, Wundklee. (avO^o; Blume.) 

A. Vulnerdria L. B. gefiedert, mit grösserem Endblättchen, die- 
unteren mit kleinen (oder fehlenden) Seitenblättchen. Bth. 
in endst., köpfchenartig gedrängten Bth.Ständen mit bandf.- 
geth. HüllB. K. blass, mehr oder weniger behaart. BlKr. gelb^ 
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— selten Bth. blassgelblich mit rothem Kiel und röthlichem 
Fleck am Grunde der Fahne. 

Mai. Jun. (einzeln bis Herbst). Auf trockenen Wiesen, 
an Böschungen und sonnigen Abhängen, gemein. 

Medicägo. Selineckenklee. 

([/.viStxo; aus Medien stammend.) 

M. sativa L, Luzerne, St. aufrecht. Blättchen länglich ver- 
kehrt-eif., stachelspitzig gezähnelt, die oberen schmäler. Bth. 
in kurzen, seitenst. Trauben. BlKr. heller oder dunkler 
violett. Bth.Stielchen so lang oder kürzer als die K.Röhre. 
Fr. schraubenf. gewunden, mit 2—3 Windungen. 

E. Jun. — Sept. Auf Wiesen häufig cult., zuweilen ver- 
wildert. Aus S.Russland und W.Asien stammend. 

M, falcdta L. Verschieden durch den ausgebreitet-ästigen St., 
die gedrängteren Bth. mit hellgelber BlKr. und die nur 
Va— 1 Windung beschreibende, sichelf. Frucht. — Bildet mit 
der vorigen Art hybride Zwischenformen mit gelbl.-grünen 
oder violett-grünen Bth. Dahin gehört 3f. media Pers, 

Jun. — Aug. An trockenen, steinigen Stellen, selten. Liebe- 
feld bei Bern, Wichtrach, Wabern, Belpmoos; Schönbühl, 
Burgdorf, Aarberg. 

M, lumilina L, Hopfenklee, St. aufsteigend. B. mit breitver- 
kenrt-eif. Blättchen. Bth. sehr klein, gelb, kurzgestielt, in 
dichten köpfchenf.. später verlängerten Trauben. Fr. nierenf., 
Isamig. © und (D 

Mai — Sept. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 

Melilötns. Steinklee. 

([A£>.t Honig, >.o)t6; Lotus Name verschiedener Pflanzen bei 
den Griechen.) 

M, albus Desr. St. aufrecht, ästig. Untere B. mit verkehrt-eif., 
gezähnten, die oberen mit lanzettlichen Blättchen. BlKr. 
weiss, Flügel so lang als der Kiel. Fr. netzig-runzelig. — 
V2— IV«"". (D . 

E.Jun. — Sept. An steinigen Orten, im Kies der Fluss- 
ufer, ziemlich häufig. Bern bei der Felsenau, Tiefenaubrücke. 
An der Aare, Emme, Sense u. a. O. 

M. officindlis Desr, (M, m'vensis Wallroth,) St. meist liegend 
oder aufsteigend, ausgebreitet-ästig. B. mit verkehrt-eif. 
oder länglich-elliptischen, spitz gezähnelten Blättchen. BlKr. 
gelb. Flügel länger als der Kiel. Fr. stumpf, mit kurzer 
Stachelspitze, querrunzelig mit wenigen Anastomosen, kahl, 
braun. — V^— 1" ® 

E.Jun.— Sept. An Wegen und kiesigen Orten, auf Schutt, 
stellenweise häufig. 
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M. alttsstmus Thuülier. (M, macrorrhizus Koch,^ 
recht, ästig. Obere B. mit länglichen, meist sta 
gesägten Blättchen. BlKr. gelb. Flügel ungefähr 
der Kiel. Fr. zugespitzt, netzig-runzelig, behaf 
Eeife schwarz. — V« — IV^". ® 

E.Jun. — Sept. An etwas feuchten Orten, { 
Ufern, hin und wieder, z. B. Belpmoos. 

TrIföUum, Klee. 

Ä, Bth. roth oder weiss. 
1. Bth, sitzend (oder fast sitzend.) 
a. Bth.Stände an aufrechten, beblätterten St. ode 

t Bth.Stand mndlich-eif. — Ansdauernde Arten. 

T.pratSnse L, Wiesenklee. Rothklee. Blühende ^ 
stauchter Hauptaxe) seitlich, aufrecht oder a 
B. mit eif. oder elliptischen, ganzrandigen oder 
randigen Blättchen. Der freie Theil der Nebei 
eif., in eine Granne auslaufend. Bth.Stände mei 
der Basis durch die obersten B. umhüllt. K.Röh 
BlKr. purpurn (selten blassroth oder weiss). 

Mai— Herbst. Auf Wiesen cult. Ausserdem 
auf Aeckern, an Wegen u. s. w. — Die cult. Fo 

T, midium L. Blühende St. aufsteigend. Blättche 
elliptisch, der freie Theil der NebenB. lanzettlich, 
meist einzeln (oder mit einem kleineren selten 
ohne Hülle (von dem obersten B. etwas entfernt 
kahl. BlKr. heliroth. 

E.Jun.— Aug. An Wegen und Waldrändern, 
büschen, stellenweise häufig. 

tt Bth.Stände länglich-eif. oder walzenf. — Einjährige Ai 

T. incarndtum L. Inkarnatklee. St. aufrecht, w 
Blättchen rundlich verkehrt-eif. Bth.Stand zuletz 
längert. K. langhaarig, Zähne pfriemlich zugespi 
als die dunkel- oder heJlrothe BlKr. — 30— 50©™ 
E.Mai— Jul. (und bis Herbst). Selten cult. (au 
stammend); hin und wieder (vorübergehend) a 
gesäeten Grasplätzen. Bern, Burgdorf. 

T. arvSnse L. Mäuseklee. St. ausgebreitet-ästig, behj 
chen schmal. K.Zähne borstenf., dicht abstehen 
die anfangs weisse, dann blassröthliche BlKr. 
ragend. — 10— 30cm. q 

Jul.— Sept. Auf mageren Wiesen, an Wegen, ai 
nach der Ernte, hin und wieder, z. B. z wische 
und Bodenacker, Wylerfeld an der Eisenbah] 
ZoUikofen, ^Laubberg bei M.Buchsee, Bantiger, 
u. a. 0. 
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b. Bth.Stände auf blattlosen, au8 kriechendem St. 
aufsteigenden Aesten. 
T. fragiferum L, Bth.Stände langgestielt, klein, an der Basis 
mit vielth. Hülle. Kelche nach dem Verblühen kugelig auf- 
geblasen, netzig-aderig, weisshaarig, zu einem kugeligen 
Köpfchen dicht zusammenschliessend. BlKr. fleischroth. 

Jun.— Sept. Auf Sumpfwiesen, an Gräben und "Wegen, 
stellenweise häufig. Aarufer bei der Gasanstalt Bern, Sei- 
hofen- und Belpmoos. M.Buchseemoos, Burgdorf u. a. 0. 

2, Bth. gestielt 

T. montänum L, St. gestaucht (in einer B.Rosette endigend). 
Blühende Zweige aufsteigend, filzig behaart. Blättchen 
elliptisch oder lanzettlich, am Rande dicht-aderig, fein ge- 
zähnelt. Bth. kurzgestielt. BlKr. weiss. 

Mai— Sept. Auf Sumpfwiesen, an Ufern, hin und wieder. 
An der Aare unterhalb der Neubrücke, Gurten, Längen- 
berg, Belpmoos, bei der Hunzikenbrücke: Amselberg, Burg- 
dorf, Aarberg, Radelfingen u. a. O. (Häufig auf den Yor- 
alpen.) 

T, rivens L, Weissklee, Blühende Sprosse kriechend, wur- 
zelnd, kahl. Blättchen verkehrt-eif., oft ausgerandet, fein- 
gezähnelt. Bth.Stände einzeln, auf langen, blattlosen, auf- 
steigenden, gefurchten Stielen. Bth. gestielt, nach dem Ver- 
blühen herabgebogen. Obere K.Zähne durch eine spitze 
Bucht getrennt. BlKr. weiss oder blassröthlich. 
Mai — Sept. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 

T, hyhridum L, Bastardklee (wurde von Linne für einen Ba- 
stard zwischen Roth- und Weissklee gehalten). St. auf- 
steigend oder aufrecht, ästig, röhrig-hohl, kahl. Blättchen 
elliptisch oder verkehrt-eif. Köpfchen gestielt, B. winkelst. 
Obere K.Zähne durch eine gerundete Bucht getrennt. BlKr. 
zuerst weiss, dann blassroth. — Var. elegans (T. elegans 
Savi). Kleiner; St. aufsteigend, derb (nicht oder kaum hohl), 
oft etwas flaumig. Köpfchen kleiner. BlKr. anfangs blass-, 
dann lebhaft rosenroth. 

Mai— Sept. Auf feuchten Wiesen und (oft nur vorüber- 
gehend) auf frisch angesäeten Grasplätzen, hin und wieder, 
in neuerer Zeit häufiger auftretend. Bern, M.Buchsee, Belp- 
moos, Gerzensee, Riggisberg, Burgdorf. — Auch cult. — 
Var. elegans seltener. An der Sense oberhalb Thörishaus; 
Radelfingen, Lyss, Bolligen. 

B. Bth. gelb. 

T. agrdrium L, (T. aureum Pollich.) St. stark, aufrecht oder 
aufsteigend. B. mit sitzenden oder sehr kurz gestielten 
Blättchen. NebenB. lanzettlich, meist länger als der B.Stiel. 
Bth.Stände rundlich, reichblüthig. BlKr. goldgelb, zuletzt 
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bräunlich. Fahne mit Längsfurclion. Gf. ungefähr so lang 
als die Fr. — 20- 40cm. (^ 

Jun.— Aug. An Waldrändern, auf Grasplätzen, in lichten 
Wäldern, hin und wieder, z. B. Dählhölzli, Waldrand zwi- 
schen Hirzenfeld und Reichenbach, Zehendermätteli bei 
Bern u. a. 0. 

T. procumbens L. (T, campeslre Schreh,) St. aufsteigend. B. 
mit länger gestieltem Mitteiblättchen. NebenB. eif. Bth. 
Stände reichbth., rundlich oder oval. BlKr. goldgelb. Fahne 
mit deutlichen Längsfurchen, vorn gewölbt, nur am Ende 
kurz kielig-gefaltet. Flügel auseinanderstehend. Gf. viel 
kürzer als die Fr. — Schwächer als die vorige Spec. — 
15-25cni. © 

E.Mai— Sept. An Waldrändern und Wegen, anf trocke- 
nen Wiesen, ziemlich häufig. 

T. minus Relhan. (T. filiforme Koch),) St. schwach. B. kurz- 
gestielt mit verkehrt-eif. Blatt chen und eif. NebenB. Bth.- 
Stände klein, locker, meist 5-— 15bth.. auf fädlichen Stielen. 
Bth. nach dem Welken herabgebogen. BlKr. blassgelb. 
Fahne zusammengefaltet, gekielt, fast glatt (kaum gefurcht). 
Flügel vorgestreckt. — 10— 20cm. q 

Mai — Sept. An Wegen, auf Grasplätzen, stellenweise 
häufig. 

Lotus. Schotenklee. Hornklee. 

(XwTOc bei den Griechen Name verschiedener Pflanzen.) 

L. corniculdtus L, Schotenklee. St. aufsteigend. B. Bzählig zus.- 
gesetzt. NebenB. schief-eif. (Nach anderer Auffassung wer- 
den dieselben als die 2 untersten Fiederblättchen des B. 
betrachtet ; ebenso bei den 2 folgenden Spec). Bth. in lang- 
gestielten, meist 5- (2 — 8-) bth. Dolden. K.Zähne aufrecht. 
BlKr. gelb, oft mehr oder weniger roth überlaufen. Kiel in 
den aufwärts gebogenen Schnabel verschmälert. — Kahl, sel- 
tener behaart. — 15— 30»™. 

M.Mai — Sept. Auf Wiesen, an Wegen und Waldrändern, 
gemein. 

L, uliginösus Schkuhr, St. aus kriechendem W.Stock aufrecht, 
hohl. Dolden 6— lobth. K.Zähne lineal-pfriemlich, vor dem 
Aufblühen abstehend oder zurückgekrümmt, von langen 
Haaren gewimpert. BlKr. gelb, Kiel allmählig in den Schna- 
bel verschmälert. — 40— 80o«». 

M.Jun. — Aug. An Gräben und feuchten Stellen, an Wald- 
rändern, hin und wieder, z. B. Schosshaldenholz bei Wald- 
eck, Gümligenmoos, am Könizbergwald bei Landorf u. a. 0. 

Tetragonölobus. Spargelerbse. 

(TSTpaywvo; vierkantig, und >.oß6; Hülse.) 
T. siliquösus Roth, St. liegend oder aufsteigend. Blättchen 
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keilig verkehrt-eif., die seitenst. ungleichseitig. Btli. ziemlich 
gross, einzeln, langgestielt. BlKr. schwefelgelb. 

M.Mai — Sept. Auf sumpfigen Wiesen, an Ufern, stellen- 
weiss häufig. Eimatt, Belpmoos, Längenberg, Lyss u. a. 0. 

Bobinia. Robinie. (Akazie.) 

(Nach dem französ. Botaniker J. Robin.) 

R. Pseudacdcia L. Baum mit vielpaarig gefiederten B. (Fieder- 
blättchen zum Theil nicht genau gegenst.) NebenB. an den 
holzig gewordenen Zweigen zu paarigen, spitzen Domen 
erhärtet. Bth. wohlriechend, in hängenden Trauben. BlKr. 
weiss. 

Jun. In Anlagen, an Strassen und bei Häusern häufig 
cult. (Aus N.Amerika stammend, von J. Robin nach Europa 
eingeführt.) 

Anm. In Aulagen calt. R. hiapida L., viscoaa Vent. u. a. Speo. 

Asträgalus. Traganth. 
(aaToayaXo; Knöchel, Würfel, v. d. eckigen Form der Samen.) 

-^- ylycyphyllus L, St. ausgebreitet ästig, liegend, fast kahl. 
B. 5— -6paarig. Obere NebenB. frei. Bth. kurzgestielt, in eif., 
gestielten, B.winkelst. Trauben. BlKr. gelblich-weiss, zuletzt 
grünlich. Fr. länglich, kahl, gekrümmt. 

E.Jun. Jul. In lichten Wäldern, an Waldrändern, stellen- 
weise häufig. Steinhölzli und Eimatt bei Bern, Bremgarten- 
wald an der Neubrückstrasse, Solrütiwald, Engehalde, Gur- 
tenthal bei Koni z, Bubenberg, Schwarzwasserthal, Kräyigen. 
Muri, Ostermundigenberg, Stockerensteinbruch, Bantiger. 
Thorberg, Burgdorf, Aarberg u. a. 0. 

Ä, Cicer L. (lat. Name der Kichererbse). St. ästig, behaart. 
B. 8 — 12paarig. Obere NebenB, verwachsen. Bth. sitzend 
oder fast sitzend, in eif., langgestielten Bth.Ständen. BlKr. 
gelblich-weiss. Fr. rundlich-oval, rauhhaarig. 

Jun.— Aug. Aarberg bei der Rappenfluh (häufiger am 
linken Aarufer), Aardamm bei Radelfingen. 

CoroniUa. Kronwicke. 

(Corona Krone, von den Bth.Ständen einiger Arten.) 
C, Emerus L, Aestiger Strauch. B. mit 5—9 verkehrt-eif.» 
unten bläulich-grünen Blättchen. Bth. in gestielten, 2— 5bth. 
Dolden. KronB. langbenagelt, gelb. Fr. fast stielrund. — 
Vt— 172"*. 

Mai, Jun. An waldigen Abhängen, selten. Belpberg (N.- 
Seite und bei der Krämerfluh); beim Stockerensteinbruch; 
Gümmenen, Oltigen, Radelfingen, Aarberg. (Häufig im Jura 
und Oberland.) 
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C vdrta L, St. liegend, ausgebreitet ästig. B. mit 11 — 25 läng- 
lichen Blättchen. Bth. in langgestielten, reichbth. Dolden. 
BlKr. buntfarbig (Fahne rosenroth, Flügel weiss oder röth- 
lich, Kiel weiss mit dunkelpurpurnem Schnabel). 

Jun. — Sept. An Wegen, Waldrändern, selten. Eimatt 
bei Bern, Belpberg, Ostermundigenberg, Gümligen, Bolligen, 
M.Buchseewald, Seedorf, Lyss, Burgdorf. 

Hippocrepis. Hufeisenklee. 

(iTTTTo; Pferd, und xp/iTui^ Schuh, von der Fr.) 

H, comösa L. St. liegend, mit ausgebreiteten, aufsteigenden 
Aesten. B. 3 — 8 paarig gefiedert. Bth. in langgestielten, 5 — 
12bth. Dolden. BlKr. goldgelb. Fr. mit halbmondf. gekrümm- 
ten, feinwarzigen Gliedern. 

Mai — Jul. An trockenen, steinigen Orten, an sonnigen 
Abhängen, an Wegen, Waldrändern, hin und wieder. Um 
Bern im Gurtenthal, Bodenacker, Eimatt u. a. O. 

Onöbrychis. Esparsette, (ovo? Esel, ßpujcw verschlinge.) 

0. sativa Lam. (0. viciaefolia Scop,) St. aufrecht oder auf- 
strebend. B. 6— 12paarig. Bth. kurzgestielt, in langgestielten, 
aufrechten Trauben. BlKr. hellroth mit dunkleren Streifen. 
Fr. rundlich, netzig-grubig, dornig gezähnt. 

Mai. Jun. Auf Wiesen häufig cult. und verwildert. Im 
temp. Europa und Asien einheimisch. 

Vicia. Wicke. 

L Trauben 6—vielbth,, so lang oder länger als das B. 
— Ausdauernde Arten. 

V. silvdtica L, B. 6 — 9paarig, mit kleinen, länglichen Blätt- 
chen. NebenB. handf. eingeschnitten, mit verlängerten, 
pfriemlich-haarspitzigen Zähnen. Bth. in reichbth. Trauben. 
BlKr. weiss, mit violettem Adernetz. — V^ — IV*'^ 

Jun. — Sept. In Wäldern, selten. Längenberg, N.- und 
O.-Seite des Belpberges, Girisberg bei Burgdorf. 
F. dumetörum L, B. 4 — Spaarig, mit eif. Blättchen. NebenB. 
halbmondf., buchtig gezähnt, mit haarspitzigen Zähnen. 
Trauben meist 6-7bth. BlKr. violettroth. — 1—2". 

Jul. Aug. Wie vorige. Gurtenthal, Längenberg, Belpberg, 
Lindenthal am Bantiger, Krauchthal, Oberburg, Burgdorf. 
V, Crdcca L, Voaeltvicke (Vogelheu), B. 8 — 12paarig, mit 
schmalen Blättchen. NebenB. halbspiessf , ganzrandig. Bth. 
in reichbth. Trauben. BlKr. blau- (seltener röthlich-) violett. 
Der aufgerichtete Theil der Fahne ungefähr so lang als der 
röhrige Theil der BlKr. Fr. länglich. — V2— IV2™. 
Jun.— Aug. In Hocken und Gebüschen, gemein. 

U 
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^, F. rillösa Both, Var, glahrescens ( V, varta Host.) Verschieden 

durcli die langröhrige, lebhafter gefärbte BlKr., den sack- 
artig vorgezogenen K.grund, die breitere, fast rautenf Fr. 
und 1 jährige Dauer. © 

f,r Jun. Jiil. An Wegen, auf Schutt, hin und wieder, meist 

unbeständig. Bern, Bolligen, Münsingen. 

2, Trauben l—6bth,, ^l2 — Intal so lang als das B. — 
Einjährige Arten, (Ervum L) 

V, hirsüia Koch, B. 5 — lOpaarig, mit schmalen Blättchen und 

pj • ästiger Ranke. K.Zähno so lang oder länger als die K.Röhre. 

p:- Bth. sehr klein, zu 2— H. BlKr. bläulich-weiss. Fr. 2samig, 

|/ zottig. © 

r Jun. — Sept. Auf Aockern, im Getreide, stellenweise häufig. 

I Bei Bern, Waldrand am Eiholz bei Bethlehem, Wohlen, 

K Matzenried; Seedorf, M.Buchsee, Burgdorf u. a. 0. 
iN F. tetraspSrma Mönch. B. 2— öpaarig, mit schmalen Blättchen 

fr, und einfacher oder wenig verzweigter Ranke. K.Zähne 

|I kürzer als die K.Röhre. Bth. sehr klein, meist zu 1—3. 

I . BlKr. bläulich-weiss. Fr. 4samig, kahl. © 
^^ Jun.— Sept. Wie vorige. Bei Bern, Köniz, M.Buchsee, 

'^ Schupfen, Seedorf; Burgdorf u. a. O. 

3. Trauben l—7bth., viel kürzer als das B, 

F. s4pium L, Zaunwicke. B. 4 — Spaarig. Blättchen eif. -länglich, 
stumpf, mit kurzem Spitzchen. Bth. zu 2 — 7, in kurzen 
Trauben. BlKr. trübviolett (selten röthlicli oder weiss). Fr. 
schwarz, kahl. 

Mai— Aug. In Hecken und Gebüschen, gemein. 
F. sativa L, Futterwicke, B. 6 — Spaarig. Blättchen länglich 
- (an den unteren B. verkehrt-eif.), gestutzt und kurz stachel- 

J: spitzig. Bth. zu 1 — 2, fast sitzend. Fahne bläulich- oder 

t röthlich-violett, Flügel roth. Fr. zusammengedrückt, behaart, 

X hell gelblich-braun. — Var. mit breiteren und schmäleren 

r Blättchen. © 

r Mai— Aug. Hie und da cult. Oft verwildert (im Getreide). 

h F. angustifölia All. Verschieden durch meist 3 — 5paarigeB. 

:i mit schmäleren Blättchen, kleinere, hellrothe BlKr. und 

ry schmälere, bei der Reife kahle, schwarze Fr. © 

^' Mai—Jul. Im Getreide, hie und da. Wylerfeid, Wald- 

^^ rand am Eiholz bei Bethlehem, Wohlen, N.Lindach, Schü- 

f pfen, M.Buchsee, Burgdorf u. s. w. 

Anm. Vicia hybrida L. (Bth. (im Winkel der B.) einzeln, gelb, mit be- 
haarter Fabne. — V. Ervüia Willa. {Ervum L.) B. 10— 12paarig, ohne ver- 
zweigte Ranke, Fr. fast perlschnurf. eingeschnürt. Früher (nach Haller Bist. 
Stirp. 1768) nebst der Linse bei Bern cult. und verwildert. — Lew« 69cu- 
lenta Mönch. (Ervum Lenw L.) Linae, mit 4— 6paarigen B., einiaeher oder 
28p. Ranke und linsenf. Samen. — Cicer arietinum L., Kichererbse, mit 5—6- 
paarigen (anpaarigen) B, und gedunsener, behaarter Fr., — kommen im Ge- 
biet nur selten, vereinzelt und vorübergehend vor. 
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Faba. Ackerbohne. 

F, vulgaris Mönch, (Vicia Faba L,)Buffhohne, Sauhohne. St. 
aufrecht, kantig. B. 1 — 8paarig, mit elliptischen, graugrünen, 
etwas fleischigen Blättchen. Bth. zu 2 — 4 in kurzgestielten 
Trauben. KronB. weiss, die Flügel mit schwärzlichem 
Fleck. 

Jun. Jul. Auf Aeckern cult. und hie und da verwildert. 
Vaterland unbekannt. 

Pjsnm. Erbse. 

P. sativum L, B. 2— Spaarig, mit ovalen Blättchen und ästiger 
Ranke. NebenB. gross, blattartig. Bth. zu 1—2. BlKr. weiss 
(seltener violett oder roth). Fr. flach, Samen kugelig, hell- 
gelb oder grünlich, glatt, oder runzelig einschrumpfend. — 
Kahl, bläulich-grün. — Vi— 2"". 

Mai. Jun. Auf Aeckern und in Gärten cult. In mehreren 
Yar. (Erhsej Zuckererbse, KiefeL) — Nicht wild bekannt. 

P. arvinse L, Graue Erbse, Verschieden durch fast würfelf.- 
kantige, grau-grüne oder braune Samen und meist violett- 
rothe BlKr. 

Mai. Jun. Hie und da cult. Aus S.Europa stammend. 

Läthjrns. Platterbse. 

1. B. Ipaarig, mit verzweigter Bänke. 

L. pratensis L. St. kantig. Blättchen lanzettlich. Bth. in melir- 
bth., langgestielten Trauben. BlKr. gelb. Fr. kahl oder etwas 
flaumig, schief geädert. 

Jun. — Aug. Jn Hecken, an Wegen, gemein. 

L hirstUus L, St. schmal geflügelt, ßlättchen breiter oder 
schmäler lanzettHch. Bth. in l-3bth., langgestielten Trau- 
ben. BlKr. violettroth. Fr. rauhhaarig, die Haare auf kleinen 
Knötchen stehend. oder d) 

Jun.— Aug. Auf Aeckern, im Getreide, selten. Kirchen- 
feld bei Bern. Wohlen, Schupfen, Bolligen. 

L silvestris L. St. schlaff, kletternd, breit geflügelt. Blättchen 
lanzettlich. Bth. gross, in mehrbth., langgestielten Trauben. 
BlKr. blassroth, mit dunkleren Flügeln und blassem Kiel. 
Fr. kahl. — 1—2'". 

Jul. Aug. In lichten Wäldern, an Waldrändern, hin und 
wieder. Zehendermätteli bei Bern, Gurtenthal unterhalb 
Jennershaus; Belpberg, Rüeggisberg, Laupen, Schupfen, 
Bärenried bei M.Buchsee, Grauholz. Mannenberg bei Ittigen, 
Bantiger, Krauchthal, Oberburg, Burgdorf. 

2. B. 2 — mehrpaarig, Spindel in eine kurze Spitze aus- 
laufend (Orobus L.). 
L. vernus Bernhardi. (Orobus rernus L.) St. aufrecht, kantig. 



Digitized by 



Google 



212 Ericaceen, 

B. 2— 4paÄrig, mit länglich-eif., langzugespitzten, unten 
glänzenden Blätteben. BlKr. purpurn, später blau und grün- 
lieb (selten weiss). 

Apr. Mai. In Wäldern um Bern ziemlich bäufig; am 
Belpberg ; in der Gegend von M.Bucbsee und Burgdorf ver- 
einzelt und selten. 
L. montdnus Bernhardt. (L, macrorrhizus Wimmer. Orobus 
tuberosus L.) WStock mit knolligen Verdickungen. St. 
liegend, aufsteigend, geflügelt. B. 2— Spaarig. Blättchen läng- 
lich, unten bläulich-grün. BlKr. roth, zuletzt bläulich. 

Apr. — Jun. In lichten Wäldern, an Waldrändern, ziem- 
lich bäufig. Bern, im Wylerhölzcben, Steinhölzli, Engewald, 
Wald unterhalb Kl.Wabern, Egghölzli bei Muri, Gümligen, 
Ostermundigenberg ; Aarberg, Burgdorf u. a. 0. 

Anm. In Oärten oult. : L. latifolius L.y mit breitgeflügelten St. und 
B.Stielen und grossen carminrothen Bth., u. a. Spec. 

Phaseolus. Bohne. 

F. vulgaris L. St. windend. B. Szählig, mit grossen, breit-eif. 
Blättchen. Bth.Trauben kürzer als das B. BlKr. weiss (selten 
violett). Fr. glatt. © — Var. nanus, Zwergbohne, Krup- 
bohne. St. niedrig, nicht oder kaum windend. 

Jul. Aug. Auf Aeckern, in Gärten in vielen Var. cult. 
Aus S.-Amerika stammend. 
P. multiftörus Willd. Bth.Trauben vielbth., länger als das B. 
BlKr. hochroth (Feuerbohne), selten weiss. Fr. rauh. © 
Jul. Aug. Hm und wieder cult. 

Anm. Aus der Farn, der Papilionaceen werden ausser den bereits ge- 
nannten häufig in Gärten und Anlagen cnlt. : Colutea arboreacens L., Blattn- 
Strauch (Bth. Iiräunlich-gelb. Fr. aufgeblasen). — Galega offlcinalis L., Geis- 
raute (Bth. violett und weiss, in reichbth. Trauben), auch hie und da ver- 
wildert. — Lupinus (B. handf. geth.) in mehreren Spec. und Var. 

Aus der verw. Fam. der Caeaalpiniaceen: Gieditschia triacantha L. 
(Baum mit starken, oft verzweigten Dornen. B. meist doppelt gefiedert). Aas 
N.-Amerika. 

Abth. (der Dicot.) B. Sympetalen. 

ORD. XXVII. BICORNES. 

(Ericales.) 

Fam. 74. Ericaceen. 

Bth. zw., meist regelmässig. K. und BlKr. meist 4 — 5sp. 
oder -z., (seltener freibl.). StbB. meist 8 oder 10 (in 2 Kreisen), 
meist nicht mit der BlKr. zusammenhängend. Antheren mit endst. 
(oder seitlichen) Poren oder kurzen Spalten aufspringend, oft 
in röhrenf. Fortsätze auslaufend und überdies zuweilen mit 
liornartigen Anhängseln versehen, Pollenkörner in Tetraden 
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E.Apr. Mai. In Wäldern gemein, oft ganze Strecken des 
Bodens bedeckend. — 0/f. die Fr, 
r. uliainösum L, Rauschheere. St. und Aeste rund, holzig. B. 
verkehrt eif., blaugrün. Bth. in armbth. Trauben, oder ein- 
zeln, an kurzen, mit SchuppenB. (seltener auch mit LaubB.) 
besetzten (am Ende der vorjährigen Zweige entspringenden) 
Sprösschen. BlKr. weiss oder röthlich. Fr. schwarz, hellblau 
bereift, innen weisslich, fade, grösser als bei voriger Art. 

E.Mai, Jun. Häufig auf einem bewaldeten Torfmoor bei 
Ober-Muhleren (Längenberg) und auf dem Meyenmoos bei 
Burgdorf. — Erüher auch auf dem Gümligenmoos und 
Löhrmoos. 

2. BlKr. glockig-offen. StbB. meist 8. Äntheren ohne rückemt. 
Anhängsel. B. lederartig, überwinternd' 

V. Vitis idaea L. (nach dem Berg Ida auf Kreta benannt, aber 
daselbst nicht vorkommend.) Preisseiheere. (Bergbuchs.) 
B. verkehrt-eif., mit eingerolltem Rand, oben glänzend- 
dimkelgriin, unten heller und punktirt. Bth. in kurzen, 
endst., nickenden Trauben. BlKr. weiss oder rötliHch. 
Fr. roth. 

Mai — Jul. An Waldrändern, bes. auf Sandboden, stellen- 
weise häufig. Belpberg ob Gerzensee, Rüeggisberg, oberes 
Schwarzwasserthal, Frienisberghöhe, Waldrand bei Ober- 
lindach, Uettügenwald, Burgdorf am Weg nach Krauchthal; 
Tanne bei Lauterbach, Thorberg, Trimstein, Oümligenberg. 
(Häufig auf den Voralpen.) 

Oxjcoccos. Sauerbeere. 

(o^ii^ sauer, >c6x.xo; Kern, Beere.) 

0. paMstris Pers. (Vaccinium Oxycoccos L.) Moosbeere. Krie- 
chend, mit langen, fadenf. Aesten. B. klein, länglich-eif., 
unten weisslich, mit eingerolltem Rand. Bth. hellroth, nickend, 
langgestielt (im Winkel schuppenf. HocliB.), zu 1-3 am 
Ende der Aeste. KronB. lanzettlich, nach dem Aufblühen 
zurückgeschlagen. Fr. kugelig, roth. 

E.Mai. Jun. Auf Torfmooren, stellenweise häufig. N.Lin- 
dachwald, Löhrmoos, Meyenmoos bei Burgdorf, Torfmoor 
bei Ober-Muhleren. 

Arctostäphylos. Bärentraube. 

(apxTo; Bär, GTa(pu>.7i Traube.) 

Ä. Uva-iirsi Sprengel. (A. officinalis Wimmer et Grabowski.) 
St. kriechend, holzig, mit aufsteigenden Aesten. B. verkehrt- 
eif., lederartig, flach, unten netzaderig. Bth. klein, in kurzen, 
endst. Trauben. BlKr. röthlich. Fr. kugelig, roth. 

Mai. Jun. Im oberen Schwarzwasserthal. (Häufig auf dem 
Kandergrien bei Thun.) 0/f. die B. 
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Andröiiieda. 

(Von der n. d. griech. Sage an einen Felsen ges( 
meda, in Bezug auf eine an Felsen wachsei 

A. polifolia L. (v. d. Aehnliclikeit der B. n\ 
crium Polium). Stänimchen holzig, kriec 
genden Aesten. B. schmalelliptisch ode 
mit eingerolltem Rande, unten bläulich. Bt] 
in endst, armbth.. doldenf. Trauben. BIK 
Mai. Auf Torfmooren. Löhrmoos und ] 
Bern, Torfmoor bei Ober-Muhleren (Lär 
moos bei Burgdorf. 

Callnna. Besenheide. 

(x.a>.>.ijvetv reinigen, von der Anwendui 

C. vulgaris Salishury. (Erica vulgaris L,) Hei 
Kleiner, ästiger Strauch. B. sehr klein, 
Basis mit pfeilf. Anhängseln, an den S 
4zeilig, überwinternd. Bth. klein, violettr 
an kurzen Zweiglein endst. und zu langer 
wendigen Trauben vereinigt. 

Aug. — Oct. In lichten Wäldern, an Wa 

Erica. Heide. 

E. cdrnea L, Kleines, ästiges Sträuchlein, 
ligen Quirlen, schmallineal, abstehend, 
mit vortretenden, schwärzlich-braunen Ai 
meist einseitswendigen Trauben. 

E.März, Apr. In lichtem Wald un\ 
mehreren vereinzelten Stellen bei Kiese 
(Häufig auf dem alten Kandergrien be 
Oberland.) 

Rhododendron. Alpenrose. (Bei 
(poSov Rose, SsvXpov Baum, ursprüngl. Na 
Oleander.) 
R. ferrugineum L. Aestiger, niedriger Strauc 
lederartig, kahl, am Rand meist etwas ( 
Unterseite rostbraun (durch sehr kleine, 
bedeckende, rundliche Schüppchen). Bth. 
Trauben. KZähne sehr kurz. BlKr. dunk 
gelben Schüppchen punktirt. 

Jun. An felsigen Abhängen im obere 

thal unweit Steiglen (bei Hinterfultigen), 

R' hirsiitum L. Verschieden durch beider si 

seits mit zerstreuten bräunlichen oder bl 
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besotzte), am Rande gewimperte B., laiizettl. K.Zähne und 
heller rothe BlKr. 

Jun. Jul. Wie vorige. 

Als Zierpflanzen oiilt.: R. ponticum L., Azalea indica L. xl a. 

Farn. 75. Plrolaeeen. 

(Hypopityaceen.) 

Bth. zw., regelmässig. K. und BlKr. 4—5 zähhg. KronB. 
frei (oder verwachsen). StbB. 8—10, nicht mit der BlKr. zu- 
sammenhängend. Antheren durch endst. Poren, oder durch 
eine Querspalte aufspringend, meist ohne Anhängsel. Pollen- 
körner frei, oder in Tetraden. FrKn. meist 4 — 5furchig und 
unvollkommen gefächert, mit säulenf. Gf. Fr. eine fachspaltig 
aufspringende Kapsel. Samen sehr klein, mit Nährgewebe, auf 
dickfleischiger Placenta. Embryo wenigzellig, ohne Cotyledonen. 
— Grüne oder chlorophyllfreie Waldpflanzen. 

30 Spet'., über die nördl. HK. verbreitet. 

1. Mit grünen B. j PIROLEEK. 

K. und BlKr. Szählig. StbB. 10. Antheren | 
durch 2 Löcher aufspringend. — Blühende 
St. mit lederartigen, überwinternden B., 
oben nackt oder mit häutigen Schuppen . 



2, Ohne grüne B. 

KB. und KronB. 4. StbB. 8. (GipfelBth. Szäh- 
lig.) KronB. an der Basis mit einer sack- 
artigen Erweiterung. Antheren nierenf., 
durch eine Querspalte aufspringend. Gf. 
kurz und dick, mit trichterf. Narbe 



Ptrola. 

MONO- 
TROPEEN. 



Monotropa. 



Pirola. Wintergrün. 
(Diminutiv von Ptrus, wegen der Aehnlichkeit der B.) 
♦i. Bth. in allseitigen Trauben. Bodenst. B. rundlichj stumpfe 

P. rotundifölia L. Bodenst. B. langgestielt. Bth. in verlänger- 
ter, lockerer Traube. KB. lanzettlich. StbB. aufwärts ge- 
krümmt. Gf. abwärts gebogen, unter der schmäleren Narbe 
verdickt, länger als die weisse, offene BlKr. 

Jun. Jul. In hebten Wäldern und Gebüschen hin und 
wieder. Längenberg, häuflg auf einem Torfmoor bei Ober- 
Muhleren, Belpberg, in Ufergebüschen oberhalb der Hun- 
zikenbrücke, und unterhalb derselben unweit dem Fahrhubel, 
Bantiger, Radelfingen u. a. 0. 

P. chlordntha Stv. Verschieden durch die kürzere, 3— 8btb. 
Traube, die kurzen, breiteif., anliegenden KB. und die grün- 
liche BlKr. — St. meist niedriger. B. kleiner. 
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f 






Gurten, Hühnliwald bei Allmendingen, Stockeren u. a. 0. 
— Var. fjlabra seltener; Tannenwald am Ulmizberg, Buchen- 
wald bei Belp, im «Dählenwald» bei Gerzensee, Burgdorf 
(Sommerhaus), Radelfingen. 

ORD. XXVIIL PRIMULINAE. 
Farn. 76. Primulaceen. 

Btli. zw., meist regelmässig, K. 5-, selten 4- (oder mehr 
als 5-) z.. -sp. oder -tli., bleibend. BlKr. kurz- oder langröhrig, 
mit 5-, selten 4- (oder mehr als 5-) sp. oder -th. Saum (selten 
fehlend). StbB. 5 (4—10), der BIKr. eingefügt und Tor den 
Lappen derselben stehend. FrKn. oberst. (selten halbunterst), 
Ifächerig, mit centralem, freiem Samenträger. Gf. 1. Fr. eine 
meist vielsamige Kapsel. Samen mit fleischigem Nährgewebe. 

350 Spec, meist in der gemäss. Zone der nördl. HK., besonders auf Gebirgen. 



1, Fr. klappig aufspringend. — Ausdauernd. 
BlKr.Röhre sehr kurz. -- Bth. B.winkelst., 

oder rispig 

BlKr.Röhre verlängert. — B. in bodenst. Ro- 
setten. Bth. doldig, auf nacktem Träger 
(dem verlängerten St.Ende) 

2. Fr. deckelartig aufspringend. — Einjährig. 

K. und BIKr. 5th. StbB. 5. — B. gegenst. Bth. 
gestielt 

K. und BIKr. 4- (oder 5-) th. StbB. 4 (oder 
5). — Bth. fast sitzend. BIKr. kleiner als 
der K 



PRIMüLEEK. 

LysimacMa. 

Primula. 

AN.^GALLI- 
DEEN. 

Änagallis. 
Centunculus. 



Lysimächia. Lysiiiiaehie. 

(Nach Lysimachos, König von Thracien.j 

i. Bth. in endst. Rispe. 

L. f'ulgdris L. St. aufrecht. B. kurzgestielt, länglich-eif. bis 
lanzettlich, meist gegenst. oder in 3 — 4zähligen Quirlen. K.- 
Zipfel meist roth berandet. BIKr. gelb. Stbf. an der Basis 
röhrig verwachsen. — V^ — IV^*". 

Jul. Aug. An feuchten Orten, an Gräben, Ufern, häufig. 

2. Bth. einzeln in der Achsel der LaubB. 

L. Numniuldria L. (numinus Münze, von den rundlichen B.) 
(Natternkrauty Goldstriten). St. kriechend, wurzelnd. B. 
gegenst., kurzgestielt, rundlich-oval. Bth. gestielt, gross, mit 
herzeif. K.Lappen und goldgelber BIKr. 
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220 Oleaceen. 

CentnneulllS. {Cento Lappen.) 

C, minimus L. St. ästig. B. eif., einzelst. Bth. B.winkelst., fast 
sitzend, sehr klein, blassröthlicli oder weiss. — 2— 6cm. 
Jul.— Sept. Auf lehmig-sandigen Aeckem, hin und wieder; 
zwischen Elfenau und Bodenacker, Langacker am Gümligen- 
berg, Rüeggibberg ; im nördHchen Theil des Gebietes bei 
Schupfen, See dorr, Radelfingen, stellenweise häufig. 

Anm. Als Zierpfl. cult. : Cyclamen europaeum L. u. a. Spec. Aus der 
Pam. Plumbaginaceen: Statice Armeria L., Grasnelke u. a. 

ORD. XXIX. CONTORTAE. 
Farn. T7. Oleaceen. 

Bth. regelmässig, zw., selten Igeschlechtig. K. und BlKr. 
4- (oder mehr-) sp. oder -th., selten K. und BlKr. fehlend (oder 
KronB. frei). BlKr. in der Knospenlage klappig (dachig oder 
gedreht). StbB. 2 (selten 3—5), mit kurzen Trägern der BIKr.- 
Röhre eingefügt. FrKn. 2fächerig. Gf. 1. Fr. eine Beere, Kapsei, 
SchliessFr. (oder SteinFr.), Samen mit (oder ohne) Nährgewebe. 
— Bäume oder Sträucher mit gegenst. B. und meist rispigen 
Bth.Ständen. 

c. 380 Spec, meist in w&rmeren Zonen, bes. Asien. 

BeerenFr. Bth. zw. — B. ungetheilt . . . | Ligustrum. 
KapselFr. Bth. zw. — B. ungetheilt ... Stjringa. 
SchHessFr. mit endst. Flügel. Bth. zw. oder 

Igeschlechtig. — B. gefiedert . . . . | Fraxinus. 

Ligustrum. Hartriegel. 

L, vulgäre L, Baimveide (Tintenbeere.) Strauch mit kurzge- 
stielten, elliptischen oder lanzett-länglichen, ganzrandigen B. 
Bth. klein, weiss, in endst., eif. Rispen. Fr. schwarz. — 
Selten Bth. mit 3 StbB. 

E.Jun. A.Jul. In Hecken und Gebüschen, gemein. 

Syringa. Flieder. 
^Giiptyc Rohrpfeife, urspr. Name von Philadelphus coronarius.) 

S. vulgaris L, (Lila, Schneehallen,) Strauch oder kleiner 
Baum mit herz-eif., zugespitzten B. Bth. wohlriechend, in 
pyramidenf. Rispen. BlKr. blassviolett oder weiss. 

Mai. In Gärten und Anlagen häufig cult. und hie und 
da verwildert. — In Ungarn, auf der Balkanhalbinsel und im 
Orient einheimisch. 

Anm. S. peraica L., mit eilanzettlichen B. und violettrothen (oder ' 
•weissen) Bth. u. a. Sp. in Gärten und Anlagen häufig cult. 
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Gentianaceen. 
Fräxinus. Esche. 

F. excelsior L. Hoher Baum mit gegenst 
j B. und iBchwarzen Knospen. Blättchei 
I Btli. ohne K. und BlKr., vor den B. er 

rispenf. (aus dem Winkel der vorjähr 
1 genden) Bth.Ständen. Fr. 1 sämig, flj 

grossen, hängenden Büscheln. — Pol^ 
b xA.pr. In Wäldern, an Ufern. An S 

B Sern hin und wieder angepflanzt. 

m Anm. In G&rten und Anlagen calt. : Verschi 

r L. — Var. pendula, Traueresche u. a. — J 
I kleinen, weissen, wohlriechenden Bth. 



I 



Farn. 78. Oentiana 



Bth. meist zw. und regelmässig. KB. 
mehr oder weniger verwachsen. BlKr. 4- 
■th. StbB. 4-5 (—12), der BlKr.Röhre e 
fächerig, sitzend oder gestielt. Gf. 1, ung 
meist 2klappig aufspringende, vielsamig 
Xährgewebe. — Meist Kräuter mit bittere 

c. 730 Spec, verbreitet, Oentiana mit c. 300 
gen der nördl. gemäss. Zone. 

i i BlKr. in der Knospe klappig. B. tvech 

BlKr. trichterf., mit innen zottigem Säur 
I B. bodenst, langgestielt, Szählig zus.ges 

I ^. BlKr. in der Knospe gedreht. B. geg 

I FrKn. einföcherig. Antheren frei oder rc 

1 zos.hängend. — BlKr. blau oder viele 

FrKn. unvollst. 2fächerig. Antheren nach 

I Aufspringen schraubenf. gedreht. — E 

roth 

Xenyänthes. Zottenbliimo. 

(jA7)vuco anzeigen, avO^o; E 

3/. trifolidta L. Bitter-. Fieber- oder Bi 
chendem W.Stock aufsteigend, mit e 
bodenst., 2zeilig, langgestielt, mit s 
3zähliger Spreite mit verkehrt-eif. Bl 
oder röthlich. 
I Mai. Auf Sumpfwiesen, selten, ab< 

I holzmoos bei Wabern : an der Worble 
gisberg, Oberburg. Moosseedorfsee C 
moos, Lobsigensee. Off. die B. 
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222 Gentianaceen, 

Oeiitiäiia. Enzian. 

(Nach dem illyr. König Gentius benannt.) 

i. BlKt\ kahl, ohne Wimpern. 1 

O, crucidta L, W.Stock in einer B.Rosette endigend. Blühende | 
St. seitlich, aufsteigend. B. lanzettlich, am Grunde scheidig 1 
verwachsen, die unteren Scheiden verlängert. Bth. sitzend, 
in end- und seitenst. Büscheln. BlKr. grünlich-blau, 4sp. — 
10— 30cm. 

JuL— Sept. Auf trockenen Weiden und Rasenplätzen, 
selten. Belpberg, Gerzensee, Krauchthal, Oltigen. 

G. Pneumondnthe L. (TTvs'iy.ojv Lunge. avi%; Blume.) W.Stock 
kurz. Blühende St. seitlich, steif-aufrecht, 1— mehrbth. B. 
lanzettlineal, am Rande meist etwas eingerollt, die unteren 
kleiner. Bth. gross, einzeln, end- und seitenst., die unteren 
gestielt. BlKr. dunkelblau, 5sp., mit 5 grün punktirten Strei- 
fen. — 20— OOctn. 

Aug.— Oet. Auf Sumpfwiesen, selten. Seihofenmoos. 

(r. asclepiadia L. (nach 'At/cT^'/ittio;, Aesculap). HauptSt ent- 
wickelt. B. sitzend, aus breit-eif. Basis lanzettlich zugespitzt. 
Bth. end- und seitenst., einzeln im Winkel der oberen B. 
(oder zuweilen mit accessorischen Bth.), sitzend oder kurz- 
gestielt, etwas Iseitswendig. BlKr. blauviolett, innen punk- 
tirt. — 30— 6ücm. 

Aug. Sept. An feuchten, waldigen Abhängen, selten. K- 
Seite des Belpberges; in Gebüschen an der Aare bei der 
Hunzikenbrücke. 

G. v4rna L. W.Stock ästig, mit bodenst. B.Rosetten. B. eilan- 
zettlich. Blühende St. kurz, meist Ibth. K. röhrig, mit schmal 
geflügelten Kanten. BlKr. mit cylindrischer Röhre. Saum 
ausgebreitet, Slappig, mit kurzen Zwischenzähnchen, dunkel- 
blau. — 3-8cm. 

Apr. (einzeln auch im Herbst). Auf nassen Wiesen und 
Weiden, hin und wieder. Eimatt bei Bern, Gurtenthal. 
Seihofenmoos; Allmendingenmoos; zwischen Münsingen und 
Wichtrach längs der Aare; Häufig auf einer Suaipfwiese 
zwischen Englisberg und Zimmerwald, Bütschelbachthal: 
Stettlen, Dentenberg, Vechigenmoos ; Aarberg, M.Buchsee- 
moos, Burgdorf u. a. O. 

2. BlKr. getüimpert. 

O. cilidta L. St. aufrecht, 1 bth. oder mit einigen Ibth. Aesten. 
B. lineallanzettlich. BlKr. gross, hellblau, 4sp., am Schlünde 
kahl, Saumlappen am Rande gewimpert. — 10--25c°'. (^ 
oder ausdauernd. 

Aug.— Oct. An Waldrändern, in Ufergebüschen, hin und 
wieder. Gurtenthal, Belpmoos; an der Aare bei Muri und 



Digitized by 



Google 



A2}0cynaci 

zwischen Wichtrach und Münsir 
e^g^ Dentenberg; an der Emme 
u. a. 0. 
G. germanica Willd, St. meist äs 
5 lanzettlichen Lappen. BlKr. 
gebreitetem, am Rande kahlem 
lanzettlichen Lappen 5 aufre< 
Schuppen. — 5— 30om. 

Aug. Sept. Auf Sumpfwies 
büschen, ziemlich selten. Gu 
Rüeggisljerg, Bütschelegg; im 
Gerzensee; an der Aare oberhs 

Erythraea. Tausendgüld( 

E. Centaurtum Fers, (nach dem 
recht, 4kantig. B. sitzend, läng] 
unteren rosettig. Bth. in ends 
flachem Bth.Stand. MittelBth. 
BlKr. rosenroth, selten weiss. - 
Jul. — Oct. An trockenen C 
abgeholzten Stellen, hin und ^ 
bei Köniz, Egghölzli bei Muri, N 
u. a. O. Off, die blühende Fflm 

E. pulchüla Fries, Verschieden 
von der Mitte) an abstehend ä 
Rosette, den lockeren, abstehen 
deutlich gestielte MittelBth. (jed 
(Kleine Formen zuweilen Ibth. 
Jul. — Oct. An feuchten Or 
hie und da. Bodenacker, Belpi 
ligen, Frienisberg, M.Buchsee, 
Radelfingen u. a. O. 

Fam. "79. Apot 

• 

Bth. zw., regelmässig. K. und 
in der Knospe gedreht. StbB. 5 
eingefügt, mit kurzen Trägern. 1 
überragt. Pollen körnig. Carp. m( 
(oder vollständig) verwachsen. F 
Samen mit oder ohne Nährgewe 
Kräuter (Bäume, Sträucher oder 
saft und meist gegenst., ganzrandi 

Ca. 1000 Spec, meist i 

BlKr. röhrig, mit flachem Saum. — 
über der scheibenf., in einen ; 
endigenden Narbe zus.neigend 



Digitized by 



Google 



224 Asdepiadaceen. 

Viiica. Sinngrün. Immcn'grün. 

(Vincio fesseln, binden, von den fädlicLen Ausläufern.) 

V, minor L, (Strtten.) St. kriechend, mit Ausläufern. Blü- 
hende Sprosse aufrecht, mit gegenst., eilanzettlichen, glän- 
zend grünen, überwinternden B. Bth. meist einzeln, gestielt, 
scheinbar (durch überwiegende Entwicklung von beblätter- 
ten Zweigen) seitenst. BlKr. gross, trichterf., hellblau oder 
violettroth, mit Seckigem Schlund und flach ausgebreitetem 
(aus unsymmetrischen, Iseits wendigen Lappen bestehendem) 
Saum. Fr. cylindrisch (selten ausgebildet). 

Apr. Mai (vereinzelt bis Herbst). In lichten Wäldern, an 
Hocken, stellenweise häufig, z. B. im Bremgartenwald an 
mehreren Stellen; am Weg von Muri nach dem Bodenacker, 
Ballenbühl, Belpberg. Am Weg von der Enge nach Reichen- 
bach, zwischen Reichenbach und Bremgarten, Gurtenthal; 
bei der Ruine von Bubenberg; an der Sense bei Riedburg; 
Schwarzwasserthal u. a. O. 

Anm. AU Zierpflanzen oult.: F. major Z#. — Nerium Oleander L. 
Oleander, Laurier-Roae^ mit meist Szäblig quirligen B. und grossen rotheo 
oder weissen Bth. (nicht im Freien ftberwinternd). Oiftig. 

Farn. 80« Asdepladaeeen. 

Bth. zw., regelmässig. K. und BlKr. 5th. StbB. der BlKr.- 
Röhre eingefügt, mit kurzen oder fehlenden Trägern, mit ver- 
schieden gestalteten Anhängseln, welche oft einen StbB.Kranz 
(Krönchen) bilden. Antheren der Narbe anliegend. Pollen 
meist zu Pollenmassen verklebt. FrKn. 2, getrennt. Gf. 2- 
Narben zu einem gemeinschaftl., scheibenf. oder kopff. Körper 
verwachsen, mit 5 drüsigen Stellen, an welchen nach dem 
Aufspringen der Antheren die Pollenmassen paarweise ange- 
heftet sind. Fr. kapseif., 1 fächerig, vielsamig. Samen meist 
mit spärlichem Nährgewebe, oft mit einem Haarschopf. 7 
Kräuter (oder Holzpflanzen) mit Milchsaft, oft windend, mit 
gegenst., ganzrandigen B. • 
1400 Spec, meist in den Tropen. 
StbB.Kranz einfach, mit fleischigen oder häu- 
tigen Lappen. — Bth. in gabelig-dolden- 
t raubigen Bth. Ständen Vincetoxicunu 

Tincetoxicum. Schwalbenwurz. 

(Vincere siegen, toxicum Gift.) 

F. officmdle Mönch. (Cynanchum Vincetoxicum R, Brtc.) 
B. kurzgestielt, herz-eif., die oberen eilanzettlich. Bth. klein, 
weiss, in end- und (scheinbar) seitenst., gabelig-doldigen 
Bth.Ständen. StbB.Kranz Slappig, mit 5 (mit den KronB. 
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226 Borraginaceen. 

C, arvinsis L. Äckerieinde, (Komwinde,) St. liegend oder 
windend. B. länglich-eif. oder lanzettlich, am Grunde meist 
mehr oder weniger herzf. oder pfeilf. VorB. klein, lineal. 
Ton der Bth. entfernt. BlKr. weiss oder röthlich, mit pur- 
purnen Streifen. — Var. in der B.Form. 

E.Jun. — Sept. Auf Aeckern, an Wegen, häufig. 

Anm. Als Zierpflanzen cnlt. C. tricolor L. u. a. 8pec. 

Cuscüta. Seide. (Grind.) 

1, Gf. so lang oder kürzer als der FrKn. Schuppen der 
BlKr, aufrecht, 

C, europaea L, St. ästig. Bth. klein, weiss oder roth, in dich- 
ten, sitzenden Knäueln (gabelige, durch zahlreiche accesso- 
rische Zweige dicht gedrängte Bth.Stände). BlKr. länger 
als der K., Röhre ungefähr so lang als der 4— Slappige 
Saum. © (oder ausdauernd). 

Jul. — Sept. Auf Urtica dioica, Humulus Lupulus und an- 
deren Pflanzen, selten. An einer Mauer unweit Kehrsatz 
an der Strasse nach Wabern und am Weg nach Seihofen. 
Belpberg bei Oberhäuser. Niederbütschel, Burgdorf, Radel- 
fingen, 

C. EpiUnum Weihe, Flachsseide, St. einfach oder wenig ver- 
zweigt. Bth. fast kugelig, grünlich-weiss, in dichten Knäueln. 
Röhre der BlKr. doppelt so lang als der Saum. © 

Jul. Aug. Auf Linum usitatissimum (auch auf andere im 
Lein vorkommende Pflanzen übergehend). Selten. Belp- 
moos, Sensethal bei Sensematt. Radelfingen, Burgdörf. 

2, Gf. länger als der FrKn, Schuppen der BlKr. 
zusammenneigend. 
C, Epithymum Murray, St. ästig, sehr dünn. Bth. klein, röth- 
lich oder weiss. BlKr. länger als der K. — Var.: Bth. grös- 
ser, blasser (fast weiss), in dichteren Knäueln. C Trifolii 
Babington, Kleeseide, — © oder ausdauernd. 

Jul. — Sept. Auf verschiedenen Pflanzen, bes. Thymus 
Serpyllum, hin und wieder. — Var. Trifolii auf Trifolium 
pratense; auf Kleefeldern oft grössere, rundliche Stellen 
überziehend; auch auf verschiedene andere im Klee wach- 
sende Pflanzen übergehend. 

Anm. In Crärten ans der verwandten Fam. der Polemoniaceen: Phlox 
paniculata L. (B. ungeth., gegenst. Bth. violett oder weiss) u. a. — Pole- 
monium caeruleum L. (B. gefiedert. Bth. blan oder weiss). 

Fam. 82. Borraginaceen. 

(Asperifolien.) 

Bth. zw., meist regelmässig, selten zygomorph. KB. meist 
5, mehr oder weniger verwachsen, bleibend. BlKr. mit meist 
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228 Borragtnaceen. 

Cynoglössum. Hundszunge. 

(xutov Hund, ykt^fjaoL Zunge.) 

C. officindle L. W. spindelf. St. aufrecht Untere B. länglich, 
in den B.Stiel verschmälert, die oberen sitzend, lanzettHch, 
BlKr. klein, braunroth. — St., B., Bth.Stiele und K. weich- 
haarig. (D 

Mai. Jun. An steinigen Orten, selten. An der Aare ober- 
halb der Hunzikenbrücke, Laupen. 

Borrägo. Borretsch. 
{Borra [ital.] Scherwolle, von dem steifhaarigen Ueberzug.) 

B, officindlis L. St. ästig, etwas fleischig. B. oval, die oberen 
sitzend. BlKr. gross, hellblau, seltener weiss. StbB. mit 
schwärzlichen, lanzettlichen Antheren und violetten An- 
hängseln. — Steifborstig. © 

Jun. — Herbst. In Gärten und zuweilen auf Schutt, in der 
Nähe der Häuser, verwildert. — Aus dem Orient stammend. 

Anchnsa. Ochsenzunge. 

A. arv^nsts M.B, (Lycmsis L.) B. länglich-lanzettlich, buchtig 
gezähnelt. BlKr. trichterf., mit gekrümmter Köhre, hellblau. 
— Steifborstig. © 

Jun. — Sept. Auf Aeckern, an Wegen, selten. Bei Schup- 
fen, Wyler bei Aarberg, Kadelfingen ; Schönbühl, Krauch- 
thal, Burgdorf. 

Symphytum. Beinwurz. 

((7U[x(pu£tv ZUS. wachsen, v. d. angebl. Wirkung auf Wunden.) 

S. officindle L. Bodenst. B. gestielt, länglich-eif. Obere B. ei- 
lanzettlich oder lanzettlich, sitzend, flügelig-herablaufend. 
Bth. nickend, BlKr. gelblich- weiss oder roth. — Obere 
Zweige durch Anwachsen an den St. mehr oder weniger 
weit über ihre TragB. hinaufgerückt. 

Mai — Jul. (u. bis Herbst). Auf Sumpfwiesen, an Gräben 
und Bächen, in Ufergebüschen, ziemlich häufig. — In der 
Nähe von Bern meist mit gelbl. Bth.; bei Boll, M.Buchsee, 
Hindelbank, Burgdorf vorherrschend mit rothem Bth. 

Pulmonäria. Lungenkraut. 

(Pulmo Lunge, von der frühem medicin. Anwendung.) 

F. obscüra Du Mortier. (P, officinalis Koch Syn. Ed, 2J B. 
der nichtblühenden Sprosse langgestielt, aus herzf. Basis 
eilanzettlich, oberseits von längeren Borsten und dichtge- 
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230 Solanaceen. 

St. kantig. B. lanzett-länglich, meist stumpf. Bth. in kurzen, 
seltener verlängerten Bth.Ständen. BlKr. mit flachem Saum» 
hellblau (seltener weiss oder röthlich). — Sehr veränderlich. 
St. mit abstehenden oder anliegenden Haaren oder fast 
kahl, an der Basis meist Ausläufer treibend. 

Mai — Aug. Auf feuchten Wiesen, an Bächen, häufig. 

2, K, mit abstehenden, hakigen Haaren. 

a. Fr.Stiele (wenigstens die untern) länger als der K. 

3f. silvdtica Hoffm. St. aufrecht, abstehend-behaart. BlKr. blau, 
mit flachem Saum. K. nach dem Verblühen offen. (D oder 
ausdauernd. 

Mai, Jun. Auf Wiesen, an Waldrändern, häufig. 
M. intermidia Link. Verschieden durch dichter behaarte, grau- 
grüne B., die bei der Fr.Reife geschlossenen K. und die 
viel kleineren BlKr. mit concavera Saum (von 3— 4"'" 
Durchm.) © oder (D 

Mai — Oct. Auf Wiesen und Aeckern, gemein. 

b. Fr.Stiele so lang oder kürzer als der K. 

M. hispida Schlechtendal. BlKr. sehr klein, blau, mit gelbem 
Schlund. K. bei der Fr.Reife offen. Fr.Stiele abstehend. © 

Mai, Jun. Auf Aeckern und trockenen Wiesen, gemein. 

M. versicolor Sm. St. meist ästig. BlKr. sehr klein, hellgelb, 

mit kurzer Röhre, später blau, mit verlängerter Röhre. 

Fr.Kelch fast geschlossen, auf kurzen, aufrecht-abstehenden 

Stielen. © 

Mai, Jun. Auf sandigen Aeckern, stellenweise häufig. 
Gurten, Bantiger, Wylerfeld, Zollikofen, Löhrwald bei der 
forstl. Station. M.Buchsee, Schupfen, Radelfingen, Ober- 
burg u. a. 0. 

Anm. In (Härten oult.: Heliotropium peruv^ianum L. (sog. Vanille.) 
Bth. violettblan, wohlriechend.) — Omphalodes verna Mönch. (B. fast kahl. 



Bth. hellblau.) 



Farn. 83. Solanaceen. 



Bth. meist zw. und regelmässig, selten zygomorph. KB. 
5 (4 — 7), mehr oder weniger verwachsen, bleibend. BlKr. 5 
(4—7) -th., -sp. oder -z. StbB. 5 (4—7), der BlKr.Röhre ein- 
gefügt. FrKn. meist aus 2 (schief nach vorn und hinten ste- 
henden Carp. gebildet, 2fächerig, mit scheidewandst., wulstig 
vorspringenden Samenleisten und zahlreichen Samenanlagen, 
selten 3— Sfacherig oder durch unächte Scheidewände unvoll- 
kommen 4facherig. Gf. 1, mit einfacher oder 2lappiger Narbe. 
Fr. eine Kapsel oder Beere. Samen mit Nährgewebe (Endo- 
sperm) und meist gekrümmtem Embryo. — Durch überwiegende 
Ausbildung von Zweigen entstehen häufig Scheinaxen. Di^ 
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Solanaceen, 



231 



endst. Bth. oder Bth.Stände (Wickel) werden dadurch schein- 
bar seitenst. und extra-axillär. TragB. oft mehr oder weniger 
am Zweig hinaufgerückt. — Meist narkotisch-giftige Kräuter 
oder Stauden. 

e. 1300 Spec. in wärmeren Zonen, Solanum (über 800 Spec.) bes. in S.Amerika. 

1. Beerenfrucht 

a. BlKr. mit kurzer Köhre und ausgebreite- 
tem Saum. StbB. mit kurzen Trägern und 
zus.neigenden Antheren. 

Antheren mit 2 endst. Löchern aufspringend. 

— BlKr. weiss oder violett 

Antheren mit Längsspalten aufspringend. — 

BlKr. gelb 



b. BlKr. glockenf. 

K. tief 5th., zuletzt abstehend. — BlKr. röth- 
lich-braun. Fr. glänzend schwarz . . . 

2, Kapselfrmht 

BlKr. trichterf., mit etwas ungleichen Lappen. 
Fr. deckelartig aufspringend, im yergrös- 
serten, oben offenen K. eingeschlossen. — 
BlKr. blassgelb 

BlKr. röhrig-trichterf. Fr. meist unyollständig 
4facherig, 4klappig aufspringend. — BlKr. 
weiss oder bläulich 

BlKr. röhrig-trichterf. Fr. meist 2fächerig. — 
BlKr. roth oder grünlich . . . . . . 



Solanum. 
Lycopersicum. 

Atropa. 



Hyoscyamiis, 

Datura, 
Nicotiana, 



Solanum. Nachtschatten. 



Ä 



niarum L. St. ästig. B. eif., meist buchtig gezähnt, kahl 
oder behaart. Bth. klein, in scheinbar seitenst. (und extra- 
axillären), doldenartigen Wickeln. BlKr. weiss oder blass- 
violett. Fr. kugelig, schwarz, herabgebogen. — Var. in der 
Behaarung und Farbe der Fr. — St. und B. last kahl. Fr. 
grünlich-gelb. (S, humile BernhardL) — St. und B. zottig- 
behaart. Fr. gelb. (S. villosum Lam,) — St. und B. kurz- 
filzig. Fr. roth. (S, miniatum Bernh.) — Giftig. 

M.Jul.— -Oct. Auf Schutt, an Wegen in der Nähe der 
Häuser, auf cult. Boden, stellenweise häufig ; auch auf Torf- 
boden. — - Var. humile, miniatum und villosum selten (und 
vorübergehend) auf Schutt. 

Dulcamdra L. Bittersüss, St. an der Basis holzig, kriechend 
oder kletternd. B. eilanzettlich, die oberen spiessf. oder mit 
2 Seitenläppchen. Bth. in abstehend-ästigen (scheinbar extra- 
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axillären) Bth.Ständen. BlKr. violett mit je 2 grünen Flecken 
an der Basis der Zipfel. Fr. länglich, roth. 

Jun.— Aug. In Gebüschen, besonders an Ufern, hin und 
wieder. Engehalde bei Bern; an der Aare, Sense, Emme 
u. 8. w. — Oft. die St. und Zweige. 
S. tuberosum L. Kartoifeh (Erdapfel.) W.Stock mit Ausläufern, 
welche zu Knospen (Augen) tragenden Knollen anschwellen. 
B. unpaarig gefiedert mit kleineren Zwischenfiederchen. 
Bth. in doldenartigen Bth.Ständen. BlKr. weiss oder violett. 
Fr. gelbgrün, seit dem Auftreten der (durch den parasit. 
Pilz Phytophthora infestans veranlassten) Kartoffelkrankheit 
selten zur Ausbildung gelangend. 

E.Jun.-— Aug. In vielen Var. allgemein cult. Aus Chile 
stammend, in der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts in Europa 
eingeführt. 

Anm. Als Zierpflanzen cult. 8. Paeudo-Capaicum L. u. a. Spec. 

Lycopersicum. Wolfspfirsich. 

(Xuxo? Wolf, repctx-ov [jj/Ti^ov] persischer Apfel, Pfirsich.) 

L. escuUntum Miller. (Solanum Lycopersicum L.) Liebesapfeh 
Tomate. St. ästig, drüsig-behaart. B. unterbrochen gefiedert. 
BlKr. gelb. Fr. gross, abgeplattet-kugelig, gefurcht, roth 
oder gelb. © 

Jul.— Sept. In Gärten hie und da cult. Aus S.Amerika 
stammend. 

Atropa. Tollkirsche. 

(ocTpoTTo; unabwendbar, von der giftigen Wirkung.) 

A. Belladonna L. Tollkirsche. St. stark, oben doldig-gabelig. 
B. gestielt, elliptisch oder eif.-länglich, zugespitzt, ganz- 
randig. Bth. meist einzeln, nickend, BlKr. glockig, röthlich- 
braun. Reife Fr. kugelig, glänzend schwarz. — 72—172" 
Sehr giftig. 

M. Jun.— Aug. In Wäldern, bes. in Lichtungen, stellen- 
weise häufig. Steinhölzli, Bremgarten- und Engewald, Gur- 
tenthal, Längenberg. Belpberg, Ostermundigenberg, Grau- 
holz u. a. 0. Off. die W. und die B. 

Hyoscyamus. Bilsenkraut, (u; Schwein, xuafxo; Bohne.) 

H. niger L. St. einfach oder ästig. B. eckig gezähnt oder fast 
fiedersp. Bth. fast sitzend, in endst., beblätterten, nach dem 
Verblühen ährenf. verlängerten Wickeln. BlKr. blassgelb, 
mit violettem Adernetz. Fr.Kelch mit stachelspitzigen Zähnen. 
— Drüsig-weichhaarig. — Var. mit blassgelber BlKr. ohne 
Adernetz. (H. pallidus Kitaibel.) — © oder ® Giftig. 
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21appiger Narbe. Fr, eine meist vielsamige Kapsel (selten 
Beere). Samen mit Nährgewebe. — Kräuter (seltener Holz- 
pflanzen) mit gegenst. oder wechselst. B. Bth. in Trauben 
oder Aehren, seltener einzeln im Winkel der LaubB., oder in 
seitenst., gabelf. Bth.Ständen. 

e. 2000 Speo., yorheriBohend in den gemässigten Zonen. 

i. BlKr, kurzröhrig mit olapptgem, ausge- 
hrettetetn Saum. SthB, 5 (4). Antheren 
einfächerig, B. wechselst. 



StbB. 5. — Bth.Stand ährenf., traubig oder 
rispjg, meist mit accessorischen Bth. . 

2, BlKr, röhrig'2lippia, StbB, 4, Antheren 
(hei der imänd, öatt) einfächerig, B, 
meist gegenst, — Bth.Stand gahelig-r ispig, 

BlKr. fast kugelig, mit kurz 21ippigera Saum. 
StbB. 4 

8, BlKr, r'öhrig-2lippig^ meist mit Sporn oder 
Aussackung am Grund der Bohre. SthB. 
4, Fr, Fächer oben durch Löcher geöffnet, 

BlKr. ungespornt, mit meist geschlossenem 

Schlund 

BlKr. gespornt 

4. BlKr, röhrig, mit meist kurzen Saumlappen, 
Antheren ohne Stachelspitzen, StbB. 4 (2), 
Fr. meist wandsp, (septicid) aufspringend. 
— Bth,Stand traubig, 

BlKr. glockig-offen, mit kurzem Saum. StbB. 4. 

5. BlKr. meist kurzröhrig, mit 4 — ölappigem 
Saum. StbB. (bei der inländ. Gatt.) 2. 
Fr. meist fdchsp. (loculicid). 

BlKr. kurzröhrig, mit ausgebreitetem, 4th. 
Saum (undeutl. 21ippig., Oberlippe an der 
Basis die 2 StbB. tragend. Unterlippe 3th.). 

6. BlKr. 2lippig. Oberlippe gewölbt. StbB. 4 
(2). Antherenhälften unten meist stächet- 
spitzig, — Meist mehr oder tveniger para- 
sitisch (durch Saugwärzchen [Haustorien] 
mit den Wurzeln verschiedener Pflanzen 
zus,hängend) . 

t FrKn. 2fächerig. — Mit grünen B. 

K. röhrig, 4sp. Fr.Fächer 1— 2samig. Samen 
glatt. — B. lanzettlich 



VERBASCEEN 
Verbascum. 

CHELONEEN. 

Scrophularia. 

ANTIRRHI- 

NEEN. 

Antirrhinum. 
Linaria. 

DIGITALEEN. 

Digitalis. 

YERONICEBN 
Ve7'onica. 



RHINAN- 
THEEN. 

(Euphrasieen). 



Melampyrum, 
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V, nigrum L. St. oben kantig-gerippt. Untere B. langgestielt, 
länglich-eif., am Grunde meist herzf., obere eilanzettlich. 
Bth. ungleich gestielt, in mehrbth. Büschelchen, diese in 
endst., ährenf. Trauben. ßlKr. gelb. Stbf. mit violettrother 
Wolle. (D 

JuL— Sept. An Hecken und Waldrändern, nicht selten. 

Aiam. Die Fer&aacum- Arten bilden hie und da hybride Zwischenformen. 
Die Fr. derselben sind meist unvollkommen oder gar nicht entwickelt. 

Scrophuläria. Braunwurz. i.V. d. angebl. Heilkraft.) 

1, B. ungetheilt 

S.' nodosa L. W.Stock mit knolligen Verdickungen. St. 4kantig. 
B, länglich-eif., gesägt. Bth. in gabeligen, in Wickel über- 
gehenden Bth.Ständen, welche aus dem Winkel der oberen, 
reducirten B. entspringen und einen rispigen öesammtBth.- 
Stand bilden. BlKr. grünlich-braun. 

Jun.— Sept. In Gebüschen, an Hecken, gemein. 

ß. Ehrhdrti Stevens. (S, aquatica auct non L. S, umhrosa 
Dumortier), St. an den Kanten breit geflügelt. B.Stiele ge- 
flügelt. K.Zipfel breit häutig-berandeti BlKr. röthlich-braun. 
Rudiment des 5ten StbB. (Staminodium) 2flügelig, oben aus- 
gerandet. — Var. Neesii (S, Neesii Wirtgen) Staminodium 
fast 3mal so breit als lang, mit deutlich abgesetztem Stiel. 
Untere B. breit-gekerbt. 

Jul. Aug. An Bächen und feuchten Orten, nicht selten. 
(Bisher nur die Var. Neesii beobachtet.) 

2, B, fiederig getheilL 

Ä canina L. W. spindelf. B. gefiedert oder tief fiedersp., mit 
gezähnten oder fiedersp. Lappen. Bth. klein. K. mit weissem 
Hautrand. BlKr. dunkelviolettroth, meist mit weissHchem 
Band. Staminodium lanzettlich oder fehlend. 

Jun. Jul. Längs der westl. Gebietsgrenze hin und wieder: 
Auf dem Kies der Saane bei Laupen und Gümmenen; an 
der Aare bei Aarberg und Lyss; Radelfingen. 

Antirrhinum. Löwenmaul. 

(avTt gegen, statt, pt; Nase, von der mit einem Affengesicht 
verglichenen Form der geöffneten Fr.) 

A. mdjus L. St. oben drüsig-kurzhaarig. B. lanzettlich, die 
unteren gegenst. Bth. in endst. Trauben. BlKr. gross, roth, 
mit gelbem Gaumen (seltener weiss). Samen grubig-netzig. 
Jun. — Sept. In Gärten cult. (mit verschieden gefärbten 
Bth.) und zuweilen verwildert. An Mauern bei Bern, Brem- 
garten, am Aardamm längs des Belpmooses u. a. O. 
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Scrophulartaceen, 237! 

Linäria. Leinkraut. 

(Linum Lein, von der Aehnlichkeit der beblätterten St. der 
L. vulgaris mit denen des Leins.) 

1. Bth, einzeln im Winkel der LaubB,, langgestielt, 
Samen ungeflügelt 

a. B. rundlich, eif. oder Seckig, sämmtlich gestielt. • 

L. Cymhaldria Miller, {Cymhalum Cymbel, von der Form der 
B.) Kahl. St. und Aeste fadenf., wurzelnd. B. herzf.-rundlich, 
meist 51appig, kahl BlKr. blau violett,* mit 2 gelben Flecken 
am Gaumen. 

Mai — Herbst. An alten Mauern, Steindämmen, Felsen, 
hin und wieder. Bern an mehreren Orten, Gerzensee, Burg- 
dorf am Schlossfelsen, Seedorf, Radelfingen. — Aus S.Europa 
stammend. 
L, svüria Miller, St. aufsteigend, mit kriechenden Aesten, nebst 
den B. und Bth.Stielen zottig behaart. B. kurzgestielt, breit- 
eif. BlKr. blassgelb, mit dunkelvioletter Oberlippe und 
bogenf. gekrümmtem Sporn. © 

Aug. — Oct. Auf Aeckern nach der Ernte, stellenweise 
häufig. Bei Bern, Muri, Gümligen, Richigen, Belpmoos,^ 
Wichtrach, Gerzensee. Riggisberg; M.Buchsee, Schupfen,. 
Radelfingen u. a. 0. 
L, Elätine Miller, Verschieden durch die meist spiessf.-Seckigen. 
B., die feinen, kahlen Bth.Stiele, die kleineren Bth. mit 
blassvioletter Oberlippe und meist weniger gekrümmtem 
oder geradem Sporn. 

Aug. Sept. Auf Aeckern, selten. Schupfen, Lyss, Seedorf^ 
Radelfingen. 

b. B. lanzettlich oder lineal. 

L. minor Desf, St. aufrecht, abstehend-ästig. Die untersten B.. 
gegenst.. die oberen einzeln. BlKr. klein, blassviolett, Unter- 
lippe gelblich. Samen längsrippig. — Drüsig behaart. © 

Jun. — Sept. An Mauern und steinigen Orten, an Wegen^ 
auf Aeckern, ziemlich häufig. 

2. Bth. im Winkel der oberen reducirten B,^ kurzgestielt^ zu. 
einer endst Traube vereinigt, Samen flach, geflügelt, 

L' alpina Miller, St. an der Basis ästig, mit aufstrebenden 
Aesten. B. meist quirlst., lineal-länglich, etwas fleischig, 
bläulich-grün. Bth. in kurzer Traube. BlKr. blauviolett^ 
mit rothgelbem Fleck. — Kahl. © 

Jun. — Aug. Auf dem Kies der Flüsse, selten (und un- 
beständig). An der Aare bei Radelfingen und Aarberg; an 
der Sense. (Häufig auf den Alpen.) 

^. vulgaris Miller, St. aufrecht. B. einzelst., gedrängt, lanzett- 
lineal, kahl. Bth. gross, in dichten, ährenf. Trauben. BlKr. 
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hellgelb, mit röthlich-gelbem Gaumen und pfriemlich zuge- 
spitztem Sporn. 

Jun.— Sept. An steinigen Orten, an Wegen, auf Aeckem, 
aucli auf Torfboden, gemein. 

Anm. L. arvenais L. nach oiner altern Angabe bei Sohfipfen eitirt, 
wurde in neuerer Zeit nicht mehr beobachtet. 

Digitalis. Fingerhut. (Digitale Fingerhut.) 

D. ffrandiflöra Lam. (D. amhigua Murr.) St. meist einfach, 
oben nebst den Bth.Stielen und K. drüsig behaart. B. läng- 
lich-lanzettlich, meist kurzhaarig. Bth. gross, nickend, in 
Iseitswendiger Traube. BlKr. glockenf., hellgelb, innen bräun- 
lich gefleckt, aussen drüsig-flaumig, mit breiter, stumpfer 
Oberlippe. — Giftig. 

E.Jun.— Aug. In lichten Wäldern, an waldigen Abhängen, 
stellenweise häuflg. Engehalde bei Bern, SoUrütiwald und 
Gurtenthal bei Köniz, Thörishaus, Laupen, Krauchthal, 
Burgdorf u. a. 0. 

D. lutea L. Verschieden durch die viel kleinere und engere, 
meist blassere, innen gleichfarbige BlKr., die in 2 kurze, 
spitze Läppchen gespaltene Oberlippe und die kahlen oder 
fast kahlen St., B. und Bth.Stiele. — Giftig. 

Jun. Jul. Wie vorige, jedoch seltener. Engehalde bei 
Bern, Belpberg, bei der Schützenfahrbrücke und bei der 
Kramburg, Rütti bei Gerzensee, Längenberg bei Belp, Linden- 
thal am Bantiger, an der Sense bei Thörishaus. Dettligen 
bei Radelfingen. 

Anm. Als Zierpflanze oult. D. pttrpurea L., mit grossen, purpurnen, 
innen gefleckten BlKr. — Giftig. Off. die B, 

Verönica. Ehrenpreis. 

(Nach der heil. Verönica, nach Andern von vera unica die wahre 
Einzige, nach den Heilkräften, davon auch der deutsche Name.) 

i. Bth. in seitenst. Trauben oder Aehren (Saxige, 
ausdauernde Arten), 

a. St. und B. meist kahl. — An feuchten Standorten. 

V. scutelläta L. St schlaff. B. sitzend, lanzettlineal. Bth. in 
lockeren, einzelnen (selten gegenst.) Trauben. BlKr. blass, 
röthlich- oder bläulich-gestreift. Fr. zus.gedrückt, außge- 
randet-21appig. 

Jun.— Sept. Auf Sumpfwiesen und Torfmooren, hin und 
wieder. Murifeld bei Bern, Niederlindachwald, M.Buchsee- 
moos, Waldsümpfe bei ZoUikofen, Meyenmoos bei Burgdorf. 
Lobsigensee u. a. 0. 

V, Anagdllis L. (aya>.>.o) zieren.) St. aufrecht. B. sitzend, 
eilanzettlich, spitz, meist klein gesagt. Bth. in reichbth.. 
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gegenständigen Trauben. BlKr. blassviolett, mit dunkleren 
Streifen. 

Jun. — Sept. In Gräben und Bächen, nicht selten. Marzili 
bei Bern, Gümligenmoos, M.Buchsee u. a. 0. 
V. Beccahiinga L, (Name aus dem deutschen «Bachbunge».) 
(Bctchhummeln.) St. aus liegender Basis aufsteigend, cylin- 
drisch. B. kurzgestielt, oval, stumpf, etwas fleischig, klein- 
gesägt oder fast ganzrandig. BIEr. blau. 

E.Mai — Sept. In Bächen und Wassergräben, gemein. 

b. St. und B. behaart. — An trockenen Standorten. 

F. urticiföHa L. fil. St. aufrecht, ringsum behaart. B. sitzend, 
eif. oder lanzettlich, scharf gesägt, die oberen lang zuge- 
spitzt. K. kürzer als die Fr. BlKr. klein, blassviolett oder 
röthlich, mit dunkleren Streifen. — St. oft mit einer endst., 
schwächeren Bth.Traube. — 30 — 60om. 

Jun. Jul. In Waldschluchten, an waldigen Abhängen, 
ziemlich häufig. 

V. Chamaedrys L, (x^^-*'' niedrig, Spu; Eiche. (Katzenauge.) 
St. aufstrebend, abwechselnd 2zeilig behaart. B. fast sitzend, 
eif., grob gesägt. K. länger als die (selten ausgebildete) Fr. 
BlKr. gross, hellblau, mit dunkleren Streifen. 

Mai. Jun. An Hecken und Waldrändern, gemein. 

F. montdna L, St. kriechend, wurzelnd. B. langgestielt, eif., 
grob gezähnt. Bth. in 2— 6bth. Trauben. BlKr. bläulich 
oder röthlich, mit dunkleren Streifen. Fr. elliptisch, breiter 
als hoch, länger als der K., kürzer als der Fr.Stiel. 

Mai. Jun. In schattigen Wäldern, selten. Hürnberg bei 
Wyl, Bütschelegg, Rüeggisberg, Schwanden. 

F. officindlis L, St. aufstrebend, an der Basis wurzelnd, ringsum 
dicht behaart. B. länglich-eif., in den kurzen B.Stiel ver- 
schmälert, gesägt, durch kurze Behaarung mehr oder weniger 
graugrün. Bth. in ährenf. Trauben. BlKr. blassbläulich mit 
dunkleren Streifen, seltener röthlich oder weiss. Fr. fast 
3eckig-keilf., länger als der K. 

Jun.— Aug. In lichten Wäldern, auf Lichtungen, an Wald- 
rändern, gemein. 

2, Bth, einzeln im Winkel der St.B. (2axige, meist 
einjährige Artest). 

3. Bth. im Winkel reducirter B. (HochB.), zu einer endst. 

Traube vereinigt. — St. aufrecht oder aufsteigend. 
F sei^yllifölia L, St. aus kriechender, wurzelnder Basis auf- 
recnt. B. oval oder länglich, fast ganzrandig, kahl. Bth. in 
lockerer Traube. BlKr. bläulich oder weiss, mit violetten 
Streifen. 

Mai — Oct. Auf Aeckern, an Wegen, an etwas feuchten 
Orten, stellenweise häufig. 
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V, arv^nsis L, St. aufrecht. B. herz-eif., gekerbt, flaumig, die 
unteren kurzgestielt. Bth. fast sitzend, klein, in ährenf. 
Traube. BlKr. hellblau. © 

Apr. — Aug. Auf Aeckern, an Wegen, Mauern, häufig. 

F. triphylla L. St. ästig, drüsig-behaart. Unterste B. eif., die 
oberen handf. tief3— 5sp., mit stumpfen Lappen. Bth. ge- 
stielt, klein, in lockerer Traube. BlKr. dunkelblau. Fr.Stiel 
80 lang oder länger als das DeckB. — B. auf der Unter- 
seite meist roth. © 

März— Mai. Auf sandigen Aeckern bei Schupfen und 
Radelfingen, stellenweise häufig. 

b. Bth. im Winkel der LaubB. — St. meist liegend, 
ausgebreite t-ästig. 

V. agr^stts L, (V, agrestis pulchella Gaud, Fl, helv.) B. 
länglich-eif., gekerbt-gesägt, hellgrün oder bräunlich. Bth. 
klein. K.Zipfel länglich, stumpf. BlKr. weiss, seltener röth- 
lich oder bläulich. Fr. spitz ausgerandet, mit gedunsenen, 
meist 2— 6samigen Fächern. © 

März -Mai (u. Herbst). Auf cult. Boden, in Gärten, auf 
Aeckern, stellenweise häufig. 

F. polita Fries. (V, agrestis vulgaris Gaud,) Verschieden 
durch kleinere, rundlich-eif., tiefer gesägte, trübgrüne B., 
eif., spitze K.Zipfel, dunkelblaue BlKr. und meist 8—12- 
samige Fr.Fächer. © 

März — Mai (u. Herbst). Wie vorige. 

F. pirsica Poiret, (V, Btixhaiimii Tenore, F. Tourneforiii 
Gmelin,) B. ei-herzf., grob gesägt. Obere Bth.Stiele viel 
länger als das B. BlKr. gross, hellblau, mit dunkleren Adern. 
Fr. flach, viel breiter als hoch, stumpfwinklig ausgerandet, 
mit gekielten Fächern. © 

März — Oct. Auf cult. Boden, auf Aeckern, an Wegen» 
stellenweise häufig. Bern. M.Buchsee, Burgdorf. Soll aus 
dem Orient stammen und nat sich erst in neuerer Zeit ein- 
gebürgert. Wird von Haller (Hist. Stirp. 1768) nicht erwähnt 

F. hederifölia L, B. breit-eif., 3 — 5lappig. K.Zipfel herzf-t 
länger als die blassbläuliche BlKr. Fr. fast kugelig-gedunsen, 
mit 1— 2samigen Fächern. © 

März— Jun. Auf Aeckern, an Wegen, gemein. 

A n m. V. Teucrium L, Von V. Chamaedrys yeroohieden dnrch den 5- 
(nicht 4-) th. K., dichtere Bth.Tranben and den allBeiti^ behaarten 8t. — 
früher am Dählh51zli bei Bern gefanden, kommt daselbst nicht mehr vor. 

Melampyrnm. Wachtelweizen. 
(»/.eXa; schwarz, Trupo? Weizen, von den schwärzlichen Samen 
des M. arvense.) 

M, pratinse L, St. abstehend-ästig. B. lanzettlich. Bth.kurz- 
gestielt, fast wagrecht abstehend, in lockeren, einseitswen- 
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gezähnt. Bth. fast sitzend, im Winkel der oberen B. Ober- 
lippe der BlKr. dunkler oder blasser yiolett. Unterlippe 
ausgebreitet, mit 3 seicht 2sp. Lappen, weiss, mit gelbem 
Fleck. Die eine Antherenhälfte der kürzeren StbB. mit einer 
längeren Stachelspitze. — • Sehr veränderlich, besonders in 
der Grösse und Farbe der BlKr., Form der B. und Behaarung. 

— Var. pratensis. (E. Eostkovtana Hayne,) Aus dem 
unteren Theil des St. abstehend-ästig, oben mehr oder we- 
niger drüsenhaarig. B. spitz gezähnt. — Var. nemorosa. 
(K stricta Host.) St. und Aeste steif-aufrecht B. haar- 
spitzig gezähnt, meist kahl. Bth. kleiner. — 

Jul. — Oct. Auf feuchten Grasplätzen, gemein. Var. ne- 
morosa auf Kiesboden, an Ufern, hin und wieder. 
E. Odontites L. (oSoij; Zahn, von der angebl. Heilkraft.) B. 
lanzettlich oder lanzettlineal, entfernt gezähnt. Bth. im 
Winkel der oberen B., kurzgestielt, einseitswendig. BlKr. 
blassroth, flaumig. Unterlippe mit 3 ungeth. Lappen, kürzer 
als die Oberlippe. Antherenhälften gleichmässig zugespitzt. 

— Var. mit kürzeren, die Bth. nicht überragenden DeckB., 
ilach der Basis verschmälerten B. und mehr abstehenden 
Aesten. (E. serotina Lam) — © 

Jun. — Oct. AufAeckern, an Wegen, stellenweise häufig. 
Schupfen, M.Buchsee, Belpmoos, Münsingen u. a. 0. Var. 
serotina auf Stoppelfeldern im Herbst, selten. 

Anm. E. lutea L. ]Nach Ualler Hist. Stirp. bei Frienisberg — wurde 
iti neuerer Zeit nicht mehr gefunden. 

Lathraßa. Schuppenwurz. (>.aö^pato? verborgen.) 

L. Squamdria L. W.Stock mit fleischigen (von kleinen Höh- 
lungen durchzogenen) Schuppen dicht besetzt. St. einfach, 
fleischig. Bth. in einseitswendiger, vor dem Aufblühen 
nickender Traube, mit breiten DeckB. BlKr. röthlich, den 
blassen K. wenig überragend. — Bildet oft kleistogame 
(sich nicht öffnende) Bth. an unterirdischen Sprossen. 10—20"". 
Apr. Auf den Wurzeln verschiedener Laubhölzer, be- 
sonders Corylus Avellana, Alnus incana, selten. Zwischen 
Keichenbach und Neubrück an mehreren Stellen: Keichen- 
bach, Birchi, Aeschenbrunnmatt und am 1. Aarufer im Wäld- 
chen unterhalb der Reichenbachfähre ; Schwarzwasserthal, 
Schupfen, Sommerhauswald bei Burgdorf. 

Farn. 85. Orobanehaeeen. 

Bth. zw., zygomorph. K. meist 2 — 5z. oder -th. BlKr. meist 
21ippig. StbB. 4, 2 länger und 2 kürzer, der BlKr. eingefügt. 
FrKn. Ifächerig, mit 1 Gf. Fr. eine 2klappige, vielsanaige 
Kapsel. Samen sehr klein, mit NährgeWebe und wenig-zelligeni 
Embryo ohne Cotyledonen, nur in Berührung mit einer ge- 
eigneten Nährwurzel keimend. — Parasiten ohne grüne B. (mit 
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röhrig, blass-gelblich oder bläulich, mit stumpfen Lappen. 
Narbe gelblich. — 10— 30c«n. © 

Jun. JuL Auf Cannabis und Nicotiana, selten. Aarberg. 

Farn. 86. lientibularlaceeii. 

Bth. zw., zygomorph. K. 21ippig oder 4— Ssp., bleibend. 
BlKr. mit kurzer Röhre und 21ippigem Saum, gespornt, abfal- 
lend. StbB. 2, bogenf. zusammenneigend, der BlKr. eingefügt. 
Carp. 2. FrKn. Ifächerig, mit freiem, centralem Samenträger. 
Gf. kurz oder fehlend. Fr. eine 2 — 4klappig aufspringende oder 
unregelmässig zerreissende, vielsamige Kapsel (selten 1 sämig). 
Samen ohne Nährgewebe. Meist Wasser- oder Sumpfpflanzen^ 
mit Einrichtungen zum Fang kleiner Thiere. 

Gegen 300 Spec, zerstreut, meist in den wärmeren Zonen. 

K. 4— 5sp. BlKr. offen. — B. ungeth., rosettig, 
oben drüsig-schleimig (dadurch oft kleine 
Insekten festhaltend) ....... Pinguicula, 

K. 21ippig. BlKr. mit vorspringendem Gaumen. 
— Untergetauchte, wurzellose Wasserpflan- 
zen. B. feinzertheilt, mit kleinen Bläschen, 
welche oft kleine Wasserthiere gefangen 
halten Utricularia, 

Pinguicula. Fettkraut. (Pin^m's fett, v.d. drüsigen B.) 

P, vulgaris L, Bodenst. B.Kosette mit ausgebreiteten, läng- 
lichen, etwas fleischigen, am Rande mehr oder weniger ein- 
gerollten B., welche auf ihrer oberen Fläche mit kleinen, 
gestielten, mehrzellig-köpfchenf., Schleim absondernden Drü- 
sen besetzt sind. Bth. nickend, auf langen, bodenst., (seit- 
lich aus dem Ende des verkürzten St. entpringenden) Bth.- 
Stielen. BlKr. violett, mit pfriemlichem Sporn. Fr. eif. 

Mai. Jun. An nassen Stellen, besonders auf Tuffboden, 
stellenweise häufig. Eimatt und Reichenbach bei Bern, M.- 
Buchsee, Lyss; an der Aare unterhalb Wabern, längs des 
Belpmooses und bei der Hunzikenbrücke, Längenberg u. a. 0. 

P. alpina L. Verschieden durch die weisse, auf der Unterlippe 
gelbgefleckte BlKr., den kurz kegelf. Sporn und die zuge- 
spitzte Fr. 

Mai. An feuchten Mol assef eisen. Bremgartenwald an der 
Aare; am Scherlibachfall; häufiger im Schwarzwasserthal. 

Utricularia. Wasserschlauch. {UtHculus Schlauch.) 

U, vulgaris L, B. in zahlreiche, haarf.-lineale, entfernt borstig- 
gewimperte Zipfel fein zertheilt, mit kleinen, rundlichen 
Bläschen. Bth. in 3— lObth., auf blattlosem Träger über das 
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Wasser emporgehobenen Trauber 
man mit braunröthlichen Streifen 
lang oder wenig länger als der ( 
durch kugelige Knöspchen. 

E.Jun. — Aug. In Sumpfgräbei 
bei der Gasanstalt, innerhalb des 
Belpmoos, Walkringenmoos, Meyi 
Buchseemoos u. a. 0. 
U, minor L. B. sehr klein, in kurze, 
chen getheilt. Bth. klein, mit 
bräunlich gestreifter BlKr., mit kur 
— Yiel kleiner und zarter als die 

Jul. — Sept. Wie vorige, seiter 
zikenbrücke, Seihofenmoos, Lobsij 
V. intermedia Hayne, B. 2zeilig, ha 
gezähnelten Zipfeln. Bläschen an b 
gen. BlKr. schwefelgelb, Oberlipp 
Gaumen. Sporn zugespitzt, fast sc 

Jul. Aug. In Sumpfgräben, sei 

Anm. U. neglecta Lehmann. (Vou \ 
gelbe BlKr., mit viel längerer Oberlip])e und 
EgelmooB bei Bern beobachtet, wurde in nei 

Farn. 87. liabi 

Bth. zw., zygomorph, (selten fast 
oder becherf., 4— 5z. oder 21ippig, bk 
21ippigem Saum (2 KronB. die obere 
dend), selten fast regelmässig 4 — 5sp. 
BlKr. eingefügt, 4 (durch Fehlschlage 
Mitte der Oberlippe entsprechenden] 
selten 4 fast gleiche oder 2 StbB. Ar 
weniger divergirenden Hälften. FrE 
gebildet, 4höckerig, mit 4 Samenanlai 
mit meist 2sp. Narbe. Fr. in 4 (seil 
3---1) einsamige Schliessfrüchtchen (Nu 
mit fehlendem oder spärUchem Nähr 
seltener Halbsträucher mit 4kantigen 
ungeth. B., oft durch aeth. Oel enthaH 
Bth. meist sitzend oder kurzgestielt, 
oder Büscheln (meist verkürzten, gal 
gehenden Bth.Ständen). Je 2 gegeni 
scheinbar einen Quirl bildend. Selten ( 
BtkStände theils in den Achseln d( 
Achseln der oberen reducirten B. (E 
oder Trauben vereinigt. — Viele Lab 
(unvollkommen diöcisch) auf: Mit g 
vollkommen ausgebildeten StbB. und 
kümmertem Gf. — und mit kleinere 
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oder weniger verkümmerten StbB. und vollkommen ausge- 
bUdetem Gf. 

2800 8p«o. (Salvia o. SOO Spec.) vorherrschend in den gemiagigten Zonen, 
viele in den Mediterranl&ndern. 

I. BiKr. tpichterf. Saum fast regelm. 4— Ssp. ^ENTHOI- 

StbB. 4, fast gleich. Früchtchen eif. — Aro- 
matisch. BlKr. violett, röthlich oder weiss 

StbB. 2 (2 rudimentär oder fehlend). Frücht- 
ehen 3kantig. BlKr. klein, weiss . . . 

II. BlKr. deutlich zwelllppig. 

1, StbB. 2^ unter der Oberlippe gleichlaufend. 



K. fast gleichmässig-5zähnig. 
kopff. Bth.Stand 



Bth. in endst.. 



K. 21ippig. /intheren auf kurzem Träger, mit 
fadenf., 2schenkligem Connectiv, das frucht- 
bare Fach am Ende des längeren, das 
sterile (rudimentäre) am kürzeren Schenkel 

2. StbB, 4, der Unterlippe aufliegend oder 
in der BlKr.Röhre verborgen, Antheren 
nierenf, 

K. kurz 5z., der obere Zahn grösser oder mit 
deckelartigem Anhängsel. Oberlippe der 
BlKr. 21appig. — St.Basis holzig . . . 

K. 21ippig. Oberlippe der BlKr. 41appig . . 

3, StbB, 4, entfernt (nicht gleichlaufend), 

a. Antherenhälften getrennt, dem verbreiterten 

Connectiv schief angewachsen. 

t Bth. (bei den inländ. Spec.) einzeln im Winkel der DeckB. 

K. fast gleichmässig 5z. oder 21ippig. — DeckB. 
den K. überragend 

tt Bth. in den B.Winkoln geknänelt oder gehuschelt. 

K. 21ippig, nach dem Verblühen durch einen 
Haarkranz geschlossen. Aeussere StbB. 
auswärts gebogen 

Kf tfast gleichmässig-5z. StbB. zusammen- 
neigend 

K. 21ippig. StbB. oben zusammenneigend 

b. Antherenhälften an der Spitze zusammen- 
hängend, divergirend, oder gerade ausge- 
breitet und durch eine gemeinschaftliche 
Längsritze aufspringend. 

K. 21ippig. StbB. zusammenneigend. — Bth. in 
B.winkelst. Knäueln 



DEEN. 

Mentha, 
Lf/copus. 



MONARDEEN. 

Monarda, 

Salvia, 
OCIMOIDEEN. 



Lavandula. 
Ocimum, 



SATUREI- 

NEEN. 



Origanum, 



Thymus, 

Satureja, 
Calamintha. 



MELISSEEN. 

Melissa, 
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K. fast gleichmässig-5z. StbB. auseinander- 
tretend. — Bth. in einseitswendigem Bth.- 
Stand 



4, StbB. 4, genähert und meist gleichlaufend 
(nach dem Verblühen zuweilen seitwärts 
gebogen) i 

a. Vordere (der Unterlippe entsprechende) 
StbB. von den hinteren überragt. 

Mittellappen der Unterlippe concav. — Obere 
Bth.Knäuel (in der Achsel reducirter B.) 
ährenf. gedrängt . 

Mittellappen der Unterlippe ausgebreitet. Je 
2 genäherte Antheren (durch die diver- 
girenden Hälften) ein Kreuz bildend. — Bth. 
gestielt, in der Achsel der LaubB. . . 

b. Vordere StbB. die hinteren überragend. 
K. nach dem Verblühen offen, mit mehr 
oder weniger abstehenden Zähnen. 

t StbB. nach dem Verstäuben nicht auswärts gebogen. 

K. 2lippig, gross, glockig-offen. Oberlippe der 
BlKr. gerade, fast flach und ungetheilt. 
Antherenhälften der paarigen StbB. ein 
Kreuz bildend. — Bth. gestielt .... 

Unterlippe der BlKr. mit fehlenden oder sehr 
kleinen Seitenlappen. — Bth. in B.winkelst., 
Scheinquirle bildenden Knäueln . . . 

Unterlippe der BlKr. mit 3 spitzen Lappen. 
- BlKr. gelb 

Unterlippe der BlKr. Slappig, an der Basis 
• des Mittellappens mit 2 vorragenden, hoh- 
len Höckern. Antherenhälften durch eine 
Querspalte (klappig) aufspringend. — K.- 
Zähne stachelspitzig 

Unterlippe der BlKr. 3lappig, mit herzf. Mittel- 
lappen. Röhre mit einem Haarring. — K. 
kantig-gerippt 

Unterlippe der BlKr. Slappig. Röhre ohne 
Haarring. — Mit bodenst. B.Rosette. Blü- 
hende St. seitlich, mit endst. Bth.Aehre . 

tt Aeussere StbB. nach dem Verstäuben auswärts gebogen. 

Früchtchen oben gerundet. Röhre der BlKr. 

mit einem Haarring 

Früchtchen Skantig, oben flach. — B. handf. 

gelappt 



Hyssopus. 



NEPETEEN. 



Nepeta. 



Glechoma. 



STACHY- 
DEEN. 



Melittis. 

Lamium. 
Galeobdolon. 



Galeopsis» 

Ballota. 

Betonica. 

Stachys. 
Leonurus. 
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c. Vordere StbB. die hinteren überragend. 
K. 2lippig, nach dem Verblühen durch das 
Zusammenneigen der Zähne mehr oder 
weniger geschlossen. 

Oberlippe des K. mit helmf. Anhängsel. BlKr. 
Köhre ohne Haarring. — Bth. einzeln, im 
Winkel der LaubB., einseitswendig . . 

Oberlippe des K. ohne Anhängsel. Röhre der 
BlKr. mit einem Haarring, Längere Stbf. 
unter der Anthere mit zahnartigem An- 
hängsel. — Bth. geknäuelt, in endst. Aehre 

III. BiKr. durch die sehr kleine oder tief ge- 
spaltene Oberlippe scheinbar einlippig. 

Oberlippe der BlKr. kurz, seicht 21appig, 
Unterlippe Slappig ........ 

Oberlippe der BlKr. tief gespalten, die 2 Ab- 
schnitte derselben mit der Unterlippe ver- 
bunden, welche dadurch 51appig erscheint. 
— Bth. (in der Achsel der TragB.) serial, 
seltener einzeln 



SCUTELLA- 
RIEEN. 



Scutellaria, 

Brunella. 
AJUGOIDEEN. 

Ajuga. 

Te7icrium. 



Mentha. Minze. (Münze.) (griech. j/ivö^r,.) 

M. silvestris L. (erweitert.^ B. sitzend oder sehr kurz gestielt, 
eilanzettlich oder lanzettlich, scharf gesägt, mehr oder 
weniger weissfilzig. Bth.Knäuel zu dichten, cylindrischen 
Aehren vereinigt. — Selten mit fast kahlen St. und B. (M, ' 
viridis L.) 

E.Jul.— Sept. An feuchten Orten, in Gebüschen und 
lichten Wäldern häufig. Yar. viridis hie und da cult. 

M, piperita L, Pfeiferminze, B. gestielt, eif. oder eilanzettlich, 
scharf gesägt, beiderseits grün, kahl oder fast kahl. Bth.- 
Knäuel* in cylindrischen, oft an der Basis unterbrochenen 
Aehren. — Stark aromatisch (Pfefferminzöl enthaltend). 
E.Jul.Aug. In Gärten cult. Off,: Fol, Menthae piperitae, 

M, aqudtica L. B. gestielt, eif., gesägt, beiderseits grün, meist 
flaumig behaart. Bth.Knäuel (sämmtlich oder nur die oberen) 
zu endst., rundlich-köpfchenf. Bth.Ständen vereinigt. K.Zähne 
aus Seckiger Basis pfriemlich. — Zottig behaart (Var. hir- 
suta) oder fast kahl. 

E.Jul. — Oct. Auf Sumpfwiesen, an Gräben, Ufern, häufig. 

M, arvSnsis L. B. gestielt, eif., gesägt. Bth.Knäuel im Winkel 
der LaubB. (ohne endst. Bth.Stand). K. glockig, Zähne 
3eckig (ungefähr so lang als breit). — Var. mit kahlen und 
behaarten B. 
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und bewirken dadurch das Hervortreten der in der zu- 
sammengefalteten Oberlippe verborgenen fruchtbaren An- 
therenfächer ; dadurch gelangt Pollen auf den Rücken des 
Insekts und wird von diesem auf andere Bth. übergetragen. 
Mai— Herbst. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 

S, f/lutinösa L. St. oben nebst DeckB. und K. drüsig-klebrig. 
B. gestielt, her?-eif., grobgezähnt, die oberen zugespitzt. 
Bth. gestielt. BlKr. gross, hellgelb mit bräunlichen Streifen 
und Punkten. — V«— 1"". 

E.Jul.— Sept. In Gebüschen, hin und wieder. Am Längen- 
berg bei Toffen und bei Thurnen, Kramburg am Belpberg; 
Rüeggisberg, Schwarzwasserthal ; an der Sense, Saane, Aare 
bei Münsingen und Aarberg; Radelfingen; Thorberg, Burg- 
dorf an der Emme. 

S, offictndlts L, Halbstrauchig. St. am Grunde holzig. B. ge- 
stielt, länglich-eif. oder eilanzettlich, runzelig-aderig, klein- 
gekerbt, die jüngeren graufilzig. BlKr. violett, seltener 
weiss. — Aromatisch. 

Mai— Jul. In Gärten cult. Aus S.Europa stammend. Off. 
die B, 

Anm. Als Zierpflanzen cnlt: S. coccinea 2/., mit hoohrothen Btii., a. a. 
Speo. — BosmarinuM qßcinalis L. (Salvia Rosmarinui Spenner)^ ästiger, 
aromatischer Strauch mit linealen B., ans S.Enropa (nicht im Freien flb«r- 
wintemd). Off. die B. 

LaTänduIa. Lavendel. 

(Lavare waschen, von der Anwendung zu Waschungen.) 

Z. v^ra DC. (L, offkinalis Chaix.) St. und Aeste an der Basis 
holzig. B. sitzend, lineal, eingerollt, durch Sternhaare filzig, 
später fast kahl. Bth. in endst., an der Basis nackten Aehren 
mit kurzen, meist braunhäutigen Deckschuppen. K. mehr 
oder weniger blau. BlKr. blauviolett. — Aromatisch. 

Jul. Aug. Hin und wieder cult. In S.Europa einheimisch. 
Off. die Bth. 

Ocimum. 

0. Basllictim L. Basilienkraut. St. ästig. B. gestielt, länglich 
eif., kahl. Bth.Büschel in endst., unterbrochenen Trauben. 
Bth. kurzgestielt. BlKr. weiss oder röthlich. DeckB. und K. 
gewimpert. — Aromatisch. © 

Jul. Aug. Hin und wieder cult. Aus O.Indien stammend. 

Origanum. Dosten. 

0. vulgäre L. Wilder Majoran. St. oben ästig. B. eif. Bth. 
einzeln im Winkel eif[, meist rothbrauner, den K. über- 
ragender DeckB., in kurzen, am Ende des St. und der Aeste 
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doldig-gedrängton Aehrchen. K. Szähnig. BlKr. hell violett- 
roth. — Selten mit grünen DeckB. und weissen BlKr. 

E.Jul. Aug. An steinigen Orten, Waldrändern, häufig. 
0. Majordna L, Majoran^ Sommermajoran, St. ästig. B. oval^ 
stumpf, fein graimlzig. K. fast bis zur Basis gespalten. Bth. 
klein, im Winkel dichtdachiger, graugrüner, weich behaarter 
DeckB. Bth.Aehren oval. BlKr. weiss oder blassröthlich. — 
Aromatisch. © 

Jul.— Sept. In Gärten cult. In N.Afrika und dem Orient 
einheimisch. Off, die blühende Pflanze, 

Thymus. Quendel. Thymian, {^d^ opfern.) 

T, Serpyllum L, (spTTw kriechen.) Quendel, (Wilder Chölm,) 
St. und Aeste liegend oder aufstrebend, an der Basis holzig 
und wurzelnd. B. klein^ elliptisch, verkehrt-eif. oder läng- 
lich, in den kurzen B.Stiel plötzlich oder allmählig ver- 
schmälert. BlKr. klein, roth, selten weiss. Obere Bth.- 
Knäuel zu endst., rundlichen oder länglichen Bth.Ständen 
vereinigt. — Aromatisch. — B. meist eif., St. 2- oder 4zeilig 
behaart (T, Chamaedrys Fr,), seltener mit schmäleren B. 
und gleichf. behaartem St. (T, angustifolius Pers,, T, Ser- 
pyllum Fr.) 

Jun. — Oct. Auf trockenen Wiesen, an Wegen, gemein^ 
Var. angustifolius Belpmoos am Aardamm, auf 'sandigem 
Boden beim Stockerensteinbruch u. a. O. — Off, die blü- 
henden Zweige, (Hb, Serpylli) 

T, vulgaris L, Thymian, (Chölm,) Niedrig. St. holzig, ästige 
mit aufrechten Aesten. B. länglich-eif. oder lineal, am Eande 
eingerollt, graufilzig, drüsig punktirt. BlKr. röthlich. In den 
B.Winkeln meist kleine B.Büschel (verkürzte Zweig^.) — 
Aromatisch. 

Jun. In Gärten cult. In S.Europa einheimisch. Off, die 
blühenden Zweige (Hb, Thymi), 

Sator^ja. 

S, hortinsis L, Pfefferkraut, Bohnenkraut, St. ästig. B. lineal- 
lanzettlich. Bth. turzgestielt, in B.winkelst., 2 — 5bth. Büschel- 
chen. BlKr. blassviolett oder weiss, am Schlund roth punk- 
tirt. — Aromatisch. © 

Jul. — Sept. In Gärten cult. und hie und da in der Nähe 
der Gärten verwildert. — In S.Europa einheimisch. 

Calamintha« (jtaXo; schön, [xivO-v) Minze.) 

C. officindlis Mönch, St. aufsteigend oder aufrecht. B. eif., ge- 
sagt oder gekerbt. Bth. gestielt, in 3— vielbth., gestielten. 
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belästigen Büscheln. BlKr. blass violettroth. Bth.Biiscliel 
gefähr so lang als die B. — Aromatisch. — 30— 50cm. 

Jul.— Sept. In Gebüschen, an Hecken und Waldrändern, 
iten. Bei Muri, Reichenbach, Thorberg. 
nnos Clairvüle, St ästig, mit ausgebreiteten oder auf- 
jigenden Aesten. B. klein, eif., kurzgestielt. Bth. kurz- 
stielt, in meist 3bth., B. winkelst., sitzenden Büschelchen. 

über der Basis bauchig gewölbt. BlKr. violett. — 7— 30«». 
isdauernd, seltener © oder (D 

Jun.— Sept. Auf trockenen Aeckern, an Hecken, nicht 
[ten. 

tnopödium Spenner. (Clinopodium vulgare L,) (Name 
n >c>.(vr, Bett, roStov Füsschen, von dem mit übereinander- 
jhenden, rundl. Bth.Knäueln besetzten St.) — St. meist 
ifach. B. kurzgestielt, ei f. -länglich, schwach-gekerbt oder 
jzähnelt, weichhaarig. Bth. in vielbth., dichten Knäueln 
t pfriemlichen, borstig gewimperten (eine Art Hülle bil- 
nden) VorB. Oberste Bth.Knäuel scheinbar endst. K.Röhre 
krümmt. BlKr. roth. — 30-60cm. 

M.Jul.— Sept. An Hecken und Waldrändern, gemein. 

HellSSa. Melisse. {[fdliaGo: Biene.) 

ficindlis L. St. meist ästig. B. eif., gekerbt oder stumpf 
sägt. Bth. in einseitswendigen, B. winkelst. Knäueln. BlKr. 
r dem Aufblühen gelblich, später weiss oder blassröthlich. 

Aromatisch. 

Jul.— Sept. In Gärten cult.; selten verwildert. In S.- 
ropa und dem Orient einheimisch. Off. die B, 

Hyssöpus. Ysop. 

a dem hebräischen Esob, Name einer aromat. Pflanze.) 

ficindlis L, St. ästig, an der Basis holzig. B. lanzettlich, 
azrandig, fast kahl, drüsig punktirt. Bth.Büschel zu endst, 
Lseitswendigen, ährenf. Trauben vereinigt. BlKr. blau, 
teuer röthlich oder weiss. — Aromatisch. 
Jul. Aug. In Gärten cult. Aus S.Europa stammend. 

Sfepeta. Katzenkraut. (N. d. Stadt Nepete in Etrurien.) 

iäria L. St. aufrecht, meist ästig, dünn filzig. B. ge- 
3lt, herz-eif., grobgezähnt, unten von kurzem, weichem 
z graugrün. Bth. in reichbth. (zu end- und seitenst., 
•enf. Bth.-Ständen vereinigten) Knäueln. BlKr. weiss 
Iblich oder röthlich) mit purpurnen Punkten. — Von 
enthümlichem Geruch (beim Zerreiben). 
Jul. Aug. Auf Schutt, an Mauern, selten und vereinzelt 
ueneck, Laupen, Schwarzwasserthal. 
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Labiaten, 
Glechöma. Gundelrebe. 

(Y^'^'X**^^' urspüngl. Mentha Pulegium.) 

G* hederdcea L, St. kriechend, wurzelnd, mit aufstei 
Aesten und kriechenden Ausläufern. B. gestielt, i 
oder herzf., gekerbt. Bth. gestielt, in 2— 8bth., B.wi 
ei nseits wendigen Büschelchen (oder einzeln). BlKr. 
blau (oder röthlich). — Yar. mit mehr oder wenij 
haarten St. und B. — • An sonnigen Orten zuweil 
gerötheten B. 

Apr. Mai. Auf Wiesen, an Hecken und Waldri 
gemein, die rothblühenden seltener, z. B. am oberer 
rain und bei Holligen. 

Melittis« Immenblatt. ([J'iT.irrca, ;j!.£>.iTTa Bii 

M, Melissophyllum L. St. behaart. B. gestielt, eif. ode 
lieh, grobgekerbt. Bth. meist in 2 — 3bth., B.winkels 
seits wendigen Büscheln. BlKr. gross, blass violettroth 
weiss. — 30~60cm. 

E.Mai. Jun. In Gebüschen am Girisberg bei Bu 
Lyss (etwas ausserhalb der Gebietsgrenze). 

Lämiom. Taubnessel. 

1. Röhre der BlKr, gerade. — Einjährig, 

L amplexicaule L. B. rundlich-nierenf., grobgekerbt, die 
sitzend, halb Siumfassend. K.Zähne nach der Bth.Ze 
neigend. BlKr. klein, roth. — Mit Bth.Dimorphie. 
lings- und HerbstBth. mit kleiner, im K. verbo 
BlKr.) © 

Apr.— Oct. An Mauern, auf Aeckern, selten. Bc 
Münzrain, Muri, Güraligen, BoUigen, Thorberg, Bu 
Hofwyl, M.Buchsee, Schupfen, Kadelfingen, Riggisbe: 

L purpureum L, B. gestielt, eiherzf., gekerbt-gesägt, die 
gedrängtj kurzgestielt, von den unteren durch ein 
Internodium getrennt. K.Zähne nach dem Verblüh 
stehend. BlKr. roth. — St. und obere B. oft röthlich 
laufen. © 

März — Nov. (bei milder Witterung auch in den "V 
monaten). Auf cult. Boden, auf Aeckern, an Wege 
Schutt, gemein. 

L. hyhridum Vill. (L, incisum Willd,) Verschieden 
die tief eingeschnitten-gelappten, (oft fast 3 — 51appig 
von welchen auch die oberen in den breiten B.Sti 
schmälert sind. — Für diese Art wird eine urspri 
hybride Entstehung aus L. purpureum und L. ample: 
angenommen. 
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1554 Labiaten. 

März — Oct. Auf Ackerboden unweit der Schützenfahr- 
brücke bei Münsingen (im März vor Bestellung der Felder). 

2, Röhre der BlKr, gekrümmt (aufsteigend), — Ausdauernd. 

L, maculdtum L, B. gestielt, eif., ungleich grob gezähnt, die 
oberen fast 3eckig. BlKr. gross, purpurn (selten weiss). 

Apr.— Jun. (und bis Winter). An Hecken und Wald- 
rändern, gemein. Die weissbliüiende bei der Neubrücke, 
Gurtendorf. 

A n m. L, album L. von I/. maculatum Tertohieden darch die langzn- 
gespitzten, scharf gesägten oberen B., die meist reichblüthigeren Bth.Kntnal 
und gelblich-welsse SlKr. mit kürzerer Röhre und gelben Fleckchen an der 
Basis der Unterlippe — früher bei Bern und Bnrgdorf ; scheint daselbst nieht 
mehr vorzukommen. 



Galeöbdolon. Goldnessel. 

{yxkTi Wiesel ßS6>.o; Gestank.) 

4jr, luteum Huds, (Lamtum Galeöbdolon Crantz.) B. gestielt, 
eif. oder eilanzettlich, grobgesägt oder gekerbt. Bth. in dichten 
(Scheinquirle bildenden), B. winkelst. Knäueln. BlKr. gelb. 
Antheren kahl. 

Mai. Jun. In Wäldern und Gebüschen, häufig. 

Oaleöpsis. Hohlzahn. 

(Ya>.Yi Wiesel, o^];t; Aussehen, von der Form der BlKr.) 

1. St, unter den B.Paaren nicht (oder kaum,) verdickt, 

O. Lädanum L. (Name eines Harzes). St. meist abstehend- 
ästig. B. lineallanzettlich bis eif. Bth.Knäuel im Winkel der 
oberen B. BlKr. violettroth. Unterlippe am Grunde mit gelb- 
licher oder weisser Zeichnung. — Sehr veränderlich: B. 
lineallanzettlich oder lanzettlich, entfernt gezähnt oder fast 
ganzrandig (G. angustifolia Ehrh.J. — B. eif. oder eüan- 
zettlich, gleichmässig und stärker gesägt. St. oben meist 
drüsig behaart (G. latifolia Hoffm., G. intermedia ViU.), 
— Yar. ausserdem in der Behaarung, Grösse der BlKr., 
Länge der DeckB. Bth.Knäuel sämmtlich entfernt oder die 
oberen genähert. BlKr. zuweilen blassroth. © 

Jul.— Oct. Auf Aeckern, an Wegen, gemein, bes. Var. 
angustifolia^ welche auf Stoppelfeldern im Herbste stellen- 
weise ganze Strecken überzieht, so bei Münsingen, Wich- 
trach u. a. O. — Var. latifolia viel seltener. Rüeggisberg. 

O. ochroleuca Lam. (G. dubia Leers.) Verschieden durch die 
weichbehaarten, eilanzettlichen B., die grösseren, schwefel- 
gelben oder weisslich-gelben (seltener blassröthlichen oder 
rothgefleckten) BlKr., welche meist mit langer Röhre weit 
aus dem K. hervorragen. © 
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Labiaten, 

Jul. — Oct Auf Aeckern, an einzeln 
"Wabern, Köniz, Beitenwyl, Gümligenb 
Bümpliz, Uettligen, Frieswyl, Radelfingei 

2. St. unter den B.Paaren ver 
G, Titrahit L. HanfnesseL (Gliire,) St. abs 
oder weniger steifborstig. B. gestielt, lä 
lanzettlich, grobgezähnt. Bth.Knäuel im " 
B. K.Zähne pfriemlich, stechend-stachels] 
roth, seltener dunkler roth oder weiss, 
mit gelblichem Fleck und violettrother 
Var. pubescens. St.Glieder weichbehaart 
Jun. — Sept. Auf Aeckern, in lichten "V 
auf Schlägen, gemein. Var. pubescens i 
u. a. O. 

Anm. Die Galeopsis- Arten sind zahlreichen AI 
Form der B., Grösse nnd Farbe der BlKr. unterworfei 
Zwischenformen vorzukommen. 

Ballöta. 

B. nigra L, St. ästig, meist mit accessoris 
gestielt, eif., grobgekerbt, runzelig. Bt] 
im Winkel der LaubB., meist etwas gesti 
BlKr. blass violettroth, selten weiss. — 
genehm riechend. — K.Zähne Seckig, i 
spitze (B, foetida Lam.). 

Jun. — Sept. Auf Schutt, in der Näh 
und wieder (Var. foetida). Bern an der 
niz, Ruhigen, Kirchdorf, Ortschwaben, S< 
Lyss, Burgdorf u. a. 0. 

Betönica. Betonie. 

(Urspr. Vettonica, von den Vettonen, einer 
von denen die Römer den arzneil. Gebraucl: 

B. officindlis L. (Stachys Betönica Bentho 
entwickelt (gestaucht). Blühende St. seit 
endst, meist kurzährigen Bth.Standes i 
ten Internodien. B. länglich, gekerbt, c 
stielt. BlKr. roth. — Durch die Sgliedri^ 
gezeichnet. 

Jul. Aug. An trockenen Stellen in Gel 
Wäldern, hin und wieder. Engehalde 1 
bei Muri, ZoUikofenwald, Burgdorf, Thöi 

Stächys. Ziest. {(Jriyyq Aehre, v 

1, BlKi'. roth oder braunrc 

S. alpina L. St. flaumhaarig und oben r 

länglich-eif., gekerbt-gesägt, die oberen si 
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256 Labiaten, 

Bth.Knäuel reichbth., von weissen Haaren flaumig, in unter- 
brochener, beblätterter Aehre. K.Zäbne eilanzettlich, drüsig, 
meist bräunlich. BlKr. braunröthlich. 

Jul. Aug. In Gebüschen, an Hecken, selten, Längenberg, 
Scherligraben bei Sensematt ; in Ufergebüschen der Emme, 
Sense und Saane, an der Aare unweit der Hunzikenbrücke. 

5. silvdtica L, St. steifhaarig. B. langgestielt, breit eiherzf., 
zugespitzt, gesägt. Bth.Knäuel armbth. (meist 4— 6bth. 
Scheinquirle), in unterbrochenen Aehren, mit kurzen, lan- 
zettlichen DeckB. BlKr. bräunlich-roth mit weisser Zeich- 
nung auf der Unterlippe. — Var. mit blasseren Bth. 

EJun. — Aug. In Gebüschen, lichten Wäldern und Hecken, 
gemein. 

*V. paltistris L. W.Stock mit am Ende knollig verdickten Aus- 
läufern. St. meist einfach, steifhaarig. B. kurzgestielt oder 
sitzend, lanzett-länglich,gekerbt-gesägt. BlKr. hellroth. Unter- 
lippe am Grunde weisslich mit rother Zeichnung. 

Jul. Aug. An Ufern und Gräben stellenweise häufig. 
In Ufergebüschen der Aare, Sense und Emme; Selhofen- 
moos, Schupfen. 

2, BlKr, gelblich oder weiss, 

S, dnnua L, W. faserig. B. eilanzettlich, gekerbt-gesägt, die 
oberen ganzrandig, meist kahl. Bth. in 4— öbth. Schein- 
quirlen. K.Zähne lanzettlich, bis zur .Spitze behaart. BlKr. 
weiss, mit blassgelber Unterlippe. — 15 — SOon». q 

Jul. — Oct. Auf Aeckern, an Wegen, häufig. 
S, ricta L. Äbnehmkraut, W.Stock holzig, mit aufsteigenden 
St. B. länglich-lanzettlich, gekerbt, meist kurzhaarig. Bth. 
in 6 — 12bth. Scheinquirlen, die oberen ährenf. gedrängt. 
K.-Zähne Seckig, in eine kahle Stachelspitze auslaufend. 
BlKr. blassgelb, Oberlippe an der Basis violett- oder roth- 
gerandet. — 15^— 30om. 

Jun.— Oct. An trockenen, steinigen Orten, gemein. 

Aum. 8, arvenais L.. nach älteten Angaben auf dem Belpmoot nnd 
S, germanica L., nach Haller (HLst. Stirp.) bei Gttmligen und Worb, worden 
in neuerer Zeit nioht mehr beobachtet. 

S. palustris X silvatica (8. ambigua 8m.), hin nnd wieder, Huniiken- 
brücke, Burgdurf im Emmeschachen ; an der Aare bei Lyss. 

Leonürus. Löwenschweif. 

(Xswv Löwe, oupa Schweif, vom Bth.Stand.) 

L. Cardiaca L, (>capSia Herz, von der angebl. Heilkraft). St. 
aufrecht, meist ästig. B. langgestielt, handf. 3 — 51appig, oben 
dunkelgrün, die oberen lanzettlich, mit zahnartigen Seiten- 
lappen. Bth. klein, in dichten, reichbth. Knäueln, im "Winkel 
der oberen B. K.Zähne stachelspitzig. BlKr. blassroth, zottig 
behaart. — 60— 120em. 
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Labiaten, 



Jul. — Sept. Auf Schutt, in der N« 
Gasel bei Köniz, Vorderfultigen ; I 
Baggwyl, Seedorf, Radelfingen. 

Scntell4ria. Helmkraut. 

(Scutella Schüsselchen, v. d. vertieftei 

S. gaUriculdta L. (Galerus Mütze.) St, 
Basis liegend. B. kurz gestielt, aus 
lanzettlich, gekerbt. Bth. einzeln (ii 
einseitswendig. BlKr. hellblau oder 
wärts gebogener Röhre. 

Jun.— Aug. Auf Sumpfwiesen um 
wieder. Sumpfwiese auf dem Mui 
Sumpf unweit der Schützenfahrbrücki 
see, Löhrmoos, M.Buchseemoos, M.S< 
Meyenmoos bei Burgdorf. 

Brimella. Braunheil. 
(Soll vom deutschen « Bräune » i 

B. vulgaris L. B. gestielt, länglich-( 
schwachgezähnt. Bth.Knäuel in end 
von 2 sitzenden LaubB. gestützten, t 
und K. meist violett oder röthlich. ] 
(selten weiss), IV2— 2mal so lang als 
unter der Anthere mit pfriemlichem 
mehr oder weniger gezähnten oder f 
Jun. — Sept. Auf Wiesen und W 
Waldrändern, gemein. 

B. grandiflöra Jacq, Yerschieden dur 
meist S-förmig gekrümmte BlKr., die 
Anhängsel der StbB. und den vom 
meist etwas entfernten Bth.Stand. 

Jul. — Oct. Auf mageren Wiesen 
wieder. Engehalde bei Bern, Eimat 
der Aare oberhalb Muri, in Uferge 
Hunzikenbrücke, Beipberg, Längenb 
menen, Laupen, Radelfingen u. a. O. 
weiden.) 

Ajuga. Günsel. 

A. Hptans L, St. mit Ausläufern. B. 
oder fast ganzrandig, kahl oder f 
rosettig. Bth.Knäuel in endst. Aehi 
oder weniger röthlichen DeckB. BlI 
lieh oder weiss. — Var. mit kurze 
. läufern. 
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258 Labiaten. 

Apr. — Jun. Auf feuchten Grasplätzen und "Waldschlägen, 
gemein, rothblühend im Steinhölzli u. a. O. 
Af genevdnsis L. Verschieden durch die dicht zottig behaarten 
St., die grösseren, buchtig gezähnten St.B. und meist 31ap- 

Eigen DeckB. Bth. grösser. — Ausläufer fehlend, dagegen 
äufig Adventivknospen an den Wurzeln. 
Mai, Jun. (vereinzelt bis Herbst). Auf Grasplätzen, an 
Hecken und Waldrändern, ziemlich häufig. — Mit weisser 
Bth. bei der Neubrücke, mit hellrothen Bth. am Damm der 
Ostermundigen Steinbruchbahn. 

Ä, Cha'tnaepüys Schreb. (x*}*-*' ^^ Boden, xtru; Fichte, von 
den schmalen B.Lappen.) St. meist an der Basis ästig. B. 
tief 3sp., mit linealen Lappen, die untersten meist ungeth. 
oder kurz 2— 3z. Bth. einzeln im Winkel der LaubB. BlKr. 
gelblich. — Zottig behaart. © 

Jul. — Sept. Auf Aeckern, an steinigen Orten, in der 
Nähe der westl. Gebietsgrenze, selten. Bei Aarberg, Lob- 
sigen, Laupen. 

Teucrium. Gamander. 
1. K. 2lippig, mit ungeth, Oberlippe. — BlKr. gelblieh. 

T, Scorodönia L. («DcopoSov Knoblauch.) B. gestielt, herz-eif , 
runzelig. Bth. kurzgestielt, einzeln im Winkel kurzer DeckB« 
in end- und seitenst.,ährenf., einseitswendigen Trauben. BlKr. 
grünlich-gelb. 

Jul. Aug. In lichten Wäldern und Gebüschen, an Wald- 
rändern, stellenweise häufig, z. B. Gurtenthal bei Köniz 
u. a. 0. 

2. K. özähnig. — BlKr. roth. 

T, Bötrys L. (ßoTpu; Traube.) B. gestielt, 1— 2fach fiedersp. 
Bth. meist zu 2—3 im Winkel der LaubB. K. etwas aufge- 
blasen, an der Basis mit einem Höcker. — Drüsig-fiaumig. 
beim Zerreiben stark riechend. (D 

Aug. — Oct. Auf Aeckern, hin und wieder. Reichenbach, 
Seihofen, Muri, Gurten, Gümligen, M.Buchsee, Burgdorf 
u. a. 0. 

T. Scördiiim L. (<r/,6poSov Knoblauch.) W.Stock kriechend, mit 
Ausläufern. St. aufstrebend, zottig behaart. B. sitzend, läng- 
lich, grobgezähnt, flaumig. Bth. meist zu 2 im Winkel der 
LaubB. — Geruch knoblauchartig. 

Jul. — Sept. Auf Sumpfwiesen, selten. Murifeld bei Bern- 

T. Chamaedrys L, {yjx-lf^oii niedrig, SpO; Eiche.) St. am Grande 
etwas holzig, mit aufstrebenden Aesten. B. kurzgestielt, 
länglich-eif., tief gekerbt, oben meist dunkelgrün. Bth. zu 
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260 Planiagindceen, 

ORD. XXXU. PLANTAGINAE. 
Farn. 89. Plantag^naceen. 

Bth. zw., seltener Igeschlechtig, regelmässig. K. meist 
4 (2—4) -th., bleibend. BlKr. trockenhäutig, meist 4sp. StbB. 4, 
meist weit hervorragend, in der Knospe- einwärts gebogen. 
Antheren beweglich. FrKn. 2 (1—4) -fächerig. Gf. 1. Fr. eine 
(leckelartig aufspringende Kapsel oder Isamige SchliessFr. 
Samen mit Nährgewebe. 

0. 200 Speo. (fast nur Crattung Plantago) über die ganze Erde verbreitet^ 
bes. in den gemässigten Zonen. 

Monöcisch. Männl. Bth. meist einzeln, lang- 
gestielt. Weibl. Bth. grundst., mit röhriger, 
häutiger BlKr. Einsamige SchliessFr. . . Litorella. 

Zw. Fr. deckelartig aufspr. — St. in einer bo- 
denst. B.Rosette endigend, mit aufsteigen- 
den, nackten Zweigen mitendst.Bth.Aehre Plantago. 

Litorella. Strändimg. {Litus Ufer.) 

L, lacusfris L. (L. juncea Bergtus.) B. bodenst., pfriemlich, 
oben flach, etwas fleischig. Männl. Bth. langgestielt. Stbf. 
weiss, weit vortretend. Weibl. Bth. zwischen den B.Basen 
verborgen, mit langem Gf. — 3 — 8cm. 

Mai — Jul. Auf feuchtem Sandboden an der Aare unter- 
halb der Jabergbrücke, 1. Ufer. 

PlantägO. Wegerich. (Planta Pflanze, Fusssohie.) 

P. major L, B. gestielt, rundhch eif., abstehend oder aufrecht, 
Bth. in langen, lineaien, an der Basis oft unterbrochenen 
Aehren. Aehrenstiele meist kürzer (oder wenig länger) 
als die B. Stbf. (Träger) weisslich. 

Jun.— Oct. Auf Schutt, an Wegen und auf Waldschlägen, 
häufig, auch auf Torfboden. (Jetzt fast über die ganze Erde 
verbreitet). — Auf etwas feuchten, sandigen oder lehmigen 
Aeckern im Herbst zuweilen als 2 — 4cm. hohe Zwergform, 
mit kurzer, armbth. Aehre. 

P. midia L, B. fast sitzend, in den kurzen, breiten B.Stiel 
verschmälert, eif. oder elliptisch, flach ausgebreitet. Bth.- 
Aehre dicht walzenf., langgestielt. Stbf. violett, weit vor- 
tretend. 

Mai— Sept. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 

P. lanceoldta L. (Spitzwegerich,) B. lanzettlich, in den B.Stiel 
verschmälert, autrecht oder abstehend. Bth.Aehre länglich 
oder eif., auf langem, rinnig gefurchtem Träger. Stbf. weiss. 
— Var. in Form und Grösse der Aehren und Behaarung 
der B. 
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Mai— Sept. Auf Wiesen und Grasj 
gemein. 

ORD. XXXIII. CAMPANÜI 

Farn. 90. Campanula« 

Bth. zw., regelmässig. KB. 5 (3 — 10) n 
(3—10), meist mehr oder weniger hoch V( 
(3—10), mit oft an der Basis verbreiterl 
ohne Zusammenhang mit der BlKr. Anth 
einer Röhre verwachsen oder verklebt. I 
halbunterst.), 2—5 (—10) -fächerig. Gf. 
Narbe. Fr. eine vom bleibenden K. gekrön 
Kapsel (selten Beere). Samen mit Nährge\^ 
ter mit ungeth. B., oft mit Milchsaft. 

500 Spec, vorherrecheiid in den gemässig 

1, BlKr, 5th., mit Itnealen, anfangs röht 
zusammenhängenden, später von unten na 
oben steh trennenden Zipfeln. — Bth,Sta 
ähren- oder kopfförmig. 

Stbf. am Grunde kaum verbreitert. Anther 
an der Basis zus.hängend. Narben 2, ku 
Fr. mit endst. Oeifnung aufspringend . 

Stbf. am Grunde verbreitert. Antheren fr 
Narben fadlich. Fr. mit seitl. Oeffnung 
aufspringend 

2. BlKr, glockenf, oder kurz röhrig mit flach 
Saum, — Bth,Stand meist traubig od 
rispig, 

BlKr. meist glockenf. Fr. oval oder kreise 
BlKr. meist kurzröhrig, mit flachem Sau 
Fr. lineal 

Jasiöne. (l'a<7t; Heilung.) 

J, montdna L, St. und Aeste oben nackt. B. 
Bth. in endst., rundlichen, köpfchenf. ] 
Hülle. BlKr. hellblau. © oder ® 

Jul. — Oct. Auf trockenen Rasenplätze 
hin und wieder. Gurten unterhalb Gurt 
geln zwischen Köniz und Thörishaus, IS 
egg ; Grächwyl bei Meykirch, Frienisbei 
wyl bei Radelfingen ; Ostermundigenber^ 
tiger, Burgdorf. 
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262 Campanulaceen, 

Phyteama. Rapunzel, (^otov Pflanze.) 

P. spicdtum L. WaldrapunzeL W. spindelf., etwas fleischig. 
St. einfach. Untere B. langgestielt, herz-eif., gesägt, oft mit 
schwarzem Fleck, die oberen lanzettlich, kurzgestielt oder 
sitzend. Bth. in ovaler, zuletzt walzenf. Aehre. BlKr. gelb- 
lich- weiss, vor dem Aufblühen in eine gekrümmte, grün- 
liche Röhre auslaufend. — Sehr selten mit blauvioletten 
Bth. (Var, coerulescens.) 

E.Mai, Jun. In Wäldern und Gebüschen, gemein. 

P. orhiculare L. St. einfach. Untere B. gestielt, länglich-eif. 
oder eilanzettl., gekerbt, die oberen lanzett-lineal. Bth. in 
rundlichem Köpfchen mit eilanzettl. HüllB. BlKr. blauviolett. 
Mai, Jun. Auf feuchten Grasplätzen, in Ufergebüschen, 
selten. Sumpfwiesen am Längenberg oberhalb Steinibach; 
bei der Bachmühle im Scherlithal; am Weg von der Hun- 
zikenbrücke nach Oberaar. — Häuflg auf den Voralpen. 

Campännla. Glockenblume. iCamjmna Glocke.) 

A. Bth, gestielt, in Trauben oder Eispen. 

1. Haupt St unentwickelt, in einer B. Rosette endigend. Blü- 
hende St. seitlich. — Bodenst. B. gestielt^ rundlich oder eif. 

C. rotundifölia L. Bodenst. B. zur Bth.Zeit meist vertrocknet. 
Untere B. der blühenden St. lanzettlich, kleingezähnelt oder 
ganzrandig, die oberen lineal. Bth.Stand locker-rispig. BlKr. 
blau oder blauviolett, selten weiss. 

Jun. — Oct An Mauern, Wegen, Waldrändern, gemein. 

C. pusilla Hcenke. Bodenst. B. gezähnt, bleibend. Untere B. 
der blühenden St. eilanzettlich, gesägt. Bth.Stand meist ein- 
fach-traubig. Bth. klein, mit blauer (selten weisser) BlKr. 
— Selten mit entwickeltem HauptSt. 

Jun. — Aug. An feuchten Felsen, an Ufern, stellenweise 
häufig. An der Aare längs des Belpmooses und vereinzelt 
auch bei der Gasanstalt Bern. Bremgartenwald bei Bern, 
bei Radelfingen, Aarberg und Lyss; an der Sense, Emme 
bei Burgdorf. Häufig an feuchten Felsen am Scherlibach 
und im Schwarzwasserthal; am Belpberg, Stockeren Stein- 
bruch, Geristein, Thorberg. (Häufig in den Voralpen.) 

2. HauptSt. verlängert. 

a. Bodenst. B. herz-eif. Fr. nickend. 

C, rhomboiddlis L. W.Stock kriechend. St. einfach. B. der 
sterilen Sprosse nierenf. Obere B. sitzend, eif. oder eilan- 
zettlich, gesägt. Bth. meist einseitswendig. BlKr. blauviolett 
Jun. — Sept. Selten. Auf dem Walkringen- und M.Buchsee- 
moos, Hofwyl. (Häufig auf den Voralpen.) 
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C. rapunculoides L. W.Stock kriechend, mit Ausläufern. Obere 
B. lanzettlich, sitzend. Bth. in langer, einseitswendiger 
Traube. K.Zipfel lanzett-lineal, abstehend. BlKr. hellviolett. 
Jun.— Aug. In Waldlichtungen, an Hecken und Acker- 
rändern, hin und wieder. Häufig im Engewald bei Bern 
u. a. O. 

C. Trachütum L, {yfxy^rikoq Hals, von der angebl. Heilkraft.) 
Ohne Ausläufer. St. kantig. Obere B. eilanzettlich, gezähnt, 
die unteren herzeif., grobgezähnt. Bth. zu 1 — 3 auf B.winkelst. 
Stielen. K.Zipfel eilanzettlich, meist steifborstig. BlKr. gross, 
violett (selten weiss). — Rauhhaarig. 

Jul. — Sept. In Gebüschen und lichten Wäldern, beson- 
ders auf Waldschlägen, häufig. 

b. Bodenst. B. länglich, in den B.Stiel verschmälert. 
Fr. aufrecht. 

C. Bapünculus L, (Rapünzli,) W. spindelf., etwas fleischig. 
B. gekerbt oder ganzrandig, die unteren stumpf, die oberen 
lanzetthneal. Bth. aufrecht, in verlängerter, reichbth. Rispe. 
K.Zipfel pfriemlich, aufrecht. BlKr. hellviolett (selten 
weiss). (D 

M.Jun.— Sept. Auf trockenen Wiesen, an Wegen, gemein. 

G, pdtula L. Verschieden durch die lockeren, abstehend-ästigen, 
fast doldentraubigen Rispen, die an oder über der Mitte 
der seitl. Bth.Stiele stehenden kleinen VorB. und die etwas 
grösseren, tiefer getheilten, offeneren BlKr. (D 

Jul. — Sept. An trockenen, steinigen Orten, selten. Linden- 
thal unweit Boll, Krauchthal; Burgdorf; Flühn bei Ober- 
balm, an der Sense bei Sensematt. 

C, persicifölia L, St. steif aufrecht, meist einfach. B. lineal- 
lanzettlich, entfernt-kleingesägt. Bth. in endst., armbth. 
Traube oder Rispe. K.Zipfel lanzettlich. BlKr. gross, breit- 
glockig, hellblau oder blauviolett, selten weiss. — V^ — 1". 
Jun. Jul. An felsigen Abhängen, stellenweise häufig. Am 
steilen Aarufer zwischen Reichenbach und Zehendermätteli ; 
an der Sense bei Laupen; an der Saane zwischen Laupen 
und Gümmenen ; Oltigen, Radelfingen, Aarberg, Rebhalde 
bei Lobsigen; an waldigen Abhängen bei Burgdorf, 
Krauchthal. 

B, Bth. sitzend, in end- und seite^ist. Knäueln. 

C. Cervicdria L. (Cervix Hals, von der angebl. Heilkraft.) 
Rauhborstig. St. steif aufrecht, einfach, kantig. Bodenst. B. 
lanzettlich, in den B.Stiel verschmälert. Obere B. lanzett- 
lineal. K.Zipfel eif. Gf. länger als die hellblaue BlKr. — 

40—80om. 

Jul. Aug. An Waldrändern, in Gebüschen, selten. Gurten- 
thal unterhalb Jennershaus ; ülmizberg und SoUrütiwald bei 
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Köniz, Laupen, Thorberg; Bantiger; Tanne bei Lauterbach 
zwischen Krauchthal und Oberburg; Burgdorf. 
C. glomerdta L. Kurzhaarig oder fast kahl. Bodenst. B. lang 
gestielt, länglich, meist an der Basis herzf. oder gerundet. 
Obere B. sitzend, eilanzettlich. K.Zipfel lanzettlich, spitz. 
BlKr. blauviolett oder röthlich-violett (selten weiss). 

E.Mai — Herbst. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, stellen- 
weise häufig. Bern an der Aare unterhalb der Lorraine, 
Gurten unterhalb Gurtendorf, Gurtenthal, Belpmoos, Belp- 
berg, Längenberg, M.Buchseemoos u. a. O. 

Anm. Als Zierpflanzen cnlt.: C. Medium L., pyramidalis L. n. a. 

Specnläria« Frauenspiegel. (Speculum Spiegel.) 

S. Spicülum A.DC. St. abstehend ästig. B. länglich-eif., die 
oberen schmäler. Bth. end- und seitenst. K.Zipfel abstehend, 
lineal. BlKr. dunkelviolett (selten weiss), vor dem Aufblühen 
durch die einwärts gefalteten KronB. 5kantig, später flach 
ausgebreitet. © 

Jun. Jul. (einzeln bis Herbst). Auf Aeckern, im Getreide, 
stellenweise häufig. Kirchenfeld, Wabern, Köniz, Münsingen, 
M.Buchsee, Lyssach, Burgdorf u. a. O. 

Fain. 91. Cucurbitaceen. 

Bth. meist 1 geschlechtig und regelmässig. K. meist 5 (3—6) 
-zählig. BlKr. mit dem K. zu einem gemeinschaftlichen Basal- 
theil verwachsen, meist 5 (3—6) -sp. oder -th. StbB. 5 (1—5), 
auf kurzen Trägern, sämmtlich oder paarweise verwachsen 
(selten frei). Antheren oft schlängelig gekrümmt. FrKn. unterst., 
3 (1— mehr) -fächerig. Gf. säulenf., mit 3 Narben. Fr. meist 
beerenartig-fleischig, oft mit fester Aussenschicht, selten Fr. 
trocken. Samen ohne Nährgewebe. — Kletternde Kräuter mit 
bicollateralen Gefässbündeln, einfachen oder verzweigten Ran- 
ken und meist handf. gelappten B. 

630 Spec, meist in der heissen Zone. 

Monöcisch. BlKr. Slappig. StbB. (durch paar- 
weise Verwachsung der 5 Träger) schein- 
bar 3, obön zu einem Antherenköpfchen 
verwachsen. — Ranken verzweigt . . . Ciicurhita. 

Meist monöcisch. BlKr. tief 5th. StbB. (schein- 
bar) 3. Antheren mit über die Fächer ver- 
längertem Connectiv. — Ranken einfach Cucumis. 

Cucurbita. Kürbis. 

C Pipo L. St. kriechend oder kletternd. B. gross, herzf., mit 
spitzen Lappen. BlKr. gross, trichterf., gelb, Bth.Stiele 
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stumpf-Skantig. Fr. von verschiedener Form und Fa; 
gross, rundlich), auf gefurchtem Fr.Stiel. 

Jun. — Sept. Auf Schutt, an Düngerhaufen, hin ui 
der cult. Nicht wild bekannt, wahrscheinHch aus A 
stammend. 
C. mdxima Duchesne, Riesenkürhis. Verschieden dur< 
kurze, gerundete B.Lappen, cylindrische Bth.Stiele un 
gefurchte Stiele der meist sehr grossen Fr. 

Jun. — Sept. Wie vorige. 

CÜcmnis. (Cucumis Gurke.) 

C. sativus L, Gurke, Kukummer. St. liegend. B. her 
spitzen Lappen. Bth. einzeln oder gehuschelt. BIK 
Fr. länglich, meist warzig. © 

Jun. — Sept. Cult. Aus Ostindien stammend. 

C. M4lo L, (von [ayiXov, Apfel). Melone. Verschieden du 
stumpfen B.Lappen und die meist rundlich-ovalen, 
Oberfläche mehr oder weniger netzaderigen, wohlriec 
Fr. 

Jun. — Sept. Hie und da cult. Aus S.Asien und 
stammend. 

Anm. Bryonia dioica Jacq. (Schlingpflanze mit handf.-lap] 
sohraubenf. gewundenen Ranken, kleinen grilnlichen Bth, und rothe 
Fr.), früher am Sandrain bei Bern, wurde in neuerer Zeit nicht 
&nden. 

ORD. XXXIV. RUBIINAE. 
Farn. 92« Bubiaceen. 

Bth. meist zw. und regelmässig. K., BlKr. und Stbl 
4—5 (3 — mehr) -zählig. K. oberst, oft klein, rudimenti 
fehlend. KronB. mehr oder weniger verwachsen. Stl 
BlKr. eingefügt. FrKn. unterst., meist 2 (1—10) -fächei 
trocken, in TheilFr. zerfallend oder kapselartig (oder fle 
Samen meist mit Nährgewebe. — Kräuter (oder Holzpf 
mit oft rispigen oder gabeligen Bth.Ständen. B. meist 
und ganzrandig, gegenst., mit NebenB. 

c. 4500 Spec, meist in den Tropen, die Stellaten vorwiegend ii 
mässigten Zone. 

FrKn. 2fächerig. Fr. meist trocken^ 2knöpfig, 
mit Isamigen Fächern (Nüsschen). NebenB. 
den B. gleichgestaltet., mit denselben schein- 
bar 4 — mehrzählige Quirle (Scheinquirle) 
bildend. (Die eigentl, B. durch die achseist. STELLA 
Zweige bezeichnet.) (Gaiieei 

K. 4-6th., bleibend. BlKr. trichterf., 4sp. 
StbB. 4. — Bth. violett 
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K. felilend oder undeutlich, selten 4z. BlKr. 

trichterf., 4 (.3—5) -sp. StbB. 4 . . . . Asperula. 
K. undeutlich, selten 4z. BlKr. radf., mit sehr 

kurzer Röhre und 4 (3) -th. Saum. StbB. 

4 (3) Galium, 

Sherärdia. Sherardie. 

(Nach dem englischen Botaniker W. Sherard.) 

S. at'vinsis L, St. liegend, ästig, nebst den B. von kleinen 
Stachelchen rauh. B. ei lanzettlich oder lanzettlich, in 4-6- 
zähligen Scheinquirlen. Bth.Stand (an St. und Zweigen) 
endst., mit fast sitzenden Bth. von mehrbl. Hülle umgeben. 
BlKr. violett. 

Jun.—Oct. Auf Aeckern, ziemlich häufig. 

Asp^rnla. Waldmeister, {asper rauh.) 

A. odordta L. Waldmeister. W.Stock kriechend. St. aufrecht 
B. eilanzettlich, die oberen in meist Szähligen Scheinqairlen. 
BlKr. weiss. Fr. von hakenf. gekrümmten Börstchen rauh. 
— Die Zweigpaare des Bth.Standes bilden meist mit dem 
etwas zur Seite gedrängten Gipfeltrieb 3strahlige Schein- 
dolden. — Geruch (bes. beim Austrocknen) nach Chimarin. 
Mai, A.Jun. In Wäldern, gemein. 

Ä. cyndnchica L. (>cuva*'^y] Halsentzündung, von der angebl. 
Heilkraft.) St. aufstrebend, ausgebreitet-ästig. B. lineal, die 
untersten klein, eif. Schein quirle meist 4zählig. Obere B. 
oft mit sehr kleinen oder fehlenden NebenB. BlKr. meist 
röthlich. Fr. körnig-rauh, kahl. 

E.Jun. — Aug. An trockenen, steinigen Orten, hin und 
wieder, z. B. Engehalde bei Bern, in Ufergebüschen bei der 
Hunzikenbrücke u. a. O. 

Ä. glauca Besser. (Ä. galioides M.B,) St. aufrecht. B. lineal, 
stdchelspitzig, am Rande eingerollt, bläulich-grün, am St. in 
meist Szähligen Scheinquirlen. BlKr. weiss. Fr. glatt. 

E.Mai— Jul. Auf trockenen Grasplätzen, selten und oft 
nur vorübergehend mit fremdem Samen eingeführt. Kirchen- 
feld und grosse Schanze bei Bern, Tannacker bei Zollikofen; 
Illiswyl bei Wohlen, zwischen Burgdorf und Lyssach, Lyss 
am Eisenbahndamm. 

Anm. A. arvenais L, Bth. blau, ia kopfif? gedrängtem Btb.Stand, von 
den borstig-gewimperten HüllB. überragt — auf Aeokern, an Wegen, selten 
nnd vorübergehend eingeschleppt. 

Gälinm. liabkraut. 
(yaXa Milch, G. verum soll das Gerinnen derselben bewirken.) 
A, Bth, theils zw.., theils männl,, in B.winkelst. Bth.Ständen- 
G. crucidtum Sm. (G. Cruciata Scop.) St. 4kantig, meist ein- 
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fach, abstellend behaart. B. länglich-eif., in 4zähligen Schein- 
quirlen, nach dem Verblühen herabgebogen. Bth.Stände^ 
kürzer als die B., gabelästig, meist zu 8 aus dem Winkel 
der gegenst. B. (serial) entspringend. Die Mittelbth. der 
Gabelzweige zw., die seitlichen männlich. BlKr.gelb. Fr.Stiele 
herabgekrümmt. 

E.Apr. — Jun. An Hecken, Waldrändern, Wegen, gemein. 

B. Bth, zu\ in end- und seüenst, rispigen BtLStänden. 

L BlKr. iveiss, 

a. St. durch abwärts gerichtete Stachelchen scharf. 

' t Durchmesser der BlKr. kleiner als der der entwickelten Fr. — Einjährig. 

G, Äparine L, Klebkraut, {Kletten^ St. kletternd. B. in 6—8- 
zahligen Scheinquirlen, lineallanzettlich, stachelspitzig, von 
hakigen Stachelchen (bes. am Rande und auf der Rippe) 
rauh. Bth. sehr klein, in armbth. Bth.Ständen. Fr.Stiele 
gerade. Fr. mit hakigen Borsten besetzt. — Var. mit klei- 
neren, kahlen Fr. (G. spurium L.) © — V« — !""• 

Jun. — Sept. In Hecken, auf Aeckern, gemein. — Var,^ 

furtum selten unter dem Lein. M.Buchsee, Lichtung im 
Lindachwald. 

tf Dorchmesser der BlKr. grösser als der der entwickelten Fr. — Ausdauernd. 

6r. palüstre L, St. schlaff, abstehend ästig. B. stumpf, in 4 — 6 

zähligen Scheinquirlen. Bth.Rispen sparrig ästig. Fr, glatt 

und kahl. — Yar. mit fast glattem St. 

Jun. Jul. Auf Sumpfwiesen und Torfmooren, ziemlich 

häufig. 
G. uliginosum L. Verschieden durch stärkere Stachelchen des 

St., 6 — Szählige Scheinquirle, stachelspitzige, rauhere B. und 

die körnig-rauhen Fr. 

Jun. Jul. Wie vorige, doch etwas seltener. Gümligenmoos, 

M.Buchseemoos u. a. O. 

b. St. ohne Stachelchen, kahl oder behaart. 

t B. 3rippig. Scheinquirle 4zählig. 

G, rotundifölium L. St. schlaff. B. oval, mit kurzem Spitzchen,. 

hellgrün. Bth.Stand endst., sparrig ästig, armbth. (meist 

Sstrahhge Scheindolden). Fr. borstig behaart. 

Jun. Jul. In Wäldern, stellenweise häufig, z. B. im M.- 

Buchseewald bei Zollikofen. 
(t. boredle L, St. aus kriechendem W.Stock steif aufrecht.. 

Untere Zweige reich beblättert, meist nicht blühend. B. lineal- 

lanzettl., ohne Stachelspitze. Rispe endst, schmal, dichtbth.^ 

Fr. kurzborstig, selten kahl. 

Jun. — ^Aug. Hin und wieder auf feuchtem Boden unweit 

der Hunzikenbrücke. 



Digitized by 



Google 



268 Capnfoltaceen, 

tt B. Irippig. Scheinquirle 6— Szihlig. 

O. süvdticHm L. St. fast stielrund, glatt, aufrecht, ästig. B. 
länglich-lanzettlich, stumpf, stachelspitzig, bläiilich grün. 
Rispen ausgebreitet-ästig, mit haarfeinen, vor der Bth.Zeit 
nickenden Bth.Stielen. — V«— 1"". 

Jul. Aug. In Wäldern, stellenweise häufig, z. B. am Ab- 
hang gegenüber Bremgarten u. a. 0. 

O, Mollugo L. St. 4kantig, glatt. B. lineal-lanzettlich oder 
länglich verkehrt- eif. Lappen der BlKr. weiss oder gelblich- 
weiss, in ein dünnes Spitzchen ausgezogen. Fr. kahl, etwas 
runzelig. — Var. G, erectum Huds. St. aufrecht. Bispen- 
äste aufrecht-abstehend. BlKr. weiss. — Var, G. elatwn 
ThuilL St. schlaff. Rispenäste wagrecht abstehend. BlKr. 
gelblich-weiss. 

Mai— Aug. Var, erectum auf Wiesen, gemein. Var. elainm 
in Hecken und Gebüschen, später blühend. 

O. silvhtre Pollich, St. 4kantig, liegend oder aufstrebend. B. 
lineal-lanzettlich, vorn breiter, hellgrün. Rispen mit auf- 
recht abstehenden, doldentraubigen Aesten. BlKr. weiss, 
mit spitzen (aber nicht in ein dünnes Spitzchen ausgezogenen) 
Lappen. Fr. von sehr kleinen Knötchen rauh. Sehr ver- 
änderlich. 

Mai— Jul. Auf trockenen Wiesen, an Wegen, Ufern, in 
lichten Wäldern, hin und wieder. 

2, BlKr, gelb. 

G. v4rum L, St. fast stielrund. B. schmal-lineal, am Rand 
eingerollt, in 6— 12zähligen Scheinquirlen. Bth.Stand läng- 
lich, reichbth., mit kurzen, aufrecht abstehenden Aesten. 
von honigartigem Geruch. BlKr. goldgelb. — Var. praecox 
(G, Wirtgeni F, Schultz). StGlieder länger als die Bth- 
tragenden Aeste, früher (E. Mai, A. Jun.) blühend. 

Jun. — Sept. An trockenen, steinigen Orten, auf Weiden, 
an Ufern, hin und wieder. Engehalde bei Bern, Belpmoos 
am Aardamm, Längenberg, M.Buchsee, Burgdorf u. a. 0. — 
Var, praecox seltener : Gümiigenmoos, Belpmoos. 

A n m. O. tricorne Withering, von G. Aparine verschieden durch kür- 
zere Bth.Stände, herabgekrOmmte Fr.Stiele und gn^össere, warzige Fr. Kleiner, 
mit aufrechtem oder liegendem St. — Im Getreide, selten und vorübergehend. 

Farn. 93. Caprifoliaceen« 

Bth. zw. (selten z. Theil geschlechtslos), regelmässig oder 
zygomorph. K. oberst., klein, BlKr. 5(4)sp. oder röhrig-21ippig 
StbB. 5 (4), der BlKr. eingefügt. FrKn. unterst., meist 2-5- 
fächerig. Fr. fleischig, Beere oder Steinfrucht (selten Kapsel). 
Samen mit fleischigem Nährgewebe. Meist Holzpflanzen mit 
gegenst. B. 

c. 270 Spec, meist in der gemässigten Zone der nSrdJ. HK. 
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1. BlKr regelmässig, Gf. sehr kurz oder 
fehlend, Xarben 3—5, Beerenartige SteinFr, 
SteinFr. 3--5gamig. B. gefiedert .... 
SteinFr. Isamig. B. ganz oder gelappt . . 

2. BlKr, meist zygomorph, Gf, 1, BeerenFr. 

(oder Kapsel), 
BlKr. röhrig-21ippig. — B. ungeth., ganzrandig 



SAMBUCEEK 

Sambucus, 
Vihmmum, 

LONICEREEN. 

Lonicera, 



Sambucus. Holunder. 
(<>aji.ßu$ oder cavXu^ rother Farbstoff, v. d. Farbe des Fr.Safts.) 

1, NehenB, klein oder fehlend, — Kleine Bäume oder Strätccher, 

S. nigra L, Schwarzer Holunder, (Holder,) Fieder-Blättchen, 
länglich-eif. Bth.Stand (an den beblätterten Zweigen) endst.^ 
reichbth., von doldenartig-flacher Form. Bth. weiss, wohl- 
riechend. Fr. schwarz. — Bth.Stand wiederholt gabelästig^ 
mit gegenst. Zweigen, die 4 untersten quirlig gedrängt, mit 
dem Gipfeltrieb scheinbar eine fast regelmässige Sstrahlige 
Dolde bildend. In den weiteren Auszweigungen wiederholt 
sich dieselbe Anordnung, jedoch so, dass je die äusseren 
Zweige eine überwiegende Entwicklung zeigen, wodurch 
eine schirmartig flacjie Gesammtform entsteht. Die obersten 
Verzweigungen einmch gabelf. 

Jun. Jul. In Hecken, an Waldrändern, hin und wieder,, 
auch cult. Off, Bth,Stände u. Fr, 

S. racemösa L. Waldholunder, Fieder-Blättchen eilanzettlich» 
Bth. gelblich, in eif., durch die auseinandergerückten Zweig- 
paare rispigen Bth.Ständen. Zweige gabelästig (meist Sstrah- 
lige Scheindolden). Fr. glänzend roth. 

Apr., A.Mai. In Wäldern, hin und wieder. Engewald 
bei Bern, Gurten, Schupfen, Burgdorf u. a. O. 

2. NehenB, blattartig, — St, grün, aus kriechendem W,Stock. 

S. Ehulus L, (Ehulum humile Garcke), Zwergholunder , Attich. 
(Aktenheere.) Fieder- Blättchen lanzettlich. Bth.Stand ästig, 
doldenartig flach, dem Bth.Stand von S. nigra ähnlich. Bth. 
weiss oder etwas röthlich, mit violett-rothen, zuletzt schwärz- 
liehen Antheren. Fr. schwarz. — B. beim Zerreiben unan- 
genehm riechend. — V«— 1". 

Jul. Aug. In Gebüschen, besonders in Waldschlägen^ 
ziemlich häufig. 

Vlbümum. Schlinge. 

V. Lantäna L, Kleiner Mehlhaum, Strauch mit eif., ge- 
zähnten, unten vortretend-aderigen, von Sternhaaren dicht 
filzigen B. Bth. in ästigen, doldenartigen Bth.Ständen. 
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BlKr. weiss. Fr. roth, zuletzt schwarz. — Die untersten 
Zweige des Bth.Standes meist zu 6, quirlig gedrängt, mit 
dem Gipfeltrieb scheinbar eine Tstrahlige Dolde bildend, die 
weiteren Auszweigungen meist mit einzelnem (Iseitigem) 
Zweigpaar und dadurch 3strahlig. 

Mai, Jun. In Gebüschen, an Waldrändern, häufig. 
V, Opulus L. Strauch mit 8 — 51appigen B. B.Stiele mit schüsself.- 
Tertieften, sitzenden oder (an der B.Stiel Basis) gestielten 
Drüsen besetzt. RandBth. der Bth.Stände geschlechtslos, 
mit grösserer, flacher, weisser BlKr. Fruchtbare Bth. 
gelblich-weiss. Fr. roth. — Bth.Stand dem der Torigen 
Spec. ähnlich, aber im Allgemeinen weniger regelmässig 
und durch überwiegende Entwicklung der äusseren Zweige 
von flacher Gesammtform. 

Jun. In etwas feuchten Gebüschen, häufig. 

A n m. In Gärten cult. : V. Opului var. atenlU, Schneeball, mit kuge- 
ligen, ans sterilen Bth. bestehenden Bth.Stftnden. — V, Tinus L., WinUr- 
lorbeer, Laurier-Tin (nicht im Freien überwinternd). 

Lonlcerfu Geissblatt. 

(Nach A. Lonitzer, Arzt und Botaniker.) 

1, Strauch kletternd, Bth. sitzend^ in endst, oder end- und 

seitenst, (aus Dichasien zus.gesetzten) Bth.Ständen. 

Jj, Capriföliu7n L. Geisshlatt B. ganzrandig, kahl, an den 
blühenden Zweigen paarweise zus.gewachsen. Bth. wohl- 
riechend. BlKr. weiss, in's Gelbe übergehend, oft aussen 
röthlich. Fr. roth. 

E.Mai, Jun. In Gärten cult. (Aus S.Europa stammend.) 
Hie und da in Hecken verwildert. Bern, am Reichenbach- 
weg unweit Felsenau, Dählhölzli, Muri am Weg nach dem 
Bodenacker, Gurten über Kehrsatz, Könizbergwald unweit 
Köniz, M.Buchsee, Burgdorf, Aarberg. 

X. Periclymenum L. Verschieden durch die freien (nicht zu- 
sammengewachsenen) oberen B. und die gestielten, Yon dem 
obersten B.Paar entfernten, endst. Bth.Stände. 

Jun. Jul. An Waldrändern, hin und wieder. Bern, am 
Dählhölzli, Bantiger ob* Flugbrunnen, Burgdorf, Oberburg. 

2, Strauch aufrecht, Bth,Stände hlattivinkelst, Bth, paarweise 
gestielt (Dichasien mit fehlender GipfelBth,), Je 2 FrKn. 
und Fr, an der Basis verwachsen, 

L. XyUsteum L. (^uXov Holz, 6(7tsov Knochen.) B. oval, weich- 
behaart. Stiele der Bth.Paare 1 — lV«mal so lang als die 
Bth. BlKr. gelblich-weiss. Fr. roth. — Giftig. 
Mai.Jun. In Wäldern und Gebüschen gemein. 

X. nigra L, B. länglich-eif., zuletzt kahl. Stiele der Bth.Paare 
viel länger als die Bth. BlKr. röthlich weiss. Fr. schwarz. 
— Giftig. 
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272 Valerianaceen, 

mit einem Höcker (oder Sporn), mit 3— ölappigem oder 21ippigein 
Saum. StbB. 3 (1—4), der BlKr.Röhre eingefügt. FrKn. unterst, 
3facherig mit 1 Samenanlage (2 Fächer steril). Gf. 1. Fr. trocken, 
nicht aufspringend, 1 sämig, 3- oder (durch Verkümmern der 
unfruchtbaren Fächer) 1 fächerig, vom bleibenden, oft zu einer 
Fr.Krone (Pappus) entwickelten K. gekrönt. Samen ohne Nähr- 
gewebe. — Bth. klein, in gabeligen Bth.Ständen. B. gegenst., 
ohne NebenB. 

0. 250 Speo., meist in der gemässigten Zone der nördL HE. 

Fr. Ifacherig, mit federigem Pappus. K.Saum 

zur Bth.Zeit eingerollt Valeriana. 

Fr. 3facherig (2 Fächer leer), ohne Pappus. 
Einjährige Pflanzen mit wiederholt gabelig 
(scheinbar dichotom) verzweigtem St.. . Valerianella. 

Taleriäna. Baldrian. 

(Von valere, gesund sein, in Beziehung auf die Heilkräfte, 
nach Andern Latinisirung des deutschen Namens.) 

F. offictndlis L. (Katzenwurzel, Tannmark). St. aufrecht, 
gefurcht. B. 3— llpaarig gefiedert. Blättchen eilanzettl. oder 
lanzettL, ganzrandig oder gezähnt. Bth. blassröthlich oder 
weiss, in end- und seitenst., doldig gedrängten Bth.Ständen. 
— Var. samhucifolia (V, sambueifolia Mikan). St. mit 
oberirdischen Ausläufern. B. 3— Spaarig gefiedert. 

E.Jun.— Aug. An Hecken, in lichten Wäldern und Ge- 
büschen, an Ufern häufig. — Off. der W.Stock. 

V. dioica L. Diöcisch. Bodenst. B. gestielt, ungetheilt, eif. oder 
elliptisch. St.B. fiedersp., mit grösserem Endlappen. Weibl. 
Bth. klein, meist röthlieh, in kopfartig gedrängtem Bth. Stand. 
Männl. Bth. grösser, in lockerem Bth.Stand, weiss oder röth- 
lieh. — Mit Ausläufern. — 10— 30cm. 

Mai, Jun. An Bächen und sumpfigen Orten, häufig. 

V. tripteris L. (xpt.. drei, TUTSpov Flügel, von den 8th. B.) 
Bodenst. B. ungeth., an den sterilen Sprossen langgestielt, 
herzeif., St.B. meist 3th. mit grösserem Endlappen. Bth. 
weiss oder etwas röthlieh, unvollkommen diöcisch (grössere 
Bth. mit vorragenden StbB., in lockerem Bth.Stand — und 
kleinere Bth. mit rudimentären, in der BlKr.Röhre einge- 
schlossenen StbB., in gedrängterem Bth.Stand). — 15—30^1». 
Mai, Jun. Häufig an felsigen Abhängen im Schwarz- 
wasserthal; seltener in Ufergebüschen bei der Hunziken- 
brücke. 

Yalerianella. Feldsalat. 

1, K.Saum an der Fr. undeutlich. — Bth. bläulich. 
V. olitöria Pollich. (Nüsslikraut.) B. länglich-spatelf., ganz- 
randig oder etwas gezähnt. Fr. eif., zusammengedrückt, 
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Dipsaceen, 

querrunzelig, hinter dem fruchtba 
dickt. © 

Apr. Mai. An Wegen und Ji^ 
und wieder. Auch cult. 

V, carindta Lots. Verschieden durc 
Fr. mit tiefer Längsfurche (zwiscl 
ohne schwammige Verdickung. © 

Apr. Mai. Auf Aeckern und 
mein. Wird wie vorige als «Nüsß 

2. K.Saum an der Fr. schief 8zä 
oder tveiss. 

V. Auricula DC (auris Ohr, von ( 

spatelf., die oberen lanzett-lineal, 

eif., die leeren Fächer grösser als 

Jun. — Sept. Auf Aeckern, im Ge 

Köniz, Maykirch, M.Buchsee, Hin« 

F. Mortsönit DC. (nach dem engl. 
Morison). (V. dentata Koch.) V 
zugespitzte, scheinbar 1 fächerige ] 
klein, nicht aneinanderstossend). 

Jun. — Sept. Wie vorige. Wankd 
Neubrück und Reichenbach, Kön 
Bolligen, Hofwyl, M.Buchsee u. a, 

Farn. 96. Dipt 

Bth. zw., mehr oder weniger zy^ 
genden, aus den verwachsenen Vor 
Hülle (K.-Hülle, Aussenkelch) umgeh 
FrKn. röhrig verlängert, mit becher] 
auslaufendem Saum. BlKr. röhrig-tri 
oder weniger ungleichmässigem, od 
StbB. meist 4 (das 5te, hintere fehls 
gefügt. FrKn. unterst., 1 fächerig, i 
anläge. Gf. 1. Einsamige Schliess 
geschlossen. Samen mit Nährgewebe, 
an der Basis von vielbl. Hülle umgebe 
boden oft mit schuppenf. DeckB. dei 
besetzt. B. gegenst. 

c. 150 Spec , östl. HK., bes. Meditei 

1. SpreiiB. mit derber Stacheisp 

K.HülIe mit kurzgezähntem Saum, 
beckenf., ganzrandig oder gezähn 
4sp 
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274 Dtpsaceen. 

2, SpreuB, wehrlos oder fehlend, 

a. Köpfchenboden behaart, ohne SpreuB. — 

K.Saum 8— mehrstrahlig. 
Saum der K.Hülle kurz 4— mehrz. — BlKr. 
4lappig, die randst. grösser 

b. Köpfchenboden mit SpreuB. — K.Saum 5 

(oder mehr) -strahlig. 

Saum der K.Hülle krautartig, 41appig. — Bth. 
gleich, mit 41appiger BlKr 

Saum der K.Hülle glockenf. oder radf., durch- 
scheinend-häutig. — BlKr. 51appig, die 
randst. grösser 



Knautia, 

Succisa. 
Scabiosa, 



Dfpsacus. Karde». 

(Sti{/a Durst, von dem im Winkel der paarweise verwachsenen 
B. einiger Arten sich sammelnden Wasser.) 

D. süvistris Hudson. St. gefurcht, stachelig. B. sitzend, derb, 
mit kurzen Stachelchen, die St.ständigen am Grunde paar- 
weise verwachsen. HüllB. pfriemlich -stachelspitzig, zum 
Theil länger als das grosse längliche Köpfchen. SpreuB. 
lang begrannt, die Bth. überragend. BlKr. hellviolett. Mitt- 
lere Bth. (des Köpfchens) vor den oberen und unteren ge- 
öffnet. — V2-IV»™. (D 

Jul. Aug. An steinigen Orten, hie und da. Engehalde 
bei Bern, Burgdorfallmend, Lyss, Schwanden, Aarberg; 
zwischen Neueneck und Laupen. 

D. ptlösus L. St. steifborstig. B. gestielt, die oberen mit 2 
kleinen Seitenblättchen. HüllB. lanzettlich, das rundliche 
Köpfchen nicht -überragend, wie die pfriemlich- zugespitzten 
SpreuB. borstig-behaart. BlKr. weiss, beim Verwelken gelb- 
lich. — V2— 1». (D 

Jul. Aug. In Gebüschen, an Waldrändern, selten. Bei 
Mühlethurnen, Toffen, Aarberg, Lyss. 

Knautia. (Nach C. Knaut, Arzt und Botaniker in Halle) 

K. arv4nsis Coulter, (Scabiosa L,) St. borstig behaart und 
von kürzeren Haaren mehr oder weniger grau. Bodenst. B. 
ungeth., gezähnt oder fiedersp., St.B. meist fiedersp. BlKr. 
blau-violett oder röthlich-violett (selten weiss), die randst. 
grösser. — Var. integrifolia mit fast ganzrandigen B. 
E.Mai— Herbst. Aui Wiesen, an Wegen, gemein. 

K, silvätica Duhy, (Scabiosa L.) St. ästig, steifhaarig. B- 
dunkelgrün, länglich-elliptisch oder eif., (die oberen lanzett- 
lich), sämmtlich ungeth., ganzrandig oder gezähnt, seltener 
an der Basis fiedersp. BlKr. violettroth, die randst. wenig 
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grösser. — Var. mit breit-eif., in eir 

yerschmälerten B. (K, dipsacifolia . 

Jul. Aug. In Wäldern und Gebüi 

Succisa« 

(Succidere unten abschneiden, v. d. 

S. pratensis Mönch, (Scdbiosa Succist 
m einer B.Rosette endigend. Blüheni 
oder gabelästig, wenig beblättert. B. 1 
zettlich, meist ganzrandig, die oberen i 
chen halbkugelig. BlKr. blauviolett. 
Aug. Sept. Auf Sumpfwiesen, häi 

Scabiösa. Krätzkraut. 
(Scabies Krätze, v. d. früheren Anwen( 

S. Columbdria L. St. meist gabelästig, 
bodenst. Sprosse rosettig gedrängt, 1 
fiedersp. Obere B. 1 — 2fach fiederth., 
zettlichen Lappen. BlKr. hell blau-vioh 
weiss), die randst. grösser. K.Borsten s 
in Form und Behaarung der B., Grö 
Farbe der BlKr. (An steinigen, troc 
feinzertheilten B. und kleinen Köpfe! 
Jun. — Sept. Auf Grasplätzen, an 
und steinigen Orten gemein. 

Farn. 97. Compositen. (g 

(Nach Engler zu Ord. Cam] 

Bth. zw. oder (durch Fehlschlagen) 
massig oder zygomorph. K. oberst., ru< 
zahlreiche, 1— mehrreihige, haarf. oder f 
Krone, Pappus) vertreten. BlKr. oberst. 
5 (selten 4) -sp. Saum (RöhrenBth.), 0( 
und flachem, zungenförmigem, meist 8- 
(ZungenBth.), (selten 21ippig). StbB. 5, 
gefügt. Antheren zu einer den Gf. ui 
vereinigt (verklebt), sehr selten frei. Ca 
Ifächerig, mit einer grundst. Samenanlage 
Karbenpapillen tragende Schenkel gespa] 
SchliessFr., meist vom bleibenden Pap 
Pappus abfällig oder fehlend. Samen 
Bth. klein, sitzend, in dichte, an der I 
umgebene Köpfchen vereinigt. Axe des I 
boden) meist convex oder scheibenf.-^ 
SpreuB. (DeckB. der Bth.) oder Haare 
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solche. Bth. desselben Köpfchens gleichartig, oder ungleich- 
artig: BlKr. der inneren Bth. röhrig-trichterf., der RandBth. 
meist zungenf. (den sog. Strahl bildend). 

GrdMte Farn, mit o. 12,000 Speo. (Senecio c. 1000 Speo.); fast tlber die 
ganxe Erde yerlireitet. 

I. Innere Bth. des KSpfchens (seltener alle Bth.) 
hng-trl( 



mit regelm., röhng-trichterf. BlKr. Pflanzen 
ohne Milchsaft. 

A.A. Gf. untet' der Theilung ohne kno- 
tige Verdickung oder Haarkranz. 
(Corymbiferen Juss.) 

A. Gf. mit langen halbsttelrunden, stumpfen 
Schenkeln. Alle Bth. zw., mit röhrig-trich- 
terf. BlKr,, röthlich oder weiss. 

Hülle mehrreihig. Fr. Skantig. — BlKr.Röhre 
allmähligin den Saum erweitert. B. gegenst., 
3-5th , . . . . 

Hülle Ireihig. Fr. lOrippig. — BlKr.Röhre 
plötzlich in den glockigen Saum erweitert. 
B. wechselst., herzf. 



B. Gf. der Zw.Bth. in 2 kurze, ettvas ahge- 
flachts, spitzliche Schenkel geth. Antheren 
an der Basis ohne Anhängsel. — Rand- 
Bth. weibL, mit zungenf. BlKr.. 

a. Köpfchen einzeln, auf bodenst, blattlosem 
Träger. . — ZangenBth. weiss oder röthlich. 
RöhrenBth. gelb. 

Pappus mit haarf. Strahlen 

Pappus fehlend 

b. Köpfchen zahlreich, auf beblättertem St. 

ZungenBth. 2reihig. Pappus der RöhrenBth. 
2reihig, die äussere Reihe aus kurzen 
Borsten bestehend. Fr. zusammengedrückt 

ZungenBth. mehrreihig, schmallineal. Fr. zu- 
sammengedrückt 

ZungenBth. Ireihig, gelb. Fr. cyhndrisch, 
gerippt 

C. Gf. verschieden. Antheren an der Basis 
7nit p feil f. Anhängseln (geschwänzt). — 
Pappus mit haarf. Strahlen. 



TUBULIFLOREN. 



a. Köpfchen frei (nicht geknäuelt). — Bth. gelb. 
Pappus ein- bis mehrreihig, mit gleichartigen 

Strahlen I Inula. 



EUPATO- 
RIEEN. 



Eupatorium. 
Adenostyles. 

ASTEREEN. 



Bellidiastrum* 
Bellis. 



Stenactis. 
Erigeron. 
Solidago. 

INULEEN. 
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Fr. an der Innenseite mit 3 — 5 Rippen. Köpf- 
chenboden halbkugelig oder kegelf. . . 

3. Pappus- Strahlen haarförmig, 

a. LaubB. bodenst,, B. der blühenden St. 
schuppenf. 

RandBth. des Köpfchens weibl., 1 reih ig, mit 
eng-röhriger BlKr. Innere Bth. zw., mit 
röhrig-glockiger BlKr. Gf. in 2 fadenförmige 
Schenkel auslaufend. — Köpfchen einzeln. 
BlKr. Violettroth 

Aeussere Bth. weibl., mit schmal zungenf. 
BlKr. Innere Bth. zw., mit röhrig-glockiger 
BlKr. und keulenf. Gf. — Köpfchen einzeln. 
BlKr. gelb 

Unvollkommen diöcisch. Köpfchen der Zw.- 
Pflanze aus unfruchtbaren Zw.Bth. mit 
röhrig-trichterf. BlKr. und keulenf., ge- 
spaltenem Gf. und (zuweilen) einigen 
randst., weibl. Bth. bestehend. Köpfchen 
der weibl. Pflanze aus weibl. Bth. mit fäd- 
licher (eng-röhrenf.) BlKr. und wenigen 
Zw.Bth. bestehend. — BlKr. röthlich oder 



weiss 



b. Blühende St. mit LaubB. 
Fr. mit vielstrahligem Pappus. HüllB. 1 reihig 
oder mit kurzer Aussenhülle. BlKr. gelb 

BB. Gf. oben (unter der Theilung) 
knotig verdickt oder mit einem Haar- 
kränz. Alle Bth. mit röhrig-trichter- 
förmiaer BlKr., zw. (selten einge- 
schlechtig) oder die RandBth. ge- 
geschlechtslos. 

1, Strahlen des Pappus unten parthieemveise 
verwachsen. Köpfchenhoden mit SpreuB. 
B. stachelig. 

Köpfchen von den trockenhäutigen inneren 
HüUB. überragt 

2. Pappus mit grundst. Ring abfallend. Köpf- 

chenboden borstig. — B. stachelig. 

Pappus-Strahlen federig-verzweigt. HüllB. an 
der Basis fleischig 

Pappus-Strahlen federig-verzweigt. HüllB. 
nicht fleischig 



Matricaria, 
SENECIO- 

:NrEEN. 



Homogyne. 



Tussilago. 



Petasites. 



Senecio. 



CYNAREEN. 



Carlina. 



Cynara. 
Cirsium. 
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Pappus-Strahlen haarförmig, gezähnelt. — 
BIBj. purpurn (selten weiss) .... 

3. Pappus mit freien, haarf. (nicht verziveiy- 
ten) Strahlen oder kurzen Borsten, oder 
rudimentär bis fehlend, — B, ivehrlos, 

Bth. gleich. Aeussere HüllB. hakig-stachelig 
Bth. gleich. HüllB. zugespitzt, wehrlos . . 
RandBth. meist trichterf., grösser, geschlechts- 
los. HüllB. mit trockenhäutiger, meist ge- 
franster (oder dorniger) Spitze .... 

II. Alle Bth. mit zungenf. (aus rShrlger Basis in 
einen zungenf., Szähnigen Saum auslaufender) 
BIKr., sämmtlich zw. — Pflanzen mit Milchsaft. 

A. Pappus fehlend oder aus kleinen 
Schüppchen bestehend. 

Fr. ohne Pappus. — BlKr. gelb .... 
Fr. mit rudimentärem, aus kleinen Schüppchen 
bestehendem Pappus. — BlKr. blau. 

B, Strahlen des Pappus federig-verzweigt 
(ivenigstens die inneren). — BlKr, gelb, 

1, Köpfchenboden ohne Spr-euB. 

a. Strahlen des Pappus frei. 

Pappus bleibend. — LaubB. bodenst. . . . 
Pappus mit ringförmiger Basis abfallig . 

b. Strahlen des Pappus mit ineinandergreifen- 
den Seitenstrahlen. — B. schmal, ungetheilt. 

Hülle Ireihig. Fr. langgeschnäbelt . . . 
Hülle mehrreihig. Fr. schnabellos .... 

2, Köpfchenboden mit abfälligen SpreuB, 

Hülle mehrreihig. — Fr. langgeschnäbelt. St. 
fast nackt, mit bodenst. B.Rosette . . . 

C, Strahlen des Pappus haarförmig 
(nicht verziveigt), 

1, Fr, an der Basis des Schnabels schuppig, 
— Köpfchen einzeln^ auf bodenst^ röhrigem 
Träger, 

Fr. langgeschnäbelt. — LaubB. in bodenst. 
Rosette 



Cardi 



Lappi 
Serra 



Genta 
LIGUL 

(CICHC 



Lamp 
Cicho 



Leont 
Picrii 



Tragi 

Scorzi 



HypO{ 



Tara: 
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2. Fr. ohne Schuppen. 
a. Fr. zusammengedrückt. 

Fr. mit fehlenden oder schwachen Rippen, 

schnabellos. — Köpfchen 3— 5bth. BlKr. 

purpurn 

Fr. längsrippig, mit dünnem Schnabel. — 

Köpfchen 5— 18bth. BlKr. gelb .... 
Fr. längsrippig, schnabellos. — Köpfchen viel- 

bth. BlKr. gelb 

b. Fr. fast cylindrisch. 

Fr. nach oben verschmälert. Pappus mit 
mehrreihigen, biegsamen und rein weissen, 
selten etwas gelblichen und zerbrechlichen 
Strahlen. Aeussere HüllB. meist kurz. — 
BlKr. gelb 

Fr. oben gleich breit. Pappus mit 1— 2reihigen, 
zerbrechlichen, meist gelblichen oder röth- 
lichen Strahlen. HüllB. dachig, selten 2reihig. 
— BlKr. gelb 



Prenanthes. 

Lacttica. 

Sonchus. 



Crepts- 



Hieracüim, 



Eupatörium. Wasserdost. 

(Nach dem pontischen König Mithridates Eupator.) 

E. cannahinum L. St. aufrecht, ästig. B. meist gegenst., kurz- 
gestielt, 3 — 5th., mit lanzettlichen, gesägten Zipfeln. Köpfchen 
klein, in zusammengesetzten endst. Doldentrauben. BlKr. 
blassröthlich (selten weiss). — 80— 150cm. 

E.Jul. — Sept. An feuchten Orten, in Gebüschen, an Ufern 
und Gräben, ziemlich häufig. 

Adenöstyles« Drüsengriffel. (aSriv Drüse, ctuXo; Griffel.) 

Ä. älbifrons Bchb. B. breit herzf., ungleich gezähnt, unten 
mehr oder weniger weissfilzig. Köpfchen meist 3 — 6bth., in 
endst., zusammengesetzten Doldentrauben. BlKr. hellpur- 
purn. — 30— 80cm. 

Jul. Aug. Schwarzwasserfhal, Thanwald bei Rüeggisberg, 
selten. 

Bellidiästrum. {BelUs und astrum Stern.) 

B. Michilii Cassini (nach dem ital. Botaniker Micheli). (Aste^' 
Bellidiästrum Scop) B. verkehr t-eif., oder länglich, in den 
B.Stiel verschmälert, gekerbt oder gezähnt. Köpfchen ein- 
zeln, langgestielt, mit weissen oder röthlichen ZungenBth. 
— 15— 30cm. 

Mai, Jun. An felsigen Abhängen, in Waldschluchten, 
stellenweise häufig. Wylerwald und Bremgartenwald an der 
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Aare, Reichenbach, Beipberg, Burgdorf; Scherlibachfall, 
Schwarz wasserthal u. a. 0. 

B^UIs. Gänseblümchen. Massliebe. 
(Bellus schön, niedlich.) 

B, peHnnis L. (Margritlu) B. rosettig, spatelf., gekerbt. Köpf- 
chen einzeln, langgestielt, mit weissen (oder mehr oder 
weniger rothen) ZungenBth. — 5 — 15cm. 

März — Not. (bei milder Witterung auch in den Winter- 
monaten). Auf Wiesen und Rasenplätzen gemein. 

Anm. lu Gärten in verschiedenen Var. calt. — Oft Bth. alle zangenf. 
{Gartenbüratli), zuweilen mit sprossenden Köpfchen. 

Stenäctis. Schmalstrahl. (<7tsv6; schmal, axTt; Strahl.) 

S. belltdtfldra A. Braun. (S. annua Nees,) St. aufrecht, be- 
blättert, oben ästig. B. lanzettlich. Köpfchen klein, zahlreich, 
in doldentraubigem Bth.Stand. ZungenBth. weiss oder röth- 
lich. Fr. behaart, meist schon unreif ausfallend. © oder 
(durch Anwurzeln und Knospenbildung an der St.Basis) 
ausdauernd. 

E.Jun. — Sept. In lichten Wäldern und Gebüschen, auf 
Waldschlägen, stellenweise häufig. Dählhölzli bei Bern, Egg- 
hölzli bei Muri; Ostermundigenberg ; Aarberg. (Aus N.- 
Amerika stammend, in Gaudin Flora helv. 18*29 noch als in 
der Schweiz sehr selten angegeben.) 

Erigeron, Berufkraut. 

(vipt früh yepcov Greis, von den nach dem Verblühen 
weissen Köpfchen.) 

E. canadinsis L. B. lineal-lanzettlich. Köpfchen zahlreich, klein, 
in länglicher Rispe. Randst. ZungenBth. kurz, die HüllB. 
wenig überragend, schmutzig weiss oder röthlich. © 

Jul. — Sept. An Mauern und steinigen Orten, an Wegen, 
in Waldlichtungen, gemein. (Aus ^.Amerika stammend, 
jetzt fast über die ganze Erde verbreitet.) 

E. dcer L, B. lineal-lanzettlich, mehr oder weniger rauhhaarig. 
Köpfchen am Ende des St. und der Aeste zu 1 — 5, in ein- 
fach- oder zusammengesetzt -doldentraubigem Bth.Stand. 
ZungenBth. länger als die Hülle, violettroth. Pappus oft 
etwas röthlich. — Var. mit fast kahlem St. und kahlen, am 
Rande kurzgewimperten B. (E. dröhachensis Müller, E, 
angulosus Gaud.) (D oder ausdauernd. 

Jun.— Oct. An trockenen, steinigen Orten, häufig. Die 
kahle Var. an Ufern hie und da: Belpmoos am Aardamm, 
an der Sense, am Schwarzwasser; auf dem Kies der Aare 
bei Lyss. 
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Solidago. Goldruthe. 

(Solidare befestigen, ganz machen, v. d. Anwendung als 
Wundmittel.) 

S. Virya aiirea L, Heidnisch Wundkraut B. kleingesägt oder 

fast ganzrandig, die oberen lanzettlich, die unteren breiter» 

in den geflügelten B.Stiel verschmälert, Köpfchen klein, 

gelb, in verlängerter, endst. Rispe. — Var. in der B.Form. 

E.Jul.— Herbst. Häufig in Wäldern und Gebüschen. 

Anm. S. canadentti L., höher (1—2'"). B. lanzettlich. Köpfchen klein, 
zahlreich, pldgeib. mit knrsem Strahl, in einteitswendigen, -^ einer endst. 
Rispe vereinigten Trauben. — In Gärten oult. ; verwildert im Könixbergwald 
oberluilb Landorf, in üfergebttsohen der Sense bei Thörishans; an der Aare 
bei Lyse stellenweise häutig. 

Inula. Alant. 

1. BlKr, der RandBfh. zungenf,, länger als die ScheihenBth. 

L salicina L, St. kahl, einfach mit einem endst. Köpfchen, 
oder oben mit wenigen einköpfigen Zweigen. B. lanzettlich, 
starr, am Eande rauh, meist abstehend oder zurückgekrümmt, 
die mittleren etwas St.umfassend. 

Jul. Aug. An Gräben, in Gebüschen, selten. Bei Ober- 
aar, Belpmoos, an der Aare unterhalb Kräyigen, Halden. 

/. Vailldntii Vill. (nach dem franz. Botaniker Vaillant). St. 
ästig, dünnfilzig. B. länglich-lanzettlich, sitzend oder kurz- 
gestielt, unten filzig. Köpfchen zahlreich, doldentraubig. — 
B. etwas aromatisch. — */• — l""« 

E.Jul.- Sept. In Ufergebüschen längs der Aare stellen- 
weise häufig, z. B. längs des Beipmooses, bei Aarbei^ und 
Lyss; seltener am Aardamm bei der Gasanstalt Bern; ver- 
einzelt im Hühnliwald bei Gümligen; im unteren Schwarz- 
wasserthal. 

2, BlKr. der BandBth, kaum zimgenf., nicht vortretend- 

L Conyza DC, (Conyza squarrosa L,) St. oben doldentraubig- 
ästig, vielköpfig. B. elliptisch-lanzettlich, die oberen sitzend, 
die unteren in den B.Stiel verschmälert. Aeussere HüllB. 
mit zurückgekrümmter, oft rother Spitze. BlKr. blassgelb. 
(D oder ausdauernd. 

Jul.— Sept. An Mauern und steinigen Orten, hin und 
wieder. 

Anm. In Gärten hie und da onlt. : I. Helenium L.y Alant (Köpfchen 
gross, B. St.umfassend). 

Pulicärla. Flohkraut. (Pulex Floh.) 

P. dgsentSrica Gcertner. St. oben abstehend-ästig, filzig be- 
haart. B. länglich, etwas runzelig, am Rande wellig, mit 
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lineal-lanzettlich, nacl 

in dichten, an der Basis beblätterten Knäueln. HiillB. braun. 

Fr. glatt, oder feinwarzig (G, püulare WahL), © 

JuL— -Sept. Auf feuchten Aeckern und Stoppelfeldern, 
auf Waldschlägen, stellenweise sehr häufig. 

A n m. O. luteo-dlbum L. Weissfilzig. St. aufrecht, meist bis zum Bth.- 
Stand einfach. Untere B. spatelf. Köpfchen geknänelt, in endst., nnbeblSt- 
terten, gedrängt-doldentraubigen oder fatt kopfigen Bth.Ständen. HüllB. 
gelblioh-glänsend, darohscheinend-häatig. Auf trockenem Waldboden, auf 
Liohtangen, selten und vorübergehend. Girisberg bei Bargdoii, Dettligen bei 
Radelfingen. 

Antennäria. Katzenpfötchen. 

(Lat. Name nach den keulenf. Pappusstrahlen.) 

. dioica Gärtner, (Gnaphah'um L.) Mit Ausläufern. St. ein- 
fach, kurzfilzig. Bodenst. B. rosettig, spatelig-verkehrt-eif., 
oben meist kahl oder fast kahl, unten weissfilzig. Köpfchen 
in endst., dichter Doldentraube. — Zw. : Köpfchen rundlich, 
mit stumpfen, weissen oder blassröthlichen HüllB. Pappus- 
strahlen keulenf. — Weihl,: Köpfchen länglich, mit schmä- 
leren, meist rothen HüllB. Pappusstrahlen haarf. 

Mai, Juni. Auf trockenen Hügeln, auf Weiden und 
Heideplätzen, ziemlich selten. Ulmizberg, Längenberg, Belp- 
berg, Amselberg bei Gümligen; zwischen Bantiger und 
Krauchthal. 

A n m. In Gärten cult. : A, margaritacea Brown, Weitse Immortelle. 
Helichrysum bracteatum W, u. a. Sp. Strohblume, Gelbe Immortelle. ~ 
Leontopodium alpinum Castini^ Edelweias, yereinselt anf feuchtem Kies- 
boden unweit der Aare bei Mtlnsingen (2mal beobachtet). 

Bidens. Zweizahn. (Name vom zweispitzigen Pappus.) 

. cirnuus L. B. lanzettlich, gesägt, gegenst., die oberen oft 
paarweise an der Basis zusammenhängend. Köpfchen an 
St. und Zweigen endst., nach dem Verblühen nickend. 
Aeussere HüllB. laubblattartig, abstehend, die inneren und 
die SpreuB. grünlich, braungestreift. Pappus meist 48pitzig. 
Köpfchen mit längerem oder kürzerem (seltener fehlendem) 
Strahl von ZungenBth. — Kommt (in ganz kleinen Exem- 
plaren) auch mit einzelnem, armbth. Köpfchen vor (B, nii- 
nimus L.) — 

Aug. Sept. An sumpfigen Orten, auf Torfmooren. steUen- 
weise häufig. Egelmoos bei Bern, Gümligenmoos, Walkringen- 
moos. M.Buchseeraoos, Aarberg, Burgdorf u. a. O. 
tripartitus L. Verschieden durch die in einen kurzen, ge- 
flügelten B.Stiel verschmälerten, meist 3th. B., die aufrechten 
Köpfchen und den meist 2spitzigen Pappus. Köpfchen ohne 
(seltener mit) Strahl. — Var. mit ungeth. und mit 5th. B. 
— © 
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Anm. A, Cotula L. Spreablfittchen lineal-borstenf., meist nur am oberen 
Theil des Köpfchenbodens vorhanden. Von starkem, unangenehmen Gerach.— 
Aof Schutt, vereinzelt nnd vorübergehend. — A. tinctoHa L., mit flachen, 
gelben KSpfehen. •— Selten and vorübergehend auf Aeckern, an Eisenbahn- 
dämmen. 

Artemisia. Beifuss. 
(N. d. Königin Arteinisia, nach Andern nach *'ApT*[At; Diana.) 

A. Ähsinthinm L. Wermut B. 1— 3fach fiederth., mit stumpfen 
Zipfeln, fein weissfilzig. Köpfchen zahlreich, rundlich, gelb, 
in endst. Rispen. Köpfchenboden behaart. — Von intensiv 
bitterem Geschmack. 

E.Jul. Aug. In Gärten cult, selten verwildert. Off. die 
Mühenden Gipfel (Herb. Abstnthn), 

A. vulgaris L. B. 1— 2fach fiedersp., mit spitzen Lappen, unten 
weissfilzig, oben dunkelgrün und kahl. Köpfchen eif., mit 
weissfilziger Hülle und braunröthlichen Bth. Köpfchenboden 
kahl. 

Jul.— Sept. Hin und wieder auf dem Kies der Saane. 
Aare und Emme ; zwischen Laupen und Gümmenen; bei 
Radelfingen, Aarberg, Lyss. An den Schlossfelsen von Thor- 
berg und Burgdorf. Zuweilen cult. und in der Nähe von 
Gärten verwildert. 

Anm. A. Dracunculua L. Estragon, B. lineallanzettl., ungetheilt, kahl. 
Als Küohengewürz cnlt., aus Sibirien stammend. 

Tanacetum. Rainfarn. 

T. vulgäre L, St. aufrecht. B. doppelt fiederth., mit scliarf- 
zugespitzten, meist gesägten Läppchen. Köpfchen gelb. 
ohne Strahl, in endst. Doldentraube. — Aromatisch. 

Jul. — Sept. An Mauern, Wegen, an Ufern, selten. Bern. 
Dählhölzli, Kehrsatz; auf dem Kies der Saane zwischen 
Gümmenen und Laupen; Radelfingen. Aarberg im Stadt- 
graben, Lyss, Baggwyl; Lauterbach, Krauchthal, Burgdorf 
am Schlossfelsen. 

Chrysanthemum. Wucherblume. 

(ypiKJo; Gold, avO^£»/.ov Blume.) 

C, Leucdnthemum L. (Leucanthemum vulgare Lam,) St. ein- 
fach (oder oben mit verlängerten Aesten). B. ungetheilt. 
die unteren langgestielt, spatelf., gekerbt ; obere sitzend, 
länglich oder lineal. Köpfchen einzeln, gross, flach, mit 
breitem weissem Strahl und gelbem Mittelfeld. — Var. mit 
tiefgezähnten oder fast fiedersp. B. 

Mai— Jul. (u. bis Herbst). Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 

C, PartMnium Pers. (Leucanthemum Parthenium Gren. et 
Godr.) Mutterkraut. St. ästig. B. gefiedert oder tieflSederth.. 
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mit fiedersp. Lappen. Köpfchen klein, mit kurzem Strahl, 
in doldentraubigen Bth.Ständen. 

Jun. Jul. In Gärten hie und da cult. : auch verwildert, 
auf Schutt, an Mauern. 

Anm. Als Zierpflanzen cult.: C indicum L. und C. ainense Sab., 
Winteraster, aus China und Japan stammend, in vielen Var. — C. corona- 
rium L. u. a. Spec. — C. segetum L. (Kahl. B. länglich-lanzettl., gezähnt, 
die mittleren und oberen St.um&ssend, Strahl gelb), auf Aeckern, selten und 
Yorflbergehend. 

Matricäria. Mutterkraut. 

M. inodöra L, (Flor, suec) (Chrysanthemum L.Spec) St. 
abstehend-ästig. B. 2 — Sfach fiederth. mit lineal-fädlichen 
Zipfeln. Köpfchenboden nicht hohl. Fr. mit 3 starken, vor- 
tretend-kantigen Rippen, zwischen den Kanten querrunzlig. 
©, (D oder ausdauernd. 

Jun. — Sept. Auf Aeckern, im Getreide, hin und wieder. 
Rüeggisberg, Laupen, M.Buchsee, Radelfingen, Lyssach, Burg- 
dorf u. a. 0. 

M, Chamomüla L. Kamille, B. kahl, 2— 3fach fiederth., mit 
schmailinealen Zipfeln. Köpfchen klein, conisch, mit später 
zurückgeschlagenem Strahl. Köpfchenboden hohl. Fr. klein, 
mit 5 Rippen. — Aromatisch. © 

Mai — Aug. Auf Aeckern, im Getreide und auf Schutt, 
hin und wieder; auch cult. — 0/f. die Köpfchen, 

Homögyne. 

(6(a6; gleich, yuvy) Weib, von der ähnlichen Form der 
weibl. und Zw.Bth.) 

H. alpina Cassini, Bodenst. B. rundlich-nierenf., eckig ge- 
zähnt, oder gekerbt, theils dem blühenden St., theils kurzen 
Seitensprossen angehörend. St. an der Basis einige LaubB., 
höher 1—3 entfernte SchuppenB. tragend. Köpfchen endst., 
einzeln. BlKr. und Hülle violettroth. — 15— 30cm, 

Mai, Jun. In feuchten Wäldern bei Rüeggisberg, selten. 
(Häufig auf den Voralpen.) 

Tnssilägo. Huflattich. (Tussis Husten.) 

T. Fdrfara L, Huflattich, (Zitrösli,) Köpfchen einzeln, auf 
einfachen, von eilanzettlichen, meist röthlichen Schuppen be- 
setzten St. BlKr. gelb. — Die nach der Bth.Zeit (an neuen 
Sprossen des W.Stocks) erscheinenden bodenst. LaubB. breit- 
herzf., eckig gezähnt, unten filzig. — Das Ende der LaubB .- 
tragenden Sprosse bildet sich im Herbst zum Bth.Stand aus, 
dessen Entfaltung im folgenden Frühjahr stattfindet. Am 
Grunde des terminalen Bth.Stengels entspringen meist meh- 
rere seitliche Bth. Sprosse. — 10 — 20cm. 
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292 Compositm, 

Läppa. Klette. 

L. minor DC, St. ästig. B. gestielt, eif., die unteren gross, 
herzeif., unten filzig. Köpfchen zahlreich, in traubigem 
oder rispigem Bth. Stand (obere Zweige des Bth. Standes 
mit einzelnen, untere meist mit ahrig gehäuften Köpfchen.). 
HüllB. abstehend, hakig-stachelig, die inneren roth. BLKr. 
purpurn. (D 

Jul. Aug. An Wegen, auf Schutt in der Nähe der 
Häuser, hin und wieder. Wabern, Muri, Reichenbach, Ort- 
schwaben, Grächwyl bei Meykirch, M.Seedorf, Radelfijigen, 
Kirchdorf, Schwarzwasserthal u. a. 0. 

L. tonientösa Lam, Verschieden durch die meist einzelnen, 

an St. und Zweigen endst., doldentraubig angeordneten, 

etwas grösseren Köpfchen, mit stark spinnwebig behaarter 

Hülle. Innere HüllB. stumpflich, mit aufgesetzter Spitze. (D 

Jul. Aug. Auf Schutt, an Wegen, selten. Seedorf, Kirchdorf. 

L, indjor Gcertner. (L, offkinalis All,) Von L. minor Ter- 
schieden durch viel grössere, (durch die längeren Stiele der 
unteren Köpfchen) doldentraubige Köpfchen, mit kahlen, 
sämmtlich grünen, die Bth. überragenden HüllB. ® 
Jul. Aug. Wie vorige. Gümligen, Schupfen. 

Serrätula. Scharte* (Serra Säge, von der B.Form.) 

S, tinctöria L. St. aufrecht. B. lanzettlich, ungeth., oder an 
der Basis fiedersp., feingesägt, die unteren langgestielt, die 
oberen sitzend. Köpfchen walzenf., doldentraubig. HüUB. 
lanzettlich, meist röthlich oder violett. BlKr. purpurn. 
E.JuL— Sept. Belpmoos, seit der Entsumpfung selten. 

Centanr^a. Flockenblume. (Nach d. Centauren Chiron.) 

a. RandBth. roth. 

C. Jacia L, B. länglich-lanzettlich, meist ungeth., oder die 
unteren fiedersp. HüllB. mit rundlicjhen, kammartig ge- 
fransten, zerschlitzten oder ganzrandigen, meist braunen 
Anhängseln. Bth. hellroth oder violettroth, selten weiss. 
Pappus fehlend. — Sehr veränderlich. St. 1— mehrköpfig. 
B. ganzrandig. gezähnt oder fiedersp. RandBth. zuweilen 
fehlend. Kahl oder etwas graufilzig. 

Jun. — Herbst. Auf Wiesen und Weiden, an Wegen. 
gemein. 

C. Scahiösa L, B. sämmtlich 1 — 2fach fiedersp., mit lanzett- 
lichen oder linealen Lappen. Köpfchen gross, fast kugelig. 
HiillB. eif., mit Seckiger, schwarzer, wimperig gefranster 
Spitze. Bth. violettroth, selten weiss. Pappus so lang als 
die Fr. 

Jun. - Herbst. An Wegen, auf Aeckern, häufig. 
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b. RandBth. blau. 

C. montdna L, B. länglich lanzettlich, meii 
oder weniger wollig- oder spinnwebig-b 
ablaufend. Köpfchen gross, mit weit vort: 
KandBth. Innere Bth. violettroth. Pap] 
Mai— Aug. Hin und wieder an wal 
der Aare im Wylerholz, bei der Eima 
u. a. O.; Burgdorf an der Emme; 
Radelfingen. 

<7. Cyanus L. Blaue Kornblume, St.B. line 
herablaufend, die unteren oft fiedersp. 
blauen (selten röthlichen oder weissen 
Bth. violett. Pappus fast von der Läng 
Jun. Jul. (und bis Herbst). Auf Ae 
besonders im nördlichen Gebiet: Sei 
Hindelbank, Lyssach. Im übrigen Geh 
und vorübergehend. 

Anm. 0. aolstitialis L. Bth. gelb. HüUB. ii 
Born auslaufend. St.B. lineallanzettL, herablaufeii< 
Dämmen, selten. Torübergehend mit fremdem Samen 

C. Calcitrapa L. Bth. roth. HfiUB. mit star) 
ebenso, aber seltener. 

Lämpsana. Rainkohl. 

L, communis L. St. gabelästig. Untere B. fie 

Endlappen, obere eilanzettlich. Köpfchen 

Hülle, rispig-dolden traubig. BlKr. hellg< 

E.Jun. — Aug. Auf Aeckern, an Wegei 

häu6g. 

Anm. Arnoseris pusilla Gcertner (A. minimc 
zwischen Rohrmoos und Hindelbank gefunden, sei 
vorzukommen. 

Cichorium. Cichorie. 

€, Intyhus L. Wegivarte, (Wegluege.) St. s 
B. buchtig-fiedersp., obere lanzettlich, 
Köpfchen gross. BlKr. blau (selten weiss) 
mal kürzer als die Fr. 

M. Jul.— Sept. Auf Weiden, an Weg 
cult. (Var. sattva, Chicorie, Grösser, n 
gezähnten unteren B.) 

C. Endivia L. Endivie, (Sonnemvirbel.) U: 
oder krausgelappt. St.B. eif., mit herzf. Gi 
BlKr. blau oder weiss. Fr.Krönchen V*~ 
Er. - © oder (D 

Jul. Aug. In Gemüsegärten cult. Die 
in der Mediterranregion einheimisch. 
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über der B.Rosette nackt oder unterhalb des (vor dem Auf- 
blühen nickenden) Köpfchens mit 1 — 2 kleinen Schuppen. 
B. länglich, buchtig gezähnt oder fiedersp. Strahlen des 
Pappus ungleich, die äusseren kurz, gezähnelt, die inneren 
federig, an der Basis verbreitert. — Kahl oder fast kahl 
(L. hastilis L,)^ oder von kurzen Gabelhaaren mehr oder 
weniger rauhhaarig (L, hispidus L,), 

E.Mai — Oct. Auf Wiesen, an Hecken, gemein. 
L. autumndlis L. St. gabelästig, mehrköpfig, unterhalb der 
(vor dem Aufblühen aufrechten) Köpfchen allmählig ver- 
dickt, mit linealen Schüppchen besetzt. B. meist fiedersp., 
mit entfernten, schmalen Lappen, Strahlen des Pappus 
Ireihig, sämmtlich federig. 

Jul. - Oct. Auf Wiesen und Rasenplätzen, gemein. 

Picris. Bitterkraut. {t,va.qo% bitter.) 

P. hieracioides L, Steifhaarig. St. kantig, ästig, beblättert. 
Obere B. sitzend oder etwas St.umfassend. HüllB. mit 
steifen Börstchen, am Rande meist kahl, die äusseren ab- 
stehend. <D oder ausdauernd. 

Jul. — Sept. Auf Wiesen, an Wegen, häufig. 

Anm. Helminthia echioidea Ocertnei'. Sparrig-ästig, von steifen, an 
der Spitze widerhakigen Borsten sehr rauh. B. länglich, huohtig gezähnt oder 
fast ganzrandlg, die oberen St.umfassend. HüllB. stachelspitzig, borstig ge- 
wimpert, die äusseren laubblattartig ; an Wegen, auf Sohutt, selten und yer^ 
einzelt, mit fremdem Samen yorübergchend eingeführt. 

Tragopögon. Bocksbart. 

(Tpayo? Bock, Trciywv Bart, v. d. weissfederigen Fr.Köpfchen.) 

T. pratensis DölL (Hahermark,) St. kahl, unter dem Köpfchen 
nicht oder wenig verdickt. B. aus scheidiger Basis lineal- 
pfriemlich. Köpfchen gross, mit goldgelben BlKr. — Rand- 
Bth. 1— IVzmal so lang als die (durch einen abwischbaren 
Filz schwärzlichen) HüllB. Antherenröhre gelb, mit braunen 
Streifen. (T, orientalis L.) (D 

Mai, Jun* Auf feuchten Wiesen, stellenweise häufig 
(Var. Orientalis). 

Scorzonera. Schwarzwurzel, (v. ital. scorza, Rinde.) 

*S'. hispdnica L. (Artefüfi.) St. gabelästig. B. lanzettlich, sitzend, 
die unteren in den B.Stiel allmählig verschmälert. BlKr. 
hellgelb. 

Jun. — Oct. In Gemüsegärten cult., in S.Europa und dem 
Orient einheimisch. 
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296 Composite'i 

Jul.— Sept. In mehreren Fori 
Kopfsalat. 

Sönchus. Gänsedistel. 

S, olerdceus L, St. kahl, röhrig. B. mit pfeilf. Basis (zuge- 
spitzten Oehrehen) St.umfassend, meist fiedersp., mit grossem, 
Seckigem Endlappen, seltener fast ungeth. Köpfchen dolden- 
traubig. BlKr. hellgelb. Fr. querrunzelig. — 30—60cm. 
Jun. — Oct. An cult. Orten, an Wegen, auf Schutt, häufig. 

S. dsper All. Verschieden durch die derben, fast stachehg ge- 
gezähnten, meist ungeth. B., die gei'undeten Oehrehen der 
B. und die nicht querrunzeligen Fr. — Var. mit fiedersp. B. © 
Jun. — Oct. Wie vorige. 

S, arvSnsis L, Mit W.Adentivknospen. St. unten meist einfach 
und kahl, oben nebst den Köpfchenstielen und Hüllen 
drüsig-steifhaarig. B. buchtig-fiedersp., mit entfernten Fieder- 
lappen, die obersten ungeth. Köpfchen doldentraubig. BlKr. 
gelb. — 72 -1"». 

Jul. Aug. Auf Aeckern, stellenweise häufig. 

Crepis. Pippau. (>cpr,-t; Schuh, Sohle, v. d. B.Form.) 

1. Fr. deutlich geschnäbelt. (Barkhausia Mönch.) 

C taraxacifölia Thuillier. St. ästig, meist am Grunde röthlicli. 
B. fiedersp. oder buchtig gezähnt. Köpfchen doldentraubig. 
HüUB. graufilzig, die äusseren kurz, am Rande trocken- 
häutig. BlKr. der randständigen Bth. auf der Unterseite 
rothgestreift. (D 

Mai. Jun. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 

Anm. C. aetosa Haller ßl. (St., Köpfchenstiele und HttllB. mit gelbl. 
Borsten besetzt. BlKr. hellgelb. Pappas kaum die HüllB. überragend.) Im 
G-etreide, selten (vorübergehend mit fremdem Samen eingeführt). Frieswyl, 
Murzelen n. a. 0. 

2. Fr. tmgeschnäbelt. 

C. hiinnis L. St. kantig gefurcht. B. fiedersp., die oberen lan- 
zettlich. Köpfchen doldentraubig, mit aufstrebenden Stielen. 
Innere HüllB. auf der Innenseite seidig behaart, die äusseren 
abstehend. BlKr. hellgelb. Fr. ISrippig. — Var. in der Be- 
haarung und Theilung der B. d) 

Mai, Jun. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 

C. virens Vill. St. gabelästig. Untere B. fiedersp. oder gezähnt, 
die oberen pfeilf. St.umfassend, an der Basis fiedersp. oder 
gezähnt, mit lanzettlicher Spitze, die obersten lineal. Köpf- 
chen klein. HüllB. innen kahl, die äusseren lineal-pfriemlich. 
Fr.Boden kahl. Fr. lOrippig, kürzer als der Pappus. — Sehr 
veränderlich. © 

Jun.— Nov. Auf Wiesen, an Wegen, gemein. 
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lieh in der B.-Form und Behaarung. — Var, praecox (E, 
praecox Schultz hip.) B. bläulich-grün, meist gefleckt und 
oben kahl, früher aufblühend. 

B.Mai — Aug. (einzeln bis Oct.) An Mauern, in lichten 
Wäldern, sehr häufig. 
//. vulgdtum Fr, (H, silvaticum Lam,) Verschieden durch die 
am Grunde allmählig verschmälerten bodenst. B. und zahl- 
reichere obere B. — Meist grösser und stärker. — ^ji—V^, 

Jun. Jul. In Wäldern und Gebüschen, hin und wieder. 
H, amplexicaiile L, St. ästig, beblättert, neben den B. und 
Hüllen drüsig-klebrig. Bodenst. B. oval-länglich, in den B.- 
Stiel verschmälert, gezähnt. Obere B. eif., St.umfassend. 

Jul. Aug. An Sandsteinfelsen im Schwarzwasserthal und 
vereinzelt am Aardamm längs des Belpmooses. 

b. Ohne B.Rosetten, durch unterirdische Knospen überwinternd. 

H. iimhelldtum X. St. meist aufrecht, oben ästig. Obere B. 
sitzend, lanzettlich oder lineal, seltener eilanzettlich. Köpf- 
chen meist doldentraubig. Aeussere HüHB. kahl, an der 
Spitze zurückgebogen. — Sehr veränderlich, zuweilen in 
kleinen Iköpfigen Formen. — Var. coronopifolium. B. mit 
wenigen, verlängerten Zähnen. — V^^l"*- 

Jul. — Oct. In lichten Wäldern und Gebüschen, gemein. 

H. horedle Fries. (H, silvestre Tausch,) Verschieden durch 
zahlreiche, rispige Köpfchen, derbe, dunkelgrüne, eilanzett- 
liche B. (die oberen mit breiter Basis sitzend), und anlie- 
gende, breite und stumpfe, meist schwärzliche HüllB. 

Aug. Sept. In Gebüschen, an Ufern, selten. Am Aar- 
damm längs des Belpmooses, Geristein, Grauholz, Wahlendorf. 

H, tridentdtum Fries, (H. rigidum Koch,) Von H. umbellatum 
verschieden durch dünner gestielte, kleinere Köpfchen, 
stärker gezähnte, meist beiderseits 2- 5z. B., die am Rande 
blassen (die jungen Köpfchen überragenden) HüllB. und 
frühere Bth.Zeit. 

Jul. In Gebüschen, selten. Bei Ostermundigen. 

3, Hülle 2reihig, die äussere sehr kurz, die innere aus verlänger' 
ten^ gleichförmigen Schuppen bestehend. — B. schmal. 

H. staticifölium Vill. (Chlorocrepis staticifolia Grisehach.) 
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Compositen, 

W.Stock kriechend mit unterirdischen Ai 
winternden B.Rosetten. St. fast nackt, 
Schüppchen, 1— Sköpfig. B. bläuhch-grü 
femt gezähnelt oder ganzrandig. BIK 
Trocknen grün werdend. 

Jun. — Aug. Schwarzwasserthal. Auf d< 
bei Laupen, an der Aare bei Lyss; Bur 
Geröll der Alpenbäche.) 

Anm. Die meisten Hieracien zeigen zahlreiche A 
Abgrenzung der Arten schwierig machen; Uberdiei 
hybride Zwischenformen. 

H, sabaudum L.y von Haller (Hist. stirp.) bei 
neuerer Zeit nicht mehr beobachtet. 

Doronicum PardaliancTiea Willd. (Köpfchen g 
randl -herzf , langgestielt, obere B. St.umfassend) hie i 
in Gebtischen unweit Mari. 

Ambrosia artemiaiifolia L. (aus N.Amerika), wi 
T&gertsohi angesiedelt, wurde in neuerer Zeit nicht i 

Xanthium etrumarium L. St. ästig. B. gestielt 
lappig, gezähnt. Weibl. Bth.Stände in B.winkelst. Ki 
2scbnäbe]ig, mit derben, hakigen Stacheln. — Auf S< 
einzelt und vorübergehend. Burgdorf beim Bahnhof 

X. spinosum L. Verschieden durch tief 31appig 
und die langen. 3th. Stacheln des St. — Wie vorige. 

Aus der Fam. der Compositen werden häufig als 
lendula officinalis L. Ringelblume, mit grossen, gell 
Dahlia variabilis Deef. (meist gefüllt). — Feme: 
Grattungen Aster, Coreopsis, Rudbeckia, Tagetes, 1 
S^c der Gatt. Aster {A, parvißorus Nees, bruma 
wieder verwildert. 
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Kegisti 

der 

Familien und G 



Abies 14. 
Ahietaceen 13. 
Acer 156. 
Aceraceen 156. 
Aceras 80. 
Achillea 285. 
Aconitum 124. 
Acorus 33. 
Actaea 124. 
Adenostyles 280. 
Adoxa 271. 
Ädoxaceen 271. 
Aegopodium 168. 
Aesculus 155. 
Aethusa 169. 
Agrimonia 193. 
Agrostemma 115. 
Agrostis 60. 
Aira 63. 
Ajuga 257. 
Alchemilla 193. 
Alisma 37. 
Alisniaceen 36. 
AUium 19. 
Alnus 86. 
Alopecurus 59. 
Alsine 109. 
Althsea 149. 
Alyssum 137. 
Amarantaceen 105. 
Amarantus 106. 



Amaryllidaceen 24. 
Amelanchier 189. 
Anagallis 219. 
Anchusa 228. 
Andromeda 215. 
Andropogon 56. 
Anemone 119. 
Anethum 170. 
Angelica 170. 
Antennaria 284. 
Anthemis 285. 
Anthericum 18. 
Anthoxanthum 59. 
Anthriscus 172. 
Anthyllis 203. 
Antirrhinum 236. 
Apera 60. 
Apium 167. 
Apocynaceen 223. 
Aqutfoltaceen 158. 
Aquilegia 123. 
Arabis 134. 
Araceen 32. 
Araliaceen 173. 
Arctostaphylos 214. 
Arenaria 110. 
Aristolochia 98. 
Aristolochtaceen^S, 
Arrhenatherum 63. 
Artemisia 286. 
Arum 33. 
Aruncus 198. 
Ascleptadaceen 224. 



Asparagus 24. 
Asperula 266. 
Aspidium 5. 
Asplenium 4. 
Astragalus 208. 
Athyrium 4. 
Atriplex 105. 
Atropa 232. 
Avena 63. 



Ballota 255. 
Balsaminaceen 153. 
BarbarsBa 133. 
Bellidiastnim 280. 
Bellis 281. 
Berber idaceen 116. 
Berberis 117. 
Berteroa 140. 
Berula 169. 
Beta 105. 
Betonica 255. 
Betula 86. 
Betulaceen 84. 
Bidens 284. 
Blechnum 3. 
Borraginaceen 226. 
Borrago 228. 
Botrychium 7. 
Brachypodium 69. 
Brassica 135. 
Briza 67. 
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